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Ei gentlich bin ick ein 

Supertyn. Aber ich kann 

wohl auch ein richtiger 

Arsch sein. C Mario Basler) 

Das neue Heft...das ich das 
noch erleben darf!! Diesmal 
war’s ne schwere Geburt, da 
Arbeit, privates und die Dinge 
die man sonst noch gerne 
macht (u.a. den regelmäßigen 
Support und die Mitwirkung in 
3 weiteren regelmäßig 
erscheinenden Fanzines) 
alles aber eben nur nicht 
förderlich für das erscheinen 
dieser Nummer waren. Klar 
man ist nicht aus der Welt 
und es macht auch Spaß 
Freunde zu unterstützen, aber 
dieses Kind hier auf die Welt 
zu bringen war längst an der 
Zeit! Daher geht der DANK direkt zu Anfang, an all die Leute die 
dieses Zine die ganze Zeit über unterstützt haben- vor allem an 
die Leute aus der 505 Crew, die diesmal zum erscheinen des 
Heftes beigetragen hat, sei es mit absolut umwerfenden Support 
oder mit aktiven Beiträgen - MDANKEM 
- Man sollte seine Freunde nie vergessen und ein Dank an der 
richtigen Stelle sollte verdientermaßen 'drin sein (und das haben 
sich einige SEHR verdient!! Ihr wisst wer Ihr seid!). 

Ansonsten ist eigentlich alles beim Alten geblieben (und es wird 
daran gearbeitet das auch gleich beizubehalten, hebe..), dass 
man sich über die ein oder andere Sache weiterhin nur wundern 
kann- auch wenn dieses wundern, unter Umständen, seltsame 
Folgen haben kann.. 

Das sind dann Sachen, die ich zwar selber in Ihrer 
DenkeA/orwurf nicht ganz nachvollziehen und verstehen kann 
('ne Menge anderer Leute ebenfalls nicht..) aber von einigen 
immer wieder gerne behauptet, bzw einem angeheftet wird: z.b. 
dieses, vom Plastic Bomb mir höchst persönlich verliehene 
„zwielichtig“ Banner (Durch die Zeilen schimmert da natürlich - 
es fällt einem ja sonst nichts kreativeres ein- ständig dieser 
latente „Rechts“/“Rechtsofferi'-Vorwurf). Begründen tut sich das 
dadurch, dass in diesem Heft eben nicht a) nach irgendwelchen 
Hippie-Teestuben Plenaren irgendwelche vermeintlich „rechten“ 
Bands ganz einfach abgestempelt werden, sondern das man es 
dann doch tatsächlich wagt, von ganz bestimmten Leuten aus 
einem ganz bestimmten Grund eben jene ganz bestimmten 
gestreuten Behauptungen einmal auf den Grund zu gehen., und 
bisher jedes Mal irgendwie „genau das Gegenteil“ von dem von 
den Betroffnen selbst zu hören, als das was einige andere ganz 
schlaue und unheimlich informierte Quellen, sich entweder nur 
aussem kaputten Hirn gequetscht oder aber - und die Sorte ist 
mir dann in der Tat die liebste- Irgendwas gehört/ gelesen haben 
und dann kann es ja nur die 120%ige Wahrheit sein, an der es 
natürlich nichts zu rütteln und in Frage zu stellen gibt. Gut, nun 
wird sich der ein oder andere Fragen: „Aber der Markus aus 
Porz hat die Wahrheit zusammen mit dem Abo der 
Kirchenzeitung gepachtet, oder wat?“ - Nee, hat er nicht, aber - 
soweit kann ich die Hand aufs Waffeleisen legen- verleugne ich 
nicht irgendwelche Tatsachen, nur damit ich irgendwem ans 
Bein pissen kann, nur weil mir dessen Fresse, Gehabe oder 
Macke nicht passt. Und ich versuche nicht durch 
Halbwahrheiten irgendeinen komplett wackeligen 
Standpunktzu rechtfertigen und zu festigen, wie es manch 
andere gewisse Leute gerne tun, nur um entweder 
Personen nach bester Spaltermanier in irgendwelche Ecken 
zu drängen, oder anderen durch gezielte 
Falschbehauptungen und falsche Darstellungen ihren 
Zwecken zu Gunsten ihr peinliches Label anzustecken. 

Und damit sind wir vielleicht schon wieder bei der Crux an der 
ganzen Sache, denn hier kann immer noch jeder, der im 
Rahmen dieses Heftes zu Wort kommt, sagen was ER will! Und 


da ist es scheißegal, ob das meine Meinung ist, Jemand von 
Euch aufstößt, irgendwelchen Szenepolizisten, die nach besten 
Wissen (und Unwissen) um Sinn und Zweck einer Subkultur 
wissen wollen, die sie nicht mal im Ansatz verstanden haben¬ 
weil sie selber kein Teil davon sind., und es mit Verlaub auch nie 
sein werden, denn nur weil ich Unwahrheiten stetig und 
vehement behaupte, werden sie dadurch nicht wahrer.. 

Und beim Thema Wahrheit streiten sich bekanntermaßen 
sowieso die Gelehrten- gerade dann, wenn irgendjemand sich 
beim aussprechen dieser Wahrheit 'ne blutige Nase holt.. 

Sicher gibt es die 100% Wahrheit nicht und diese und jene Sicht 
der Dinge begründet sich u.a. auch durch persönliche 
Erfahrungen und schlichtweg das selber gelebte Leben. Und 
genau das nimmt Euch keiner ab! Weder eine Band, die trotz 
treffenden Texten einfach nicht mit Eurem Leben je nach Stand 
der Dinge jeden Tag darum kämpft um über Wasser zu bleiben, 
noch ein Fanzine das Euch bei Jeder Sitzung die Zeit versüßt, 
noch Mama oder Papa, oder wer sich sonst grade anbietet. Euer 
Leben gehört Euch und Ihr seid der einzige der dafür 
verantwortlich ist und beim Griff ins Klo die Konsequenzen zu 
tragen hat. - Schließt natürlich den, in letzter Zeit bei einigen oft 
auftretenden Drang zur Rechtfertigung vor Allem und Jedem ein, 
bei dem ich mich genau so frage, was das soll, denn der einzige 
dem Ich Rechenschaft abzulegen habe, bin ebenfalls ich. Vor 
mir selbst . Egoistische Sicht? Vielleicht, aber ich bin hier 
nicht bei „2 bei Kalvass“ und muss hier das Diplomatische 
Bückstück geben, nur damit mich mein Gegenüber 
tränenreich in die Arme schließt. Also wach werden und 
leben., und begreifen, dass kein Vordenker auch nur im 
kleinsten Nenner irgendwas von dem erfüllt, was einige an 
Verantwortung und Verbindung in ihm, wegen dieser oder jener 
Äußerung/oder bewusster Selbstinszenierung sehen. 

Das wirkliche Leben lebt ihr. Das tut Ihr alleine- und das ist auch 
gut so! 

Dann ist da noch das Thema Internet, das für einige immer 
wichtiger zu werden scheint, die auf der anderen Seite aber gar 
nicht mehr zu merken scheinen, wie man sich selbst zum 
Kasper macht. 

Gut, nun mag sich der ein oder andere auf die Worte Schiller’s 
stützen, die da sagen „Verbunden sind selbst die Schwachen 
mächtig “ und ich selbst geb’ dem Herren und dem 
Grundgedanken mit vollem Messbecher recht, nur: finde ich die 
Frage gerechtfertigt inwieweit eine solche Meinung (eben auch 
wenn sie forciert ist) noch repräsentativ für eine Szene ist. Wenn 
ich Leute sehe, die fast nur in Foren zu leben scheinen und auf 
irgendwelchen blöden Intern et-Plattformen „Freunde“ suchen, 
frage ich mich nur inwiefern das eine Szene widerspiegeln soll?! 
Mit dem Wort „unity“ wird dort ja noch lieber als sonst schon 
durch den Raum gekotzt. Wenn ich ein Forum von 200 
Mitgliedern habe und alle dürfen nur schreiben was ich will, 
oder ich drücke mit mehreren Leute „FremddenkeK gezielt aus 
so einer „Comunity“ heraus, habe ich dann ein repräsentatives 
Bild?! Und vor allem: Entscheidet die Häufigkeit meiner Postings 
darüber ob ich Teil der Szene bin oder nicht? Bin ich der große 
Szenekenner, wenn ich meinen Beitragszähler auf 
fantastiliardische Summen gebracht habe, ich aber vor ein paar 
Jahren noch nicht mal Ansatzweise mit der Szene was zu tun 
hatte? Wahrheitsgehalte des Gesagten treten bei so was meist 
völlig in den Hintergrund, stattdessen zählt mehr die 
„NETiquette“. Wer mit wem kann, wer wem einen Smiley im 
richtigen Moment drückt und wer sich artig dafür im 
Umkehrschluss bedankt. Über Internet erreicht man natürlich 
weitaus mehr Leute, als es beispielsweise vor 10/15 Jahren der 
Fall war. Das ist auf der einen Seite toll - auf der anderen Seite, 
ist der für mich daraus entstehende Overrun an temporär 
Interessierten (aber dafür großfressigen) Leuten einfach zu 
hoch- mit allem was sich da anschließt. Jeder ist ur-plötzlich der 
selbsterklärte Szenekenner, weiß alles, hat viel zu erzählen und 
mit zwei -drei anderen Schwachmaten zusammen stellt man 
plötzlich schon das vermeintliche Bild einer Szeneinternen, 
großflächig vertretenen, Meinung dar. Es mag da einige geben, 
die das als Beleidigung Ihrer selbst auffassen, aber das Internet 
hat mit all’ diesen sich daraus ergebenden Konsequenzen der 
Szene selbst einfach nur mehr geschadet als genutzt. 





















Die, die über diese Aussage wahrscheinlich jetzt am meisten 
jammern, sind wahrscheinlich genau die, die aufgrund ihres 
Erbsenhorizonts keinen andern Lichtblick im Leben haben, als 
das virtuelle Leben. Getreu dem Motto: Um Teil einer einer 
braven Schafsherde zu sein muss man ein braves Schaf sein. 
Wenn man das nicht ist- ..sollte man bellen! 

Und das sich die Szene trotz multimedialen Schulterklopfens 
dann doch irgendwo selbst fickt, sieht man spätestens beim 
Thema Download/Internet. Denn es gibt 'ne Menge Leute, die 
sich aus Idealen mit 'nem Label abrackern um Bands zu 
unterstützen. Denen wie den Bands wird einfach nur der Boden 
weggezogen. Ist nicht so? -schmeiß’ das Heft weg und lies’ 
weiter inner „Bäckerblume“! Und jetzt verschont mich bitte mit 
diesem Pseudo-Argument von wegen „Ich lade erst unter und 
was mir gefällt kaufe ich mir“ betuppt euch da bitte nicht selber, 
denn es mag vielleicht vereinzelt Leute geben die so denken 
und handeln aber und das ist die Wahrheit: Sind solche Leute 
eine absolute Minderheit! Der Rest brennt und downloaded 
munter weiter, fickt die eigene Szene und kloppt sich noch einen 
drauf, wenn er sich die neuste PLASTIK-Musik aus dem Netz 
gezogen hat (Dabei spreche ich nicht von 'ner Kopie, 'nem 
Tape oder sonst was, was im Einzelnen an Freunde 
weitergegeben wird). Von einigen Gesellen, die so was ganz 
bewusst nutzen z.B. um andere Labels zu ficken, in dem man 
vorher schon komplette Alben ins Netz stellen lässt (um den 
herausbringenden Labels zu schaden)sprechen wir da gar 
nicht., hier geht der Gruß ganz Gentlemen-like noch ohne 
Namen ins große, große NRW, wo ein gewisses Großmaul 
vielleicht doch mal in Zukunft überlegen sollte, ob er..nur mal so 
beiläufig erwähnt, meinen Namen bei irgendwelchen Hetzereien 
gegenüber Dritten mal schleunigst aus der eigenen Schnauze 
streichen sollte, bevor das wer anderes übernimmt.. Und 
verschont mich ebenfalls mit dem Kostenfaktor, von wegen 
„wenn ich mir das alles kaufe würde ich arm werden“ den 
erstens gibt es genügend Hörproben die aussagekräftig genug 
sind, dass man weiß was einen bei Trümmerkappelle „Hau- 
Mich-Tot“ erwartet und zum anderen- wenn Ihr Eure ganze 
Kohle nur in Euren PC und Eure ständig heizende DSL 
Leitung mit der Superdownloadgeschwindigkeit ausgebt, 
dann fasst euch mal selber an den Kopf und überlegt, ob 
diese Szene überhaupt die richtige für euch ist! -Und wenn 
ich deswegen für Euch ein Idiot bin, dann bin ich das aus vollem 
Herzen GERNE. 

Für mich findet Skinhead jedenfalls woanders statt, als in 
irgendwelchen Chaträumen und Foren, wo sich irgendwelche 
Pissfriemeln weinerlich ausscheißen, dass ihnen Ihre Mami für 
die 5 in Mathe die Stiefel weggenommen hat. 

Ich bin froh, dass ich zu einer Zeit Skinhead geworden bin, in 
der es diesen ganzen Internet Schiss noch nicht gab. Um ehrlich 
zu sein: Die Schwemme an Vollidioten, die mit ihrem 
verkappten Halbwissen meinen eine Meldung nach der 
anderen vom Stapel zu lassen, machen diesen Kult 
lächerlicher und unsympathischer als es Politspinner 
jeglicher Coleur, Pseudo Revoluzzer und das gesamte GSM 
zusammen fertig bringen könnten und ob ich mich überhaupt 
weitergehend für einen Kult interessiert hätte, dessen erste 
Lebenszeichen ich von solchen Scheißköpfen im Internet lese, 
das bezweifle ich. Da höre ich schon den ein oder anderen 
sagen, „reg’ dich doch nicht für so'ne Pisse auf!“. Da is’ natürlich 
was dran, aber kann es sein, dass ich mich einfach über Dinge 
auf rege an die ich glaube?!-und ist das nicht eigentlich genau 
der richtige Weg? Heißt es nicht sogar, dass Schmerz ein 
Indikator für Lebendigkeit ist?! Warum zur Hölle haben dann so 
viele Leute anscheinend ihre Wut verloren- und warum hat so 
vielen Leuten das reine konsumieren und kaufen das Hirn 
ersetzt- Warum keine Fragen? Wo ist wirkliches Handeln gegen 
einen Mainstream und die Allgemeinheit gegen die man so ist 
oder doch nur sein will. Das schlägt den Bogen zum Privaten: 
Wie vielleicht einige mitbekommen haben, habe ich mich mit 
zwei anderen Kollegen vor einiger Zeit in einen feuchten 
Kellerraum eingeschlossen, in dem wir unter dem Namen 7er 
Jungs ein Album aufgenommen haben. Als es an die 
Veröffentlichung des ganzen ging, meldete sich plötzlich der 
Großvertrieb, der vorschlug die ein oder andere Nummer vom 
Album zu nehmen (um es vorsichtig auszudrücken), da die ein ^ 


oder andere Textstelle „irgendwie zu heftig“ für den Großvertrieb 
wäre. Wir habend darauf hin gesagt, dass wir gar nichts von der 
Platte nehmen werden und uns auch nicht für irgendetwas 
schuldig fühlen, für das man auch nur im Geringsten wüsste 
wofür. Das warf zum einen die Frage auf, was für Leute - oder 
besser mit welchen Vorstellungen gewisse Leute- 
Streetpunk/Punk/Oi! und Skinheadmusik herausbringen wollen- 
Zum andern aber was genau das Ziel des Ganzen ist. Kurzum, 
wir haben nichts von der Platte genommen, sind in keinen 
Großvertrieb gekommen und finden das... gar nicht mal so 
verkehrt! Reason Why: Es einfach lächerlich ist, zu meinen Teil 
dieser Bewegung zu sein, oder sonst irgendwie anders zu ticken 
und gegen irgendetwas stehen zu wollen, nur um anschließend 
mit genormten Aussagen und geschliffenen Statements 
(abgepasst zur richtigen Zeit) neben Küblböck, der tausendsten 
Pop Stars Konserve, Tokio Bordei und der Kelly Family zu 
stehen., es mag Leute geben die da keinen Widerspruch sehen.. 
ich frag’ mich was Ihr von den Idealen, an die Ihr Euch auf 
der anderen Seite so krampfhaft klammert, wirklich (noch) 
in Euch habt! 

Fakt ist, dass jeder jammert, dass die Gesellschaft ganz pfui ist, 
die Hippies sind auch total blöd im Schädel, Hip Hop sowieso 
auch nur Trend ist und über die ganzen anderen 
medienkonformen Idioten, über die kann man auch nur lachen.. 
Wer diese Einstellung vertritt und in vorher genanntem immer 
noch keinen Widerspruch sieht, der sollte sich allen Ernstes mal 
fragen, ob er nicht vielmehr einen Widerspruch in dem sieht was 
ER macht. Vielleicht hab ich auch vollends den Überblick 
verloren und ich weiß nicht mehr was wie zu laufen hat, kann ja 
sein in diesen schnelllebigen Zeiten. Fest steht allerdings, dass 
ich null Gegensatz zu Diesem „anders“ sein und dem „anders“ 
sein der Leute sehe, die jeden Samstag zu irgendendwelchen 
Chartrhytmen abgrätschen und sich aufm Klo irgendeinen Dreck 
durch die Nase ziehen! 

Wie gesagt, kann sein, dass ich derjenige bin, der das alles 
falsch sieht und irgendwie „locker“ werden sollte, aber ich kann 
diese Art von sich selbst zurechtgewichster Doppelzüngigkeit 
und das ständige Zurechtdrehen der eigenen Blödheit (nur damit 
es irgendwie wieder ins eben genannte „Anders“-Sein passt) 
einfach nicht mehr hören. Damit werde ich weder Rockstar, 
noch mit diesem Heft der „ Freundin “ Konkurrenz machen, aber 
WILL ich das denn?? Will ich die gleichen Kompromisse 
machen- „Was? Kompromisse??- Machen wir nicht!“ Sorry 
Leute, sehe ich anders, denn wer (nur um bei der Musik zu 
bleiben) in einem „Alternativ“ Regal mit eben genannten 
Wasserköpfen der Radiolandschaft steht, der ist so kompatibel, 
dass er bereits -für sich gesehen- JEDEN verdammten 
Kompromiss gemacht hat, der möglich ist. Ich kann mir jetzt 
schon denken, wer da aufschreit und wer das natürlich gaaanz 
anders sieht., ran an die Tasten, Leute, ich freu ich auf Eure 
Argumentationen., oder heult Euch wieder an anderen 
Stellen aus, das ist genau so Rock’n’Roll, wie der ganze 
andere heimlich-schwule Scheiß, den Ihr in einer Tour 
verzapft. Da ich Euch das wahrscheinlich persönlich nicht direkt 
fragen kann, möchte ich die einzige Frage dann direkt mal hier 
stellen- Was ist eigentlich schwerer: Anderen nicht mehr ins 
Gesicht sehen zu können oder jeden Morgen noch in den 
eigenen Spiegel sehen zu müssen? Wenn man sich 
überhaupt noch selbst eingesteht was für ein dummes Arschloch 
man ist.. 

Bei so was könnten wir dann auch gleich wieder eine 
Endlosdiskussion über Dinge wie Ideale und dem eigentlichen 
Warum und Wieso lostreten. 

Das eine ist für einige anscheinend ein Fremdwort bzw. etwas 
das sich im Zwei-Jahresrythmus beliebig restaurieren/umstylen 
lässt (meist gekoppelt mit dem Sprung in die nächste Szene., 
oder Etappe, wie man will) und das andere, nun , die Frage 
danach stellt sich mit großer Wahrscheinlichkeit noch 
komplizierter da.. 

Ich glaube wenn man etwas mit sehr viel Interesse tut und sehr 
viel damit verbindet, verliert man irgendwann das „wieso“ aus 
den Augen. Wenn ihr mich heute fragt „wieso“ ich Skinhead bin- 
fällfs mir schwer das auf einen Punkt zu bringen. Ehrlich gesagt: 
Ich kann’s nicht Vielleicht ist das auch der Punkt wo die 
einen aufhören (oder wie man es dann in der 







Eigenbiographie meist lieber nennt „ rauswächst ) während 
die anderen vielleicht nicht unbedingt alles auf eine 
Faustformel bringen können, aber der oft und gern zitierte 
Way of Life und Spirit of Nochirgendwas ein Stück realer 
wird, als es irgendein Button oder Aufnäher jemals werden 
kann.. 

Aber genug der Kopflastigkeiten jetzt. Denn es steht auch noch 
der Spaß an., und dem widmen wir uns JETZT 1! 

Ich wünsch’ Euch viel Spaß mit der Nummer und das die 
nächste NICHT wieder so lange auf sich warten lässt! Danke an 
alle Mitschreiber, Supporter, Freund & Feind, Euer Feedback 
(auch wenn manchmal verschiedene Sichtweisen 
aufeinanderprallen). Das Bezirk 7 bleibt weiterhin unabhängig, 
ist nicht gekauft und auch wenn man seine Freunde nicht 
vergisst, wird Euch der größte Klumpen Scheiße auch weiterhin 
hier nicht als Schokopudding verkauft. 

In diesem Sinne. Ring frei zur 8. Runde & Bleibt dabei! 
Markus 
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Split der beiden Youngster 
QUALITY STREET“ Bands! Englischer gehfs nicht! 
i zuruck mit einem Wer eine Neuauflage der 
jr Hymnen! 80er Rejects zu Bestzeiten brauch, 
Die ersten LPs in schlagt hier zu! 

INEN VinvIO * wie immer limitiertes Vinyl! 


SUPERYOB. “QUALITY STREET“ 
Frankie Flame zuruck mit einem 
Album voller Hymnen! 80er 
Feeling Pur! Die ersten LPs in 
lim. GRÜNEN Vinyl!! 


MARCH ING ORDERS 
“DEAD END STREET“ 
Granate aus Down 
Under! „und Im Bezirk? 

fast schon der 
Heiligsprechung nahe 
- Noch Fragen? 


RANDALE RECORDS 

www.randalesbop.de 


Ordnung muss sein.. 

1 - Waschweibergeschwätz 

4 - Noiügkeiten 
7 - Ultimo Asalto Interview 
9 - Bezirk 7 goes Hardcore 
12 - Vendetta Interview 
15 - Volxsturm Studioreport 
19 - The Voice Interview 
21 - 20 Jahre Rockabilly Mafia 
24 - Rose Tattoo Interview 

30 -www.maulhure.de 

31 - Oppressed Interview 
37 - Chuck Berry Live 
39 - Fatties Interview 

42 - Menschliche Tragödien 

43 - Acht Cola, Acht Bier.. 

47 - Spinballs Interview 
51 - BigBrother’s watching you 

54 - Glaubenssache 

55 - Neue Schallfolien 

66 - Griechenland Special 

67 - Andre Pilz Interview 
76 - Gunter Gabriel Riot 
79 - Daddy Memphis Interview 
82 - Leserschelte 
84 - Psychotest 




























Neuigkeiten, Gerückte 
und andere 
Sckeisskausp ar ©len.. 


Kein Zine ohne News -ab dafür! Neben mir ein Haufen News auf Papier, einiges im Mail-Postfach und 
einige weitere schwache Erinnerungen im Kopp.. Alles klar, ordnen und zu Papier bringen heisst die 
Devise und am besten geht das mit dem ersten kalten Foster’s, das darauf wartet hier entkorkt zu 
werden! Na denn, los geht’s »In Bad Frankenhausen gibt es einen Laden namens „Bierroiber“ in dem 
Oi! und Punk Konzerte veranstaltet werden. Gruß von unserer Seite an die Betreiber und stellt die Brause 
für den Besuch kalt!» Passend zur bereits im Heft angeschnittenen leidigen Download Geschichte 
meldet Manfred Rüde / Sänger von Skaface und Cheffe von Helen of Oi!, dass aHe Aktivitäten an 
Labelveröffentlichungen vorerst auf Eis liegen, da grade durch Download- / Bootlegger- Aktionen keiner 
die Garantie gibt, dass sich auch wirklich jemand noch einen Original Sampler oder eine Original CD 
kaufen wird und so die Kosten für die Produktion wieder reinkommen. Was soll man dazu noch sagen, 
außer das DAS einfach nur Traurig für so ein Label (sowie für all die Leute, die nicht nur Musik 
runterladen und auch noch die Outputs vor ein paar Jahren dieses Labels in Erinnerung haben, die immer 
absolute Top Scheiben waren, die man ebenfalls IMMER blind kaufen konnte) ist.» Davon nicht 
einschränken lässt sich derweil Freund, Kollege und Frauenversteher Rafa (in allen Drei Sachen ist der 
Bengel übrigens ein glatter Einser!) von Disco Hater Records, der entgegen jeder Vernunft in die 
Veröffentlichungsoffensive geht! Herauskommen werden dabei einige Schmankerln, besonders aus 
Übersee. So wandert der Finger auf der Karte Richtung Indonesien (Eine Skingirlkapelle mit blasierter 
Schönheit am Gesang!), Amerika (Templarsü!) und dem ein oder anderen weiteren exotischen Zipfel 
der Welt, der entgegen allem erwarteten mit toften Goldstücken glänzen kann! Einige Vorabversionen 
liegen vor, so dass ich jetzt schon versprechen kann, dass hier mit Sicherheit einiges zu erwarten sein 
wird. Auf dem Laufenden bleibt Ihr natürlich an dieser Stelle oder aber über die Homepage dieser 
Klolektüre! » Ach ja, Thema Homepage! Mittlerweile ist die Bezirk 7 Hatepage an den Start gegangen 
und über www.505crew.de zu erreichen. Neben Neuigkeiten, Reviews, Terminen, gibt es unter anderem 
auch im Interview Archiv Interviews aus vergriffenen Ausgaben sowie auch einige exklusiv (extra für 
diese Seite geführte) Interviews zu lesen! Den ein oder anderen Ausrutscher des Guten Geschmacks 
wird man sich dort natürlich ebenfalls nicht nehmen lassen..» Marcel P. aus dem schönen Kiel gewinnt 
hier eine CD aus der B7 Wundertüte, immerhin gab es in der letzten Nummer ja die Aktion „ Kölnerwitz “, 
die hier natürlich nicht vergessen wird! Glückwunsch Marcel und hier der Witz zum Preis: „Eine Nonne 
f eine schöne Frau ,ein Kölner und ein Kieler sitzen in der S-Bahn. 

Plötzlich fährt die Bahn durch einen Tunnel und es wird Dunkel. Auf ein mal klatsch es ganz laut. 
Als die Bahn aus dem Tunnel fährt und es wieder Hell wird sitzt der Kölner da und hält sich die 
Wange. Denkt die Nonne: Braves Mädchen, der Kölner hat die Frau unsittlich berührt und die hat 
ihm eine gescheuert. Der Kölner: Scheiss Kieler, der packt dat Mädel an und ich krieg eine 
gescheuert. Das Mädchen: Der Kölner wollte bestimmt mich anpacken und hat die Nonne 
erwischt, die hat ihm dann eine geklebt. Der Kieler denkt: Hoffentlich kommt gleich noch ein Tunnel, damit ich dem dämlichen 
Kölner noch eine scheuern kann.“» Nicht 'rum komm ich um das nennen der Mannschaft, die sich diesmal dem Unternehmen 
Untergang angeschlossen hat, da ist wirklich einiges passiert und teilweise soviel eingegangen, dass ich es hier gar nicht komplett 
unterbekommen habe- Da kann ich nur ein riesengroßes Danke an alle diesmaligen Mitschreiber (Dennis, Schmale, Cicek, Fabbe, 
DSS-Micha, Fabian, Bussi), Supporter und üblichen Verdächtigen aussprechen!! Egal ob es jetzt Interviews, Post, Berichte, Kolumnen 
oder dergleichen waren- DANKE!! Auch n ach wie vor gilt: Wenn Ihr zu Papier und Stift greifen wollt, um in irgendeiner Weise aktiv zu 
werden (Bericht, Kolumne, Interview, ausführliche Schilderung eures 1. Mals) Ihr hier gerne 'ne Plattform dafür bekommt. Meldet euch 
dazu einfach, am besten über die frischeingerichtete Mailadresse „ bezirk7@505crew.de “ » Ebenfalls der Hit in Tüten war ein Special 
über Campino von den Toten Hosen, welches kürzlich auf ARTE lief. Wirklich gut gemacht, mit vielen Infos zu den Hosen und alten 
D’Dorfer Punktagen. Dabei saß Campino u.a. auf der der Treppe des lachsfarbenen Gebäudes gegenüber des Ratinger Hofes (heute 
„Sfone“), auf der er (nach eigener Angabe) zusammengerechnet mehrer Monate Zeit seines Lebens gesessen hat., nicht schlecht, 
denn wenn ich alles an Magensäure, was ich in der Vergangenheit über diese Stufen hab laufen lassen zusammenziehe, komme ich 
ebenfalls auf einige recht beachtliche Liter, hebe., dazu gab’s 
dann noch 'nen Besuch im Plattenladen, wo Campino verdächtig 
nahe des „0/7 Sound “ Regals in Platten gestöbert hat..» 

Campino selbst ist übrigens unter die Schauspieler gegangen. 

Die Premiere zu dem Film (in dem er einen Fotografen spielt) 
gab’s bereits bei den Filmfestspielen. Campino an der Cote a 
Zure ist zwar für mich wie Currywurst mit Stäbchen essen, aber 
gut, jeder wie er will.. Wir Leben ja in 'nem freien Land..> 

..NOCH! Besonders ans Herz legen möchte ich Euch den „Big 
Brother is watching you“ Bericht dieser Nummer! Nicht als bloße 
Panikmache, aber einfach aus dem Grund, da man zwar jeden 
Tag von irgendwelchen Gesetzesänderungen, „Bundestrojanem lt 
und Lauschangriffen/ Online-Überwachungen liest, aber im 
Grunde die etwaigen Konsequenzen auf den Einzelnen mitunter 
gar nicht klar sind! Auch in diesem Sinne sei gesagt mit dem 
eigenen Namen / persönlichen Daten, Adressen im Netz 
vorsichtig umzugehen. Im Endeffekt ist es so, dass grade in 
diesen Online-Zeiten Euer Computer ähnlich der Türe zur Eurer 
Bude ist- und da lasst Ihr ja wohl auch nicht jeden 'rein, der zwar 
auf Grund eines Anschlages im Rollstuhl sitzt, aber euch Ai 






trotzdem mit väterlichem Lächeln erzählen will, das man in Deutschland „sicher“ lebt..» Zu angenehmeren Themen: Post von 
meinem Lieblingsschwaben!! Und zwar ist mein Freund Florian von Boots&Braces Vater geworden!! Besten Gruß & 

Glückwünsche an Florian, Frau Kata und den kleinen Rasmus! Ein Bild vom jungen Mann, der Florian ab sofort die Nächte versüßt 
gibt’s hier natürlich auch! » Demented are Go haben sich in der Zwischenzeit (wieder mal) aufgelöst und anschließend ebenso 
schnell (auch wieder) zusammengefunden. Eine nicht ganz unamüsante Geschichte (die sich kürzlich in Callela zugetragen hat), 
möchte an dieser Stelle dann auch mal schnell loswerden, denn die Spitzel der Fiat-tragenden Front haben dort auf dem jährlichen 
Psychobilly Treffen unglaubliches vernommen/gesehen. Protagonisten dieser Geschichte waren Sänger Spark samt Freundin, die ein 
üppiges Plotelzimmer bezogen und dort viel Spass hatten . -bis Spark dann irgendwann an diesem Wochenende der unweigerliche 
Sonnenstich erwischt haben muss: Alles fing an, als er sich auf einem Skateboard den Arm brach, dennoch unverbittert weiter sein 
Glück auf dem Rollbrett versuchte und dieses Unterfangen schlussendlich mit zwei weiteren gebrochenen Fingern zahlte. Dies 
steigerte sich dann noch bis hin zum DAG Gig, nachdem Spark dermaßen dicht war, dass er jn (!) einer Disco in eine Mülltonne 
kackte(ü), sich mit den bloßen Fländen den Arsch wienerte und es sich anschließend nicht nehmen ließ, fast jedem Anwesendem in 
der Disco die Hand zu schütteln.. „ irgendwann is’ auch mal Gut\ hieß es dann später, als es zum Streit zwischen Spark und seiner 
Freundin kam, dieser im Hotelzimmer randalierte und das Hotel die Polizei rief. Die stürmten das Zimmer und prügelten auf den 
Demented Sänger ein, allerdings weniger mit Schlagstöcken sondern mit den im Zimmer herumlieqenden Dildosü Jeder wie er’s 
verdient, hehe.., da sage noch mal jemand die wüssten nicht wovon sie bei „Rubber Rock“ singen..» Wesentlich bodenständiger geht 
es dagegen im wilden Süden zu, denn da hat Oli von Randale Records nach alter Madness Manier „ OurHouse “ mit sattem Schlag 
ins echte Leben katapultiert! So wurde ein Haus gekauft, in dem es nun neben der Privatwohnung auch noch den Randale Shop gibt 
(den solltet Ihr Euch unbedingt auch mal im Netz unterwww.randale-shop.de ansehen!) und dort zusätzlich auch in Zukunft Konzerte 
stattfinden werden!! Respekt Oli, mach’ Dich schon mal auf unangemeldeten Besuch gefasst!» Und noch mal der Griff in die 
Wundertüte, diesmal an Heike S. aus Lübeck! „Warum können Kölner nichts mit Tabletten anfangen? Ganz klar, für Ärsche gibt 
es Zäpfchen!“» Weiter mit dreckiger Vetternwirtschaft und dem kategorischen bevorzugen der eigenen Freunde: Ein glückliches 
Händchen hat mein alter Freund Pascal von KB -Records/ KrawallBrüder! Zum einen was Frauen betrifft, die schlichtweg jeden 
Scheiß mitmachen (Hallo Angelique!) und zum anderen Sinn für’s Genaue: So hat der Gute den kompletten Bestand von 
Walzwerk/Leprock aufgekauft, will heißen TONENNWEISE altes, gesuchtes Vinyl aus den letzten 20 Jahren Jahren 
Skinhead/Oi!/Streetpunk-Geschichte + alles an verbleibenden Walzwerk/Leprock Produktionen (u.a. Skint/ GC 5!), die ab sofort über 
den Saarländischen Bierdeckelversand bezogen werden können - gerade Sammler sollten sich da mal 'ranhalten, da es hier noch die 
ein oder Perle zu ergattern gibt! www.kb-records.de, weisse bescheid, Schätzelein!!» Wo wir dann schon beim Thema Perle sind 
fällt mir mal spontan der Song „ Yasmin “ von Fettes Brot ein! Genau, diese Hip Hops Band, die nun den B7-News-Hattrlck schafft und 
das dritte mal in Folge hier auftaucht! Fassen wir noch mal kurz zusammen: Wir hatten den Auftritt in Stiefeln, weißen Schnürsenkeln 
und Hosenträgern beim Song „Schwule Mädchen “, „0i!0i!0i!“ im Song „ Hausverbot und nun schafft es dieses Trio erneut sich mit 
einer weiteren, mal wieder komplett Hip Hop untypischen Aktion, zwischen die Zeilen dieser Bleiwüste zu schummeln! Die Rede ist wie 
gesagt von dem Song „ Yasmin “ in dem es um eine Dame geht, die es den Jungs zur Schulzeit ziemlich angetan haben muss., aber 
das geb’ ich am besten im O-Ton wieder: „Du kamst in unsere Klasse und wurdest die Heldin der Neunten, denn als der Rest 
geschwiegen hatte, saßt Du da in Deiner olivgrünen Bomberiacke und gabst du ihm Kontra, dem Monster in Mathe und seiner 
konservativen Kacke“- Ich denke langsam aber sicher sollte ich mal darüber nachdenken die Lütten mal auf ein Herrengedeck zur 
Interviewstunde zu laden..» Und damit nicht genug! Kennt jemand vielleicht die Band Mando Diao? Neben dem, irgendwie nach 
polnischer Zartbitterschokolade klingenden, Namen steckt relativ entspannte Gitarrenmucke mit Punk, Mod und 60ies Kante, der gar 
nicht mal so schlecht ist. Und eben diese Band hat einen Song namens „Motown Blood“(!) im Programm, der mit (auf deren Demo) 
dem Original Sample aus „Skinhead Moonstomp“(ü) eröffnet wird! Leiderpopeider ist dieser Sample dann auf der Studio Version des 
ersten Albums wieder gekippt worden.. Sachen gibt’s.» Für Freunde des alten Oi! Sounds sei hier mal ein Fingerzeig nach Holland 
gegeben und zwar zu der Band The Young Ones- Jetzt werden einige zu berichten wissen, dass diese Band eine ganz böse 
rechtsoffene Kapelle wäre, aber alles der Reihe nach: Fakt ist, diese Band hat ein Konzert zusammen mit Kategorie C gespielt, 
allerdings ohne zu wissen was diese Band genau macht bzw. auf welchen Veranstaltungen diese in der Vergangenheit gespielt haben. 
Jetzt mag sich der ein oder andere fragen, wie man das nicht wissen kann. Nun, zum Einen sind die Jungs (die man mittlerweile selber 
kennen gelernt hat und die definitiv KEINE „bösen Rechten“ sind) alle samt sehr jung (befreundete holländische Skins meinten schon, 
dass „New Breed “ in knapp 40 Jahren Skinheadgeschichte selten so sehr gepasst hätte) und zum anderen sind die Jungs der 
deutschen Sprache Null mächtig.. Wie gesagt, man kann das was war vielleicht nicht ändern, aber in jedem Falle ist mir eine Band 
tausend mal lieber, die ehrlich zu Ihren Fehlern steht und sich nicht durch Statementdreschereien und Persilschein-Loqos 
reinwaschen will, um sich selber ins bessere Licht zu rücken! Ich habe die Jungs mittlerweile persönlich kennen gelernt und an 
dem was viele „genau wissen wollen“ (mit der Betonung auf „gerne wollen“) ist definitiv nichts dran, außer einer Sache, die man heute 

anders sieht und um die man damals nicht wusste. Es fallen mir da auch grade spontan aus 
dem Kopf 'raus ein paar Personen ein, die in dieser Angelegenheit unheimlich viel zu 
erzählen wussten, die vielleicht grade mal vor der eigenen Bilderkiste aus dem Kapitel 16./17. 
Lebensjahr die Fotos (mit ebenso wachendem Auge und mahnendem Zeigefinger) 
durchsortieren sollten, bevor man hier die Moral persönlich auskotzt., vielleicht dann in 
einem mal den Unterschied zwischen „Fehler“ und „Überzeugung“ durch den Kopf 
gehen lassen.. Nebenbei gab es auch einige Labels, die wegen ihrer Rechtslastigkeit (neben 
„unpolitisch “, „pc“, und „unitecf 1 wohl die beliebteste Floskel dieser Tage) ein eindeutiges 
NEIN seitens der Band bekommen haben, als man angefragt hatte, ob man Lust hätte auf 
betreffenden Labels etwas veröffentlichen zu wollen. Das nur der Vollständigkeit halber am 
Rande..» Mindestens genau so gut bescheid weiß man beim Plastic Bomb- und zwar wie 
üblich in ALLEN nur erdenklichen Belangen! Vor allem was das Thema Fußball betrifft! Da 
hat man dann einen Fußballsampler verrissen und sich auch ein bisschen Zeit für die 7er 
Jungs genommen (wie gewöhnlich stets objektiv und sachlich). Allerdings lässt das 
Fußballsachverständis als Solches der Duisburger Freunde etwas zu wünschen übrig- 
mindestens genau so wie das musikalische Grundwissen. Denn 1. ist „California Sun“ im 
Original NICHT von den Ramones sondern von den „Rivieras“ und 2. wird ein 
Elfmeterschießen nach geltenden Regeln nicht WÄHREND eines Spiels zur Halbzeit sondern 
nach einer entsprechenden Verlängerung der regulären Spielzeit geschossen. So kann man 
sich natürlich auch (ohne Ballabgabe im falschen Moment) selbst ins Abseits stellen. Sogar 
den Namen 7er Jungs hat man sich nicht nehmen als Schmähung als einzigen in der 
Aufzählung klein zu schreiben, haha.. Kann man’s richtiger machen?! Ich denke nicht! Bleibt 
nur noch zu klären was eine „Ergewaltigung“ ist. Ist das sexistisch /Frauenausgrenzend 
liebes PB, oder gibt es auch eine „Siegewaltigung“?! Auf der anderen Seite ist das PB ja 


V.A.: Kick it with Boots - Soundtrack zum 
Abstieg CD 
(Sunny Bastards) 

Was wäre die WM 2006 ohne den üblichen Oi- 
Sampler?! Teilweise grenzt die dargebotene 
Mucke an vorsätzliche Körperverletzung , alleine 
die 7er-Jungs gehören für die ergewaltigung von 
"California Sun" cler RAMONES (hier Straßen¬ 
krieg/Pub Invasion) beim Halbzeit-Elfmeterschie¬ 
ßen an den Pfosten gebunden .Wenn eine 

ehrliche Haut wie W. Wucher von PÖBEL UND 
GESOCKS über Robert Hoyzer in moralethi¬ 
scher Hinsicht doziert, gerät man schon mal ins 
Schmunzeln....Aber das ist bei weitem noch nicht 
das Schlimmste musikalische Verbrechen hier 
auf diesem Silberling. Ich bin bei den meisten 
Bands froh, dass ich eine andere Auffassung 
habe von Spaß am Fußball als deren Interpreta¬ 
tion.hier mal ein kleiner Querschnitt durch die 

Interpreten: TOXPACK, WIENS No. 1, DÖDEL- 
HAIE, URBAN REJECTS, COTZRAIZ, C.O.R, 
RÜPELS ROYAL (mit dem wahrscheinlich 
schlechtesten MSV-Fanlied aller Zeiten - 
‘schäm*). Wat soll Ich sagen: Flachzangen aller 
Länder, vereinigt Euch ....und ab dafür, bevor 
sich mein Cd-Player selbst zerstört...der Sampler 
trägt den Untertitel übrigens vollkommen zu 
Recht, das hier ist nicht mal Oberliga, f Ent- 
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auch ein Fanzine für „Punks & Straßenköter“ (eigene Aussage) und nicht für Vergewaltigerinnen. -Auch was wert! » Traurige News 
derweil aus Belgien, denn dort kam die Nachricht 'rüber, dass sich Johan van Mieghem, der Betreiber von Ghetto Rock, umgebracht 
hat. Johan hatte auf die letzten 20 Jahre der Punkszene in Belgien einen ziemlich großen Einfluss und neben dem Label organisierte 
er Konzerte und war ebenfalls als Fanziner tätig, die Namen „Skoink“ und „Teenage Warning“ dürften dem ein oder anderen da 
sicherlich noch ein Begriff sein. Zum Gedenken und als Tribut an all’ die Jahre der Arbeit von Johan, soll Ghetto Rock allerdings 
weitergeführt werden. Wir werden sehen was daraus wird, aber ein schaler Geschmack bleibt dennoch.. R.I.P! » Die beste Band der 
Welt heißt AC/DC und passend zum Todestag des ersten Frontmannes (Bon Scott), kommt die Ex-Frau Scotfs auf spitzfindige Ideen 
die Haushaltskasse aufzubessern: Zum Verkauf stehen Bon Scotfs Liebesbriefe an seine Ex-Frau. Die Liebesbriefe stammen aus 
den Jahren 1973-1975 und sollen vor Romantik nur so sprühen. 1974 ließ sich Bon von seiner damaligen Flerzdame scheiden, weil ihr 
das Lied, das Bon für Sie komponiert hatte, nicht gefiel. Dieses Lied hieß " She's got Balls". Tja, in diesen Zeiten war die Welt noch gut 
und gerecht..» Dann war da noch der Film „This is England“, der angeblich ein reelleres, entzerrtes Bild der Skinheadszene 
widerspiegeln sollte, als es alle veröffentlichten Streifen zu diesem Thema vorher taten. Am Ende war es dann leider doch nicht die 
erwartete Offenbarung in Sachen Skinheadstreifen, es sei denn Way of Life bedeutet, in Frauenkleidern maskiert, in irgendwelchen 
verlassenen Häusern zu randalieren.. Zwar nicht so schlimm, wie das warnende 0/7 Drama gewisser gescheiterter Kunststudenten, 
aber am Ende hätte ich aufgrund der vielen Vorschusslorbeeren doch mehr erwartet. Zumindest aber eine Handlung, die nicht so 
zähflüssig bis unnachvollziehbar ist, so dass jemand, der nicht mit dieser Szene zu tun hat, am Ende doch nur wieder Skinhead mit 
Rassismus/ Nationalsozialismus/ Parteizugehörigkeit/Rassismus gleichsetzen kann. Zumindest gab es ein Wiedersehen mit Frank 
Harper, der auch schon die Rolle des Billy Bright in Football Factory gespielt hat.» Kleine Geschichte übrigens am Rande zu 
Football Factory, denn da spielt Frank Harpereinen der Köpfe einer Hool Gang, die besonders dem Match gegen Milwall 
entgegenfiebert. Schauspielerische Glanzleistung würde ich da mal sagen, denn im wahren Leben ist Harper -Tusch!- Millwall Fan!» 
Wenn wir schon dabei sind, dann auch der Verweis zum Horrorfilm (mit massig, typisch englischen, schwarzer Komik-Einlagen!) 
Severance, denn da kann man einen weiteren Bekannten aus Football Factory, nämlich Danny Dyer, sehen. Wirklich 'n guter Film!» 
Mittlerweile ist übrigens auch die DVD „The real Football Factory“ erschienen, in denen Danny Dyer quer durch Europa zieht und 
echte Hooligan-Gruppen im Laufe einer Dokumentation besucht» Andre Pilz’ Skinheadroman wird es auch als Theaterversion im 
Deutschen Theater geben! Das Interview zum ersten deutschen Skinheadroman gibt es HIER!» 2008 ist auch EM Zeit. Spiel, Spaß 
und Stimmung bundesweit und vorne weg gefeiert hat dann auch die Angie die Merkel die Kanzlerin ( Diether Thomas Heck rult schwer 
O.K.f). Diese stellte fest, dass die EM dem Land gut tue und sich sowieso alles astrein der restlichen Welt präsentieren lassen würde. 
Viele dieser positiven Dinge sollten sogar auf die Politik übertragen werden. „Viel Potenzial“ für die Zukunft sollte nach eigener 
Aussage im Jubel der EM stecken. Unser Tipp: Daumen hoch Frau Merkel, aber vergessen Sie bitte nicht dies zum Beispiel auch dem 
ein oder anderen Großkonzern zu sagen, dass nicht nur auswärts gespielt und Mitarbeitern die rote Karte gezeigt werden soll- denn 
nach dem Spiel ist bekanntermaßen VOR dem Spiel» Einen neuen Plattenladen gibt es ebenfalls zu empfehlen und zwar hat sich 
Kumpel Dirk von Psycho T Records nun auch mit eigenem Shop niedergelassen. Der heißt „Gabba Gabba Hey!“ und befindet sich in 
der Leipziger Straße 2, 09306 Rochlitz. Von hieraus alles Gute für den Laden, Dirk!!» Schicht im Schacht scheint nun endgültig bei 
OPPRESSED zu sein. Glücklich können zumindest die sein, die Oppressed bei Ihren Gigs in Deutschland noch kurz vor Toreschluss 
sehen durften. Mehr dazu im Interview dieser Ausgabe..» 7er Jungs 
werden demnächst eine Split EP veröffentlichen! Das Album „One Pride 
fits all“ wird nach der Trennung von Sunny Bastards dann ebenfalls 
noch einmal mit Bonusstücken woanders neu aufgelegt! Und wer meint, 
dass er Lust und Muße hat, kann ebenfalls gerne die vakante Stelle als 
Schlagzeuger bei den 7er Jungs besetzen!! Einfach melden unter 
hatemail@7erjungs.de » Wer seinem Kleiderschrank ein wenig 
Glanz verleihen möchte, kann zudem noch für schlappe 10 Euro über 
die gleiche Adresse das 7er Jungs „Rock’n’Roll Hooliganism“ 

Supporter Shirt mit straffem Nackendruck ( „Death2Dance-Oi!4UsT) 
bestellen. Druck wie Shirt sind absolut beste Prägung und es geht ein 
dicker Dank nach Berlin dafür ein Shirt zu diesen Konditionen gedruckt 
haben zu können!!! Neben 'nem gediegenen Shirt für Euch wird die 
Kohle zur Niederlegung einer eher unschönen vertraglichen 
Angelegenheit verwendet. ... und ihr könnt irgendwelchen Techno- 
Pillenfressern und Hip Hopsern zeigen, dass handgemachte Musik auch 
2008 noch immer boxt!» Wer Interesse an älteren Bezirk 7 Ausgaben hat, kann sich ebenfalls gerne melden, da ich beim umräumen 
noch einige wenige Hefte der #5 (u.a. Interviews mit Combat 84/ Skinflicks/ Rock A Billy Mafia/ Rascals/ Rabauken) und der #6 (u.a. 
mit Business/ Krawallbrüder/Force of Hate Fanzine/ Roots & Boots..) gefunden habe.» Wie mir Bernd von den Rabauken mitteilt, 
werden die Erkrather ebenfalls noch mal ins Studio gehen um eine Single aufzunehmen- wir sind gespannt!» Mike L. aus Porz (!!) 
bekommt ebenfalls ein Schmankerl aus der Lostrommel! „ Ein Tourist spricht einen Porzer an: "Wie komme ich schnell ins 
Krankenhaus?" Der Porzer: "Nenn’ mich Kölner /" - Für so was gibt’s natürlich noch eines der Bezirk 7 „Rock against Cologne“ 
Shirts oben drauf!!» Wer selbst ein Rock against Cologne Shirt sein eigen nennen will, kann dieses für schlappe 10 Euro inkl. Porto 
hier ordern. Die Shirts sind nach wie vor beste Qualität und wie üblich nur solange da, bis sie weg sind. Daher bitte unbedingt vorher 
hier wegen der passenden Größe anklingeln, ob eben genau die noch da ist. Neu-aufgelegt wurde das Ding jedenfalls in den Größen 
S- XL» Wer’s smarter brauch kann in Potsdam den Laden „“Moonstomp“ (Jägerstraße 20, 14467 Potsdam) antesten, der u.a. Britac, 
Ben Sherman und Doc Martens im Programm hat.» So Leute, das war’s, diesmal kürzer als sonst, aber es gibt ne Menge anderer 
Sachen die noch in’s Format gepresst werden müssen und deswegen is’ für heute hier» SCHLUSS! 

Dem Markus seine Playlist 

— Eier reisst das Trommelfell im Dreivierteltakt 

AC/DC - Alles 

The Voice - Give us a Goal (Song- Komplettwerk auch auf DSS Records erhältlich!) 

Cock Sparrer - Run away Johnny (10”, mit zarten 14 Lenzen änderte sich hier schlagartig die Welt!) 

Another Man’s Poison - Howsa 'bout that! (10”, Absoluter -Spitzenklassiker aus dem Jahr '94! Beim stöbern wiederentdeckt!) 

Rose Tattoo - Erste Scheibe (..und ein erfüllter Interviewtraum!) 

Sab Grey and the Royal Americans - Skinhead Girl (Song- Iron Cross Sänger goes Country und vercowbOüt 'nen Klassiker in gänzlich neuem Outfit!) 
The Who - Live at Leeds (LP - und das auch noch in der limitierten ERST-Auflage!) 

Judge Dread - Ska Fever (CD - Die besten Songs, unerreicht und bis zum jüngsten Tag unschlagbar) 

Bakers Dozen - Sent Down (CD - knochenharter England Oi!, der nahtlos an Condemned 84 anschließt) 

Snix - Coeur de Lion/ Quand le Soleil se Levera (Zwei Franzosen Skinhead-Klassiker in hübschem Outfit neu aufgelegt- Pflichtstoff!) 

Cobra - Oi!Oi!Oi! (CD - Melodische Zuckermucke aus Japan) 
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BLITZINTERVIEW 


Ultimo Asalto in den eigenen Breitengraden! Das 

passiert nicht allzu oft und so fuhr man mit gut gelaunter 
Crew zum Ort des Geschehens, hatte seinen Spaß, 
verschüttete die ein oder andere Brause und sah die 
katalanische Ausnahmegruppe in absoluter Bestform! Da 
war klar, dass man die Jungs nicht einfach so von Dannen 
ziehen lassen konnte, sondern interviewtechnisch die 
Gunst der (mittlerweile späten) Stunde zu nutzen war! So 
legte man Lunte und schon bald konnte man die Band, 
allen voran Schlagzeuger Willy und Sänger der Kombo 
(mit dem Namen eines Charakters der besten Toyline - 
ever!), zu einigen Verunglimpfungen nötigen. Band ab- 
Ohren und Augen auf! 



Ultimo Salt» **"' 
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Es gab einige Gerüchte, dass Ultimo Asalto sich 
aufgelöst hätten. Heute Abend spielt Ihr hier und es 
sieht ganz so aus als ob Ihr wieder back in Business 
wärt.. 


Willy : Als aller erstes wollen wir sagen, dass wir 
keinerlei Geld oder so für diese Show bekommen. Wir 
spielen für die entstehenden Kosten, einen Schlafplatz 
und Bier! Wenn wir mit Iron Maiden spielen würden 
und lange Haare hätten, dann wäre das vielleicht 
anders., wir machen das nur für die Musik., ich meine, 
wir sind auch echt hässlich, nicht so wie die, ähm, 
Backstreet Boys..\ _ 


..und das ist auch gut so! Wenn da jetzt mehr Leute 
wären, die Konzerte organisieren würden, würdet Ihr 
dann wieder hier spielen, auch wenn diese Leute euch 
vielleicht nur die Kosten für Flüge und andere 
entstehende Kosten zahlen könnten..? 


Willv : Die einzigen Konditionen auf die wir bestehen 
sind das Zahlen der anfallenden Kosten und das Bier. 
Wenn es jetzt allerdings ein Konzert ist, was gut 
besucht ist und wir nicht alles bezahlt bekommen 
würden, dann wäre das auch in Ordnung, da wir 
unsere Platte vorstellen wollen, DAS ist für uns die 
Hauptsache! Jeder von uns möchte gerne spielen! 


Also wenn diese Kosten getragen werden würden, 
würdet Ihr öfters in Deutschland spielen.. 


Willv : Ja, Deutschland.. Japan.. 

Orko : ..oder Pakistan! 

Willv : ..ja, haha..oderauch Pakistan!\Nir spielen 


unterstützt., aber jetzt nicht mehr., (lacht) -Lass' uns 
das besser schnell vergessen.._ 


..es ist also nicht so, dass Ihr zu jedem Spiel geht und 
Ärger macht? 


Willv : Da fragst Du besser ihn (zeigt auf den Bassist)., 
die Jungs hier unterstützen z.B. Barcelona, die 
anderen gehen zu andren Clubs..____ 


.also unterstützt Ihr innerhalb der Band verschiedene 
Teams? 


jj^Ja. 
Willv: 


Aber ihr prügelt Euch nicht innerhalb der Band. 


.(Gelächter) 


..O.K, wer gewinnt? 

(ein wenig „sportorientierte" Unruhe entsteht) 
Ihr habt ja auch diese Coverversion von "Puüing on 
the Bootd' (" Romper Stompet") auf Eurem ersten 
Album. Warum habt Ihr diesen Song gecovert? Der 
Text des Originals ist ziemlich rassistisch., ich denke 
Ihr werdet da schon Einen anderen Text in Eurer 
Version haben, oder? 


Willv : In dem spanischen Text singen wir nur über 
unseren Way of Life, darüber wie die Woche verläuft, 
darüber dass Dein Boss und die Leute auf der Straße 
Arschlöcher sind und wir eben Skins und Punks sind 
und einfach auf diesen ganzen Mist, die Diskos, 
Hippiebands und den ganzen andern Kram scheißen.. 
Mit Rassismus haben wir nichts zu tun. 

Wir machen Oi! Musik- Wir sprechen über die 



Zeitlang Ausschau gehalten, nach Auftritten wie hier 
in Deutschland und in Europa., vielleicht spielen wir ja 
demnächst in der ganzen Welt!_ 


Lasst uns mal über die erste LP von Euch reden 
(„Nuestro Orgullo Passado"), da ist ein Song drauf, mit 
dem Namen „ Terror Hooligari' . Habt Ihr aktiv mit der 
Hooligan Szene zu tun? 


Willv : In der Vergangenheit ..also jetzt nicht mehr., 
waren wir in einer Hooligan Firm von unserem Verein 
aus der Gegend.. ,da haben wir unser Team 




sagen er wäre ein Nazi, aber wenn man ein Hemd 
einer Band trägt so etwas zu behaupten, dann ist das 
eine dumme Behauptung. Man kann sagen, dass man 
die Band mag oder eben nicht mag, aber du kannst 
eine Person nicht danach beurteilen, welches Band 
Shirt sie trägt. Und es ist ja auch kein illegales Shirt. 
Wir sind nicht für Politik, aber wenn er die Musik mag, 
trägt er auch das Shirt, mehr ist da nicht! Wenn 
irgendwelche dummen Wichser damit Probleme 
haben, ist das deren Sache., vielleicht kriegen die auch 




































nur zu wenig Frauen ab und sind frustriert.. Du hast 
den Gig ja gesehen, hast du da Nazis gesehen? 



Wiilv : Gewalt ist eine Haltung.. 

Orko : ..unser Stolz für unsere Freunde! 

Willv : Wir denken das Beste ist, wenn man die Sache 
„Face to Face" klärt und nicht hinter dem Rücken 
rumlabert. Es ist besser so etwas Mann gegen Mann zu 
klären, als hintenrum irgendwelche Gerüchte zu 
verstreuen. Wenn du Punk oder Skinhead bist, ist es 
besser die Sache direkt zu klären! 


Das brauchst Du mir nicht erklären! In Berlin hast Du 
mir erzählt, dass Du ja auch noch ein Label für 
Skinhead Rock'n'Roll machst! Erzähl' mal was 
darüber! 


Willy : Wir machen nur Vinyl, dass ist zwar sehr 
schwierig, weil es komplizierter ist LP's zu machen als 


CD's, aber wir wollen das Vinyl erhalten! Das Label ist 
für alle Arten von guter Musik! Wir sind da nicht so 
stur und machen nur Skinheadsachen., es ist gut 
Skinhead zu sein, aber einige von uns hören auch 
andere Musik., (zeigt auf den Gitaristen)er hört zum 
Beispiel viel Hardcore.., wie gesagt, wir sehen das 
nicht so eng, wir glauben an jede ehrliche Musik! 


Der Gig heute Abend war wirklich gut, ich denke viele 
Leute fragen sich jetzt, was als nächstes kommt! 
Neues Album, neue Shows., was plant Ihr für die 
Zukunft? 


Willy : Wir haben jetzt unser neues Album 
'rausgebracht, mit dem Namen „MiCamind', auf CD 
bei Rebellion Records und als LP Version bei Randale 
Records... und wir wollen natürlich auch wieder 
Konzerte spielen! 
sehen was die 
Zukunft bringt! 


Ultimo Asalto 
sind also back 
.. with a bang? 


Willy : ...(lacht) 
äh, Wir sind 
„back with a 
Beet*, haha, mit 
Frauen und mit 
Musik! 
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Spätestens hier verstand dann der gute Danny 
1 Haufen, den musste man einfach für die 
sr, Postkarten, Autogrammkarten, die DVD..also 
DVD versicherte: „ Einem geschenkten Gaul 
jch wenn er etwas zerknirscht nachdem ersten 
srkte „ Scheiße, hab ich schon .“ Wo wir nun 
Glossen wir natürlich auch uns den ganzen 


Die besten Geschichten schreibt das Leben., nun gut auch wenn sie nicht immer gut 
sind, so passieren sie dennoch meist Situationsgebunden- von Jetzt auf Gleich. So 
nicht anders an einem schönen Tag im Juni.. Nun gut, so schön war der Tag nicht 
wirklich., am Abend vorher noch mit den „hauseigenen“ Brikettschädeln von Bad 
Reputation in Frankfurt unterwegs gewesen, Morgens um 3 Uhr über die heimische 
Schwelle ins Bett gefallen und anschließend wieder um 6 Uhr früh 'raus zur Arbeit.. 
Hätte ich an diesem Tag behauptet eine Scheißverfickte Unlaune betreffend dem 
Gang zur Arbeit zu verspüren, ich hätte maßlos untertrieben . In der Mittagspause 
dann allerdings die Wende: Mein Arbeitskollege Danny stand aufgeregt wedelnd mit 
der Bild-Zeitung vor mir. Danny ist schon irgendwie 'ne Punk -Ikone, auch wenn er 
das nicht wirklich weiß.. Reden tut er kaum mit jemand, Hobbies hat er keine außer 
Pornos ausleihen und Fußballschauen. Da ich mit dem Kerl auch die Ausbildung 
durchlebt hatte, hatte er mir irgendwann aber, als wir in 'nem Pfälzer Lehrlingsheim 
untergebracht waren, mal im Suff erzählt dass er noch heute das Gesicht seiner 
Mutter vor Augen hat, als er Ihr damals mit 12 erzählt hatte, dass er die Schule 
schmeißen und Schlagzeuger bei den Toten Hosen werden wolle! Später hat er dies 
zwar wieder geleugnet jemals gesagt zu haben, aber irgendwie war nach dieser 
Geschichte das Eis zwischen uns gebrochen.. Nun wollte er mir entweder wieder in 
schwärmenden Worten von der (O-Ton Danny) „Drecksficksauschluckschlampe“ von 
Seite 1 vorschwärmen, oder aber er hatte wieder irgend'ne Anzeige einer Sex-Shop Auflösung gesehen und spekulierte auf neue 
Videos und DVD’s für seine Sammlung.. Fußball wäre auch noch ein Thema gewesen, aber da Danny Bayern München die Stange 
hält, vermeiden wir dieses Thema eigentlich kontinuierlich. 

Danny stand vor mir und deutete auf Anzeige und konnte vor lauter Aufregung nicht mehr als ein „Da müssen wir hin, gleich!! ..lass’ 
den Hammer heut früher fallen, wir müssen da hin! 1 Ich sah mir an, was Danny da so in Wallung brachte. In der Zeitung stand eine 
Anzeige, in der der Porno Produzent Harry S. Morgan und die Pornodarstellerin „Vivian Schmitt“ in einer Videothek zur 
Autogrammstunde luden., und eine Live Show sollte es da auch geben! 

Zusätzlich wurde jedem interessierten eine Gratis DVD von Vivian in Aktion 
zugesagt. Danny war kaum zu halten, ich zögerte dagegen noch, da ich mir schon 
dachte was für Leute da auftauchen würden., zum einen irgendwelche kaputten 
Freaks und zum andern Gott und die Welt, weil’s da 'nen Porno umsonst gab.. „Das 
is’ doch genau das richtige für dein Asiheft, das du immer machst!“ , waren seine 
Worte., und zugegebenermaßen, mit diesem schlagenden Argument hatte er mich 
dann! Punkt drei Uhr ließen wir die Arbeit fallen und machten uns auf dem Weg zur 
Kölner Mühlenbach Videothek., und wie ich es mir dachte: Trauben von 
Männermassen drückten sich Richtung Videothek..was nicht so verkehrt war, denn 
wir hatten eigentlich bis auf den Stadtteil keine wirkliche Ahnung, wo sich die 
Videothek befinden sollte. Alles was uns allerdings an Männern entgegenkam gab 
uns Gewissheit, dass wir auf dem richtigen Weg waren., denn alle versuchten mehr 
oder weniger geschickt ihre Porno DVD möglichst unauffällig durch die Straßen zu 
tragen., an der Videothek angekommen standen wir binnen kürzester Augenblicke 
in einem Meer von Gestalten, wie man sie sich bizarrer nicht vorstellen konnte., da 
war alles dabei, vom kleinen dicken Typ in Spießerklamotten, der zitternd und 
geifernd nach Pornokassetten griff, zum Typ „Freibadspanner“ der hier mit Profi (!) 

Kameraausrüstung anrückte, absolut abgefuckte Gestalten, die so aussahen, als 
hätten sie seit den 70ern ihre Wohnungen nicht mehr verlassen und sogar ein alter 
Opa mit Krücken hatte sich nicht Bitten lassen und war angerückt, um sich auf die 
Videoregale stützend, die Titten der Frau Schmitt aus nächster Nähe zu begutachten., 
auch, warum ich unbedingt noch schnell 'ne Einwegkamera gekauft habe, denn diesen Haufen, den musste 
Nachwelt dokumentieren! Ohne Ende wurden wir mit Promotionkram zugeballert, Poster, Postkarten, Autogram 

nachdem abgreifen seiner DVD versicherte: „Einem i 
spritzt man in’s Maul!“ ..auch wenn er etwas zerknirscht 
Blick auf seine DVD bemerkte „ Scheiße, hab ich schon. 
schon mal da waren beschlossen wir natürlich auch uns 

Scheiss hier unterschreiben zu lassen., so standen wir l_ .__.. ö 

zwischen all den total kaputten Typen (dazu später) und kamen keiner 
Zentimeter weiter nach vorn, wo die Tittentrine fleißig den Stift kreisen 
ließ.. Dann stand auf einmal Harry S. Morgan in der Szenerie! r 

ich dann irgendwie interessanter und hatte viel mehr Bock mit <_ 

quatschen, so ließ ich die Masse alleine und haute den Typen, der nie um 
eine kecke Behauptung (und 'nen Griff an den Arsch der Darstellerinnen) 
verlegen ist einfach mal um ein Foto an. Der Typ is so stränge., ohne jetzt 
hier Werbung zu machen, aber haut euch mal 'nen Film von dem inn’ 
Kopp..der Typ is’ komplett durchgeknallt., und genau so, war er dann 
auch Live und in Farbe in dieser Videothek! Danny hatte den Fotoapparat 
und als ich nur kurz zu ihm meinte „Hey Harry, warte mal ne Sekunde, 
mein Kollege Danny hat den Apparat, der macht das Foto.“ schrieh er 
wie von der Tarantel gestochen in die Menschenmenge „Diddi (irgendwie 
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hatte er das „Danny“ falsch verstanden), komm her und mach ein Foto von mir und dem Kerl hier (dabei schüttelte er mich)! Komm her 
Diddi, Du kleines geiles Ding!!“ Mit hochrotem Kopf schob sich Danny, mit peinlich berührten Blick auf dem Boden, aus der Masse (so 
hatte ich den noch nie gesehen!), war aber sofort von der Idee angefixt, dass wir jetzt hier dringend mal 'n paar Bilder schießen sollten! 
Harry war total locker drauf, fing mit uns gleich ein Gespräch an, regte sich über die Darstellerinnen auf, die nur geil sind, wenn die 
Kamera läuft und sonst die letzten Spießerinnen wären und schimpfte ausgelassen über irgendwelche Transenvideos, die im Regal 
neben uns standen., stetig die „ verdammte Konkurrenz M verfluchend! Verdammt, dieser Harry wurde mir immer sympathischer und 
schien zu dem noch seinen eigenen, aber dennoch, unterhaltsamen Blick auf die Tatsachen zu haben. Von so 'nem Typen hätte ich 
alle mal lieber 'n Autogramm als von irgendwer Pornotante und Harry suchte schnell 'nen Stift und schrieb auch gleich eins., allerdings 
wollte er wissen was „Bezirk T sein sollte. Ich klärte ihn auf, dass es sich dabei um das Zentralorgan jugendlicher Krachmusik 
handele, was er cool fand.. “Na dann isja gut , ich dachte schon, das hätte irgendwas mit der Polizei zu tun!“. Ich beruhigte ihn 
und Harry erzählte, auf meine Frage ob er richtige Drehbücher für seine Filme hat schallend lachend: „So’n Quatsch! Ich schreib die 
ganze Handlung immer auf nen Bierdeckel! Denn mal ehrlich, wat wollt Ihr Jungs denn wirklich sehen!?“ dazu fiel mir nix mehr ein, 
außer ein ehrfürchtiges „Harry, du bist echt ne coole Sau!“ Harry lachte und feixte weiter..ich packte mich weg und konnte teilweise 
nicht mehr.. Danny fing auf einmal an sich bei Harry darüber zu beschweren, dass seine Lieblingspornodarstellerin ihren Job an den 
Nagel gehangen hat ..und drängte permanent darauf von Harry aufs Set eingeladen zu werden, um mal Live bei 'nem Dreh dabei zu 
sein. Harry wimmelte Ihn stetig ab..dann musste er weiter und seinen Schabernack mit anderen Leute treiben., der Kerl war echt 

komplett durch, aber verdammt sympathisch, wie gesagt. Danny schnappte sich 
einen Stapel Postkarten mit der Pornotante drauf, steckte sie sich in die Jacke und 
grummelte ein angeficktes „..und von dem Arschloch kauf ich mir immer die 
neuesten Filme, da kann man doch mal 'ne Gegenleistung erwarten!“. Die Laune 
besserte sich dann aber wieder zusehends, als Harry Fr .Schmitt auf ein Podest 
geleitete und sie dort anfing zu tanzen und urplötzlich, ohne wirkliche Umwege 
komplett „blank zog“ Danny drückte mir die Kamera in die Hand und stieß mich in 
einen Pulk von Männern und Perversen mit ratternden Video 8 Kameras, da er zu 
klein (..) zum Fotos machen war., dabei stieß er mich immer wieder an und machte 
genau Anweisungen, wie er sich die Bilder vorstellte. Auf einmal war er voll in 
seinem Element., und da war er nicht der einzige!! Männer die bis dahin noch den 
Anschein der Seriosität wahrten, drehten komplett ab und im ganzen Raum konnte 
man Wortfetzen und Anweisungen hören, dass selbst Harry ab und an das 
Publikum maßregelte. Danny dagegen streckte sich so gut er konnte um was zu 
sehen, was mir auch einige Fotos wert war („Was hier so spielerisch aussieht“) und 
stammelte immer wieder ein „Die hat’s richtig nötig!“ vor sich hin. Harry sammelte 
Vivian ein, verschwand mit Ihr in 'nem abgetrennten Backstage Raum und 
kündigte eine Strip Show einer anderen Dame an. Aufgeregt lief er durch die Porno 
Abteilung, in der die ganze Chose stattfand, und kündigte eine „Bombenshow“ an. 
Kurz darauf kam eine Stripperin auf die Bühne gesprungen, die den Unterschied zwischen links und rechts nicht kannte (Harry: „Ja, 
Baby, leg’ die linke Hand auf die Titten“ Stripperin: „Ist das die hierT Harry: „Nein, die andere!“- geschrieben vielleicht nicht wirklich 
witzig, aber live gab es wirklich keinen, der sich über die Tussi nicht weggebrüllt hat) und unanständige Dinge mit einem Lolli tat..daran 
lutschen wollte danach jedenfalls keiner mehr., allerdings hat beim verlassen der Bühne, noch jemand den Lolli aufgehoben, daran 
gerochen und der Stripperin hinterher getragen., es hat halt alles seinen Platz (..)! 

Danach wieder eine kurze Pause, in der Harry auf die Bühne sprang sich den dreckigsten Lappen im ganzen Laden nahm und mit den 
Worten „Das soll sauber für die Mädels sein!“ notdürftig begann die Bühne zu reinigen. Auf einmal schrieh er dann ohne Vorwarnung 
die Leute in der ersten Reihe an, da diese angeblich auf die Bühne „gespermt“ 
hätten.. Klasse! Harry verschwand im Backstage und schrieh von dort aus „In 
5 Minuten beginnt die Schamlippenshow !“ ..und fügte hinzu: „Hat 
irgendjemand nen Tacker dabei?!“ - Ein Spitzentyp, dieser Harry! 

Die nächste Stripperin betrat die Bühne im Korsett, tänzelte ein bisschen, 
wackelte mit dem Arsch, wippte mit den Titten, ging lasziv auf das Publikum zu 
und !WUMMS! knallte volles Pfund mit dem Kopf gegen einen niedrigen 
Teil der Decke . Dany und ich bepissten uns darüber, genauso wie der halbe 
Laden..die Stripperin war peinlich berührt, zog schnell den BH aus, die Masse 
johlte, die Stripperin schüttete sich literweise Creme über die Titten und wollte 
diese dann in das Gesichte eines Typs am Rand drücken., kurz vor dem 
Gesicht des Typs, der sich schon glücklich schätzte, war dann aber Schicht, 
denn - !!!RUMMS!Ü - Die Alte knallte erneut mit dem Kopf gegen die 
Decke!!!!! Ich feierte nur noch, die Leute bepissten sich und der Alten war 
schwindelig! Die Bühne grenzte an eine Theke und auf die wollte sich die 
Guteste nun setzten., einen Schritt davor, wär sie dann fast auf Cremeresten 
ausgerutscht und hätte sich komplett aufs Maul gelegt ..Stimmuna Pur! 

Besser als auf jedem Schützenfest!! Schwindelig und sichtlich entmutigt setzte 
sie sich auf den Tresen, ermöglichte allen „tiefe Einblicke“ und war sichtlich 
froh endlich wieder von der Bühne zu kommen.. Harry schrieh das jetzt der 
zweite Teil der Autogrammstunde anfing und empfahl anderen Leuten ein paar 
seiner Produktionen! Mittlerweile waren auch wir bis zur Pornofrau 
durchgekommen und schmissen uns nur noch über die Leute weg, die sich 
hier für ein Autogramm an „vorderster Front“ durchkämpften. Einer war der 
King schlechthin: Der stellte sich als Volker vor, hatte zwei total verknitterte 
Poster im Arm, die teils zerrissen waren und wollte Vivian die ganze Zeit seine 
Telefonnummer andrehen..auch hätte er selber eine Agentur..von der 
Erscheinung war der Typ so was in der Kante von 1,60 groß, extrem 
Übergewichtig und geistig komplett verwirrt.. Vivian gab ihm sein Autogramm, 
dann packte er seine Posterkneuel auf den Tisch und nach einem verwirrten 
Blick Vivians meinte er nur, dass ihn ja alle so gedrängt und gequetscht 
hätten..bestimmt 20 Minuten kaute er an dem Ohr der Frau, die sich hier mehr 
als geduldig zeigte. 













Pornostar Vivian 
Schmitt (27, 
„Gierige Lip¬ 
pen") posiert 
bei der Auto- 

f rammstunde 
albnackt mit 
ihren Fans 

Foto: DENNIS BROSDft 


Mich holte zwischen aller Heiterkeit dann aber irgendwie das Schamgefühl wieder ein, als ich plötzlich neben einem guten Freund 
meines Vaters(!) stand. Aber auch ihm knallte ein gesunder tiefrot Stich ins Gesicht als er mich erkannte, die auch die 3 Gratis Porno 
DVDs nur mehr schlecht als Recht verdecken konnten. Da ich.unter anderem mit seinem Sohn zur Schule gegangen bin und diesen 
auch ab und an noch treffe, beschlossen wir gegenüber den Familienmitgliedern des anderen kein Wort über diese Chose zu verlieren- 
Ich glaube hierbei konnte man gut und gerne von einem „Gentlemen-Agreement“ reden! Zurück im tobenden Mob war’s dann 
irgendwann mal Zeit für Bilder..das war für die meisten 'ne handfeste Angelegenheit, da jeder mal bei Vivian zugreifen durfte, wovon 
die meisten auch Gebrauch machten.. Danny und ich waren da eher von guter Schule geprägt und begnügten uns mit dem was man 
da sah..und was man hörte! So haute Vivian einen absoluten Kracher Satz raus, als sie jemand auf Ihre Brüste ansprach. „Nee so toll 
sind die nicht, aber ist auch egal, denn ich krieg nächsten Monat Neue!“. 

Da ich in den seltsamsten Situationen immer wieder zum „Wohltätigen seine Schwiegertochter“ verkomme, wollte ich Torsten vom 
Moloko auch noch 'n Autogramm mitbringen, was allerdings auch wieder für Verwirrung seitens Vivians führte „ Einmal bitte „für 
Markus“ mit „K“ und einmal „für Torsten“ ohne „H“ “ -„Alles klar ; aber Markus hat doch gar kein „H“ ?/“ 

Mittlerweile hatte die sich auch Sekt bringen lassen, da hier schon Saunaähnliche Temperaturen herrschten. 

Irgendjemand drückte Danny dann seine Kamera in die Hand damit er ein Bild von Ihm und Schmitt machen konnte. Danny ballerte 
direkt 5-6 Bilder und Vivian meinte nur noch, dass er nicht so schnell machen solle, sie müsse erst die richtige Pose finden.. Danny 
knippste weiter, wieder 'ne glatte 10er Serie, worauf Vivian nur fragte, ob er denn auch im Bett so schnell wäre... Irgendwie machte ihn 
das so heiß, dass er erstmal, ganz easy, nach dem Sekt der Alten griff und diesen erstmal zur Beruhigung brauchte! So als ob das das 
normalste von der Welt gewesen wäre, erklärte er dann in absoluter Zuhälterpose was die Tussi (mit deren Sektglas im Anschlag) zu 
schreiben hatte. Nach den obligatorischen Fotos, knippsten wir noch ein paar der anwesenden Freaks. Danach haben wir dann auch 
mal langsam wieder das Feld geräumt, denn irgendwie wurde das alles voller 
und voller in dieser Videothek und die anwesenden Leute immer schräger.. 

Die Stars auf der Arbeit waren wir dann am nächsten Tag im Betrieb, denn 
eine große Zeitung hatte bei der ganzen Aktion gleich noch ein paar BILDer 
geschossen (Schlageile: „Was für Menschen gehen zur Autogrammstunde 
eines Pornostars?“)., und mitten drin waren dann Danny und Ich zu sehen., 
auf der Arbeit darauf angesprochen war mir das zuerst peinlich, aber getreu 
dem Motto „Was auf den ersten Blick peinlich und billig erscheint, erweist sich 
auf den zweiten: Als eben genau solches!“ hatte man sich ja eigentlich nur 
mal wieder von seiner besten Seite gezeigt.. Ein von einer Kollegin gesagtes 
„Bisher wusste ich gar nicht, wie Sie wirklich sind ‘ machte mir dann auch 
letztendlich klar, welch unbeachtetes Talent meiner Person nun endlich in den 
Augen aller den lang verdienten Respekt erntete.. 
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H w K hen öder Kriegen In der Wel 
azu kommt der ewige Krach in un¬ 
srer Clique. Probleme in der Schule 
aben wir auch, weil wir uns Immer 
llt unseren Paukern anlegen. Unse- 
5 Mitschüler müssen irgendwie er- 
ihren haben, daß wir springen woi- 
sn und sprechen uns jetzt dauernd 
arauf an, mit Sätzen wie: „Ihr springt 
i doch nicht“ oder „habt Ihr etwa 
mgst vorm Fliegen?“ überhaupt 
ilaubt uns niemand, daß wir sprin- 
ien wollen. Das Leben ist so sinnlos, 
litte helft uns schnell. 

Anja, 13, ohne On 


Dr.-Sommer-Team: 

Es gibt Besseres 
als den Tod 

^Klarwart In^mit einem Sprung 
[ Hochhaus alle Sorgen los, liebe 


DOLORES 
O'RIORDAN 
(The Crtmber- 
ries): 

„Ich habe meine 
schwarzen 
i Springerstiefel 

_ nicht nur zum 

Spaß an. Wenn es sein muß, 
kann ich damit auch verdammt 
hartzutreten. “ 


ir haben ein wirklich großes Prc 
blem und wußten keinen anderer 
dem wir unser Problem hätten anvei 
trauen können. Für meine Freundii 
und mich steht fest, daß wir uns um 
bringen wollen. Wir wissen soga 
schon wie und wo. Auch steht für um 
fest, daß wir nur zusammen „sprin 
gen“ wollen. Hand in Hand. 

Gründe dafür gibt es wirklich ge 
nug. Ais erstes haben wir total« 
Angst vor der Zukunft, denn dauernc 
hören wir von neuen Umwelt-Kata 















"Füll epeed ahead rack’ifrsil traii 
iBStroyiig the !he hunai race!” 


“Vendetta”, das klingt nach ner Mischung aus Italienischer Schönheit und 
halbautomatischer 9mm Pistole- das sich beides gekonnt unter einen Hut 
bringen lässt, beweist nun eine nicht wirklich neue Band aus Bella Italia. 
Vorher unter dem Namen Bloodline sicherlich dem ein oder anderen ein 
Begriff, brennt man die alte Hütte nieder, um sich von nun an auf neuen 
Pfaden zu versuchen. Ob’s am Ende wirklich Terror Rock, oder doch nur 
ein laues Buschfeuer im sonnigen Süden ist, man wird sehen was daraus 

wird. 

- die Lunte haben die Herren jedenfalls vorbildlich gelegt! 


neben Vendetta keine Zeit mehr für anderes? 

Carlo: Ich denke, es wird Bloodline nicht mehr geben, aber wir 


Markus: Stellt doch bitte als erstes Eure Band vor, für die, 

die bisher noch nichts von Euch gehört haben! 

Carlos: Hi, Wir sind The Vendetta, ein hardcore fueled 
streetrock’n’roll power Trio aus den Vorstädten der 
Industriestadt Piacenza in Italien. Geboren 2001 und vorher 
bekannt unter dem Namen The Bloodline, nach einigen 
Besetzungswechseln haben wir viel in der ganzen Welt getourt 
für die Zeit von 3 Jahren, in Italien genauso wie in 
verschiedenen anderen europäischen Ländern (Österreich, 
Belgien, Tschechische Republik, Deutschland, Ungarn, Polen, 
Slowakei, Schweden) und auch in den USA., alles in allem 
150-180 Shows im Jahr. Die Haupteinflüsse der Band sind 
Bands wie Motörhead, Venom, 4Skins, Cock Sparrer, Black 
Sabbath, Negative Approach, Cro-mags, vermischt mit einer 
gehörigen Portion von europäischen, japanischen und U.S- old 
School Hardcore. Die Band besteht aus drei freunden, Angelo 
(Gesang/Bass), Yngwie (Gitarre) und mir am Schlagzeug. Wir 
spielen seit 2001 zusammen, seit dem Start von ‘The 
Bloodline”, haben aber nun den Namen in The Vendetta 
geändert, da sich bei Bloodline einige Besetzungswechsel 
stattgefunden haben, Bloodline war da nicht mehr zu 
vergleichen mit Vendetta. Der Sound hat sich zudem auch 
etwas geändert, selbst wenn 75% der Band noch die gleichen 
Leute von früher sind. Wir spielen gerne, touren viel und 
spielen vier oder fünfmal im Jahr in Europa und den U.S.A. 
Wenn du die Chance hast eines unserer Konzerte zu 
besuchen, solltest du mal vorbeischauen! 

Markus: Du sagst die Band besteht aus drei Leuten? Auf 

den meisten Bildern, die ich von Euch als Band gesehen 

habe seid Ihr zu Viert.. 

Carlo: JA, wir sind jetzt zu viert, denn der vierte kann nicht mit 
uns touren, aufgrund seines Jobs. Manchmal, wenn er Zeit hat 
springt er ein. Live macht das 
allerdings keinen Unterschied, den 
das Set ist auch als als Power-Trio 
noch immer dynamisch. 

Markus: Ist “Terror Nation” das 

erste Album, das Ihr unter dem 

Namen Vendetta Tausgebracht 

habt? 

Carlo: Yep,das ist unser erstes 
Album unter dem neuen Namen. Es 
wurde zuerst für eine Tour, die wir 
2004 mit der italienischen Band 
Woptime gemacht haben (Blast of 
silence 

Tour), als Special Version 
veröffentlicht. Dann wurde es 
offiziell veröffentlicht und neulich 
hat auch ein portugiesisches Label 
(Infected Records) in Lizenz 
herausgebracht 
Markus: Ist das Kapitel 
“Bloodline” denn somit komplett 

geschlossen, oder wird es 
eventuell wieder eine Reunion in 

der Zukunft geben, oder bleibt 


spielen noch viele der alten Lieder live, da wir die Nummern 
immer noch mögen. Eine Reunion wäre allerdings nicht in 
unserem Sinne...Ja, Vendetta ist nun unsere Hauptband, wir 
haben zwar auch noch einige Seitenprojekte, aber das ist 
mehr ein abhängen mit Freunden und beschränkt sich auf das 
spielen lokaler Shows. The Vendetta nimmt viel unserer Zeit in 
Anspruch, besonders die Tourpläne sind zeitlich sehr eng 
gelegt. 

Markus: Normalerweise, wenn eine Band am Anfang steht, 

ist es sehr schwierig die musik an den Mann zu bringen. 

Würdet Ihr sagen, dass Euch die Bloodline-Kontakte da 

einiges erleichtert haben? War da der Start nicht 

einfacher, als wennihr eine komplett „neue“ Band 

gewesen wäret? 

Carlo: Ich glaube nicht, dass Bloodline so groß war, aber 
natürlich hat uns das trotzdem geholfen, als wir den neuen 
Namen hatten. Jetzt sind wir viel bekannter als wir das mit 
Bloodline vorher waren und für uns ist es einfacher uns zu 
promoten. Es ist für uns ein Schritt nach vorne im Leben der 
Band, nicht was uns irgendwie negativ zu Schaden gekommen 
wäre, mehr eine Weiterentwicklung. 



Markus: Bleibt natürlich die Frage nach den alten 
Bloodline Fans! Mögen Sie die neuen Stücke und die neue 

Band oder können sie mit den neuen Sachen nicht viel 

anfangen? 

Carlo: Die stehen alle zu 100% hinter uns.., das ist für uns 
auch schön zu sehen, denn das bedeutet, dass sie alle mit 

dem was wir als Band 
beschlossen haben 
übereinstimmen und es macht 
Spass, denn wenn wir live 
spielen und alte und neue 
Sachen spielen, haben die 
Leute am GESAMTEN Set 
Spass! 

Markus: Als ich die CD das 

erste mal gehört habe, war 

absolut überrascht. Der 
Sound war wirklich sehr rau 

und kraftvoll, die Texte sehr 

hart gehalten und das ganze 

hatte am Ende den Titel 

“Terror Rock” in jeder 
Hinsicht in der Tat redlich 

verdient. Wie haben die 

Leute bisher diese Plate 
aufgenommen ..wie gesagt, 

es ist nicht grade das 

übliche , das man sonst 

geboten bekommt! 

Carlo: Ausnahmslos positiv 
und uns freut es wirklich, dass 














































Dir die CD so gut gefallen hat. Wir arbeiten immer daran den 
Sound so kraftvoll wie möglich zu halten und die Texte für den 
Hörer interessant zu gestalten. Es ist keine Kunst ständig das 
gleiche zu schreiben, Danke auf jeden Fall für die 
Anerkennung! 

Markus: Es ist noch gar nicht so lange her, da wart Ihr 

auch in Deutschland unterwegs. Welche Eindrücke habt 

Ihr von den Shows hierzulande mitgenommen? 

Carlo: Wir haben sehr viel Spaß an den Leuten in 
Deutschland gehabt, es war immer eine sehr gute Stimmung 
und die Leute hatten Spaß daran mitzufeiern. Das ist das was 
für uns auf der Bühne schön zu sehen ist, wenn die Leute 
Spaß haben, dann lohnt es sich jede Sekunde gelebt zu 
haben. 

Markus: ..na dann interessiert uns natürlich auch der Rest 

der Tour! 

Carlo: Ich kann dir nicht sagen wo es am Besten oder am 
schlechtesten war, da wir immer sehr dankbar waren spielen 
zu können. Wir sind in ganz Europa und Amerika herumgereist 
und haben wunderbare Leute getroffen und großartige Sachen 
erlebt, die Großartigkeit war meist den Leuten zu verdanken, 
die um uns herum waren. Natürlich haben wir auch schlechte 
Dinge erlebt., gebrochene Herzen, beschossen zu werden, 
Verhaftungen, viel Geld zum Fenster herauszuwerfen um 
einen Van mitten im Niemandsland reparieren zu lassen und 
all die anderen Probleme, mit denen man als Band eben 
konfrontiert wird, aber so ist halt das Leben. Wir touren vier 
oder fünf mal im Jahr, fahren stundenlang um rechtzeitig am 
Veranstaltungsort zu sein, aber wir lieben es! Wir leben dafür 
live zu spielen, eine gute Show, ein guter Drink und ein 
Mädchen sind die Basis unseres Lebenstiles und jeder ist in 
unserer Welt Willkommen. 


dass alle wieder alaaee sslltea. filier keiner 


kalten. Dann kracken vereinzelte Scklaegereien 
ans und einer der Hippies stand plnetzlick mit 


inr uns-« 


eine Me in der Hand..“ 


Markus: ..inhaftiert während der Tour? Was ist passiert? 

Carlo: Das ist vor ein paar Monaten in Deutschland passiert. 
Als erstes war es nur ein Routine Check auf de Autobahn, 
aber aus verschiedenen Gründen (unsere Platten, ein Messer 
im Auto und ein paar andere kleiner Probleme) baten die 
Polizisten uns ihnen aufs Revier zu folgen.. Es endetet damit, 




dass wir 24 Stunden im Gefängnis saßen, denn sie wollten, 
dass wir still sind, bevor wir wieder auf die Straße dürften., es 
hat Stunden gedauert, da sie unsere komplette Backline und 
unser Merchandising untersucht haben, denn die dachten dass 
wir vielleicht Drogen schmuggeln würden ..Das war echt 
lähmend! 

Markus: ..aber dass ihr beschossen worden seid, das war 

doch n Scherz, oder? 

Carlo: Nein, das ist echt passiert., in den U.S.A. in Syracuse 
NY, als wir zusammen mit der Oi! Band Countrattack aus 
Washington gespielt haben. Um die ganze Geschichte kurz zu 
halten: Wir haben dort nch in einem Club, sondern in einem 
Verbindungshaus gespielt (So etwas, dass man immer aus 
den den Filmen kennt), die ganze Verbindung bstand alerdings 
nur aus einem Haufen verdammter Hippies und die waren 
nicht gerade erfreut, als dort eine Haufen von Skinheads und 
Punks gekommen sind. Die Leute, die zu unserem Konzert 
gekommen sind hatten also ihren Sass, haben getanzt, 
gerunken, Sex auf der Couch und solche Sachen..die Hippies 
sind fast ausgerastet und wollten , dass alle wieder abhauen 
sollten. Aber natürlich wollte keiner das Haus verlassen, da ale 
Ihren Spass hatten. Dann brachen vereinzelte Schlägereien 
aus und einer der Hippies stand plötzlich mit einer Machete vor 
uns und ein anderer hatte eine Waffe in der Hand..einige Leute 
kamen dazu..viel Lärm, Chaos ..und das witzigste an der 
ganzen Sache: Es wurde niemand getötet! Danach sind wir 
alle zu der nächstgelegenen Snack Bar gefahren und haben 
dort eine junge, gutaussehende Kellnerin aufgerissen, die 
gesehen aht, dass wir eine Band auf Tour waren. Sie fraget, 
obwir sie nach New York mitnehmen könnten...der Rest ist 
Geschichte, hehe.. 

Markus: Eure Musik ist schwer zu beschreiben, es gibt 

einige Punk Einflüsse, einpaar Sprenkel Hardcore und 

auch einige Rock’n’Roll Anleihen.., wie gesagt, sehr viele 

verschiedene Musikrichtungen- wie darf man sich da das 

Publikum auf Euren Shows vorstellen? 

Carlo: Wir haben viele verschiedene Gesichter auf unseren 
Konzerten, Skinheads, Punks, Hardcore- und Metal Kids , 
Biker., aber die meisten sind haufenweise hübsche Frauen, die 
ihren köpf schütteln und lauthals nach dem nächsten Song 
verlangen! 

Markus: Ist das Publikum im gesamten bei Euch zu Hause 

ein anderes, als das Publikum auf das Ihr außerhalb Eurer 

Landesgrenzen trefft? 

Carlo: Viele Italiener sprechen leider kein englisch, so dass 
sie die Songs nicht zu 100% verstehen. Aber ich denke, es 
kommt vor allem auf das Feeling an, die Szene in Italien ist 
auch sehr klein, daher sind dort alle Shows eher wie eine Party 
mit guten Freunden. y 

Markus: Welche Musik hört Ihr denn eigentlich selbst 

wenn ihr denn mal Zeit habt Musik zu hören? 

Carlo: Oi!, Streetpunk, Rock’n’roll, Punkrock, Metal, Hardcore, 
Ska..Alles was laut ist und Arsch triW. 

Markus: In diesen Zeiten ist “Terror” ein Wort, dass fast 

jeden Tag auf irgend eine Art und Weise in dem Meiden 

auftaucht.die Zeitungen sind voll damit und manchmal 

mehr - manchmal weniger scheint es auch eine gutes 

Thema zu sein um bei Wahlen ein gewisses Ziel zu 
erreichen/ zu rechtfertigen., was war der Grund das Album 

nun grade nach diesem Schlaqwort auf den Namen 
“Terror Nation” zu taufen und die Musik selbst als “Terror 

Rock” zu betiteln? 

Carlo: Mehr als für “Terror” zu stehen, haben wir etwas 
provokantes und verwirrendes gesucht. Hass’ es - oder lieb’ 
es., nun ja, es existiert nun mal und wir sind nur ein Teil vom 
Ganzen. Es war ein Weg unseren Sound in einem Wort zu 
beschreiben.. . 

Markus: ..auf dem Cover seht Ihr jedenfalls wie 
waschechte Terroristen aus! Seid Ihr aufgrund dieser 

Aufmachung Vorwürfen in eine gewissen Richtung 
ausgesetzt gewesen? ..versteht mich nicht falsch, aber auf 

manchen Bildern seht Ihr aus wie die 1 zu 1 Kopie der 

Combat 18 Leute, die vor ganr nicht langer Zeit im 

gleichen Outfit in den Medien gezeigt wurden.. 









































Carlo: Ja, wir verstehen was Du meinst und es ist Teil des 
“Spiels”. Aggressiver Sound und aggressives Artwork.. viele 
blutrote Bilder und schwarze Sturmmasken., als wir das 
Artwork gemacht haben, war es das was mir einfiel, als ich die 
CD Aufnahmen gehört habe. 

Carlo: Um mal kurz bei der Aufmachung zu bleiben: Auf 

der Unterseite der CD sind Totenköpfe abqebildet, wo 

normalerweise der Daten-Code der CD einqraviert ist., wer 

hatte die Idee zu diesem Schmankerl in der Aufmachung, 

so was hatte ich davor noch nie gesehen! 

Carlos: Ich habe das Artwork für die gesamte CD gemacht, 
ebenso wie die Totenköpfe und den Satz Auf der Unterseite 
der CD ‘’Obey the snake” (Hey, das ist mir vorher gar nicht 
aufgefallenü- Markus ), danke für Dein Lob, es freut mich, dass 
es Dir gefällt! 

Markus: Für was steht „Obey the snake”? Eine besondere 

Bedeutung? 

Carlo: “Obey The Snake”, ist mehr ein sexueller Scherz, 
ähnlich wie “Gehorche dem Schwanz”... “Tu was immer mein 
Schwanz will dass Du tust” ..halt ein typischer Jungen Witz.. 


!F am hi nrsns irmi 


aiurmmuia.. aia wir um hiiwuiu yciuciuiii 

hiln, wir las es las was m einfiel, als ich 
die Gü Maahmen gekurt habe..“ 


Markus: Ich denke einige Leute, werden diese “Terrors- 

Thematik mit Sicherheit falsch ausleqen und einige 
werden vielleicht sogar irgendwelche falschen Schlüsse in 

Richtung politischen Extremismus oder Politik im 

generellen ziehen.. 

Carlo: Bis jetzt hat das noch keiner gedacht, das ist gut, denn 
das bedeutet, dass die , die die CD gekauft haben unsere 
Sichtweise verstehen. 

Markus: Jeder der Lieder schreibt möchte in den eisten 

Fällen auch etwas damit aussagen. Gibt es ein Statement 

dass Ihr mit Eurer Musik abgeben möchtet? 

Carlo: Ich und Angelo haben alle Texte geschrieben, und 
wollen über ein Statement hinaus die Leute darauf stoßen, 
dass das Leben sehr kurz ist und man es zu 100% leben 
sollte, ganz egal was für Konsequenzen sich daraus 
ergeben..so leben wir! 

Markus: Viele Eurer Texte sind sehr negativ in der Sicht 

auf die Gesellschaft und die Welt im generellen. Wo seht 

Ihr die Welt in ein paar Jahren? Die Texte wirken ja eher 

weniger optimistisch.. 

Carlo: Das ist wahrscheinlich deswegen so, weil der Platz, an 
dem wir aufgewachsen sind und leben wenig postives 


erkennen lässt Ich denke die Texte reflektieren unser 
tägliches Leben. Wie wir die Gesellschaft in ein paar Jahrne 
sehen? Noch schlimmer als jetzt.. 

Markus: Kommen wir, oder besser gesagt DU noch mal 

auf die einzelnen Lieder Eurer CD zu sprechen., bitte gebt 

uns in eigenen Worten wieder, über was die einzelnen 

Songs handeln - Word up! 

Carlo: 

-Crushed: Das ist ein Liebeslied, darüber mit Mädchen im Bett 
zu landen und am Tag dannach - oder noch in der selben 
Nacht- abzuhauen. 

-Brutalizer: Ein Killer der Dir nachstellt und der, egal wo und 
wann, Dich irgendwann kriegen wird. 

-Tonight: Something like it’s not technology the problem but 
your aim 

-Nitro: Sich betrinken und Sex haben. 

-Living God: Über die Tage im Leben, an denen Du Dich so 
gut fühlst, dass Du denkst Du wärest größer als Gott. 

-I hate You: Straight ahead 1-2-3-4 Punkrock! 

-Bleeding for me: Full speed ahead rock’n’roll train 
destroying the the human race! 

-Blast of Silence: Ein Song über Krieg, Waffen die der 
Massenvernichtung dienen und Soldaten die im Blut 

-— gibt Bands, die ein 20 Seiten starkes Booklet 

haben um sich selber abfzufeiern. Ihr dagegen setzt auf 

die althergebrachte 4 Seitensatarke Booklet-Karte. War 

das Absicht oder ging es in erster Linie bei dieser Variante 

um die kostengünstigste Art die CD zu produzieren? 

Carlo: Wir wollten das so, um die Dinge einfach und roh zu 
halten. Aber das ist eigentlich nicht unser Stil, das nächste 
Album wird ein dickes, buntes Booklet mit vielen Bildern 
haben. Wir arbeiten daran, das Booklet mit Interessanten 
Sachen für den Hörer zu füllen. 

Markus: Im Booklet gibt es auch einen speziellen Gruß an 

einige Labels, die Eure CD unterstützt haben..Malafamilia/ 

Evilbox-Clothing/and Countdown Reords.. Ich habe von 

noch keinem dieser Labels gehört, für was stehen diese 

Namen? 

Carlo: Ja, wir haben deren Logos im Booklet abgebildet, da wir 
von ihnen gesponsort werden. Das wiegt sich dann mit den 
kosten für Benzin und Beförderungsmittel wieder auf. Diese 
Leute galuebn wirklich sehr an das was sie machen und an die 
Szene und wir werden mögen es natürlich mit den hübschen 
T- Shirts und Klamotten gesonsort zu werden, in denen wir 
verdammt hübsch aussehen.. 

Markus: ich weiß, dass viele Leute, die dieses Heft lesen, 

ausschließlich an Vinyl interessiert sind. Bisher gibt es 

Euer Album nur auf CD, wir das Verlangen der Vinyl 

Junkies in der Zukunft auch bedacht werden? 

Carlo: Es gibt ein italienisches Label, das 4 Songs der CD auf 
einer 7” veröffentlicht hat- Pure Punk Records. Wer daran 
Interesse hat, kann diese 7” direkt über uns bekommen, oder 
über Pure Punk Records., am Besten ist es aber direkt zu 
einem zu einem unserer Konzerte zu kommen und uns dort 
auf die 7“ anzusprechen. Wir sind ebenfalls Vinyl Junkies und 
respektieren die Vinyl-Gemeinschaft, so dass jeder Vinyl 
Kannibale ein Frei-Exemplar bekommt! 

Markus: Na da wünsche ich jetzt schon guten Hunger, 

hehe.. Was steht als nächstes bei Euch an? 

Carlo: Wir wollen ins Studio gehen und das nächste Album 
aufnhemen, das im Winter erscheinen soll und eventuell 
unsere geplante DVD fertigstellen, an der wir nun schon seit 
eingen Monaten arbeiten. Die nächsten Gigs werden uns 
wieder durch Länder wie Österreich, Deutschland, die 
tschechische Rep., Ungarn, Polen, Schweden, 

Dänemark...usw. führen und wenn Ihr dort wohnt, kommt 
vorbei! Wir freuen usn darauf Euch dort auf ein Beer zu treffen! 
Markus: Letzte Worte oder verbale Gewaltandrohungen? 

Carlo: Grüße an all unsere deutschen Freunde, Grüße an 
unseren neuen Chevrolet Van 1989, Grüße auch an Dich, 
Markus, für das gute Interview und ein großes Danke an alle, 
die uns unterstützt haben...Ihr wist wer Ihr seid! 

Letzte Meldung: Pressfrisch 'raus ist der neueste Silberling 
der Band mit Namen „ULTRAUMATIC“! 













































Wie ist das, wenn die gestandenen 
Kapellen der Rockszene ins Studio 
gehen? Wie läuft das ab & wie sieht das 
harte Leben von Sex, Druqs und 
Rock’n’Roll aus, wenn die härtesten der 
Harten neue Lieder einspielen, bei denen 
selbst der hartgesottensten katholischen 
Dorfiuqend die letzte Sicherung flippt 
und die Moralapostel der Republik vor 
ausverkauften Konzerthallen 
aufmarschieren, um Puppen mit den 
Gesichtern der einzelnen Bandmitglieder 
zu verbrennen? 

Nach dem 77-teiligen Starschnitt der 
Teenie-Presse hier nun der 
schonungslose und unqeschönte 
Tatsachenbericht, direkt von der 
Studiofront, der als mahnendes Beispiel 
dienen soll etwas „richtiges“ aus seinem 
Leben zu machen. z.B. eine Ausbildung 
bei der Bank..se/bsf wenn die nurjm 
Park steht 



f.gut erkannt \ 

/ mein (deiner \ 
t gefiederter Freund! ■ 
■es könnte aber auch 
das Soundwerk Orgie 
| *hüstei * -Orange J 
Studio sein.. 4M 


/Ich glaub das da 
vorne ist der 
Rock-Olymp! 



Du komm's 
hier net rrrrein! 


Wat?! 

Wer bist Du 
denn?!? 


^Mensch i 
Robert , mach 
kein’ Stress, 
L KOiHe.. a 



1) Mit genordetem Kompass schlägt die Truppe auf! 2) Doch bereits an der Tür dann die ersten Probleme.. Dort po- 

Zielsicher peilt die Rhythmusgruppe das zu enternde Schiff an.. sitioniert sich der Endgegner., bzw. der Besitzer der Lokalität.. 


^ Wer von Euch ~ 
Öko-Schwutten hat 
DAS denn hier 
^Jiegenlassen ?! ^ 


'.hat einer ~ 
von Euch 
meine Bürste 
^gesehen., a 


! HINKEL ! 


3) Nachdem sich die ersten organisatorischen Fragen geklärt haben... 4) .. geht es frisch ans Werk! 

Und das stellt sich gar nicht so einfach dar.. 








































5) ..die ersten Spannungen zeichnen sich langsam, aber sicher, ab! 
Kritik kommt auf- in Musikerkreisen eine heikle Sache! 


6) Was die Psyche, selbst nach den großen Motto-Shows der letzten 
Monate, nicht unberührt lässt: Schlagzeuger Tost („Einfach mal von der 
Seele reden“) 



frMutti, die l; 
anderen haben 
schon wieder 
das "T-Wort" 
gesagt! j 
"^schnüff^m 




9 ) *** die für weiteren 
Zunder sorgen! 

-4C- 


7 ) Obwohl 
die Muse 
so nah 
ist.. 


■ ..vielleicht ^ 
f kann ich ja ^ 
diesmal den 
Boney M. "Daddy 
Coor-Bassiauf 
einbauen, ohne 
dass die anderen 
k was merken ..ä 


8).. machen sich die ersten, zaghaften, 
Anzeichen einer Revolte innerhalb der Band 

bemerkbar.. 


















f 



&aas Gezupfe 
hält ja keiner aus! \ 
Aus die Maus!! 
-..oder Bassbox, l 
>.wie man 


P ..der Onkel 
spielt’s Dir 
nochmal vor.. 

- auf gepasst! 


;dich will 
aber "Brown 
Girl in the 
Ring"... j 


EEEiiiiiyyyyai 


ai^TTzü politiscTv^ N 4U\ 
Pmer wenn Du jetzt bratr| 
tnitmachst, darfst Du auf 
der Rückfahrt so laut Du 
Rillst Serge Gainsbourg'^ 
Mjüe t'aime" mitsina enjaJ 


11) Die Situation spitzt sich zu: Es kommt zu den ersten 
Kurzschlussreaktionen! 

Das Aggressive Machismo des Rock’n’Roll zeigt seine furcht¬ 
erregende Fratze.. Gott sei Dank sind keine Frauen anwesend! 


10) Da bleibt nur Frontal-Unterricht! 



Y Ick’ dreh' 
ma jetze selber 
jff.. - immerhin 1 
bin ick der j 
versteckte 
k. Star hier! 


ääääähhhhh 


..höchstens 
der "Promi 
k. im Sackl" 


Lass Jürgen 
von der Lippe da raus! 



KONNTE MIR 
MAL BITTE 
JEMAND 

'NEN GEHÖRIGEN 
SCHUSS KORN IN 
DEN KAFFEE 
_KIPPEN!! _ 


Tost hat 
das Tempo 
versaut! . 


'^Stimmgerätr m % 
Sind wir Mädchen, 
^ oder was!? 


Y- m3n > ich wollt’ 
zum Abendbrot zu 
L Hause sein! 


..ich glaub ^ 
ich hab den 
falschen Text 
gesungen! 


kennt einer ~ 
"Daddy Cool " 


12) Auch im Aufnahmeraum selber geht derweil 
einiges drunter und drüber.. 


13) Die Nerven unserer Helden liegen blank- Jetzt gilt es Ruhe zu 
bewahren und kluge Entscheidungen, mit kühlem Kopf, zu fällen! 



14) Nachdem die Situation geklärt ist (Nein, Volxsturm werden 
sich nicht auflösen!) und sich, nachdem in der Popwelt bekanntem 
promiskuitivem Alkoholgenuss alle wieder einig sind, ruht die Last 
nun auf dem Verantwortlichen hinter den Reglern.. 
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g|P^ Geilo! 

Groupies, Nuttenbrause^B 
f & Autogrammstunde ^ 
mit Achim Menzel! 
Außerdem will ich mit 
dem / der / das 

Sänger/Sängerln/SängererDings 
k von Tokio Hotel poppen. J 
I Echt Knorke, der Erfolg! M 


15) 

Erschreckend: Nicht der Spaß, sondern 
' pure finanzielle Aspekte scheinen der 
Band wichtig zu sein! - Fast schon 
erschreckend, wie kalt und berechnend 
die zu erwartenden Einnahmen der 
Neuen Platte, bei den einzelnen 
Bandmitgliedern, in ihren exzessiven 
Lebensstil eingeplant werden. 

fiföZSS 


The Rüdes - Join the Army EP (UVPR) ++ BEZIRK 7 TIPP ++ 

So kann man sich vertun: Dem Namen nach bin ich hier von Ska ausgegangen, aber was die 
Franzosen stattdessen vom Stapel lassen ist wider allen Spekulationen allerfeinste Mitsing & 
Mitgröl Mucke der absoluten Spitzenklasse! Da sitzt und passt alles und hat auch noch genug Luft 
um einem einen Chor nach dem anderen ins Ohr zu schreien. Musikalisch ist man irgendwo 
zwischen traditionellem Oi! Marke 80er und frischem Sound mit toften Gitarren, Klasse Refrains 
und immer wieder zu nennen: Chören der Spitzenklasse! 3 Songs gibt es zu hören, jeder davon ist 
ein Hit und allerspäteste ns nach dem Titeltrack kann man kaum erwarten ganz schnell 'nen 
Nachschlag davon zu bekommen. Geheimtipp!! 7/7 


IX LETZTER MIMJTE AUFS OIIR! 

Badlands - When Angels are Crucified (Rebellion) 

3 Jahre Pause- Nun sind die Holländer wieder zurück. Einiges hat 
sich da getan und musikalisch ist man dunkler und „schwerer“ 
geworden. Schnellere Nummern treten in den Hintergrund, dafür 
gibt’s hauptsächlich rockigere Töne. Beibehalten hat sich aber der 
prägende Gesang, der schon wie auf den Alben davor das 
Charisma der Band ausgemacht hat und der bei verzerrten Gitarren 
genau so mitreißt wie bei Akustik-Balladen, wie hier bei „KHIing 
Time". Einige werden hier sicher ein paar mal reinhören müssen, da 
sich hier einiges zu den Vorgängern geändert hat. Für mich ist das 
Wort „Weiterentwicklung“ hier dennoch nicht mit „meilenweit von 
den Anfängen entfernt' zu werten. 5/7 

'j ^u^Tcrt tflyovTtocW /y ~^r 

The Daltonz - EP (UVPR) 

Ungeschliffener traditioneller Franzosen Oi!, der für mich wie die Skinheadvariante der Beitones 
klingt. Also alles gediegen im Tempo, schrammelige Gitarren und alles sehr ehrlich gehalten, dass 
man sich am liebsten an der Theke 'n Bier bestellen will, während die Band oben auf der Bühne 
dazu das Eisen schwingt. Zu Hören gibt es drei Lieder, davon zweimal in englisch und einmal in 
Landessprache. Lohnt sich anzutesten, vor allem der Song „Boyz from the North Side ofthe Land “, 
der eigentlich schon Grund genug wäre sich dieses Stück Vinyl in die Sammlung zu stellen! 4/7 
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fl HEllDRIVER | 


Hamburgs beste Auto-Stunt-Rockn'Roll Punk-Band gibt wieder Vollgas! 
Songs über Mädchen aus Metall,Mädchen mit schweren Geräten 
oder pöbelhaften Verhalten sind 100% Chef! 
www.helldriver-music.de 

ROCK'N'ROLL 
IS IN MY SOUL 
Compilation DCD 

New Wolverine gUSS(3 1)3315 

Label 

Compilation! \S5iltMir3jG0gj^ 


Just Hits! 

































♦* THE VOICE - BUTZINTERVIEW ** THE VOICE - BLITZINTERVIEW ** THE VOICE - BLITZINTERVIEW *♦ 




The Voice - Deutschlands erste Oi! Band? 

Gegründet im ehemaligen West Berlin zu Beginn der 80er Jahre, als die 
Welt zwar auch nicht in Ordnung war, aber die Musik noch besser und die 
Abzocke nicht so offensichtlich wie heute. 2005 kehrten Sie zurück. Die 
Songs aus den 80ern bewiesen schon Potential, dass die jungen Männer 
aber immer noch kräftig Arsch treten, dürfte eine Ausnahme in der Szene 
sein. Man ruht sich nicht auf vergangenen Lorbeeren und gutem Ruf aus, 
ganz im Gegenteil, das Gaspedal wird voll durchgedrUckt und es gibt kein 
Halten mehr. Musikalisch und auch optisch bestechend! Wie sich so eine 
Band entwickelt und was es sonst noch mit The Voice auf sich hat im 
folgenden Frage und Antwort Spiel! -Micha 


von DSS-Micha 


Micha: Es wird qemunkelt Ihr wärt die erste Oi! Band 

Deutschlands gewesen? Macht zwar bei der Mucke keinen 

Unterscheid, aber ist da was Wahres dran oder 

war das damals einfach schwerer zu überblicken? 

Tja, ob wir die erste Oi! Band waren vermögen wir im nach 
hinein nicht zu sagen. Eins steht aber fest: Wir gehörten zu 
mindestens zum Urschleim. Ich glaub außer uns gab’s noch so 
ne Band aus Frankfurt (-und dem geneigten Leser dieser 
Gazette wird noch bekannt sein, dass die Mainzer SpringtOüfel 
in dertt-4 glaubhaft versicherten die ersten gewesen sein zu 
wolten-Markus). Die machen glaube ich jetzt so Metal. Ja und 
ansonsten gab’s noch ein paar Koryphäen, die ihre ihr 
wertvolles Liedgut bei Rock-O-Rama veröffentlichten. 

Micha: Gab’s zu Eurem Beginn vergleichbare Bands? Und 

wenn ja, wie kam damals der Kontakt untereinander 

zustande? Die Welt war ia ohne flächendeckendem 

Internet noch etwas größer! 

Zumindest in Berlin gab es keine wirkliche Oi! Szene. Die 
Bands spielten halt Punk. Die Grenzen waren auch nicht so 
offensichtlich. Kontakt zu anderen Oi! Bands hatten wir so gut 
wie gar nicht. Wir hingen mit den Bands rum, die aus unserem 
Dunstkreis kamen. 

Micha: Wie war die Szene zu Beginn der 80er Jahre in 

Berlin, ähem , Westberlin & Deutschland? Seid Ihr auch 

rausqefahren aus Berlin, auf Gigs oder Treffen? 

Was für Treffen? Mit wem? Wann? Wir sind schon 
rausgefahren, wobei “'rausgefahren“ Anfang der Achtziger 
bedeutete sich in einem 40 PS starken Kleinstwagen auf den 
beschwerlichen Weg zu machen. Der Grenzübertritt 
vorbei an ätzenden Ost Grenzern war jedes Mal, für einen Pulk 
Skinheads, ein wahrlich erbauliches Happening. Heut sieht 
das ja, ein Glück, ein bisschen freundlicher aus. 

Micha: Ihr habt ia bereits früh damit begonnen Elemente 

aus der Anthony Burgess Verfilmung von Stanelv Kubrick 

in Euer Aussehen einzubauen. War das die 
Faszination die diese filmische Umsetzung ausmacht oder 

die Materie an sich? ln der Szene ia nichts 

ungewöhnliches, wenn gleich Anfang der 
80er eher in England populär, da dort der Film gar 

öffentlich nicht gezeigt werden durfte. 

Nein die Gründe sich so zu kleiden waren andere. Alle sahen 
so aus. Zumindest Lori und ein paar von der Crelle Gang. 
Schönen Gruß von hier! 

Micha: Als Ihr mit The Voice begonnen hattet war Berlin 

noch vom Rest Deutschlands abgetrennt. Glaubst Du. 

dass dieser Sachverhalt der Entwicklung einer eigenen 

Musikszene in Berlin gut tat? Wer ist Dir von damals im 

Gedächtnis geblieben bzw. mit wem hast Du auch heute 

noch Kontakt? 

West Berlin, Yeah. So abgeschottet war man nicht. Wir sind 
zwar nicht oft 'rausgefahren, aber jeder ist 'reingefahren und 
beglückte uns aufgrund seiner Ablehnung gegenüber der 
konventionellen Kriegsführung mit seiner unschätzlichen 
Anwesenheit. Außerdem gab’s noch 8 Prozent Berlinzulage. 
Viel mehr weis ich nicht mehr. Leider. Ich würde gerne mehr 
wissen. 

Micha: Zu dieser Zeit waren Leute, die heute jeder kennt, 

grade mal frisch in die Szene gekommen, ich nenn’ mal 


hier nur Marc von MAP oder den Köfte von Mad Sin. Ich 

denke mal, in West Berlin kannte jeder jeden? Gab’s es 

den sprichwörtlichen Zusammenhalt? Wie sah das mit 

anderen Juqendqruppen aus Hippies, Rocker, Mods? 

Na klar kennen wir uns von früher. Sind ja auch alle eine 
Altersstufe. Bei der kleinen Szene lief man sich alle Nese lang 
über den Weg. Ist doch eigentlich immer noch so. 

Micha: Ihr habt ja bereits früh mit Mensi und den Upstarts 

in Berlin gespielt, damals auch mit Max Splodge im Line 

Up. So wie ich das erfahren hab gab’s ein paar 
Geschichten, wo eines schnell klar wird: Den Engländern 

war auch früher nicht langweilig ... 

Wir wollten damals einfach nur ein cooles Konzert machen, 
also setzten wir uns zusammen und überlegten, wie wir die 
Sache am besten in Angriff nehmen können. Wir suchten 
irgendwie 'ne Telefonnummer von den Upstarts. , 

Das war damals wirklich nicht so einfach. Irgendjemand kennt 
irgendjemand in London und der hat schon mal mit dem 
Zahnarzt der Mutter, von einem der Kumpels, der den 
jüngeren Bruder eines Bandmitgliedes kennt, ein Bier 
getrunken hat. Es gab ja keine Homepage oder so’n Zeug 
worüber man einen Kontakt hätte hersteilen können. 

Jedenfalls telefonierte man dann endlich und so kam es, dass 
man sich in Berlin traf. Es war wirklich' ne ziemlich aufregende 
Zeit. Wir besuchten die Jungs des öfteren in London. 

Das war damals alles ziemlich cool. Auf dem letzten Punk and 
Disorderly trafen wir dann Max und wollten ein Schwätzchen 
halten. War aber nicht möglich. Der Alkoholpegel des guten 
Mannes war mit herkömmlichen, den Behörden zu Verfügung 
stehenden Messinstrumenten, nicht mehr zu ermitteln. 

Micha: Du hast mit Teddy zusammen einen Club 
betrieben, das Quartier Latin. Welche Bands traten dort 
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Tim und Oie in die Band zu holen? 

Da gab es keine Entscheidung im 
eigentlichen Sinne. Hat sich halt so 
ergeben. Wir haben schon alle mal 
irgendwie gemeinsam Musik gemacht. 
Micha: Die Entscheidung sich zu 

reformieren war ja nicht neu und es 


gab auch bereits Versuche das zu 


seinesgleichen. War das früher auch schon so? 


Ja, das war immer so! 


original material in 8 years! 
Digi-pak CD and vinyl LP. 


traitors 


cover. 


still new: SPRINGTOIFEL 

“Machen Cash“ 2 song vinyl single. Our Mainzer 
droogs covering the great Johnny Cash! cOintry? 


das dann meist aber auch an Eure neuen Songs nie 

rankommt. 

Das die frohe Kunde im Alpenraum erhallte verdanken wir in 
einem hohen Maße unserer Plattenfirma DSS Records. Der 
Micha is so ein Netter, also wirklich. Total nett. Prost. 

Micha: Das Charisma, das Ihr auf der Bühne ausstrahlt. 

spiegelt sich eindeutig in Euren Songs wieder. Ich finde 


Frontmann und Sänger kein Halten mehr. Das, wie man 


OUT NOW! 

SPRINGTOIFEL 


“Engelstrompeten & Teufelsposaunen” 


STILL HOT THE PENETRAITORS 

Their debut CD. After two great singles, dozens 
of great shows, finally, what the fans have been 
waiting for, their debut album. 82er Street 
punk never sounded 
better! Digi-pak 


INDIGO 6937-2 

LP Version on 
KB-Records 


Voice spielen wollt ist dann, über 

Umwege sogar, bis fast in die Alpen 

gedrungen. Das das dann aber so ein 

Knaller wird, hätte niemand geglaubt 
zumal zu viele reformierte Bands gerne vom 

alten Ruf leben und eben nur ab und zu was neues liefern. 


Euch? 

Toll! Der Micha von Appleboxx hat die 
Sache ja 

sehr gut im Griff und vor allem das fertig 
geschnittene und bearbeitete Material hat 
mich noch bei jedem seiner Projekte 
erstaunt. Mit solchen Leuten und halbwegs 
zivilem Budget wird es auch für unsere doch 
sehr unabhängige Szene interessant den 
Leuten mal zu zeigen werd da hinter den 
Instrumenten steht. Es war kalt. Somit auch 
unsere Hände, die zitternd eine Flasche 
Bier umklammerten. Schienen wurden 
verlegt und wieder gefunden dann 
woanders hingelegt. ACTION und dann 
lalala.. das ging den ganzen Tag so. 

I Einfach ein rundum gelungener Sonntag. 

I Ich glaube auf Sat 1 lief Titanic. Es gab 
Klöße. 

Micha: Was für Erfahrungen habt Ihr 

bisher auf den Gigs gemacht die Ihr 

gespielt habt? Es gab ja 
Überlegungen, ob es klug war das 

alte Material vor dem neuen Material 

wieder zu veröffentlichen.. 

Ja die Überlegungen gab es wirklich. Im 
Nachhinein bin ich immer noch der 
Meinung, dass es wahrscheinlich 
besser gewesen wäre die neuen 
Sachen zuerst zu veröffentlichen. Das war 
produktionsbedingt leider nicht möglich. Auf den bisher 
gespielten Gigs kamen die neuen Songs gut an 
denke ich. 

Micha: Einmal auf der Bühne losgelassen gibt’s bei Eurem 


Eurem ehemaligen dritten 
Bandmitglied? Was hält er von Eurer 

Reunion? 

Wir haben versucht im Vorfeld mit ihm 
Kontakt aufzunehmen. Nur hat er 
beruflich, als auch familiär, alle Hände 
voll zu tun, so dass er an der Reunion 
leider nicht teilnehmen konnte. Denke 
aber, dass wir mit Tim einen 
adäquaten Ersatz gefunden haben. 

Micha: Wie und warum habt Ihr Euch entschieden 


ganz Adieu gesagt... 

Uwe und Tim spielen auch noch bei 
Havanna Heat 

Club , wo es schwer zur Sache geht und 
wenn der Lemmy endgültig dehydriert, kenn 
ich auch schon die Nachfolgeband. 

Micha: Das Ihr wieder zusammen als The 


auf Neudeutsch so schön sagt „staoe actinq“ suc ht da 


auf und wie lange gab es den Laden 

eigentlich? 

Warum wurde der Name Quartier Latin 


schöne Fotos mit vielen Farben und 


gewählt (der Name rührt von der 


Gegend in Paris her wo die 
Studentenunruhen begannen Ende 


tun. Ich erinnere mich da an sehr 


Das war kein Gel, sondern einer unserer 
vielen Schritte zur 
kompletten Verwahrlosung. 

Micha: So wie Ihr heute klingt habt Ihr 

aller Voraussicht nach der Musik nie 


Jhr seid eine ziemlich kompakte Band, wo 

aber jedes einzelne Mitglied soviel 

Ausstrahlung besitzt, um das 

ganze zu einer runden Sache 

werden zulassen. Am besten 


kommt das im Video zu ”Time to 

say qoodbve" rüber, das nicht nur 

sehr gut produziert, sondern eben 

auch gut "besetzt" ist.. 

Wenn das Deine Meinung ist, dann 
Danke!. Wir kennen uns ja alle nicht 
erst seit gestern. Vielleicht ist es das, 
was uns zu einer Runden Sache 
macht. Außerdem waren wir während 
unseres Splits nicht untätig und trieben 
unsere Ambitionen immer voran. Hat ja 
auch was für sich, sich mit ein 
paar alten Kumpels im Raum 
einzuschließen, Bier zu Trinken und 
dank moderner Technik irrwitzigen Lärm 
zu erzeugen. 

Micha: Wie war der Videodreh für 


der 60er). 

Wir haben einen Club gehabt. Das 
stimmt schon. Nur hieß der nicht 
Quartier Latin. Das war nämlich der 
Laden, wo wir mit den Upstarts gespielt 
haben. Also hatten wir auch nichts mit 
der Namensgebung zu tun. 

Micha: Habt Ihr noch Kontakt zu 


viel Gel in den Haaren. 
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uns’re kleine Kneipe am Bahnhof. 


„StMzßesoffen und die Hose offen , die Nackt ist Gang 
vor Gei.." 


20 JaArc RocftaGMCy Mafia 


Party in (ZCmsRorn! 


20 Jahre eine Band existent und am Leben zu halten ist 
nicht grade der Regelfall - über 20 Jahre hinweg 
Kultscheiben rauszubringen noch weniger! So wurde nicht 
Lange überlegt und sich flugs die Karten zur 20 Jahres 
Party der Rockabilly Mafia Party gesichert. Ort der 
Veranstaltung war Elmshorn, der Heimatstadt der Mafia, 
also Heimspiel! Was Heimspiel allerdings genau 
bedeuten sollte, sah man allerdings erst am Abend., 
dazu später! Begonnen hatte die Reise um 7 Uhr 
Morgens, als ich hastig ein paar Brote schmierte, und 
mit zwei 5 Liter Party Fässchen Königs Pilsener im Arm 

balancierend die heimische Tür ins Schloss fallen ließ. Reisebegleiter auf dieser Irrfahrt war Psycho-Kollege Sascha, 
der bereits entnervt am HBF in Scheißbockcity wartete, da ihn schon einige Touristen baten Model zu stehen, da man wohl noch nie so 
'nen „krassen Typ“ gesehen hatte.., während Si-Sa-Saschi sich knipsen ließ kämpfte ich mit den zwei KöPi Fässern, die sich 
urplötzlich verselbständigten und über den Altermarkt (ca. 300 Meter Luftline zum Kölner HBF)rollten, als ob sie vor ihrem Schicksal 
hätten vergeblich fliehen wollten., muss ein Superbild gewesen sein, einen Skinhead, unter Zeitdruck, obgrund der Angst des zu 
verpassenden Zuges, um kurz vor 9 in der Früh einem rollenden 5 Liter Fass nachlaufen zu sehen, der mit sämtlichen Flüchen der 
westlichen Welt entnervt und lautstark das noch schlafende Volk weckte.. Sicher im Zug sitzend konnte ich darüber mindestens genau 
so lachen, wie das sichtlich belustigte Rentnerpärchen beim Morgenspaziergang und so begann Punkt 09:10 die Fahrt. Nach kurzer 
Peilung der Lage und der weiteren Reiseroute, saß man dann stilecht morgens mit trockenem Gebäck & Brötchen mit kühlem Bierchen 
im Abteil und legte, um das bild vollends zu komplettieren, erstmal einige Tonkonserven in den mitgeführten Kassettenrekorder ein- 
Die Reise begann also ..hüstel.. vielversprechend! 

Erster nennenswerter Stop war dann in Minden, als wir zum einen auf einen 
Pulk von Punks auf unserer Seite des Bahnsteiges trafen, während zeitgleich 
gegenüber von uns ein Zug voll mit Berliner Hools einfuhr. Keine Ahnung was 
die Beweggründe waren, aber irgendwie schienen uns die Berliner gut leiden 
zu können und „winkten“ uns fröhlich zu. Da wir gut erzogene Jungs sind 
winkten wir freundlich zurück, während die Punks sich in Schimpfe Richtung 
Hool Wagon übten, was zum einen die Berliner dazu veranlasste den Zug 
verlassen zu wollen und zum andern den BGS auf den Plan rief, der -schnell 
zur Stelle- die beiden Lager teilte.. Uns war das zu blöd und so haben wir 
kurzerhand den ausgedienten Haltebock der Bahn zur Theke umfrisiert und 
Bahnhofbesucher, Punks und Hools mit Musik in angebrachter Lautstärke 
beruhigen wollen. Irgendein unbeteiligte Stricher, der sich am Bahnhof 
'rumtrieb, wollte es dann aber doch noch wissen und schlich verdächtig auf 
Sascha und mich zu., doch bevor sich hier jemand ernsthaft die Braue flexen 
durfte, griff der BGS sofort wieder ein und steckte den Kerl, der wohl gar nicht 
zu den Hools gehörte , kurzum in den Zug zu den Berlinern, hehe..sehr geil! 
Gute Reise noch mal im Nachhinein, wo immer Du auch eigentlich 
hinwolltest!! 

Bis Hamburg passierte dann nichts wirklich nennenswertes, außer das der 
Alkohol langsam aber sicher wieder seine Wirkung zeigte und eine höchst 
interessante These aufwarf: Alkohol macht seriös! Is Quatsch? Von wegen!! 

In Hamburg angekommen nahmen wir die S-Bahn nach Elmshorn. Die 
gesamte Bahn war voll und es war kein Platz mehr frei- außer neben einem 
dynamischen, jungen Mann im Hip Hop Outfit, der hier ganz Spacko-Berlin-like den Gangsta im Abteil zum Besten geben wollte., bis 
wir kamen! Mit den Worten, „Hey Homy, du siehst aus als ob Du hier als einziger Ahnung vom Way ofLife hast 1 nahmen wir Platz. Der 
junge Mann schien sichtlich geschmeichelt und war dann tatsächlich so blöd sich mit uns einzulassen. Wir erklärten, dass wir aus 'ner 
total coolen Crew kämen und halt sehen würden, dass er einer der wirklich „Schweren Jungs“ wär, die man sicherlich bei kniffligen 
Fragen zu Rate ziehen könne.. Er bejahte das und wir formulierten unser krasses, endgeiles Anliegen: „Wir sind konkret krass auf der 
Suche nach nerfresh abgedrehten Fischbude wo wir n angefreaktes Fischbrötchen kriegen können., aber nicht so’n Ghetto Shit, 
sondern mehr so Deluxe, Alta, weisste, kennste /?“ Ich glaube jeder Mensch mit nem halben Pfund 
Mett im Kopf hätte gemerkt, dass wir 1. weder Gangster - noch in irgendeiner Weise ernst zu nehmen 
sind., wie gesagt JEDER- außer Ghetto Kid! Der griff sich nachdenklich ans Kinn, rückte seine Mütze 
noch etwas schiefer als ohnehin und überlegte laut „Aaaah, ich weiß genau bescheid.. aber ich muss 
überlegen, denn ich bin nämlich hier im Heim, weil ich schwer erziehbar bin.. u Hossa, was hatten wir 
denn da für einen aufgegabelt?? Da konnte man das Tempo ruhig etwas anziehen. „Hör mal, wir 
wollen hier nicht irgendein scheiss Fischbrötchen, wir klären hier Sachen im Namen unserer Crew, 
weil die Mädchen, die für uns auf den Strich gehen uns um Kohle beschissen haben! Du weißt da 
braucht n Gangster einfach mal n ordentliches Fischbrötchen füFs Herz, oder er bricht der Nutte 
direkt die Fingernägel 1 - Der Typ checkte nix!! Total begeistert meinte er nur „Ja krass, ich kenn 
auch Leute, die Frauen auf den Strich schicken., und ey ihr seid voll geil drauf, ey ich nehm’ auch 
Drogen und so, da kenn ich nix.. Speed, Koks, Klebstoff, Hasch, voll Aggro-Style.. li Der Kerl hatte 
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echt nicht mehr alle Latten am Zaun! Ich stellte 
Sascha als Gangleader vor, der schon jahrelang 
im Knast gesessen hätte- immerhin wäre er ja 
auch tätowiert! Ghetto Kid (der Dennis hieß) 
staunte und erzählte dass er’s krass fände, das 
wir immer noch Gangsta „und so“ wären, trotz 
allem.. Dabei sah er Sascha an und ich dachte 
der platzt jetzt vor lachen, stattdessen blickt der 
den Typ an und meint todernst (so hab ich den 
noch nie mitbekommen!) „Ey wir wollen hier 
nicht von Dir verarscht werden!“- Dennis bekam 
Schiss und als wir sagten, dass wir halt nicht 
die Kohle für so coole Klamotten hätten wie er, dachte er wir würden Ihn 
abziehen wollen., unglaublich.. Wir täuschten Stress vor und taten so, als ob 
Sascha ihn umbringen wollen würde, ich aber total Gangsta-like die große Unity 
predigte und mich für Denis einsetzte., als wir in 'ner gekünstelten Rangelei 
steckten, meinte ich leise zu Sascha, dass ich ihm jetzt was in die Hand drücken 
würde und er damit aufs Klo rennen solle., ich drückte Sascha 20 Cent aus 
meiner Hosentasche in die Hand und als er auf dem Lokus verschwunden war, 
meinte ich zu Dennis (denn irgendwie wollte ich mir jetzt weiter den letzten Reste 
der zweiten KöPi Dose in Ruhe gönnen) dass Sascha mit „den Albanern“ 
telefonieren würde und dass Denis besser das Weite suchen sollte., immerhin 
würden wir Poser hassen., “...-besonders im Hip Hop!“.. Dennis wollte aber 
nicht verschwinden und wollte stattdessen, dass ich Ihn beschützen sollte! Vor 
den Albanern, vor Sascha ..und kam am Ende sogar auf die Idee, dass wir Ihn 
aus seinem Erziehungsheim retten sollten.. Wat wollte der??!? Man, wir 
mussten zur Mafia und hatten für so was keine Zeit!! Ich verwies erneut auf 
Saschas Tätowierungen und meinte „So einer hat nichts mehr zu verlieren!“ DAS 
leuchtete auch Dennis ein und er suchte flugs das weite.. Als Sascha wieder da 
war, wussten wir nicht über was wir uns mehr kaputtlachen sollten: Über solche 
coolen Super Gangsta Pillemänner, darüber das jemand eine Psycho mit 
Meterhohem Flat sowie einen Skinhead in Perry und Doc Martens für Hip 
Hopper hält, oder dass uns jemand allen Ernstes diese ganze Scheisse 

abgekauft hat.. Witzigkeit 


kennt It. Gewissen Größen der 
Unterhaltungsindustrie zwar 
keine Grenzen, hat aber definitiv ihren Preis. In diesem Falle war es das verpassen 
unserer Haltestelle und das stranden am Kieler HBF, wo wir dann allerdings auf 
einige gutgelaunte Skinheads trafen die grade vom Fußall kamen. Mit Dosenbier, 
einem Abteil voller guter Laune und der letzten Springtoifel Scheibe im Tapedeck der 
Kickerglatzen, machten wir uns also dann von Kiel aus auf in Richtung Elmshorn. Als 
wir dort angekommen sind, lief in unserem Kassettenrekorder grade ein Band der 
Rockabilly Mafia., am nächsten Imbiss kurzen Zwischenstopp gemacht, ließen wir 
das Tape weiterlaufen und wunderten uns, dass hier JEDER, der an uns vorbeiging, 
die Mafia Songs die dort selig vor sich hin leierten kannte! Von Herren gesetzteren 
Alters, über Damen im besten Alter, Fußballfans, Otto Normalbürger.. Einerder 
Leute erzählte uns dann, dass die Band in Elmshorn eine absolute Institution ist, 
jeder kennt die, jeder hört die und die Konzerte der Band ziehen Jung und Alt an und 
sind besser als jedes Klassentreffen, da man dort regelmäßig Leute trifft, die 
ebenfalls mit dieser Musik aufgewachsen sind und die man sonst nie sieht.. Wir 
waren baff, ernsthaft, so geil die Band für uns war/ist, aber DAS hätten wir nicht 
gedacht! Nach kurzem Fußmarsch war man dann auch am Veranstaltungsort, der 
EMTV Halle, angekommen und dort war wirklich alles vertreten, vom Rockabilly, 
über Skinheads, Psychos, Normalos, Kinder, Junge, Alte.. 

In der Halle angekommen fing dann auch schon die Vorband an, die !TUSCH! eine 
Ska Band war, deren Namen habe ich allerdings leider vergessen und irgendwie 
hatte die Band nach dem dritten Lied auch ziemlich genervt, da sich hier neben ein 
paar Ska Anleihen vor allem Pop-Einflüsse dominierten., der Ehrlichkeit halber sollte 
man aber auch sagen, dass wir nach Fahrt und reichlich Spaß inne Backen nun 
endlich die Mafia spielen sehen wollten, für die wir angereist waren, ist vielleicht 
nicht ganze fair der Band gegenüber, die sich Mühe gibt, aber leider nun mal Fakt 
gewesen. Zwischendurch lief man dann noch den Herren der Mafia über den Weg, 
die sich mit den Worten „Ah, Bezirk 7!“ noch an Ihr Interview aus der #5 zu erinnern 
schienen. Dann ging es los, die Band betrat die 
Bühne, staunte über die angereisten Leute und 
legte los- „Jubiläumslied“ / „I don’t wann be a 
tennisplayin’ Shitface“ „ /“Sie bestellen wir sind 
da“., vom feinsten! Nebenbei immer wieder kleine 
Geschichten am Rande und auch einige neue 
Lieder der, an diesem Abend veröffentlichten, 20 
Jahre Jubiläumsplatte „Könnt Ihrs ticken hörn“ 
wurden zum Besten gegeben. Spielerisch wieder 
perfekt bis in die Spitzen, zockte man sich durch 
, ein klasse in Szene gesetztes Set, das weder 
Wünsche noch Kritik offen ließ! Dann gab’s 'ne 






kurze Pause von 15 Minuten, bevor man den zweiten Teil des Konzertes bestritt, der ebenfalls für alles an Hinfahrt, Stress, 
unglücklichen Nahverkehrsverbindungen und rollenden Partyfässern entschädigte.. In der Pause selber gab es Musik aus der 
Konserve. Kurz bevor die Mafia wieder anfing auch „Auf der Reeperbahn Nachts um halb Eins u von Hans Albers- und wie es a wie aus 
einem Guss mitgesungen wurde, das war Stadionstimmung pur, unglaublich! Mit „Matchballs“ / „Heartbeats“ und der Standesgemäßen 
Schlussnummer „Einer geht noch 'rein“ beendete man das Konzert - und das, sei an dieser Stelle als einziger Wehmutstropfen 
genannt, VIEL ZU FRÜH- aber die Band hätte auch 3 Stunden am Stück spielen können, da hätte ich wahrscheinlich das gleiche 
geschrieben!! Nachdem die Live Musik vorbei war, gab’s 'nen Record Hop, der noch einmal das Parkett füllte und die Stimmung noch 
mal anheizte, war wirklich nett. Das man die Feste feiern soll wie sie fallen wurde 
dann von einigen (und da schließe ich mich nicht aus) dann vielmehr in „Feiern 
und feste fallen“ umgeändert, denn von jetzt auf gleich rächte sich der Promille 
Spiegel grausamst, ob es an diesem Zustand lag, dass man dann auch noch 
seinen Zug zurück nach Hamburg verpasst, wo man eigentlich bei einer guten 
Freundin nächtigen wollte, kann ich da nicht mehr genau herleiten., jedenfalls 
bedanke ich mich bei der Elmshorner Filiale der Deutschen Bank, die Ihren 
beheizten Schalterraum nicht verschlossen hatten und der uns als Pennplatz 
dienen sollte.., also hätte ich das Wort Stilecht nicht schon mal irgendwo in 
diesem Text verwendet, ich würde es spätestens jetzt tun .. Gleiches haben sich 
wahrscheinlich auch die Leute gedacht, die uns am nächsten Tag total versoffen 
und gerädert pennend auf Ihrem Gang zum Geldautomaten gefunden haben.. 

Aber so ist das halt - Zack, einer geht noch 'rein!! 
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IATTS FORIVER -fOREVIR TATTS! 

Auf dieses Interview habe ich mich gefreut, wie kleine Kinder auf Weihnachten! Insgesamt drei Anläufe hat 
es gebraucht, um letztendlich mit Frontmann Angry Anderson an einen Tisch zu kommen- Dafür konnte man 
aber auf der anderen Seite Shows erleben, die in Sachen purer Rock’n’Roll-Power nichts, aber auch rein GAR 
NICHTS, vermissen ließen und das Vorhaben dieses Interview zu machen noch zusätzlich untermauerten! Als 
es dann letztendlich vor dem Rose Tattoo Gig in Hannover doch noch geklappt hatte, traf man auf einen 
unheimlich sympathischen Frontmann, der ohne jegliche Allüren oder Vorbehalte, frei von der Leber über 
eine der grundehrlichsten Bands sprach, die sich jemals in den eigenen Gehörgang gefräst hat! 


Markus: Hallo Mister 
Anderson!! 

Angry: Hallo Markus! 

Markus: Als erstes Danke, 
dass Du Dir die Zeit für 
dieses Interview genommen 
hast, ich bin wirklich froh, 
dass es nun doch noch 
geklappt hat! 

Angry: Kein Problem! 

Markus: Eure Tour hatte 
letzten Samstag in Augsburg 
ihren ersten Deutschland- 
Stop. Die Show war dann 
auch prompt direkt 
ausverkauft, was wohl ein 
mehr als guter Start war! 

Was für einen Eindruck habt ihr bisher von den deutschen 
Fans bekommen und ist Deutschland ein besonderer Ort für 
Euch um Konzerte zu spielen? 

Angry: Also man muss bedenken.. - heute Abend ist es 
übrigens auch ausverkauft! Also ich glaube, heute spricht 
sich das schnell herum, wenn man ein paar Gigs spielt! Es gibt 
das Internet und wir haben hier einen wirklich starken 
Support der Fans in Deutschland! Ich 
denke, dass sich das ziemlich schnell 
'rumspricht. Wir spielen ja auch 6-7 neue 
Songs, plus die alten Nummern, das 
heißt zwar, dass wir länger spielen 
müssen, aber das macht uns nichts aus. 

Es kommt immer auf den Abend an, so 
dass wir ein Programm zwischen eineinhalb 
und zwei Stunden haben. Am besten kann 
man die Shows hier damit beschreiben, dass 
Deutschland für uns wirklich etwas wie eine 
zweite Heimat ist! Wir fühlen und hier sehr 
relaxed und unter Leuten, die so sind wie wir! 


angesehen- eben auch die 
große, den Dom und darauf 
zu gehen, bis ganz nach 
oben, das war etwas, was 
wir schon immer mal 
machen wollten, einfach nur 
damit wir anschließend 

können, dass wir das 
gemacht haben! Und das 
sind auch Sachen, die man 
gemacht haben sollte, denn 
irgendwann bist Du vielleicht 
zu alt und dann ärgerst Du 
Dich, dass Du es nicht 
gemacht hast und wenn Du 
es getan hast, brauchst Du 
Dir darüber keine Gedanken 
mehr zu machen. Wir 
versuchen so viel wie 
möglich von den Städten 
und Orten zu sehen, in 
denen wir grade sind. Wir 
machen auch viel an Window-Shopping, weißt Du. Wir gehen 
in die örtlichen Tattoo Läden, Piercing Shops und schauen 
nach Klamotten, Stiefeln und Schmuck.. Wir verbringen so ca. 
drei oder vier Stunden damit jeden Tag uns die jeweiligen 
Städte anzusehen. 


Markus: ..das ist ja nun auch nicht der erste 
Trip für Rose Tattoo nach Deutschland- habt 
Ihr schon irgendwelche deutschen 
Sprachkenntnisse errungen? 


Angry: Ich habe EINIGES gelernt! Zwei der 
anderen Jungs haben noch mehr gelernt, 
denn die sind Single (lacht) und die 
brauchen die Worte, um sich mit den 
Ladies zu unterhalten! Ich habe mir ein 
Programm für meinen Computer zu 
Hause gekauft, so dass ich - wenn ich 
Zeit habe- ein paar wichtige Sätze 
lernen kann! 


Markus: Wie läuft die Tour denn zeitlich so ab? 

Habt Ihr eventuell auch Zeit etwas von 
Deutschland zu sehen? Ich meine, jetzt 
außerhalb der verrauchten Clubs, in denen Ihr 
spielt? Arne (Tourbegleiter der Band, Cheers 
Digga!) hat mir erzählt, dass er mit Euch sogar auf 
dem Kölner Dom gewesen ist.. 

Angry: Ja,haha, das stimmt! Das meiste derzeit, 
die wir verfahren um von einem Ort zum nächsten 
zu kommen, findet Nachts statt. Wir können dann im 
Bus schlafen. Dieses mal sind die Shows alle 
ziemlich nah aneinander, so dass wir 4 oder 5 Nächte 
in der Woche im Bus verbringen und den Rest im 
Hotel. Für gewöhnlich sind wir immer so um 9 oder 10 
Uhr morgens wach und da haben wir dann natürlich 
Zeit in die jeweilige Stadt zu gehen oder uns das innere 
der Ortschaft anzusehen. Wir haben letzlich den ganzen Tag 
in Köln verbracht und ich habe mir ca. 4 verschiedene Kirchen 


Markus: Rose Tattoo ist eine Band, die 
in Deutschland ziemlich beliebt und 
trotzdem immer noch irgendwie 
Underground ist, würde ich sagen. In 
Australien sieht das dagegen schon 
etwas anders aus. Als ich mir dort 
eine Show von Euch ansehen 
wollte, war die binnen kürzester 
Zeit ausverkauft und nichts mehr 
an Karten zu bekommen. Wie ist 
der Status der Band in Australien? 
.. Ich habe Dich sogar mal in 
einer recht amüsanten 
australischen Talkshow 
gesehen, ich glaube der Name 
war „David Tench“.. 


Angry: (lacht) yeah, haha.. 
Markus: ..wie kam das? 



Angry: Das stimmt! Auf jeden Fall!! 




Markus: Noch mal zurück zu den Auftritten im 
Fernsehen, da warst Du ja 
unter anderem als 
Handlanger von Tina 
Turner im dritten Teil 
von Mad Max zu sehen- 
wie bist Du denn an 
diese Rolle gekommen? 


Angry: Ich wollte da 
unbedingt im zweiten Teil 
mitspielen, nachdem ich 
den ersten Teil gesehen 
hatte. Mein damaliger 
Manager hatte damals dort 
angerufen, als wir erfahren 
haben, dass es einen 
zweiten Teil geben sollte 
und ihnen gesagt, dass ich 
dort mitspielen wollen würde 
und sie sagten „O.K.“ Einer 
meiner besten Freunde aus 
Kindheitstagen, mit dem ich 
schon zur Schule gegangen bin, sein Name ist Vernan 
Wells, hat in diesem Film mitgespielt und wir haben uns über 
meine Rolle in dem Film unterhalten. Aber als die Dreharbeiten 
dann begonnen haben, waren wir auf Tour, so dass ich nicht 
vor Ort sein konnte. Die Leute von d.er Produktionsfirma haben 
dann gesagt „ruf uns an“, wenn wir einen weiteren Teil 
machen. Als es dann mit Mad Max soweit war, haben wir 
angerufen und gefragt ob sie einen dritten Teil machen 
würden. Sie haben uns gesagt, dass das stimmen würde und 
auch, das das vielleicht der letzte Teil sein würde und das es 
ein großes, internationales, Casting geben würde. Wir haben 
Ihnen dann gesagt, dass ich das immer noch gerne machen 
würde und auch Zeit dafür hätte. Wir haben dann ca. 6 Monate 
nichts mehr von ihnen gehört, bis sie angerufen haben, im 
Rückstand mit dem Film waren und gefragt haben, ob ich 
immer noch Interesse daran hätte. Die Rolle wäre allerdings 
eine sehr kleine und es wäre sicherlich nicht länger als eine 
Woche und ein paar Szenen zu drehen. Ich sagte Ihnen, dass 
das cool wäre, denn ich habe selbst zu der Zeit beim 
Fernsehen gearbeitet und ich hatte meine eigene Band, denn 
Rose Tattoo lag zu der Zeit auf Eis. Nach den ersten paar 

Tagen haben sie dann gesagt, 
dass sie mich etwas länger 
am Set behalten wollen 
würden und das sie noch 
einige Parts mehr für mich zu 
spielen hätten. Ich habe dann 
an dem Film an die 6 Monate 
mitgearbeitet. 


Markus: Du hast das grade 
- schon erwähnt: Ende der 80er 
wurde es ziemlich still um 
Rose Tattoo - bis Ihr dann '94 
wieder zurück und unter 
anderem mit Guns’n’Roses 
auf Tour wart. Was war der 
Grund für diese lange Pause 
und was habt Ihr in der 
Zwischenzeit gemacht? Du 
warst ja auch Solo-technisch 
unterwegs.. 


Angry: Ich habe selbst beim Fernsehen gearbeitet, als 
Moderator in meiner eigenen 
Show, für 5 Jahre. Und ich habe 
auch 5 Jahre als Reporter für 
eine andere Show gearbeitet. 

Mein Verhältnis zum Fernsehen 
in Australien ist also ein gutes! 

Und mit der Band, da ist es 
heutzutage so, dass wir nicht 
groß touren. Wir touren einmal 
im Jahr und gehen dann in jede 
Stadt und spielen drei Gigs, 
zum Beispiel Donnerstag, 

Freitag und Samstag / oder 
eben Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag. Dann gehen wir 
wieder zurück nach Sydney. 

Wir spielen da also nicht so 
viel und wenn wir spielen, 
dann ist das mehr wie ein 
„Special Event“. Früher, z.B. 
vor 10 Jahren, konnten wir 
um die 30 Dates im Jahr spielen. 

Heute machen wir so ungefähr 10-12 Dates im Jahr. So 
um die zwei Shows in den kleineren und drei in den größeren 
Städten. Was wir auch machen ist, dass wir in den größeren 
Städten spielen, aber weiter außerhalb. Also so viel machen 
wir da nicht zu Hause. 


Markus: Ich habe gehört, dass der australische Tennisspieler 
Pat Cash ein ziemlich großer Rose Tattoo Fan sein soll, 
stimmt das? 


Angry: Ja, das stimmt! Pat ist ein Tatts-Fan seitdem er 16/17 
war. Das erste mal haben wir ihn getroffen, als er grade dabei 
war sich einen Namen in Australien zu machen. Mit den 
Jahren wurde er dann immer bekannter. Er wollte auch Gitarre 
lernen und unser Gitarrist, Micky Cocks, hat Pat Cash das 
spielen beigebracht! Und manchmal, wenn beide in Sydney 
sind, oder auch in London- ich glaube sie haben sich auch mal 
in Los Angeles und Paris getroffen, wo Pat mit seiner Band 
gespielt hat, da hat Mick 
mit ihm zusammen 
gespielt. 


Markus: ..aber er hat 
nie daran gedacht seine 
Tenniskarriere an den 
Nagel zu hängen und 
bei Euch einzusteigen..? 


Angry: Ich denke nicht. 
Er hat eine Art Angst 
davor sich tätowieren zu 
lassen, haha! 


Markus: Also stimmt 
das tatsächlich: Ohne 


Tattoo kommt man nicht 
in die Band! 


„..ich denke nicht, Er hat eine Art Angst 
davor sich tätowieren zu lassen!!“- Angry 
Anderson über triftige Gründe nicht Teil 
von Rose Tattoo zu werden. 







uns gefragt haben, ob wir weitermachen würden und wir 


Angry: Die Sache war 
die: '83/'84 haben wir in 
Amerika getourt und 
Peter hatte sich dazu 
entschieden eine Pause 
machen zu wollen. Er 
mochte nicht die 
Richtung, in die uns die 
amerikanische 
Plattenfirma drücken 
wollte. Peter und ich 
haben uns dann 
unterhalten und er 
sagte „ich möchte die 
Band weiter als 
Outlaw-Band halten 
und nicht diesen 
ganzen MTV Kram 
machen und zu einer 
MTV Band werden“. 

Ich sagte ihm, dass 
auch ich nicht finden 
würde, dass wir das 
machen sollten. Zu 
dieser Zeit, '83 um 
Weihnachten herum, 

wurde mein erstes Kind geboren und wir gingen 
nach Hause, mit dem Vorhaben 6 Monate Pause zu machen. 
Nach diesen 6 Monaten wollten wir dann vielleicht ein neues 
Album machen und eventuell wieder auf Tour gehen. Aber 
nach 6 Monaten., ich habe da mit einer anderen Band 
gearbeitet und hatte ein weiteres Album für Albert-Records 
aufzunehmen! 

Markus: War das eine dieser Vertragsgeschichten? 

Angry: Ja, ich wollte aus dem Albert-Deal raus und ich wollte 
auch Solo- Künstler sein. Also bin ich zu Mushroom gegangen 
und habe einige Solo Alben gemacht. 

Markus: Mit den Jahren gab es auch immer wieder, nicht zu 
knapp, Besetzungswechsel innerhalb der Band. Leute kamen 
und gingen wieder, war es da nicht schwierig die Band als 
Solches am laufen zu halten? 


sagten ihnen „Nein, sobald die Rechnungen 
und diese Platte bezahlt sind, sind wir Taus“. 
Ich wollte eine Pause., und Peter und ich 
hatten die Idee eine andere Band zu 
machen, die sich vom Stil von Rose Tattoo 
entfernt hätte, mehr Blues-Iastig. Wir haben 
das dann aber doch nicht gemacht, sondern 
er hatte das dann alleine umgesetzt, mit 
seiner eigenen Solo-Band. Ich habe dann 
zwei Solo Platten gemacht - „Beats from a 
single Drum “ und ein paar Jahre später „Blood 
From Stone“. 

Markus: Unter anderem wurde das „Southern 
Stars 11 Album auch durch Captain Oi! 
wiederveröffentlicht, die ja sonst hauptsächlich 
eher ältere Punk, Punkrock und Skinhead 
Klassiker wiederveröffentlichen. Wer hatte die 
Idee, die älteren Rose Tattoo Alben dort erneut 
herausbringen zu lassen? 

Angry: Ich denke, das Interesse war 
hauptsächlich wegen der alten Tage da. Was 
uns damals, 99, wieder in Europa 
zurückgebracht hat war, dass wir gesehen 
haben, dass da immer noch eine sehr große 
Fangemeinschaft, grade von den Älteren, da war. Aber auch 
viele Jüngere! '99 sprachen uns dann Böhse Onkelz an und 
sie waren große Fans der Band und wir mochten sie sehr und 
die Musik die sie gemacht haben. Sie sagten zu uns, dass wir 
zurückkommen sollten und wir sagten, „O.K., das machen wir, 
aber es muss einen guten Grund dafür gebend Also schlugen 
sie vor, dass wir zusammen mit ihnen einige Gis spielen 
sollten und dass wir dann sehen würden, wie die Fans darauf 
reagieren würden. Als wir das dann gemacht haben, hat uns 
das komplett überzeugt und seitdem touren wir jedes Jahr. 


„..damals in den frühen 80 em, hatten wir 
ebenfalls viele Skinheads unter unsern 
Anhängern! Die Sache ist die, dass wir das 
nicht verleugnen.. “ 


Angry: Einer der Hauptgründe die Band am laufen zu halten 
war der, dass wir zum Zeitpunkt des „Southern Stars“ Albums 
einen Haufen Schulden zu bezahlen hatten. Das Southern 
Stars Album war das letzte Album, das wir für Albert gemacht 
haben und damit war unser Vertrag dort beendet. Nach 
diesem Album konnte ich dort alle offenen Rechnungen 
bezahlen und danach war die Band dann auch erstmal 
beendet. Einige der Leute der Band sind dann mit mir gezogen 
und haben mit mir mein Solo Album „Beats from a single 
Drum “ aufgenommen. 

Markus: “ Southern Stars ” ist ein gutes Stichwort, denn ich 
habe nie wirklich verstanden, warum dieses Album außerhalb 
von Australien nicht veröffentlicht wurde? Was war der Grund 
für Albert, diese Platte ausschließlich in Australien zu 
veröffentlichen? 


„ ..Peter und ich haben uns dann 
unterhalten und er sagte „ich möchte die 
Band weiter als Outlaw-Band halten und 
nicht diesen ganzen MTV Kram machen 
und zu einer MTV Band werden.. “ 


Angry: Ich denke Albert waren einfach zufrieden ein Album zu 
machen und damit den Deal zu erfüllen und sie haben keine 
wirkliche Notwendigkeit darin gesehen, weiteres Geld in die 
Band zu investieren, denn sie wussten, dass wenn wir alle 
Rechnungen beglichen hätten, ich nicht mehr weiter machen 
würde. -Und es waren nur noch Geordie und ich übrig, als sie 



Markus: Als Ihr das mit den Onkelz gemacht habt, wie hat die 
Presse darauf reagiert? In Deutschland war die Band lange 
Zeit ein rotes Tuch für die Medien. Vor allem auch wegen Ihrer 
Vergangenheit in der Skinheadszene, welche ebenfalls in den 
deutschen Medien nach bestem Können negativ dargestellt 
wird. Die Leute glauben so was natürlich, dass jeder Skinhead 
ein, Nazi, Rassist und was man sonst an diesen Geschichten 
kennt sein müsste. Und es gab ja auch einige Leute, die es 
nicht richtig fanden, dass Ihr diese Konzerte mit der Band 
spielt. Später habe ich dann gelesen, dass Peter gesagt hat, 
dass niemand von Euch wirklich etwas um den sog. 
schlechten Ruf der Onkelz geben würde. Aber ihr wusstet 
schon, dass sie damals eine der bedeutendsten Bands 
innerhalb der Skinheadszene der 80er waren, oder? 

Angry: Ja, das wussten wir! Damals in den frühen 80ern, 
hatten wir viele ebenfalls Skinheads unter unsern Anhängern! 
Die Sache ist die, dass wir das nicht verleugnen! 

Markus. Warum solltet Ihr auch, es ist nichts verwerfliches 
daran.. 

Angry: Richtig, das waren Leute die unsere Musik und das 
was wir gesagt haben mochten. Es ist nicht in den Texten der 
Songs, aber ich habe darüber schon oft in Interviews 
gesprochen, dass wir diese Fans hatten weil wir das gesagt 
haben, was wir gesagt haben und weil wir Working Class und 
gegen dieses Big Business und das Big Business der 
Regierungen waren und dagegen, wie die Regierungen die 
Leute manipulieren und bestehlen. Das sind die Dinge, für die 
auch Bands wie Böhse Onkelz standen. Natürlich gab es in 







den frühen Tage einen Einfluss an Rassismus, aber das sind 
die Ansichten einer Gruppe von Leuten, die Anhänger von 
Bands sind, aber nicht was eine Band selbst in ihrem Herzen 
fühlt. Wir haben immer zu den Leuten gestanden, die uns als 
Band gefolgt sind und zu ihrem Recht sich selbst 
auszudrücken, so lange es keine kriminellen Aktivitäten waren 
und wir haben auch nie Gewalt befürwortet, es sei denn wenn 
es um die Verteidigung Deiner eigenen Sicherheit und dem 
Recht der eigenen Freiheit geht. 

Markus: Das ist wirklich angenehm zu hören, eben auch von 
einer Band, die weit über den Status als “Hobbyband” hinaus 
ist. Viele Leute haben grade zu diesem Thema eine ganze 
Menge Vorurteile.. 

Angry: Ja, das denke ich auch! 

Markus: Ich habe mal in einem Buch für Heavy Metal 
Sammler gelesen, dass Du immer sehr große Sympathien für 
die Skinheads hattest, stimmt das? Ich meine, auf der „Assault 
and Battery“ Album könntest Du mit den Hosenträgern und der 
Bierdose im Anschlag vom Aussehen auch locker als 
Skinhead durchgehen.. 


die zwischen Freunden bestehen: Dass ich ihn liebe und wie 
viel er mir in meinem Leben bedeutet hat. Wir haben uns 
verabschiedet., und es ist jetzt immer noch sehr schwierig 
damit klarzukommen. 


ich habe daran gedacht aufzuhören., 
weißt Du, jetzt sind wir nur noch zwei 
Original-Mitglieder, Mick und ich.. “ 


Markus: Das verstehe ich. Hattest Du danach darüber 
nachgedacht das Kapitel Rose Tattoo für immer zu schließen? 

Angry: Ein Jahr bevor er starb wusste ich schon, dass er 
sterben würde und ich habe ihm gesagt, nächstes Jahr sind 
wir 30 Jahre, vielleicht können wir ein letztes Album machen 
und er sagte „ Vielleicht schaffen wir das - vielleicht nicht. 
Wenn wir es können, machen wires. u Ich sagte, wenn wir das 
nicht können ist es vielleicht an der Zeit aufzuhören und er 
sagte „Du entscheidest das, ob es vorbei ist. Wenn es ein 
gutes Album ist und die Band noch zusammen spielen will, 
dann solltet ihr das! 11 Ich habe daran gedacht aufzuhören., 
weißt Du, jetzt sind wir nur noch zwei Original-Mitglieder, Mick 
und ich.. 



Angry: Da wo ich aufgewachsen bin, in Melbourne, Mitte der 
60er, gab es eine Bewegung namens “Sharpies”. Das war das, 
was vor Skinhead da war. Diese „Sharpies“ kamen alle aus 
Working Class Gegenden, wo auch ich aufgewachsen bin und 
wir hatten nicht die besten Schulen und waren auch 
ökonomisch gesehen ziemlich von der Regierung vergessen 
worden. Die Gegend, in der ich aufgewachsen bin, war eine 
Hochburg der „Sharpies“ und einige Jahre später kam dann 
der Skinheadeinfluss aus England, der sehr schnell Fuß in 
Australien gefasst hatte und es zu einer sehr starken 
Bewegung werden ließ. Das ist mein Background, das sind die 
Gegend und die Leute woher ich komme. 

Markus: Wir sprechen hier über Rose Tattoo, aber das können 
wir nicht ohne dabei Peter Wells zu erwähnen, der 2006 leider 
nach langer Krankheit gestorben ist. Wie war das damals für 
Dich, als Du von seinem Tod erfahren hast? _ 


“.. da, wo ich aufgewachsen bin, in 
Melbourne, Mitte der 60 er, gab es eine 
Bewegung namens “Sharpies”. Das war 
das, was vor Skinhead da war.. “ 


Angry: (nachdenklich) 

Zwei Wochen bevor er 
starb habe ich ihn gesehen 
und ich bin zu ihm 
gegangen, um mich zu 
verabschieden. Ich wollte 
das nicht in den letzten 
Tagen seines Lebens tun, 
denn ich kenne viele Leute 
die an Krebs gestorben 
sind und die letzten 
Wochen sind furchtbar für 
die Familien und Freunde 
und ich wollte Ihn so nicht 
sehen, denn wir beide 
wussten dass er sterben 
würde und wir haben so 
viel Zeit in unserem Leben 
zusammen verbracht, dass 
mir das zu sehr weh tat ihn 
in diesem Zustand zu 
sehen. Ich denke auch 
grade diese letzten 
Momente sollten der 
Familie gehören. Das letzte 
mal, als ich ihn gesehen habe, konnte er mich noch erkennen 
und er wusste, dass wir das letzte mal sprechen würden. 
(merklich bewegt) Ich habe ihm die wichtigen Sachen gesagt, 


Markus: Viele Leute, die in Bands spielen, sind 
“Bandkollegen”, aber manchmal auch nicht wirklich mehr. 
Würdest Du sagen, dass das bei Euch etwas anderes ist? 
Echte Freunde, vielleicht sogar so etwas wie eine Art Familie? 
Ich weiß, wir haben das eben mal angeschnitten, aber ich 
würde da gerne noch mal drauf zurückkommen, da das 
wirklich der Eindruck ist den man bekommt, wenn man Euch 
spielen sieht! 

Angry: Das ist definitiv so! Was Peter, Ich, lan, Mick und 
Diggerangefangen haben, war so eine bedeutende Sache! 
Besonders die ersten 3 oder 4 Jahre haben wir gemerkt, dass 
zusammenzubleiben und zu spielen viel mehr war als die 
Musik. Vielmehr eine „Brotherhood of Ideas & Dreams“\ 

Markus: Eine Sache, die ich hier gerne noch ansprechen 
würde und die in meinen Augen wirklich Respekt verdient, ist 
Dein Engagement für Kinder in Australien. Erzähl uns doch 
mal was darüber - und warum Du in dieser Sache aktiv 
geworden bist! 

Angry: Eine der Sachen, die mir in den frühen 80ern begegnet 
sind, war dass da vieles aus meinem frühen Leben war, was 

mir viele Probleme 
eingebracht hat. Ich 
rede von Dingen wie 
Alkohol, Drogen und 
das ich eine sehr 
aggressive und sehr 
wütende Person war. 
Daher habe ich ja 
auch meinen 
Spitznamen. Als dann 
meine Tochter 
geboren wurde, wollte 
ich sicher sein, dass 
sie ein gutes Leben 
haben würde. Mit 
Mutter und Vater - 
und dass sie nicht die 
gleichen Situationen 
durchleben sollte, wie 
ich es getan habe. Ich 
habe dann das Gefühl 
gehabt., besser 
gesagt: JEDER, der 
Kinder hat, fühlt sich 
auch verantwortlich 
für andere Kinder. 
Zuerst habe ich mit Leuten zusammen gearbeitet, die 
Straßenkindern, Drogensüchtigen und auch Leuten, die in 
Kinderprostitution gezwungen wurden geholfen haben. Das 







war der Anfang. Heute, nach all diesen Jahren, bin ich immer 
noch sehr in Programmen in Australien eingebunden, die sich 
um die Kids kümmern. Für mich persönlich - und ich finde, so 
sollte jeder fühlen, auch wenn man keine Kinder hat- ist da 
zuviel Ungerechtigkeit und zu viel Leid, das niemals Kinder 
betreffen sollte. Und ich fühle mich verantwortlich dafür, gegen 
so etwas zu kämpfen. 


Angry: (überlegt länger) Es ist ein Weg, wenn sich eine 
Person selbst findet. Eine Möglichkeit, die jeder hat. Sich 
selber freizumachen. Frei von Schmerz, Wut und nicht zum 
Sklaven der Dinge zu werden, die ich nicht kontrollieren kann, 
wie Politik oder ökonomische Probleme. Das man sich sagt, 
dass es nicht notwendig ist, ein Sklave oder auch ein Opfer 
dieser Dinge zu werden. Da ist ein Teil in Dir, der Dich frei von 

all’ diesen Dingen 
sein lässt. Die 
Leute müssen das 
nur wissen, so dass 
sie danach suchen 
können. 

Markus: Der 

andere Song, über 
den ich gerne mit 
Dir sprechen würde, 
ist “ Fighting Sons”. 
Erzähl’ uns bitte 
etwas darüber! 

Angry: Der Song 
wurde beeinflusst 
von meiner 
Generation . Die 
Generation, die im 
Vietnamkrieg 
gekämpft hat. Als 
wir das erste mal 
nach Amerika 
gegangen sind, das 

war '78, waren Peter, ich undDiggerin UrlauB dort. Wir haben 
uns dort mit anderen Australiern getroffen, um dort ein 
bisschen Musik aufzunehmen und wir haben dort drei Freunde 
getroffen: Bobby, Bear und Sailor Bill. Bobby und Sailor Bill 
waren Brüder und es waren alle Biker, alle tätowiert und es 
waren alles Jungs aus dem Süden und: Sie alle waren in 
Vientnam gewesen. Also habe ich den Song geschrieben, als 
ich mit Ihnen zusammen war und das Thema des Songs ist die 
Vorstellung, dass ein australischer Soldat in Vientnam drei 
amerikanische Soldaten trifft und sie, wie es Männer in 
Kriegen werden, Brüder werden. 


Markus: Ihr habt so viele Platten 
gemacht und Lieder geschrieben, 
die Zeit lässt es nicht zu da jetzt 
über jedes einzelne Stück zu 
sprechen, aber über zwei Lieder, die 
mit Ihrer Thematik für mich wirklich 
hervorstechend sind, möchte ich 
dann doch sprechen. Eines davon 
ist “/ wish” , welches ein ziemlich 
emotionaler Song ist. Was bedeutet 
Dir dieser Song und gab es danach 
Leute, die Euch gesagt haben, dass 
dieser Song vielleicht zu politisch 
war? 

Angry: Ja, die Plattenfirma hatte 
damals gesagt, dass dieser Song zu 
politisch wäre. Es gab auch noch 
einige andere Songs, die sehr 
politisch waren.. 

Markus: Wie z.B. „ Southern Stars “.. 


Frei von Schmerz, Wut und nicht zum 
Sklaven der Dinge zu werden, die ich 
nicht kontrollieren kann, wie Politik oder 
ökonomische Probleme. Das man sich 
sagt, dass es nicht notwendig ist, ein 
Sklave oderauch ein Opfer dieser Dinge 
zu werden. 



Angry: Zum Beispiel! Wir haben den zweiten Teil von 
„Southern Stars “ auf dem neuen Album, der Song heißt 
„1854“. Als wir „/ wish “ gemacht haben, gab es schon Fragen, 
wie „warum versucht Ihr solche 
politischen Songs zu machen “ und 
ich habe daraufhin gesagt, dass 
das ein Song über Menschlichkeit 
und nicht unbedingt Politik ist. Es 
gab damals so viele Probleme, wie 
Kriege, Zustände in anderen 
Ländern, die immer schlechter und 
schlechter wurden., und der Song 
wurde aus meiner Sicht 
geschrieben. Der Sicht eines Vaters 
und jemand der sich gedacht hat, 
dass es IMMER die kleinen Leute 
sind die zu leiden haben. Und das 
ist das, worüber der Song handelt. 

Einfach nur eine normale, „kleine“ 

Person, die sich wünscht, dass 
irgendetwas passiert, dass dieser 
Schmerz endet. 


Markus: Das Thema in diesem Lied 
ist Freiheit- ein Thema, wie auch 
der spezielle Drang nach Freiheit 
im Generellen, was öfters 
besungen wird. Was bedeutet 
Freiheit für Dich? 


Markus: ..ich finde wir sollten das gute, alte, Frage und 
Antwort Spiel hier nicht vergessen! Was fällt Dir zu folgenden 
Stichworten ein! 


-Socceroos 

Angry: Soccerros, hahaha.. - Wir sind 
beschissen worden!! 


Markus., ist Fußball für Euch ein 
Thema? Nach der WM hat es ja 
weltweit einen ziemlichen Fußball- 
Boom gegeben. 


Angry: In Australien ist das ein sehr 
schnell wachsender, immer beliebter 
werdender, Sport! 


-Slim Dusty 

Angry: Slim Dusty war eine 
wundervolle australische Ikone, wegen 
der Sachen für die er stand. Seine 
Musik ist nicht meine Art von Musik, 
aber er war ein aufrichtiger und 
authentischer Gentleman und ein 

Australier! Er hat sehr hart dafür 
australische Werte in unser 
aufrecht zu erhalten. Ich 
er war eine wirkliche Inspiration. 







-Vegimate 

Angry: (schmeißt sich weg) Hahaha , das ist wahrscheinlich 
eines meiner absoluten Lieblingsdinge auf der ganzen Welt, 
zusammen mit dem Bier aus Melbourne. Ich habe es eine 
zeitlang nicht mehr gegessen, als eine amerikanische Firma 
die Firma die es herstellt aufgekauft hatte, aus Protest. Ich 
muss allerdings zugeben, dass ich es immer noch esse, aber 
nicht mehr so viel davon. Aber das ist wirklich wahre Liebe die 
ich für das Zeug empfinde!! 

-Crocodile Dundee 

Angry: ich denke, dieser Typ, der ihn gespielt hat, hätte nach 
Crocodile Dundee aufhören sollen. 

Markus: O.K, das war’s, sag’ mir bitte nur noch was härter zu 
nehmen war: “ The Road to Gandigat oder der Weg nach 
Deutschland, haha., vielleicht sogar auf der Weg auf die Spitze 
des Dom’s? 

Angry: Haha, Der erste Besuch zurück in Deutschland war 
eine der härtesten Reisen, die ich je gemacht habe! Denn wir 
wussten nicht, was uns erwarten würde. Aber wie bei allen 
Reisen im Leben fürchtet man das Unbekannte- aber die 


Belohnung dafür war wundervoll! Man muss seine Angst 
einfach überwinden und das Abenteuer einfach wagen! 

Markus: Irgendwas, was Du am Ende unbedingt noch 
loswerden willst? 

Angry: Ich grüße alle Brüder und Schwestern, dafür dass sie 
ihren Glauben behalten haben! 

Markus: ..ist Rock'n’Roll also für Dich fast schon eine Art 
„religiöse Angelegenheit ? 

Angry: ABSOLUT! Ohne jede Frage!! Das war es schon 
immer und es ist eine großartige spirituelle Erfahrung. 

Markus: Alles klar, das war’s jetzt wirklich! Vielen Dank, dass 
Du Dir die Zeit für dieses Interview genommen hast und vor 
allem dafür, dass Rose Tattoo auch nach all’ den Jahren nicht 
eine dieser Ausverkaufsbands sind, wie wir sie schon zur 
genüge kennen! 

Angry. Thankyou, mate! 





Charge 69 - 4 , 

Conflit Interne Lp limitiert 

Die Franzosemmit ihrer neuen Platte ( 
nah an der „Apparence Jugee“!!! 


rat io 1 


)#vii may c;^re.C(j> ' 

Starker Stras.sen-^bck'n'RqH cie^ ,, 
Marke Boriecrusher,"richti g böse..\y 


ll a ng e ii^iartete^ De b u fltl rfixTun ge^ 
^cnönte] R u hToottTp ro 11 ;Roma n ti kl 


ULTIMATUM 


Pdteando hasPd e! final 


Gerbenok/Unantastbar- 
•Qi! knocks best Cdl/Lp 

rZweiiKapellemmitikompromisslosen 


IK r a wallBmde^H^PfM % 

RejTLVidi iViciMDoD v'dj y 

3?^Tü ndenfauTaeteiMnlK'o nze ri 


KB-Records i 
lucie Bolte Str. 2 
66793 Saarwellingen 
66838-9865864 
www.kb-records.com 


fcrauiallfcriiöo. 

























*SichAnßenKopfFass* 



Na, heute schon im Internet gewesen? Doch wohl hoffentlich 
auch in einem der vielen supertollen Foren & virtuellen 
Plattformen, ohne die man ja gar nicht mehr Skinhead sein 
kann, oder? 

Nee, is’ schon klar , voll geil, bequem von zu Hause aus die 
Rebellion in die endlosen Weiten des unergründlichen 
Internets zu schreien. Und natürlich nicht vergessen immer 
wieder zu betonen, dass man auch wirklich 100% DER Super- 
Skinhead ist, der das ultimative Wissen hat. Denn wer außer 
Dir hat denn bitte schön sonst das ultimative Wissen? 
Schließlich ist niemand so oft und so kontinuierlich in der 
Supergeilen Netz-„Community“ vertreten wie Du...tja, Oi!-Flat- 
Rate macht’s möglich.. 

Klar kennen Du und Deine Kollegen sich auch megageil mit 
der Geschichte der Skinheads aus., und lebt natürlich auch 
nach der althergebrachten Weise die sog. „Kultur“. 

O.K. man geht jetzt nicht mehr weg und in der Kneipe sein 
Bierchen trinken, die Strasse (und das Du da hingehörst 
betonst Du ja oft genug. “Streetkids uniteF und so,..du weißt 
schon..) auf der sich früher getroffen wurde wird einfach ins 
heimische Jugendzimmer verlagert und ist ab sofort nur noch 
im Cyberspace vertreten. Voll easy und immer online. -Kommt 
krass , Keule! 

Das vereinfacht natürlich viele Dinge. Zum einen merkt keiner 
was für eine peinliche Pickelfresse Du bist und das dir das 
Fred Perry, was du auf deinem tollen „Member“ Profil-Foto 
trägst im richtigen Leben mindestens 3 Nummern zu groß ist. 
Auch checkt natürlich keiner, dass „Killerskin'69“ in Wahrheit 
erst 14 ist, ne Hornbrille trägt und mit Mutti jeden Sonntag 
Unkraut im Garten jäten muss. Sonst fällt eben Oi!-the 
Schokopudding aus! 

Von Musik hast du natürlich sowieso den Plan. Zwar verneinst 
du immer mit den Worten „ Nein Danke, ich schnüffle keinen 
Klebstoff 1 , wenn Dich andere Leute nach Vinyl fragen, aber Du 
hast ja auch genug tolle CD’s, wieso sich da mit total „outen“ 
Sachen aufhalten. 

Ein Booklett haben die leider keins, denn die sind gebrannt, 
aber dafür bist Du im Downloaden schneller als jeder andere- 
auch da macht Dir keiner was vor!. 

Der eigenen Szene damit in den Arsch treten? Wieso das 
denn? Die Leute, die Platten machen, verdienen sich doch eh 
alle 'ne goldene Nase und wohnen inner 40 Zimma Villa 
irgendwo in der Dom.Rep und lassen sich dort den ganzen 
Tag in einer Tour von willigen Stuten im Häschenkostüm durch 
den Schwanz blasen! .. und überhaupt: werweiß ob diese 
Labelleute wirklich real sind., die hast Du im Chat nämlich 
noch nie gesehen! - 


Natürlich bist Du jetzt voll gerüstet was das wilde 
Skinheadleben angeht. Die Szene kennst du schon nach 'nem 
halben Jahr total gut und die Leute im Forum hast du auch 
schon alle persönlich kennen gelernt: Über E-Mail, SMS und 
so., letztlich hast du sogar mit einem telefoniert ., aber das war 
fast schon n bischen stränge, so „direkt“ von Mensch zu 
Mensch.. 

Hat Dich fast schon etwas eingeengt, denn das man auf'ne 
Frage direkt 'ne Antwort gibt und nicht abwarten kann bis zum 
nächsten „post“ is’ schon irgendwie komisch. 

So coole Superglatzen brauchen halt Ihre Freiheit.. und auch 
schon mal n paar Stunden bis man die passende Antwort hat. 
Da sind auch „OiMTie Oi!Oi!Oi!“, „Möh-it’s '69“ und 
„Knäckebrot77“ (früher „ Dünschiss'8& ‘) aus dem Forum mit Dir 
ein und derselben Meinung. 

Und es ist auch gut, dass Ihr bescheid wisst, denn immerhin 
ist Community -Unitv angesagt! Der Zusammenhalt stimmt 
jedenfalls volle, wo//! Wenn irgendeiner ein Problem hat, 
postet der andere direkt 'ne Antwort..-aber so 'ne richtig 
fetzige, isch’schwöh. 

Und wenn derjenige es immer noch nicht kapiert hat, dann 
gibt’s nach der Message noch 'nen fiesen Smiley oben drauf! 
Spätestens dann is’ alles geklärt und die Reviergrenzen 
eindrucksvoll abgesteckt! Skinheads waren schließlich 
schon seit jeher für ihre direkte Art bekannt!! Irgendwo 
hast Du mal gehört, dass sich früher die Skins gehauen haben, 
wenn einer über sie Scheiße erzählt oder sie angemacht hat. 
Keine Ahnung, woher so’n halbgares Gerücht kommt, 
wahrscheinlich eh „off-topic“, nee, über so was kannst Du nur 
herzlich lachen *loI7 *ggg* / *frechgrins* *fingerindietürklemm* 
Fast genau so lächerlich sind solche Leute, die aus welchen 
Gründen auch immer an einer eigenen Meinung festhalten 
wollen, denn schließlich isses Fakt, dass man mit Eintritt in 
eine dufte Community, ähnlich dem Ausfüllen des 
Mitgliedsausweises der HJ, auf eine eigene Meinung verzichtet 
und sich der Masse anschließt. - Wahnsinn, das is’ ja fast 
schon wie in der großen Politik, siehe Fraktionszwang (hast du 
gestern in der Schule gelernt). 

Ansonsten gilt: „Jeder Zielgruppe/Jedem Adressaten die 
jeweilige Meinung“. So kommt man lässig mit allen klar und 
der Weg zu Freunden für’s Leben ist geebnet! Dass man da ab 
und an mal durcheinander kommt, wenn man teilweise 4 
verschiedene Meinungen am Tag vertritt, kann passieren, 
daher ist so was eben auch eine Fulltime Aufgabe. Damit Du 
auch dabei bleibst und gesehen wirst empfiehlt sich folgendes: 
Inszeniere Dich selber zur Szenegröße! Schon schlimm 
genug, dass Du damals immer auf dem Schulhof mit den 
Butterbroten der anderen Mitschüler beworfen wurdest und 
auch später eher die Kategorie Sehr Peinlich inne hattest- aber 
jetzt wird alles anders, denn ab jetzt ist Internet! Sorge dafür, 
dass Du möglichst viele „Freunde“ hast, Die Du ständig 
angeben und erwähnen kannst (bestenfalls noch irgendwie 
durch einen Zähler belegen kannst). Kennen tust Du davon 
jetzt zwar nicht direkt wirklich welche aber das ist egal, denn 
neben „Freund“ ist neben dem zitieren besonders markiger 
Parolen ohne jeden weiter erkennbaren Sinn DAS Wort, das 
Du jetzt als erstes lernen musst. Hast Du noch zu wenige 
Freunde, melde dich bitte mit einem Zweit-/Dritt~ oder 
Zwölftaccount irgendwo an. Das sichert Dir zudem noch 
Sympathien bezüglich Deiner Aussagen, wenn es mal 
irgendwann Ärger in der Online Familie geben sollte. 

Mach auf jeden Fall klar, dass Dein Name überall zu lesen ist 
und, auch wenn Du dabei unfreiwillig komisch wirkst, sorge 
dafür dass niemand an Dir im Netz vorbei kommt 
Gebe Deinem Senf zu jedem nur erdenklichen Thema ab, 
egal, ob Du darüber jetzt was weißt oder nicht (Im Zweifel 
machst du mit nem Smiley alles wieder gut!) das trainiert 
Deine Hand, denn solltest Du mal auf irgendwelche Leute im 
echten Leben treffen, musst Du gewappnet sein, so viele 









Hände wie möglich zu schütteln. Zur Not auch der selbst 
inszenierten Stil-Ikone, die (noch) vor Dir steht einfach mal 
einen 'runterholen, dass soll in der Vergangenheit schon die 
tollsten Wunder in der Rangliste der coolen Typen bewirkt 
haben!! 

Bis dahin feierst Du dich selbst als absoluten Chef-Ficker ab, 
ohne den nichts mehr geht und IOi!ft. 

Und immer dran denken: Im Zweifel ist der Garant, nicht mit 
der dümmsten verzapften Scheiße alleine dazustehen, der 
gute alte zweit- „nick“-Name- voll knorke,ey! Damit geben Du 
und die ganzen stimmen in Deinem Kopf die optimale 
Marschrichtung fürs „Kids united vor“ ..und wenn im 
Oberstübchen doch mal wieder was durcheinander kommt (bei 
den Dir abverlangten Leistungen dieser Tage mehr als 
verständlich), schreib eben schnell 'nen Blitzpost, das Dich 
heute den ganzen Tag schon irgendwelche derben 
Verstopfungen plagen., ob die nun Deinen Arsch oder Kopf 
betreffen ist dabei relativ egal, denn Scheiße ist ja eigentlich in 
beiden genug. 

Wenn dann noch Zeit bleibt und Du nicht grade 100% 

Skinhead bist, hast du andere coole Hobbies. Zum Beispiel 
Netzwerk Sessions in der finsteren Turnhalle der ansässigen 
Sonderschule. Da schließt Du dich dann mit anderen coolen 
Leuten ein ganzes Wochenende ein, um irgendwelche 
Ballerspiele zu zocken., hev, find ich voll O.K.Ü - Bei Deinem 
aufregenden Leben bräuchte ich auch 'nen Ausgleich zum 
abreagieren! 

Letztlich hat Dich einer gefragt, ob Du mit Ihm 'raus, zum 
Fußball, gehen willst...war wahrscheinlich ein Hippie! Von 
denen liest man ja auch so viel., gar greislig sollen die sein! 
Sowieso hast Du ziemlich komische Leute in der letzten Zeit 
im Forum bemerkt! Einer hat 'nen Plattenspieler und ein 
anderer hat letztens was von „Soul“ erzählt! 

Ehrlich gesagt fragst Du dich immer noch, was R. Kelly und die 
komischen Trällertanten und Soul-Diven von MTV mit 
Skinheads zu tun haben sollen., -da Du aber demnächst auch 
mal auf 'nen Soulnighter willst, hast du dir schon mal 
kostengünstig 'n 2 Pac Shirt bei Ebay ersteigert- Da lässt man 
sich nicht lumpen, man will ja nicht aussehen wie der letzte 
Hampelmann. 

Als letztlich einer zu Dir meinte dass er nur Skinheadreggae 
hört und er Dich ausgelacht hat, weil du geschrieben hast, 
dass du Bob Marley auch ganz cool findest, hast Du erstmal 
so richtig aufgedreht, was das hier alles für Kinder wären und 
ob Die gar nichts über Skinheads wissen! Immerhin hatten die 
Broilers doch (damals in Jamaica (früherer Stadtbezirk von 
Düsseldorf) 69 Skinhead erfunden, oder nicht?! 

Nachdem Du Dir letztens die erste CD von denen 
gedownloadet hattest, warst Du jedenfalls der festen 
Überzeugung davon. 

Sowieso alles voll die Nixwisser.. quatschen davon, dass '69 
die Skinheads erfunden worden wären.. -Gleich morgen wirst 
du denen allen mal schön 'ne PN (persönliche Nuttenpost) 
schicken, wo Du mal megalässig (diesmal ohne Smileys, die 
sollen wissen, dass das blutiger Ernst ist) daraufhinweist, 
dass das gar nicht sein kann - Immerhin gab es doch damals 
noch gar kein Internet! 

Auch über die geschichtlichen Feststellungen mancher kannst 
Du nur die Stirn runzeln.. 

Denn sogar Rollerfahren soll irgendwann mal was mit 
Skinheads zu tun gehabt haben., na da werden einige aber 
staunen, wenn du mit deinem neuen schnittigen Yamaha 
Roller demnächst zur Schule fährst, der war ja nun auch nicht 
grade billig. Das Preisschild lässt Du auch dran, das haben 
diese Scooterboys schließlich auch immer gemacht. 
Demnächst weißt Du genaueres, denn dann hast du 
Quadrophenia komplett runtergayladen. Oh man, grade 
musstest Du Dir selber eingestehen, dass Du mittlerweile einer 
von den ganz Großen im Geschäft bist. Jedenfalls bist du gern 
gesehen im Geschäft, denn wenn du nicht grade online 
downloadest/bootlegst, online Deine coolen Freundschaften 
pflegst, online die Welt veränderst oder online Skinhead bist, 
sparst Du dir das ganze Geld, das du sonst durchs unnötige 
Weggehen (Konzerte oder so? ..Blödsinn, gibt doch Live- 
Bootlegs bei den bekannten Tauschbörsen zum runterladen!) 


ausgeben würdest, für coole Klamotten. Schade nur das die 
sonst keiner an Dir sieht, aber scheißegal, Du hast 'ne coole 
Digi-Cam, da sind die Bilder ratz-fatz im Netz., oh man Deine 
Community rockt, mein Freund, aber so was von! 

George 
Orwell hat 
mal ein Buch 
geschrieben, 
das hieß 
„1984“, oder 
irgendwie 
so.. Dein 
PDF - 

Programm 
tut’s grad 
nicht, 
deshalb 
kannst Du’s 
nicht lesen 
(is’ aber 
natürlich 
schon auf 
Deiner 

Festplatte, ich mein Logo, hör mal, wir haben's hier schließlich 
mit keinem Anfänger mehr zu tun!)... darin geht es um eine 
Gesellschaft, die nur noch zu Hause von Fernsehern und 
Computern gesteuert wird und nicht mehr vor die Tür geht.. 
Also darüber kannst Du echt nur kichern, so’n Qutaschl- Wie 
soll denn so was gehen! 

O.K. vielleicht, kommt das Ding noch irgendwann zum 
downloaden als Hörbuch raus, dann checkst Du vielleicht was 
gemeint ist., bis dahin findest Du dann auf jedenfall Combat 84 
und Condemned 84 total geil, die sich -das weißt du dafür 
ganz genau- nach diesem Buch benannt haben. Das sind 
sowieso Deine absoluten Lieblings Bands! Und was man liebt 
das sammelt man natürlich auch. Von der ersten hast du sogar 
'ne ultrarare, megaseltene, tödlichst genau nummerierte 
LP...auf MP3. Das die andern Dich nicht „Godfather of 
Skinhead“ nennen is’ dir bis jetzt ein Rätsel. Aber Du machst 
datschon! 

In diesem Sinne: 

*lol* *ggg* *lach* *Zeigefingerinaugesteck*& 
Tickdichdujämmerlicherhurensohn* 

Alles weitere dann auf 
www.ichfeiermichselbstauchwennichnurdie 
langweiligstesauderweltbinundmuttimirwegenderpornodialerrec 
hnungimmerargwöhnischüberdieschulterschautwährendichmei 
nlebenimnetzkundtu.de - Der Platz für coole Typen! 
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"THE QNLY ENEMY THE CULT HAS IS RACIST OICKHEAOS SO ANY ANTI- 
RACISTS SHOULO STICK TOGETHER REGAROLESS Of POLITICS" 

Dieses Interview wollte ich schon ewig machen und das es jetzt in die Tat umgesetzt wurde, war keine Sekunde 

zu früh! Denn leider sieht es so aus, ais ob The Oppressed diesmal tatsächlich Geschichte wären. Über das 

Lebenswerk und Schaffen des Roddy M. sowie eine Band, die seit jeher ihren Konsequenten Weg gegangen ist, 

ließ ich mir von Cardiffs Finest aus erster Hand berichten.. 


Markus: O.K., Roddy, fangen wir am Besten bei 0 und dem 
Grund für diese Interview an- The Oppressed! Mir ist klar, dass 
wir jetzt nicht all’ die Jahre der Band abarbeiten können, aber 
gib uns doch mal 'nen kurzen Abriss, über die wichtigsten 
Eckpunkte der Band.. 

Roddy. Die Band hat sich 1981 in Cardiff gegründet. Das erste 
Line Up bestand aus Rüssel (Ducky) Payne an der Gitarre, 
sein Bruder Ronnie am Bass, Gary Tier am Schlagzeug und 
Martin Brennan am Gesang. Die Jungs waren einfach 4 
Skinhaeds, die in einer Band spielen wollten. Dieses Line Up 
hat ungefähr 6 Monaten in dieser Konstellation bestanden, bis 
Ronnie die Band verlassen hat. Die haben dann mich gefragt, 
ob ich den Basspart übernehmen wollen würde, aber ich habe 
vorgeschlagen, dass das Dom machen sollte und ich die 
Zweite Gitarre spielen würde. Nach weiteren 6 Monaten, oder 
so, haben dann Brennan und Gary die Band verlassen, so 
dass ich den Gesang übernommen und ein komplett neues 
Set geschrieben habe. Wir hatten dann Lee Jenkins am 
Schlagzeug und somit das Line up zusammen, mit dem wir 
die meisten der Aufnahmen in den 80ern gemacht 
haben. 

Markus: Von der Bandbio zur Person Roddy Moreno: 

Wie bist Du damals mit Skinhead in Berührung 
gekommen? 

Roddy: Da gibt’s nicht viel zu erzählen, mein Freund. Ich 
wurde 1969 zum Skinhead, da war ich 12 Jahre und diese 
Zeit dauerte 4 Jahre. 1981 war ich “cropped up again ”, 
nachdem ich einige Zeit im Gefängnis verbracht hatte und 
bin seitdem Skin geblieben. Heute bin ich ein Arbeiter, der ein 
Familienleben führt. 





Oben: Goori old Days: Dow, Driscof Rocco, Roddy 


Markus: Was war der Grund dafür, dass du im Gefängnis 
warst? 

Roddy: 3 Freunde und ich hatten eine Schlägerei mit einem 
Haufen von Studenten, ich wurde für schuldig befunden und zu ^ ^ 
3 Jahren verurteilt. Durch eine Haftaussetzung/ 4 _ 


Strafaussetzung bin ich dann 
nach einem Jahr wieder \ 

'rausgekommen. Die 
Geschichte war dann auch der 
Grund für den Song "When I 
was Young ", der über die 
Sache erzählt. 

Markus: In den Anfangstagen von 
Oppressed warst Du der Gitarrist der Band, der 
Gesang lag damals noch bei jemand anderem, Martin 
Brennan. Was macht er heute, ist er noch musikalisch aktiv - 
und was war damals der Grund weshalb er die Band verließ? 

Roddy: Ich habe Brennan schon seit Jahren nicht mehr 
gesehen. Soweit ich weiß, hat er sich nach seinem Ausstieg 
bei Oppressed aus der Musik zurückgezogen. Er und Gary - 
der erste Drummer- haben die Band damals 
zusammen verlassen. Zu der Zeit sind sie auf 
dieses ganze Rose Tattoo Zeug abgefahren und 
hatten von Oi! genug. 

Markus: Wenn Du die damalige Zeit mit der 
heutigen vergleichst, welche positiven wie 
negativen Parallelen ziehst du dann? Denkst 
Du heute ist es einfacher sich in diese 
Szene zu nennen, als es damals der Fall 
war? 

Roddy: Für mich war es immer einfach mich als 
Skinhead zu bezeichnen, andere können da denken was sie 
wollen, das ist ihr Problem. In den frühen 70ern und 80ern war 
Skinhead eine weit verbreitete Sache, aber heute gibt es hier 
im United Kingdom nur noch eine kleine Szene. 

Markus: Viele ältere Skinheads (vor allem die, die schon in den 
80ern dabei waren) sind der Meinung, dass die Szene über die 
Jahre an Qualität verloren hat und der eigentliche Spirit mehr 
und mehr verloren gegangen ist. Was denkst Du darüber? 

Roddy: Nein, Weltweit ist die Szene so stark wie eh und je 
und es sieht so aus, als ob Skinhead nie sterben wird. 
Skinhead ist wahrscheinlich der stärkste Kult, den es jemals 
gab und heute noch gibt! 

Markus: O.K., zurück zur Band: „White Flag 11 war damals der 
erste Song der auf einer offiziellen Veröffentlichung zu finden 
war („O/VO/7 that’s yerlof - Sampler). Stimmt es, dass Ihr von 
den Machern bis heute kein einziges Exemplar des Samplers 
bekommen habt? 

Roddy: Du hast recht, diese Wichser haben uns abgezogen! 
Keine Platten, kein Geld kein Garnichtsl Auf der anderen 
Seite kann ich mich nicht beschweren, denn es gab uns die 
ersten Erfahrungen. 

Markus: Auf der „Neversay die 11 E.P. trittst Du das erste mal 
als Sänger der Band in Erscheinung- und nicht nur das! Die 
E.P erscheint zu dem auf dem Bandeigenen Label. Generell 
habt Ihr sehr viel in Eigenregie 'rausgebracht. Somit bleibt 
zwar alles in der eigenen Hand, ist aber auf der anderen Seite 
natürlich um einiges teurer, als das einem Label zu 
überlassen- wieso habt Ihr das damals selbst gemacht? 

Roddy: Nachdem wir von Secret Records gelinkt wurden, 
dachten wir es wäre besser die Dinge DIY zu halten. Und ich 








hatte genügend Kontakte, um die Sachen unter die Leute zu 
bringen und die Kosten 'reinzubekommen. Später, in den 
90ern, haben wir dann Sachen bei Labels veröffentlicht, denen 
wir vertraut haben. 

Markus: ..da fällt mir grade die Frage nach dem allerersten Gig 
ein! Erinnerst Du dich noch daran, wenn ja erzähl’ mal was 
darüber! 

Roddy: Mein und Dom’s erster Gig mit Oppressed war in 
einem Laden namens “ The Vulcan”, ein kleiner backstreet- 
Pub in Cardiff. Zu der Zeit waren die einzigen Leute, die die 
Band kannten, die damalige Cardiff Crew. Der Pub war voll mit 
Hooligans und wir hatten einen Heiden Spaß! 

Markus: Da nennst Du schon selbst das Thema Cardiff! Diese 
Stadt kommt immer mal wieder in Oppressed Songs vor, sei 
es als kurzer Gruß bei der neueren Aufnahme von „Victims“ 
oder z.B. als zentrales Thema bei „CF3“. Erzähl’ mal ein 
bisschen über Cardiff. Gibt es dort eine große Szene? 
Teilweise klingt es nach einer sehr großen Crew, die 
Oppressed dort im Rücken hat. Du hast in der Vergangenheit 
auch über das Oppressed Logo gesprochen, dass sich die 
Leute zu hunderten haben tätowieren lassen.. 

Roddy: Cardiff ist heute ein Drecksloch, in dem, es keine 
Szene mehr gibt! In den alten Tagen gab es hunderte von 
Jungs, die mit uns waren und sich dieses Tattoo haben 
stechen lassen. Meins war damals das erste und der 
Tätowierer hatte mich damals gefragt, ob er das Motiv auch für 
die anderen Jungs benutzen dürfte. 


„DAMALS GING ES DARUM. 
EINFACH ÜBERALL KRAV/ALL ZU 
MACHEN It'OHINk'IR GEGANGEN 
SIND. HEUTE BIN ICH EIN ALTER 
MANN UNO HABE ALL'DAS HINTER 
MIR GELASSEN." 


Markus: In der Vergangenheit war ja auch davon die Rede, 
dass einer der Gründe Oppressed -nach der längeren ersten 
Pause der Band - zurück ins Leben zu rufen war, dass die 
Reformation der Band eine Reaktion auf die immer größer 
werdende rechte Bewegung in Eurer Gegend war. Stimmt 
das? Erzähl mal mehr darüber! 

Roddy: Dieser Abschaum war niemals sehr stark in Cardiff, 
aber als ich einen White Power Aufkleber gesehen habe, 
reformierte ich die Band, um jeden einzelnen dieser Wichser 
wissen zu lassen, dass die antifaschistischen Leute immer 
noch da sind. Diese Wichser haben sich immer versteckt! 

Markus: Wie beurteilst Du die Situation heute? Denkst Du, 
dass die Wiederbelebung der Band diesem Problem 
entgegengewirkt hat? 

Roddy: Als wir in Europa gespielt haben, haben wir hunderte 
von nicht faschistischen Skins gesehen und nie einen von der 
anderen Seite, also denke ich haben wir gewonnen! 

Markus: Wenn wir beim Support den lokalen Angelegenheiten 
sind, sprechen wir natürlich auch über „ Llanrumne y“. Auch 
denen habt Ihr 'nen Song gewidmet, bitte auch hier ein paar 
Worte für alle, die mit dem Begriff „Llanrumney“ nicht auf 
Anhieb etwas anfangen können.. 

Roddy: Llanrumney ist eine Siedlung mit Sozialwohnungen in 
Cardiff, wo ich geboren und aufgewachsen bin. Der Song 


„54321” ist Llanrumney RFC gewidmet, dem lokalen Rugby 
Team. 

Markus ..klar, dass du jetzt natürlich auch was überden 
„Llanrumney R.F. C. “ erzählen musst! 

Roddy: Das Team wurde von alten Freunden gegründet, also 
bin ich dort hingegangen um mir ihre Spiele anzusehen und 
mich danach mit ihnen darüber zu amüsieren. Die Jungs 
waren die Psychopaten der Cardiff Rugby Leagueü 

Markus ..es gab da ja auch diesen Trip nach Magaluf, aus dem 
dann ja auch die eben angesprochene „ 54321 E.P“ 
entstanden ist.. 

Roddy: Ungefähr 50 Leute unseres Mobs sind damals 
losgezogen, um Rugby zu spielen und um sich zu besaufen. 
Am Ende wurden wir dann aus dem Hotel geschmissen., und 
all der andere “Jungen” Scheiß, der eben so passiert, haha.. 

Markus: Wo wir grade dabei sind, hast du 'ne gute Hooligan 
Anekdote auf Lager? In Titeln wie z.B. „ Football Violence “ und 
einigen andern geht es bei Euch ja auch um die „ Begegnung 
neben dem normalen Match“- bist Du noch in der 
Hooliganszene aktiv, ich habe gelesen, dass Du in den 70ern 
sehr aktiv gewesen bist.. 

Roddy: In den 70ern hatten wir alle sehr viel damit zu tun, 
aber es fand nicht in diesem organisierten Rahmen statt, wie 
es heute der Fall ist. Damals ging es darum, einfach überall 
Krawall zu machen wohin wir gegangen sind. Heute bin ich ein 
alter Mann und habe all’ das hinter mir gelassen. 

Markus: Interessierst Du Dich heute noch für Fußball? 


Roddy: Ja, ich interessiere mich immer noch für Cardiff City 
und besuche auch deren Spiele. Die Weltmeisterschaft hat 
mich aber nicht interessiert. 



Oben: Oppressed und Business - live + houd 


Markus: Du selbst hast auf Deinem Label „Oi! Records“ ja 
auch andere Bands veröffentlicht. U.a. auch Condemned 84, 
die ihre erste Single auf Oi- Records 'rausgebracht haben. Es 
gibt einige Leute, die der Ansicht sind, dass es sich bei 
Condemned 84 um eine Nazi Band handeln würde, wobei ich 
mich jetzt nicht zu stark auf irgendwelche Gerüchte anderer 
berufen möchte, sondern lieber jemanden frage, der direkte 
Kontakte hatte. Bei Dir ist es dann so, dass ich vor einigen 
Jahren mal in einem Interview gelesen habe, dass Du gesagt 
hast, dass Du nie im Leben etwas von Ihnen veröffentlicht 
hättest, wenn Du damals über sie gewusst hättest was Du 
heute weißt. Was war der Grund für diese Aussage? 

Roddy: Allen Bands, die zu Oi! Records gekommen sind um 
dort etwas zu veröffentlichen, wurde gesagt, dass ich nichts 
mit Leuten machen werde, die irgendetwas mit Rassisten zu 
tun haben - und alle Bands haben gesagt, dass sie mit so 
etwas auch nichts zu tun haben wollen. Nachdem sie Oi! 
Records dann verlassen haben, schienen einige Bands 









dennoch sehr angetan davon zu 
sein, mit so einem Dreck zu 
spielen. Deswegen habe ich 
gesagt, dass ich mit solchen Leuten 
nichts gemacht hätte, wenn ich 
gewusst hätte dass sie sich mit so 
einem Abschaum auf die gleiche 
Bühne stellen. Für mich ist das 
ganz einfach: Wenn Du mit 
Abschaum spielst- bist Du selbst 
Abschaum! 


Markus: Du bist jetzt seid so vielen 
Jahren in der Skinheadszene und 
hast ja auch mit Deinen 
Standpunkten nie hinterm Berg 
gehalten. Sicherlich etwas mit dem 
man sich nicht nur Freunde macht. 

Gab es jemals einen Moment, wo 
Du Dir gesagt hast, dass jetzt der Zeitpunkt gekommen ist, um 
das Kapitel Skinhead für Dich abzuschließen? 




Markus: Vor einiger Zeit hat 
man aus Frankreich gehört, 
dass Pariser Redskins einen 
Sharp-Skin abgestochen 
haben, weil er in den Augen 
der Redskins nicht „anti¬ 
rassistisch“ genug war. Was 
denkst Du, wenn Du so was 
hörst? 

Roddy: Fuckin 1 stupid! Der 
einzige Feind, den dieser Kult 
hat, sind rassistische Idioten, 
so dass Anti-Rassisten 
politische Dinge beiseite 
lassen und Zusammenhalten 
sollten! 


Markus: Über Deine klare 
antifaschistische Einstellung waren die Leute, gegen die sie 
sich gerichtet hat, sicher alles andere als erfreut. Wie hat die 
extrem Rechte darauf reagiert- hattest/ hast Du viel Ärger? 


Roddy: Naja, ich bin jetzt über 50! Ich habe mich zwar von 
Konzerten zurückgezogen, aber ich werde immer Skinhead 
sein! 


Roddy: Wir hatten nie Ärger mit Nazis. Sie haben zwar immer 
große Reden geschwungen, aber gesehen haben wir sie 
letztendlich nie! 


Markus: Wenn wir über Dich sprechen, kommen wir an 
Deinem Engagement für SHARP nicht vorbei. Als Du diese 
Idee damals nach Europa gebracht hast, wie waren die ersten 
Reaktionen darauf? Waren die Leute sehr offen dafür, oder 
waren sie teilweise eher skeptisch? 


..ES GEHT NICHT DARUM EINEN 
AUFNÄHER ZU TRAGEN.." 


Roddy: Es hat alles sehr ruhig und im kleinen Rahmen 
angefangen. Einige Skinheads haben dann Kontakt 
aufgenommen und weiter an der Sache gearbeitet. Das ist 
das, was SHARP zu einer starken Sache gemacht hat! Es gab 
keinen Anführer, keine Organisation als solches, oder so was 
in der Richtung. Einfach nur Skinheads, die einen Standpunkt 
vertreten haben! 

Markus: SHARP ist dann immer größer geworden und hat 
dann, denke ich, Mitte der 90er (im Besonderen in 
Deutschland) wohl seine höchste Zeit gehabt. Denkst Du alles 
ging in die richtige Richtung - oder glaubst du, dass alles 
vielleicht etwas zu schnell zu groß wurde? - mit den 
dazugehörigen Nachteilen? Grade in Deutschland gab/gibt es 
einige Leute, die damals wie heute anscheinend keinen 
Unterschied zwischen Red&Sharpskin gesehen haben.. 

Roddy: Wenn ein Skinhead gegen Rassismus ist, ist er 
SHARP- so einfach ist das! Er kann Oi!, Traditionell, Hardcore, 
rot, weiß oder blau sein, wenn er gegen Bonhead-Scum steht, 
dann ist er SHARP! Es geht nicht darum einen Aufnäher zu 
tragen, es geht darum aufzustehen und die Kultur der 
Skinheads gegen diesen Dreck zu verteidigen. 

Markus: Dagegen spreche ich mich nicht aus, nur ist es nicht 
so, dass die ursprüngliche Aussage von SHARP nicht „Neither 
red norracist war? Was denkst Du dann über Leute, die sich 
als SHARPS sehen/erklären und auf der anderen Seite 
wiederum extrem politische Dinge, wie beisplw. 
Kommunistische Organisationen unterstützen? Denkst Du 
nicht, dass es sich da auch um eine Art von Missbrauch 
handelt? 

Roddy: Das war damals nur ein Slogan. Das einzige, um das 
es geht wenn Du SHARP bist, ist Anti-Rassist zu sein. Mich 
interessiert die politische Meinung des einzelnen nicht, 
solange er sich gegen Rassisten stellt, ist er für mich in C 
Ordnung. 3 


Markus: Trotz des schon zu Beginn der Band sehr klaren 
Weges, musste ich über eine Bemerkung im Booklett der 
„Oi!Oi! Music“ wirklich etwas schmunzeln, wo Du schreibst, 
dass Ihr von einigen Nazis für Kommies und auf der anderen 
Seite von einigen Kommies für Nazis gehalten wurdet. Mit 
einem konsequenten Engagement gegen Rechts ist man für 
die andere Seite schnell als Kommie abgestempelt, dass 
leuchtet mir irgendwo ein- aber was für eine verblendete Linke 
hat den Eure Band für Nazis gehalten?! Mit was wurde dieser 
Vorwurf gerechtfertigt? 

Roddy: Manche Leute denken, dass alle Skinheads Nazis 
wären. Manche geben den Medien die Schuld daran - ich 
mache den Abschaum dafür verantwortlich! 

Markus: Gab es jemals für dich eine wirkliche Gefahr, die von 
rechter Seite ausgegangen ist? Vielleicht auch gegen Deine 
Familie? Ich meine, Du bist Vater und hinsichtlich deines 
Engagements und klar extremen Gruppen wie Blood&Honour 
und Combat 18, war da jemals Deine Famile gefährdet? 

Roddy: Wie schon gesagt, wir hatten nie Ärger seitens der 
Nazis. Hier in Cardiff hatten wir eine große schwarze 
Community. Die Nazis werden sich davor hüten hier in 
Erscheinung zu treten. 

Markus: ..bleiben wir trotzdem bei Deiner Familie. Hat Deine 
Frau Dir jemals geraten vielleicht etwas “ruhiger“ in diesen 
Dingen zu werden, wegen der eventuell zu erwartenden 
Konsequenzen?., ich meine, es gibt genügend Leute, die 
bedroht, verletzt und teilweise auch umgebracht wurden, das 
ist ja nun nicht zusammengesponnen.. 

Roddy: Nein, nie! Meine Familie war immer stolz auf das was 
ich getan habe. 

Markus: Als Du beschlossen hast, das Oppressed für dich 
abgeschlossen ist, hast Du mir eine Mail geschrieben. Zuerst 
dachte ich, Ihr würdet nur wieder etwas pausieren, aber nun 
sieht es wirklich so aus, als ob es das endgültige Ende von 
Oppressed wäre. Ist dem so, oder können wir von Oppressed 
doch noch etwas erwarten? Was war letztendlich der Grund für 
die Auflösung der Band? 

Roddy: Alles muss mal ein Ende haben. Wie gesagt, ich bin 
jetzt über 50, das ist ein guter Punkt, an dem man aufhören 
und das letzte Kapitel schreiben kann. Deswegen haben wir 
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auch die Gigs in Europa gemacht, wir wollten mit einem 
Höhepunkt aufhören! 

Markus: .. sind die Gründe gleich mit denen für die 
längere Pause damals, bis zum erscheinen des 
„More Noize for the Boys“ Albums? 

Roddy: Nein, wir haben in den 80ern wegen all’ 
den Schlägereien auf den Gigs aufgehört. Es war 
damals einfach zum kotzen, was dieses Thema 
angeht. In den 90ern haben wir uns lediglich 
wieder zusammengefunden, um mit einigen 
antifaschistischen Platten in Erscheinung zu treten 
waren wir dann zurück, weil man uns 5000 Euro für den Gig 
auf dem Punk and Disorderly Festival geboten hat, das 
Angebot konnten wir nicht ausschlagen! 

Markus: Neben Oppressed hattest Du 
noch ein weiteres sehr interessantes 
Projekt namens Rüde Boys! Um ehrlich zu 
sein, am Anfang wollte ich gar nicht 
glauben, dass Du das da am Gesang bist! 

Du weißt schon, bei den Oppressed Songs 
ist da ein sehr starker und aggressiver 
Gesang, aber bei den Rüde Boys zeigst Du 
dann eine ganz andere Seite Deiner Stimme 
die, da bin ich mir sicher, nicht nur mich 
überrascht, wenn man sie das erste mal hört! 
uns mehr über die Band, die es leider ja nicht sehr lange 
gegeben hat.. 


das? .. es ist ja nicht grade so, dass Cardiff einen Steinwurf 
weit von Österreich und Wienerschnitzelschlegler Micha von 
DSS entfernt liegt, haha.. 

Roddy: Ich wurde einfach von DSS darauf 
angesprochen, also haben wir das gemacht! 


Erzähl 


Markus: Diese 107CD fand jeder den ich kenne gut. 

? Und auch sonst habe ich nichts negatives über diese 
Veröffentlichung gehört/gelesen oder in Form einer 
zahnlosen Lästerschnauze ins Ohr geflüstert bekommen 
- Hast Du nach so einem Feedback nicht daran gedacht, 
die Band wieder zu reformieren? Bei erscheinen von „Ska 
Fever* 1 gab es die Band ja bereits schon nicht mehr! Oder war 
das ganze nur als einmaliges Projekt gedacht gewesen? 

Roddy: Ich habe versucht die Rüde Boys wieder zu 
reformieren. Aber das Problem, an dem es dann 
gescheitert ist, ist einen ordentlichen Bläsersatz zu 
finden. Aber mal sehen, vielleicht wird es 
irgendwann mal in ferner Zukunft die Rüde Boys 
wieder geben. 

Markus: ..dann ist da noch eine Frage, die mich 
wirklich sticht sie zu stellen: Warum zur Hölle 
habt ihr diesen ekelhaften Drumcomputer auf dem 
„0/70/7 Müsic" Album? War da kein Schlagzeuger zur Hand? 
Ich mag die Platte wirklich und die Versionen der Lieder sind 
top, aber dieser Schlagzeugcomputer ist wirklich einfach nur 
grausam.. 


Roddy: Naja, Oi! Ist über Aggressivität, aber Ska 
ist einfach etwas anderes! In der Band war ich 
am Gesang und der Gitarre, meine beiden 
Brüder Dom (Bass) und Adrian(RIP) am 
Schlagzeug zusammen mit den 3 Sax- 
Spielern Ahmed, Duncan und Mac, um Old 
School Ska zu spielen. Die Band hat es ein 
Jahr gegeben und gespielt haben wir 5 Gigs 
mit ihr. Alle in Cardiff. Außerdem haben wir 
die “Rude-Boy Shuffle 12" EP aufgenommen. Mac 
hat dann die Band verlassen, Duncan ist nach Neuseeland 
gezogen und so ist die Band dann wieder auseinander 
gebrochen, aber es war eine tolle Zeit solang es sie gab. 


Markus: Wie sieht es mit Deinem Interesse generell 
an Ska aus? Mit “ Bartender J ' hast Du ja eine 
alte Ska Nummer quasi auch für die Oi! Szene 
übersetzt.. 

Roddy: Jamaican Music aus den Jahren 
1959/1974 war meine erste Liebe! Mit 
Oppressed macht es uns einfach Spaß diese 
Nummern in Oi! Versionen zu spielen. Den Spaß 
haben wir uns nicht nehmen lassen und haben 
dann Klassiker wie „ Skinhead Girf\ „ Madness ", 
und „ Boots For Stompin ,M j 'rausgebracht. 


Markus: Wenn Du Dir die Ska Szene heute ansiehst, was 
denkst Du darüber? Für mich kann ich sagen, dass ich die 
alten Sachen sehr gerne mag, aber mich das meiste 
Neue nicht wirklich berührt, wie es eben bei den alten 
Sachen der Fall war/ist ..hinzu kommt noch, dass 
einige neuere Ska Bands auch ein Problem mit 
Skinheads auf ihren Konzerten zu haben scheinen.. 


Roddy: Die neuen Sachen höre ich nicht, nur original 
Boss Sound. Eine Ska Band sollte wissen, dass 
es ohne Skinheads heute keinen Ska und auch 
keine neuen Ska Bands mehr geben würde! 


Markus: Noch mal zu den Rüde Boys. Die 107CD wurde 
seinerzeit auf DSS Records veröffentlicht. Wessen Idee war 





Roddy: Es ist ein Elektrisches Schlagzeug, allerdings kein 
Schlagzeugcomputer! Es wurde gespielt von 
unserem alten Schlagzeuger Lee. Das 
Schlagzeug stand bereits im Studio, so dass 
wir das Akustische Drumkit nicht mitschleppen 
mussten. 

Markus: „We can do anythincf ‘ ist ein reines 
Cover-Album. Wie wichtig war es Dir diese Songs 
aufzunehmen? Und was haben Bands wie 
Cockney Rejects und Last Resort zu den 
Versionen Ihrer Klassiker gesagt? 


Roddy: Wir haben Geld angeboten bekommen, wenn 
wir ein Album aufnehmen würden, hatten aber keine 
eigenen Songs, so dass wir dann einige 
Coverversionen aufgenommen haben. Wichtig war 
uns das eigentlich nicht und was die gecoverten 
Bands darüber denken weiß ich nicht. 

Markus: Bands wie die Rejects und Last Resort 
spielen ja nun auch wieder. Manche denken, sie 
würden das nur wegen des Geldes tun. Was 
denkst Du darüber? 


Roddy: Glaub’ mir, die machen es, weil sie Spaß daran haben 
und es gerne tun! Die machen da nicht wirklich Geld mit. Es ist 
harte Arbeit eine Band on the road zu halten und wir haben 
alle nicht viel Geld. 


Markus: Du hast mal gesagt Slade wären in 
Deinen Augen die einzigen Working Class 
Heroes. Nun, die habt Ihr ja auch gecovert¬ 
weiß Noddy Holder von Euren Versionen? 
Mochte er sie? In einem englischen 
Musikmagazin stand mal, dass sie zwar für 
kurze Zeit auch in Boots& Braces 
herumgelaufen sind, auf der anderen Seite aber 
auch ziemlich schnell darauf hingewiesen haben 
nichts mit Skinheads zu tun/überein zu haben. 
Was hat Noddy also da zu den Versionen seiner 
Songs, gespielt von einer Skinheadband, gesagt? 




Roddy: Slade waren nie wirkliche Skinheads. Sie haben nur 
dieses Image 1969 benutzt aber schon bald wieder abgelegt, 
als sich rausstellte, dass die meisten Skinheads Rowdies 
waren. Ich habe Noddy nie getroffen, daher weiß ich nicht, ob 
er unsere Cover gehört hat. Aber ich mag “ Cum On Fee! The 
A/o/ze” und es hat sich bei den Proben immer sehr gut 
angehört, deswegen haben wir uns dafür entscheiden den 
Song aufzunehmen. Wieder mal hatten wir da keine eigenen 
Lieder, so dass wir ein paar Cover 'rausgeballert haben. 


„ICK BIN JETZT ÜBER 50! ICH 
HABE MICH ZVAR VON KONZERTEN 
ZURÜCKGEZOGEN. ABER ICK 

VERDE IMMER SKINHEAD SEIN!” 


Markus: ..dann lass’ uns mal wieder zu den eigenen Titeln 
kommen. Für mich ist “S/eep/ng with the enemf eines der 
Lieder, die Oppressed und alles für was die Band steht wohl 
mit am besten beschreibt. Was war der Grund diesen Song zu 
schreiben? 

Roddy: Um all diese Leute bloß zustellen, die glücklich 
darüber sind, mit dem Abschaum auf Freunde zu machen. Der 
Abschaum ist der Gegner und diese Leute helfen ihm. 


Vater sollte immerhin ein gutes Beispiel gewesen sein, wie 
man’s richtig macht, haha.. Oder ist er weniger daran 
interessiert gewesen? 

Roddy: Mein Sohn ist jetzt 16, hat lange Haare, hört R&B und 
diesen Rap Müll. Er hasst das Skinheadbild und seinen Vater 
findet er peinlich.. 

Markus: ..die letzte Veröffentlichung von Euch, die ich 
mitbekommen habe, war eine Split EP zusammen mit Klasse 
Kriminale. Wie kam das? 

Roddy: Es war Marco’s (Klasse Kriminale) Idee und als wir 
dann zusammen gespielt haben, habe ich dem zugestimmt, 
weil es gute Leute sind. Wie der Song schon sagt: "WORK 
TOGETHER”! 

Markus: Dann gibt es da ein Gerücht, das Oppressed noch 
eine Platte aufnehmen würden. Nur ein Gerücht, oder wirklich 
etwas was geplant ist? 

Roddy: Ja das stimmt. Es wird eine EP erscheinen, mit den 
Songs “ Football Violence“,“RemembeF und „ Lowlife “. 

Markus: Du hast eben über die Gigs in Deutschland 
gesprochen, die Du ja auch als Highlight genannt hast. Wie 
sind Dir die Besuche in Deutschland in Erinnerung geblieben? 




Pfiff 1975 
mit Alko¬ 
hol-Fahne: 
Ahlenfel¬ 
der. Die 
Spieler 
mochten 
den locke¬ 
ren Schiri 




Markus: Auf dem Cover von „We can do.“ ist Dein Sohn zu 
sehen. Da ist ja noch eine andere Lumpenband aus 
Deutschland, die Deinen Sohn auf Ihrem Cover hat- mit 
Bildern aus der gleichen Foto-Session, die es auch auf o.g. 
Platte schafften. Hast Du es schon 
bereut Deinen Sohn dafür 
hergegeben zu haben, oder magst 
Du dieses runde Stück 
Rohstoffverschwendung, welches 
dein Bester da mit seinem Antlitz 
ziert..- sag jetzt blos’ nichts 
falsches , haha.. 

Roddy: Ich finde mein Junge sah 
cool als kleiner Skinhead aus und 
als Du mich gefragt hast, ob Du das 
Foto als Cover nutzen kannst, war 
ich stolz dem zuzustimmen. Die 
Musik finde ich ebenfalls exzellent- 
schick mir das Geld für das 
Kompliment später, haha!! 

Markus: Die Bilder wurden 1994 
gemacht. Was macht Dein Sohn 
heute? Ist er ebenfalls mit Skinhead 
in Berührung gekommen? Sein 


Roddy: Der Gig beim Punk & Disorderly Festival damals in 
Berlin war unser erster Auftritt außerhalb von England - und 
es war großartig! Wir konnten gar nicht glauben, wie groß die 
deutsche Szene ist und es war einfach nur fantastisch für uns. 
Alle Gigs, die wir 2005 hatten, waren wunderbar und ich bin 

dankbar, dass wir sie spielen 
konnten! 

Markus: ..und welchen Eindruck 
hattest Du von der deutschen 
Skinheadszene? 

Roddy: Alle Skins, die ich in 
Deutschland getroffen habe, 
waren sehr korrekt zu mir. Alles 
super Leute, die mir Ihre 
Freundschaft gezeigt haben. 

Alles was ich dazu sagen kann ist 
CHEERS! 

Markus: Noch irgendwelche 
letzten Worte aus Cardiff? 

Roddy: Cheersforthe Interview 
and: FUCK FASCISM BEFORE 
IT FUCKS YOUÜ 


01! RECORDS 

„Scheiß auf Vinyl, Mann. Man kann einfach nicht 
mit dem Fahrrad zur Arbeit fahren und sich die 
anhören.“ 


★ Kurioser Schiri-Auftritt bei Wer¬ 
der gegen Hannover (0:0). Wolf- 
Dieter Ahlenfelder pfeift am 
8.11.1975 nach nur 30 Minuten 
zur Halbzeit. „Ahli" hatte eine 
Fahne - von Bier und Malteser... 

★ 5 Tore in einem Soiel 
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Kuchen, Limo und Topfschlagen 
- oder: Mein Geburtstag mit Chuck 
Berry in Hamburg! 


Es gibt Momente im Leben, in denen es einfach einen Gott geben MUSS! Das hier war so 
einer! Seitdem ich im zarten Kindesalter zum ersten mal eine Chuck Berry Scheibe von 
meinem Vater vorgespielt bekam, war ich von dieser Mucke angefixt. Einzig und allein, 
wie es sonst nur bei AC/DC der Fall war, ließ diese Begeisterung bis heute um keinen 
Inch nach. Im Gegensatz zu AC/DC standen die Chancen Chuck Berry allerdings mal live 
zu Gesicht zu bekommen allerdings eher schlecht als Recht. Sein Hohes Alter und diverse 
Meldungen der üblichen Klatschblätter über dessen Gesundheitszustand schienen da 
ebenfalls eher darauf zu deuten, den guten Chuck zwar weiterhin auf Platte hören zu 
können, live allerdings wohl nie in den Genuss zu kommen diese unanfechtbare Ikone der 
Rock'n’Roll Musik sehen zu dürfen. Als ich dann allerdings die Nachricht erhielt, dass 
Chuck Berry zwei Konzerte in Deutschland spielen würde, das ganze auf seiner 80 Jahre 
Geburtstagstour und dann, jeden letzten Zweifel aushebelnd, an meinem eigenen 
Geburtstag in Hamburg als Lokalität wählte, habe ich keinen weiteren Moment und 
Gedanken daran verschwendet dort nicht aufzuschlagen. Also Flug gebucht, Ticket von 
meiner Hamburger Mittelsfrau Claudia besorgen lassen und ab dafür! Begonnen hatte der 
Tag dann dennoch mit Stress, oder besser gesagt mit einer geradezu unchristlichen Zeit, was den Abflug um 6 Uhr morgens aus Köln 
betraf. Also vom schönen Porz ab nach Scheißbock City, just in time vor Ort und bis zur Landung in Hamburg dann erst mal bei 
Beschallung von Chuck Berry im Ohrknopf gepennt. Dieser Tag durfte und konnte einfach nicht schlecht werden, das änderte auch 
nichts daran, als Claudia erst mal satt verpennte und ich mir am Flughafen die Zeit vertreiben musste. Und wie ich da so in der Gegend 
'rumstehe fällt mir eine Dame älteren Semesters, in viel zu enger schwarzer Karottenjeans, Chucks und verstürmter Frisur auf - Alter, 
da stand NENAÜ Mit der höflichen Frage „ Sind Sie nicht diese Nena?“ stimmte man mir zu und ließ sich auch gerne für ein Foto vor 
die Kamera zerren. Einzig und alleine die 7er Jungs „One Pride“ LP, die ich als Gastgeschenk für Claudia mitgenommen hatte und mit 
ins Bild hielt, entstellte diesen epochalen Moment etwas.. 

Danach kam dann auch Claudia und nach kleinerem Stadtbummel ging es dann ab zum Headquarter der Operation „Wir erfüllen uns 
einen Kindheitstraum“. Sachen abgeladen und dann ab zum Marsch Richtyng Color Line Arena, der mit einer Hafenrundfahrt, einem 
Gang über die Hafenstraße (die durch auffällig viele Edelklasse Wagen der Marken BMW & Mercedes beparkt waren) und ein paar 
Bierchen im „London Pub“ in dem es zwar keine Musik gab, die dort anwesende Kundschaft allerdings durch eine ca. 75 jährige 
betrunkene Dame unterhalten wurde und das vom allerfeinsten! Zuerst wurde erzählt wie der Ehemann mit der Schaufel verprügelt 
wurde, anschließend in den schrillernsten Farben dem Wirt (!) beschrieben, wie man hier in der Vergangenheit die sanitären Anlagen 
vollgekotzt hätte., herrlich!! Das alles im wunderbest vorgetragenen Slang, das ich schon fast dachte, das hier MUSS die Schwester¬ 
wahlweise auch Mutter- von Meister Röhrig aus „Werner“ sein., ich habe es mir auch nicht nehmen lassen das ganze mal als Video 
mitzuschneiden, wer sich also hier den Audiobeweis ansehen will, wendet sich über die Adresse Eures Vertrauens und Ihr kriegt in 
Euer Mailfach entsprechendes Kiez-Theater, was hier keinesfalls in dem Maße wiedergegeben werden kann wie es tatsächlich war - 
DAS muss man gehört haben, haha!! Nachdem Claudia vor lauter Begeisterung anfing mit Bier um sich zu werfen, machten wir uns 
wohlwissend wieder zurück auf die Kiezstrassen, um noch ein paar Bier zu verstürzen und ein paar Runden Kicker zu zocken. Von da 
aus dann letztendlich auf zur Color Line Arena. Außer Chuck Berry waren noch die Kinks, und irgendwelche anderen ausgezehrten 
Gestalten auf der Playlist, die allerdings keinen wirklich zu bewegen schienen. Und das obwohl grade die erste Kapelle des Abends ein 
wirklich gutes Rock’n’Roll Set zu bieten hatte. Um ehrlich zu sein musste ich teilweise.über einige Super Rock’n’Roller staunen, die 
zwar bis in die pomadeverschmierten Haarspitzen versuchten wie die 1:1 Kopie eines Jugendlichen der 50er daherzukommen, hier 
allerdings brav neben irgendwelchen Opas auf ihren Stühlen zu saßen und nicht mal mit dem Fuß wippten. Zu Cool? Zu wenig 
trendy?! Rock’n’Roll nur das was in die Hemdstasche des Flammenhemdchens passt? Seltsam, seltsam. Als wir uns am Bierstand 
darüber etwas wunderten trafen wir ein Rock’n’Roller Pärchen, die selbiges kaum verstehen konnten und die verdammt noch mal die 
einzigen waren, die hier eine Sohle aufs Parkett legten, das es einem fast schon schwindelig wurde! Respekt. Durch das Programm 
führte Uschi Nehrke, die früher den „Beat Club“ moderierte und die ich dann auch prompt am Bühnenrand traf (irgendwann sind wir 
von den Rängen nach unten vor die Bühne, da uns das einfach zu lasch da oben war) und die ich mit den etwas uncharmanten Worten 
„Ich wusste gar nicht das Du noch lebst“ irgendwie doch noch zu einem Foto für meine Eltern überreden konnte. Auch eine nette 
Dame, die im Vergleich sogar „frischer“ aussah als Nena. Meint der Frauen flüsteren. Dann war’s nach kurzer Umbaupause soweit: 
CHUCK BERRY kam auf die Bühne. Im sicherlich 
geschmacklosesten Outfit (gleich geparkt neben dem 
Desmond Dekker’s), mit violettem Pajettenhemd, Hose 
Marke „Rentnerbunker“ und Kapitänsmütze auf dem Kopf- 
Die Musik allerdings - und Oh meine Brüder ich habe jetzt 
noch nasse Augen! - war der pure Zucker! Ich hatte mit 
allem gerechnet und mir aus den bereits im ersten Absatz 
genannten Dingen nicht wirklich viel von der musikalischen 
Leistung des guten Mannes versprochen, aber was jetzt hier 
gegeben wurde, hörte sich an wie frisch von der Schallfolie 
gezogen - nur eben Live!! Schlichtweg UNGLAUBLICH!!! 

„Sweet little Rock'n'Roller 1 ', “Johnny B. Goocf, “Roll over 
Beethoven ”, „Memphis Tennessee“, „Maybelline“, „Sweet 
little 16“ und weitere Kracherjagten hier einen Evergreen 
nach dem anderen. Das Publikum taute- wenn auch nur zum 
Teil- auf und kam ebenfalls vor die Bühne. Einige Altrocker 
versuchten den starken Mann zu spielen das man ihnen im 
Weg stand (drauf geschissen!) und die Damenwelt sprang 
gegen Ende des Sets noch bei einem ultimativen Medley auf 
die Bühne- Hier war die Hölle los und begeistert waren alle- 
selbst die Gesellen der „Sitzen is’ für’n Arsch“ Fraktion! 

Zwischendurch rief er auch noch seine Tochter auf die ^ 



Bühne, die das ein oder andere Stück zusätzlich noch mit bluesigen Mundharmonikaeinlagen versüßte. Grade in der Rock'n’Roll 
Szene wird oft und gerne mit dem Wort „ authentic “ umhergeworfen, aber wenn DAS HIER nicht diese Bezeichnung verdient hatte, 
dann GAR NICHTS!! Keine Ahnung welchen Konzerten man in Zukunft noch beiwohnen darf, aber dieses ist sicherlich eines der 
Konzerte, die ich gegen Nichts eintauschen würde gesehen zu haben! Und wer sich wundert, dass in so einem Fanzine ein solcher 
Bericht genau so abgefeiert wird, anstatt irgendwelchen „Oi!“ Bands - die bestenfalls noch, unter falsch verkaufter Seil Out 
Kennzeichnung, verschredderte Punkbands sind und die textliche Vielfalt von Ficken, Saufen Oi! & Arbeit is’ Scheisse“ peinlichst 
genau versuchen nicht zu übertreten- Platz einzuräumen, der kann von mir gut & gerne behaupten, dass ich mit seiner Szene nichts 
zu tun habe! Denn das hier war Weihnachten und Neujahr sowie die Summierung der restlichen westlichen Feiertage auf einen 
Streich! In diesem Sinne - Hail Hail Rock’n’Roll!!!!!!! 
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ALL’ IHH FRAUES DA »RAUSSEH, GEHT RATS US® MACHT 

ETWAS KRACH!" 


Hier möchte ich die Chance ergreifen, Euch eine noch relativ junge Band vorzustellen, welche besonders Live eine 
wirklich gute Figur macht (im wahrsten Sinne des Wortes, hehe), denn man bekommt nicht alle Tage eine Band mit 3 
so netten Mädels zu sehen und hören! Aber natürlich dürfen wir auch die anderen drei Bandmitglieder nicht 

vergessen. 

Nachdem ich die Band live erlebt, mir danach direkt die CD zugelegt habe und auch diese mich begeistert hat, war 
mir klar, dass ich diese Band mit einem Interview belästigen muss, um sie erst einmal einem größeren Publikum 

vorzustellen! - Dennis 





Dennis: Lasst uns wie üblich 
beginnen: Bitte gebt uns eine kurze 

Vorstellung der Bandmitglieder. 

Gijs: Wir haben Fie & Ellen am 
Gesang, Fonne spielt das 
Schlagzeug, Matthias am Bass sowie 
Emy und ich an der Gitarre. 

Dennis: Könnt Ihr uns eine kurze 

Bandhistory geben? Wann wurde 

die Band gegründet? Gab es Line - 

Up-Wechsel? 

Gijs: Angefangen hat alles im 
Frühling 2003 mit Fie, Fonne und 
Stijn. Ellen stieg dann mit ein und 
Jeroen half als Bassist aus. Ein paar 
Monate später kam Emy als zweite 
Gitarristin dazu, damit wir einen 
kompakteren Sound hatten und Joris 
übernahm das Saxophon. Anderthalb 
Jahre später verließen Jeroen & Stijn 
die Band, da sie sich mehr auf The 
Goodfellas konzentrieren wollten. So kamen dann Matthias und 
Gijs zur Band. Danach hat Joris dann 2F&BBB verlassen. Und 
seitdem haben wir seit rund 2 Jahren ein konstantes Line-Up und 
soweit laufen die Dinge auch ganz gut. 

Dennis: Was war für Euch der Grund, eine Band zu 

gründen? 

Gijs: Ich denke mal aus 
denselben Gründen, 
aus denen sich jede 
„normale“ Band 
gründet: Um Spaß zu 
haben und aus der 
Liebe zur selben Art 
Musik! Wir haben 
zwar alle einen etwas 
anderen Background 
(musikalisch 
gesehen) aber.wir 
alle lieben, was wir 
momentan spielen. 
Dennis: Hat jemand 

von Euch schon 
vor den 2 Fatties in 

einer anderen 
Band Erfahrungen 
gesammelt? 

Gijs: Fonne hat schon in unterschiedlichen HC und 
Metalbands gespielt. 

Fie & Emy haben in eine/ namenlosen Band gespielt, die ein 
paar Hardcore und Punk-Cover sowie ein paar eigene 
Punksongs gemacht haben. Matthias und ich haben vor ein paar 
Jahren in einer kleinen Punkband gespielt: ‘Ugly Vacant’. Glaub’ 
mir: Wir waren echt mies! Aber ich glaube, wir haben eine 
Menge gelernt, „wie man es nicht machen sollte “, hahaW 
Dennis: Bis jetzt habt Ihr eine CD veröffentlicht. Warum 

habt Ihr das selber in die Hand genommen? Gab es kein 


Plattenlabel, das Interesse 

hatte, eine CD mit Euch zu 

veröffentlichen? 

Gijs: Nun, eigentlich haben wir 
gar nicht wirklich nach einem 
Label gesucht...Wir dachten: “Ok, 
es wird langsam Zeit, mal etwas 
zu veröffentlichen“ und haben es 
einfach gemacht. Wir haben nicht 
mal ein Demo veröffentlicht, um 
zu sehen, ob ein Plattenlabel 
interessiert ist. Wir haben ein 
Studio gebucht, Emy hat das 
Layout der CD übernommen und 
nach einem Presswerk gesucht. 
Danach haben wir einige 
Angebote bekommen und die 
nächste Veröffentlichung wird eine 
EP auf Lionheart Records sein 
(Ja, richtig, mit Euch Deutschen). 
Oh, bevor ich es vergesse: Wir 
sind auch auf „ Punk in Sunderland...and around the world 1 
vertreten! 

Dennis: Seid Ihr mit dem Ergebnis Eurer CD zufrieden oder 

gibt es irgendetwas, das Ihr im Nachhinein noch ändern 

würdet? 

Gijs: Als Band hört man Fehler und Defizite sofort und natürlich 
sind da ein paar Dinge, die man besser hätte machen können. 
Für die nächste Veröffentlichung brauchen wir eine bessere 
Produktion. Obwohl Niq, der uns aufgenommen hat, einen guten 
Job für unser erstes Album gemacht hat. Seine Geduld mit uns 
war unglaublich und wir schätzen seine Arbeit sehr. 

Dennis: Welche Reaktionen habt Ihr bisher auf die CD 

bekommen? 

Gijs: Also bis jetzt 
eigentlich nur gute! 

Das ist echt cool! Wir 
haben bisher auch 
eine ganze Menge 
davon verkauft 
bekommen. Einen 
ganzen Batzen 
davon auch nach 
Deutschland und 
jeder ist bisher sehr 
zufrieden mit dem 
Ergebnis. 

Dennis: Wer ist 

für die Texte 
verantwortlich? 

Nur mal als 

Beispiel 
„Skinhead Boy “ 

Ich denke, es ist 

interessant, mal 

einen Song über 

Skinheads zu hören, denn normalerweise singen alle 

(männlichen) Bands nur über Renees. 














































Dennis: Wie 
wichtig sind die 

Texte für Euch? 
Was ist wichtiger? 

Die Texte oder die 


Musik? 


Gijs: Fie schreibt 
die ganzen Texte. 
Der Song war zu 
der Zeit eigentlich 
für ihren Freund 
gedacht, wurde 
dann aber ein Song 
für alle Skinheads. 
Es ist natürlich nicht 
ganz so 

ungewöhnlich, dass 
der Song über * 
Skinheads ist, denn 
Sänger und 
Songwriter sind 
Mädels. 


Gijs: Musik und 

Texte sind gleich wichtig: Sie geben der Musik mehr Bedeutung 
und auch umgekehrt. 

Manchmal kommt Fie mit einem Text und wir 
schreiben dazu die Musik oder wir haben schon 
die Musik und Fie schreibt die Texte dazu. Unser 
Teamwork klappt wirklich gut, bei uns hat es 
musikalisch wirklich “kliclf gemacht. 

Dennis: Mal abgesehen von einem Song 

singt Ihr ausschließlich in Englisch. Warum 

habt Ihr die Sprache gewählt? Können wir 

evtl, noch mehr Lieder in Eurer 
Heimatsprache Flämisch erwarten oder war 

der letzte Song auf der CD nur eine 

Ausnahme? 

Gijs: Fie schreibt meistens in Englisch, da sie 
die Sprache mag und es halt auch “universell 
“ ist. Sie hat auch mal einen flämischen Song 
geschrieben und es könnten evtl, auch in 
Zukunft noch mehr werden, aber ich 
bezweifle es. 

Dennis: Weiblicher Gesang ist ja doch 

eher ungewöhnlich. Ganz besonders dann 
aber gleich 2 Sängerinnen. Welche Reaktionen habt Ihr 

bisher aufgrund dieser Tatsache bekommen? 

Gijs: Um mal ein Zitat von KB-Records zu bringen: “Kommt gut 
und auch live bestimmt geil! Empfehlung!" Haha. 

Das ist aber auch normal bei einem so großen, männlichen, 
Publikum. Normalerweise werden wir immer mit Deadline und 
Vice Squad verglichen, aber ich denke, wir haben mittlerweile 
unseren eigenen Stil gefunden. 

Aber es gibt auch einige Leute, die denken, dass das großer Mist 
ist, den wir machen, denn sie können es nicht akzeptieren, 
Frauen diese Art von Musik singen zu sehen. Es sind Frauen in 
der Szene, also warum sollen sie nicht auch ein Statement 
abgeben dürfen? Typen, die denken, dass Frauen nicht auf die 
Bühne gehören, sind ziemlich engstirnig und haben nicht 
verstanden, worum es wirklich geht. Also ein großes „Fuck You “ 
an sie. Und all’ ihr Frauen da draußen, geht 'raus und macht 
etwas Krach! 

Dennis: Welche sind Eure Lieblingsbands? Welche Bands 

haben Euch beeinflusst? Ich denke. Eure Musik ist eine 

Mischung aus altem Oi/Punk mit einigen modernen 

Hardcore Elementen. 

Fonne: Zu viele, um alle aufzuzählen. Ich wurde über die 
ganzen Jahre von sehr vielen Bands und Stilen beeinflusst. 

Fie: Meine Lieblingsbands sind: Far From Finished, District, 
Rawberries, Agnostic Front, Vice Squad, Minor Threat,... auch 
zu viele, um alle aufzuzählen. 


_ LfO - 


Emy: Death Threat, Six ft. ditch, Bulldoze, Peter Pan Speedrock, 
Social Distortion, ... 

Matthias: The Casualties, &The Lurkers ,Cock Sparrer, 
Varukers, Toy Dolls, ‘50’s Rock and Roll und Psycho. 

Gijs: Condemned 84, Barcode, Retaliator, Bruisers,.. 

Ellen: Auch eine ganze Menge unterschiedlicher Musik : Oi!, 
Hardcore, Ska,... 

Gijs: Es ist also offensichtlich, dass wir eine Mischung aus 
unterschiedlichen Stilen ergeben. Wir alle mögen das, was wir 
tun und besonders mögen wir es, etwas neues mit einfließen zu 
lassen und auszuprobieren. 

Dennis: Wie viele von Euch sind eigentlich in der Skinhead- 

Szene involviert? Und was bedeutet es für Euch, 

Skinhead/Renee zu sein? 

Gijs: Für diejenigen, die in der Skinhead Szene involviert sind 
oder waren, ist es ein Way Of Life! Tradition Not Trend! Und 
natürlich ein Lifestyle, den wir immer noch hegen. Wir sind nicht 
wirklich in das involviert, was die Leute „die Szene“ nennen, wir 
haben unsere eigenen Freunde, unsere Familien und unsere 
eigenen Statements. Und für uns alle bedeutet es auch etwas 
anderes Skinhead / Renee zu sein. Es ist also recht schwer, die 
Frage zu beantworten. 

Dennis: Ihr kommt alle aus der Gegend rund um Antwerpen 

(wenn ich das richtig mitbekommen habe). Ich denke, die 

Skinhead-Szene in Belgien wächst immer noch und wird 

ziemlich groß, mit einigen verdammt guten. 

jungen Bands. Stimmt das so? 

Gijs: Die Szene...Nun, wir sind nicht 
wirklich Leute, die in ihrer Gegend 
bleiben. Wir gehen dorthin, wo die 
guten Bands spielen. Es ist richtig, 
dass in den letzten Jahren immer 
mehr junge Bands auftauchen, aber es 
sind mehr Punk oder Streetpunk 
Bands. Die Skinheadszene hatte hier 
mit einigen Problemen zu kämpfen. 
Meistens geht es um Politik und um die 
so genannten „Skinheads“ aus den 
Medien. Vielleicht sind die Leute 
momentan nicht mehr motiviert genug, 
um noch eine anständige Oi! Band zu 
gründen. Aber es ist nicht so, das wir gar 
keine habenl: Tested mal die Goodfellas 
(mit Stijn und Jeroen, ehemalige Fattys- 
Mitglieder). 

Dennis: Gibt es bei Euch in der Gegend 

Konzerte auf denen Ihr spielen könnt 
oder die Ihr wenigstens besuchen könnt? 

Gijs: Ja, es gibt 

natürlich 

Auftrittsmöglichkeiten 
und Orte, wo wir 
Shows besuchen 
können, aber kein 
bestimmtes Gebiet, 
wo die Anzahl an Gigs 
besonders groß ist. 

Dennis: Was müssen 

Konzert- 

Organisatoren auf 
den Tisch legen, um 

Euch auf die Bühne 

zu bringen? 

Gijs: Haha , ich 
möchte jetzt keine 
Zahlen in einem Heft 
nennen, aber ich 
verspreche, dass es 
ein fairer Preis ist (für 
beide, den 
Organisator und die 









































Band) und es auf jeden Fall “machbar” ist. 

Dennis: Hattet Ihr bisher schon Auftritte außerhalb von 

Belgien? Falls ja, wo? 

Gijs: Bis jetzt hatten wir nur einen Auftritt außerhalb, in den 
Niederlanden, in der Nähe von Rotterdam. Wir hatten zwar 
einige Einladungen, aber leider hat es bis jetzt nie wirklich 
geklappt. Aber wir arbeiten an ein paar Wochenendtouren, wenn 
die EP veröffentlicht wird. Bisher geplant sind die Niederlande, 
Deutschland und Italien. Ihr könnt uns natürlich immer 
kontaktieren, haha. Es wäre dann mit einer anderen Band 
zusammen, ein richtiges „Spaß-Package“. 

Dennis: Kurzer Kommentar zu: 

a. ifthe kids are united 


Deutsche Skinheads -Double Trouble, haha.. 

c. Simpsons vs. South Park 

A hell of a ride 

Dennis: Zukunftspläne für die Band? Konzerte , 

Veröffentlichungen... ? 

Gijs: Wir lassen es momentan recht ruhig angehen. 

Wir haben geplant 2007 wieder voll durchzustarten, mit der 
neuen Veröffentlichung, Merch und neuen Liedern. 

Dennis: Letzte Worte an den Leser , Grüße, Kontakt-Adresse , 

Werbung... 

Danke für das Interesse, für alle Arten von Infos könnt ihr an 
thefatties@hotmail.com mailen. 

Cheers! 


...they will never be divided.. 

b. German Skinheads 


+++In letzter Sekunäe+++In letzter Sekunde-»-«-«- 

Auf Randale Records werden in Kürze Crusaders (die Kapelle um Deutschlands illustresten Lehrer(l)) eine 
Splitsingle mit Vortex veröffentlichen. Außerdem soll auf Randale Records auch das neue Wretched Ones Album mit 
dem Titel „Make it happen“ erscheinen!-*-*- Deutscher HC auf Street Justice Records! Das vermeldet Labelbetreiber 
Bernd aus Dortmund. Handeln tut es sich dabei um die Band Punishable Act, die hier (CD läuft grade)mit schönem 
oldschool Hardcore & einer Nummer wie „Für immer“ überzeugen können. Außer in den CD Player könnt Ihr die CD 
auch ruhig mal in den PC einlegen und Euch über einen megafetten Videopart freuen.. Mosh it up, wie man so schön 
sagt.. HC Fans dürfen das als Wink mit dem Zaunpfahl sehen. Unter www.streetjusticerecords.de , könnt Ihr zudem 
noch den preiswertesten HC-Shop der hiesigen Zeitzonezone besuchen!» In allerletzter Sekunde, rappelt es im 
Postfach von meinem guten Freund Schnitzel aus dem wilden Süden! „A/a Kollege wie geht's??? Wollt'eigentlich nur 
mal bescheid geben, dass es vollbracht ist und ich fürsorglicher Familienvater geworden bin! Ein kleiner kräftiger 
Junge, mit ner ordentlichen Portion Durst! Hoffe man trifft sich bald mal wieder!“ Ja DAS hoffe ich auch und dann 
wird erstmal ne Flasche Brause auf dein frisches Vaterglück verschüttet!!!! GLÜCKWUNSCH und alles Gute auch an 
die Mutter und wenn ich die bisherigen Charaktereigenschaften so höre, dann fällt auch hier der Apfel nicht weit vom 
Stamm! Bild gibt's natürlich auch hier!++lch selber trenne mich von einigen Klamotten (Pullunder, Hemden, Polos, 
Cardigans, Pullover, Sweatshirts, Crombie, etc.) aus dem Hause Pringle, Fred Perry, Ben Sherman in den Größen 
weite L, XL und XXL. Die Klamotten (in Deutschland nicht/kaum erhältlich) sind zu 90% TOP erhalten und ansonsten 
immer noch im oberen guten Bereich. Einiges wurde da auch gar nicht getragen. Wer will meldet sich++ 
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Wusste ich es ^ 
doch: Der Held aus 
Kindertagen ist ; 
zurück - und zwar j 
im Besten Outfit! I 
Oi!-Man, powered 
i by der Macht von 
Beerskull! 


Gut, dass MTV darauf 
achtet, dass die 
poiitica! corrpctness in 
jedem Falle 


eingehalten wird! 
Grade auf eigenen 
Events wäre es 
nämlich mehr als 
peinlich, wenn sich da 
ein Fauxpas 
einschleichen würde.. 
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Tag spielte 
der 

i Anblick. Ich 




Interessantes aus_ der_ Welt des 

Sports! 

Heute: 

A(cht)C(ola)A(cht)B(ier) 


Es geschah am 2.12.2007. Es war 
Samstag. Fußballzeit. Jedes 
Wochenende ist es immer wieder herrlich 
mit anzusehen, wie sich erwachsene 
Männer um Punkt 15:30 Uhr in kleine 
Kinder verwandeln und ihre biologische 
Abstammung vom Affen nicht mehr zu 
verstecken ist. 

Und ja, dazu gehöre auch ich! 

Es spielte Werder Bremen gegen die Herta 
aus Berlin. Wir standen früh auf. Der Tag 
zuvor wurde auch gut begossen und 10 Uhr 
war daher keine christliche Zeit. Aber es 
musste die Strecke Hamburg - Bremen 
zurückgelegt werden, daher wollten wir 
rechtzeitig los. Also machten zwei Freunde und 
ich uns um 11 Uhr auf Richtung Hauptbahnhof. 

An der Trinkhalle erstmal ein Alsterwasser 
gekauft. Angekommen in den ehrwürdigen Hallen 
des Hamburger Hauptbahnhofes dann erst mal das 
erste schöne Erlebnis. Alles voll mit Cops. An diesem 
auch St. Pauli gegen Magdeburg und der Sonderzuc 
Magdeburger traf just in diesem Moment ein. Was ein 

wusste gar nicht das Fußball so hässlich ist. Wir waren ...__ 

und stiefelten gegen die Massen der sichtlich aufgeheizten Jungs 
hindurch, um noch schnell den Zug zu bekommen. Wir waren 
natürlich auch äußerlich als Werderander zu erkennen (zumindest 
ich) und so gab’s den ersten Ärger. Weniger mit den Magdeburgern, 
als mit den Cops, die einen nicht durchlassen wollten. 

Zusätzlich hielt auch noch gerade ein Metronom, in dem die Berliner 
saßen. Die kappelten sich schön mit den anderen Ostlern (ich weiß 
gar nicht wie oft das Wort Jude gefallen ist, obwohl gar keiner 
anwesend war). So, zeit wurde knapp, schnell in den Zug gehüpft. 

Und das war ja klar: Es war der Zug in dem die Berliner waren. Das 
kann doch gar nicht sein. So früh, so ein Kater und schon so viel 
scheiße. Ich wollte doch nur ruhig nach Bremen. Die sichtlich 
unpolitischen Berliner waren dann auch entsprechend 
freundlich und das Bahnpersonal begleitete uns ein paar 
Abteile weiter. Die Zugfahrt verlief dann ruhiger. 

Ein Berliner schaffte es die 
Durchsprechanlage für sich zu 
beanspruchen und grölte ca. 3 
Minuten den ganzen Zug 
zusammen. 

In Bremen endlich angekommen 
dann erst mal zum Werder-Imbiss, 
der allgemeine Treffpunkt für vor und 
nach dem Spiel. Mir ist aufgefallen das 
sich die Berliner wohl nicht für einen 
Verein entscheiden konnten. Entweder 
besangen sie Union Berlin, mal BFC und 
seltener dann auch mal die Hertha. 

Hauptsache aber es blieb unpolitisch. Hab ich 
schon mal erwähnt das das Wort „Jude" wohl 
sehr gebräuchlich ist in Berlin?! Am Bahnhof 

gab’s dann auch die ersten Kabbeleien_ 

uns aber nicht beteiligten. Nur schnell in Ruhe zum _ 

Dort angekommen erst mal eine Currywurst verzehrt und unzählige 
Biere, was sich auf die Stimmung auswirkte. Gegen 14:30 Uhr ging 
es dann endlich Richtung Weserstadion (ja, Stadion und nicht / / . 


Arena, Dome oder Park....). Ab dann plagten mich schon die ersten 
körperlichen und geistigen Ausfälle, dank dem bösen Onkel Alkohol. 
Werder spielte jedenfalls sehr gut, sie gewannen 3:1 an diesem 
Tag. Da es im Weserstadion diese verfluchten Biermänner gibt, die 
mit einem Rucksack voller Haake-Beck rumlaufen und man nicht 
zum Bierstand gehen musste, wurde für unsere Gruppe gleich einer 
in Beschlag genommen und ihm wurde deutlich gemacht, das er 
keine anderen mehr bedienen sollte/müsste 
außer uns. 

Nach dem Spiel wurde dann noch am Imbiss 
der Sieg gefeiert und ca. gegen 18 Uhr 
beschlossen, die Rückreise nach Hamburg 
anzutreten. 

Und dann nahm das Elend seinen Lauf: 

Ich kam am Bremer HBF an und ging in die 
Vorhalle. Es waren sehr viele Cops da. Die 
Berliner reisten ab und aus Wilhelmshaven 
waren Lübecker auf der Durchreise und es 
gab wohl gut Ärger. 

Nicht mein Bier, dachte ich, und wollte 
zum Gleis. Auf einmal habe ich nur den 
Satz „Die schnappen wir uns jetzt 
wahrgenommen und ca. 5 Cops krallten 
mich und einen Kollegen aus 
Düsseldorf aus unserer Gruppe. Ich 
hatte keine Ahnung was los war. Sie 
stellten uns an die Wand und waren 
nicht grad zimperlich bei der 
Leibesvisitation. Ich fragte was der Scheiß soll und 
auch recht unfreundlich. „Reine Routinekontrolle“ sagte 

.., „Sie sehen so aus als ob Sie Ärger machen könnten.“ Das 

kann doch nicht wahr sein, dachte ich mir und kochte langsam über 
vor Wut. Auch mein Kollege war kurz vorm durchdrehen. Uns 
schirmten gut 30 Bullen ab, so dass unsere Kollegen auch nicht 
durchdringen konnten. Was ein Scheiß. Ich vernahm vom 
gegenüber das Wort „A.C.A.B.“. Sie unterhielten sich, ob das 
strafbar sei und ich gab meinen Senf dazu und sagte das es legal 
wäre wenn man es äußerte. Der Bulle, der mich festhielt, blaffte 
mich so kacke an, dass ich ihm am liebsten ins Gesicht gefurzt 
hätte und ihm eine Bockwurst durchs Gesicht gezogen hätte. Sie 
hielten uns 'ne gute halbe Stunde fest oder etwas länger, bis sie 
dann auf einmal abzogen. Ich fragte noch ob ich noch was 
bekomme per Post, das wurde verneint. Nun ja, Zug verpasst, 
Stimmung im Arsch, was soll’s. Schnell den 
nächsten Zug nehmen. Durften wir nicht, weil 
Lübecker drinnen waren, wie mir erklärt 
wurde. Das kann nicht sein, ich drehte fast 
durch, ich will doch nur in diesen scheiß 
Zug nach Hamburg. Mehr nicht. Ging 
nicht. Eine Stunde rumgegurkt und ich 
bekam langsam echt Hörner auf dem 
Kopf und jeder Cop hatte in meinen 
Gedanken 'n rotes Tuch in der 
Hand. Nächsten Zug bekommen 
(wo natürlich trotzdem noch gut 
50 Lübecker drinnen waren, 
besonders ist mir einer im 
Rollstuhl aufgefallen, der 
sich die ganze Zeit mit uns 
kloppen wollte...das wäre ja was 
geworden!). In Hamburg noch mit ein paar 
FC St. Paul-Freunden getroffen und den Abend 
ausklingen lassen. 

Eigentlich war es das ja. Aber Ende Februar bekam ich Post 
om Amtsgericht Bremen . STRAFBEFEHL gegen mich! Wegen 
sidigung, Ich sollte die Polzeibeamten mit „All Cops are 
Bastards“ beschimpft haben. 300 Euro Strafe oder 3 Wochen Knast. 
„Es besteht ein besonderes öffentliches Interesse “. Meine 
Stimmungslage brauche ich ja nicht zu erläutern, als ich das las. 
Sofort meinen Bruder angerufen, der Jura studiert und kurz vorm 
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Amtsgericht Bremen 


Ausfertigung 


pienstsitz: 

Postanschrift: 

Vermittlung: 

Telefax: 


Ostertorstr. 25-31, 28195 Bremen 
Postfach 10 79 43, 28184 Bremen 
0421/361-0 
0421/361 2820 


Geschäftsnummer: 



Cs 694 Js 5892/07 (Bitte stets angeben) 
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Cs 694 3s 5892/07 


Rechtskräftig seit 



Bremen 



Urkundsbeamter der Geschäftsstelle 


Weitere Angaben: 


- geb^BPp^üW in _ 

- Geburtsland: Bundesrep. Deutschi. - Geburtsname:*_ 

- Familienstand: unbekannt - Staatsangehörigkeit: deutsch 


Strafbefehl 

Die Staatsanwaltschaft Bremen beschuldigt Sie, 
in Bremen 

am 02.12.2006 gegen 18.55 Uhr 
einen anderen beleidigt zu haben. 


In der Bahnhofsvorhalle beschimpften Sie die Polizeibeamten Rottmann, Modder, Gündel, 
Schmotz, v.d. Heyde und Grensemann mit den Worten: „ All cops are bastards!" 


Vergehen der Beleidigung, strafbar gemäß §§ 185, 194,52 StGB. 
Der Geschädigte hat Strafantrag gestellt. 

An der Strafverfolgung besteht das besondere öffentliche Interesse. 


Beweismittel: 


Zeuge: 

Klaus Rottmann, Bremen Bl. 3 

PKz.A. Modder 

i 2 



jllll838: 5892-07-3116948.sxw 
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lAU XBE«ftHRTtRMAHtEB 


Hinten 


ÄÄ: 

Näp** 


hinten 


hinten 


Examen ist. Als ich ihm das erklärte, meinte er „ keine Chance \ Nun 
gut, dann mit meinem richtigen Anwalt getroffen. Ich habe ihm den 
Verlauf geschildert. Ich habe nie einen Systemknecht beschimpft. 
Die haben mich in absoluter Willkür festgehalten, mich behandelt 
wie scheiße und ich habe die nie im Leben sonst was genannt. Ich 
bin doch nicht so dumm und rufe das, wenn 30 Cops um mich 
herumstehen. Das gibt es doch gar nicht.. Ich sah es einfach nicht 
ein zu zahlen. Ich hatte nie die Gelegenheit mich zu dem 
Sachverhalt zu äußern und sollte Strafe zahlen. Was sind das denn 
für Methoden! 

Ich wollte es auf eine Verhandlung ankommen lassen, einfach aus 
Prinzip? Mein Anwalt hatte mir davon abgeraten, weil dann das 
Strafmaß erstens erhöht wird und zweitens ich im Falle eine 
Verurteilung noch die ganzen Prozesskosten bezahlen müsste. 
ScheiS drauf. Hier qehfs einfach ums Prinzip . Ich würde auch 
nie im Leben das Geld bezahlen! Dafür nehme ich lieber staatlichen 
Urlaub in Kauf. Lange Rede kurzer Sinn, ich werde das Ende kurz 
machen. Das ganze fand genau im Zeitraum meiner 
Gesellenprüfung statt. So bekam ich vier Wochen später Post, das 
dass Verfahren eingestellt wurde. Ich dachte nur: „Was soll denn 
der Scheiß?!" Hab bei meinem Anwalt und Bruder nachgefragt, 
keiner wusste von was. Die erzählten mir was davon, dass die 
Ankläger die Anzeige zurückgezogen hätten-. Aber Mitte Mai wusste 
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ich dann den wahren Grund: 
Mein Bruder bezahlte hinter 
meinem Rücken die Strafe und 
schenkte mir das zum bestehen 
meiner Gesellenprüfung. Tja, 
danke dafür, Bruderherz, aber 
wenn ich an die ganze Sache 
nun noch so denke, kann ich 
nur noch eines.... lachen. Und 
die Polizei hat genau das 
geschafft, was anscheinend ihr 
Ziel ist. Ich finde sie super und 
toll. Dein wahrer Freund und 
Helfer. Gute Nacht. 

Acht Cola Acht Bier! 

Fabian HH/ Bezirk 7- 
Waterkant Aufpasser und 
Pilsblumenpflücker 












spiele, klingen sollte. Aber die Zeit bei 
den „Pimps" hat mir dennoch Spaß 
gemacht. Als wir mit den Spinballs 
angefangen haben, lief alles direkt sehr 
gut- mit all unseren Einflüssen. Nicht 
nur -billy, auch Punk, Hardcore, Surf, 
Garage und andere Obskuritäten. 
Markus: Was ist heute mit den 
Small Town Pimps los? Existiert die 

Band noch? Das „g/noo" Album fand 

ich großartig, aber danach hat man 

nicht mehr viel von der Band 


gehört 


Palle: Um ehrlich zu sein, ich habe nicht 
mehr viel Kontakt zu den Jungs. Die 
Band existiert aber noch. Sie haben 
(wieder mal) einen neuen Schlagzeuger 
und spielen auch Konzerte. Aber wir 
spielen verschiedene Stile. Ich denke, wir 
sind nicht so kommerziell. Wir kriegen nur 
diese verschmierten, düsteren Clubs, in 
denen wir spielen können, hahaha. Ich 
weiß das die Pimps eine neue Platte 
draußen haben, aber ich glaube es gab 
Probleme beim Release der Scheibe., ich 
weiß es aber wie gesagt nicht genau. 
Markus: Dann bleiben wir besser bei 

den Spinballsl Wie ist das Feedback 

auf das neue Album- Mich selbst hat 

die neue CD komplett aus den 
Latschen gehauen, als ich sie zum 


Ersten mal gehört habe. Wie kam 


l das Album bei anderen Leuten an? 

1 Palle: Ich glaube die Leute mögen es, 

I zumindest hoffe ich das. Das ist schon 
I' komisch, denn es gibt schon einige 

II Unterschiede zwischen der ersten und 

■ der zweitön CD.. Die zweite ist 

I mehr..w/e soll ich sagen. .50% der 

■ Songs sind einfach solider- der Rest ist 
H genau so chaotisch, wie auf der ersten 
H CD, hahaha! 

■ Markus: Das erste Album war sehr 
I „roh" was das Songwriting 

■ fklasse Poser-Musiker-Worti) 

■ betrifft, wohingegen das neue 
H Album sehr melodisch und von 

einer sehr positiven Stimmung 


SPIMBAUf 

Aus dem Land der Seen und Fjorden fand sich eine CD im hauseigenen Silberlingsverwerter 
wieder, die hellhörig machte: Psychobilly Mucke vom alierfeinsten, aber nicht grade das 
übliche Programm! - Dafür mit 'nem gewaltigen Schuss an Melodie, bombastischen Chören 
und einer Gitarrenarbeit, die den letzten ausschlaggebenden Klecks Sahne auf das 
musikalische Gesamtbild kleckerte. Grund genug diese Band etwas genauer unter die Lupe zu 
nehmen! Sänger Palle ließ sich da im Gegenzug die Gelegenheit nicht nehmen über alte 
Cowboy Weisheiten beim komponieren zu philosophieren, festzustellen das Hunde die 
schnarchen nicht bellen und gleichzeitig die schwedische Arbeitsmoral zu beleuchten, die uns 
klar zu verstehen gibt, dass sich harter Hände Arbeit nicht nur nicht lohnt- sondern gar 
scheußlich langweilig ist.. 


Markus: Wie immer zu Anfang 

das Pflichtprogramm: Kurze 

Bandgeschichte und 
stabsmäßige Meldung darüber. 

wer in Eurer Beatformation mit 

an Bord ist! 

Palle: Mein alter Freund Ola 
Mannström und ich haben die Band 
direkt nach meinem Ausstieg bei 
den Small Town Pimps gegründet. 

So um ' 98 haben wir dann einige 
Gigs gespielt, bei denen ich zu 
dieser Zeit upright Bass und ein 
anderer Kollege Gitarre spielte. Bei 
einem Gig trafen wir Stefan 
Larsson. Er schnappte sich den 
Bass und wir haben ein bisschen 
herumprobiert. Daraus ergab sich 
dann das Originale Line-Up der 
Band mit mir an der Gitarre und ‘ 
am Gesang, Ola Mannström an 
den Drums und Stefan Larsson 
am Bass. Alle Aufnahmen wurden 
in diesem Line-Up gemacht. Vor 
einem Jahr hat dann Ola die 
Band aus persönlcihen Gründen 
verlassen und Nicke Sundström hat 
sich für ihn hinter das Schlagzeug 
gesetzt. Nicke hatte in vielen 
Hardcorebands hier in Sundsvall 
gespielt. 

Eine Aufnahme haben wir dann in 
diesem Line-Up gemacht - "Viva Las 
Vegas" - im Spinballish Way für 
einen, in Amerika erscheinenden, 
Elvis-Tribute Sampler. 

Markus: Also stimmt es. dass Teile 

der Band auch schon bei den Small 

Small Town Pimps gespielt haben.. 

Palle: Ja, das stimmt, ich habe dort 
gespielt. Ich war eines der 
Gründungsmitgliederder Band und habe 
8 Songs für die erste CD und einen für 
einen Sampler geschrieben. Das ist aber 
schon viele Jahre her. Spinballs ist mehr 
die Art von Musik, die ich schon die ganze 
Zeit spielen wollte und wie ich mir 
gewünscht hätte wie die Band, in der ich 



































getragen ist. Versteh' mich da nicht falsch, „We// 

and HighwaterZ war auch ein gutes Album, aber 

eben nicht so flüssig im Lauf wie die aktuelle 

Veröffentlichung. Gab es spezielle Gründe wieso 

sich der Sound der Band geändert hat? 

Palle: Verdammtwillst Du damit sagen, dass wir 
irgendwie kommerziell geworden sind!? 

Nein, ich denke nicht, dass wir die Musik bewusst 
geändert haben. Es ist von alleine in diese Richtung 
gegangen, als wir die Stücke aufgenommen haben. 
Vielleicht haben wir einiges an der Geschwindigkeit der 
Titel oder im Arrangement etwas geändert. Die 
unverzerrten „James Bond" -Gitarren Parts kamen 
einfach spontan dazu. Vielleicht habe ich das 
Songwriting ein wenig gepusht, da hatte ich die ganze 
Zeit dieses "hold your horses and try to keep calm this 


time” Motto im Kopf. Es ist halt wie 
immer: Eine Band besteht, wird 
älter und wird am Ende erwachsen. 

Markus: ..mal am Rande: Wer 

ist dieser Kerl, der zwischen 

den einzelnen Liedern der CD 

am quatschen ist..- ist das der 

gleiche Stullendieb wie auch auf 

" Hell and Hiohwater"? 

Palle: Yep, das ist der gleiche Kerl! 

Markus: die Meteors hatten in der Vergangenheit 

einen Sono über Michael Mvers - Ihr habt einen 

über Freddv Krüger f "Krügers Ball") 
geschrieben. Was war der Grund dafür? Später 

Tribut an diesen Filmcharakter? 

Palle: Eigentlich ist der Song eher über Izzy Crüger. 
Das ist der Kerl der auf unserer ersten Platte zwischen 
den Liedern quatscht..! Es hat nichts mit Horrorfilmen 
zu tun, nur mit diesem Typ: Izzy Crüger. Du siehst, 
Songtitel sind verwirrend, "Cylinder Lou" war eigentlich 
als ein Lied über ein Mädchen namens Linda aus den 
USA, gedacht, aber Sandra aus Deutschland tauchte 
auf. Leider ging sie in Hamburg verloren, so dass wir 
den Song"'Cylinder Lou" stattdessen genannt haben, 
verstehst Du? Klar tust Du das. Linda,Sandra and Izzy 
haben nichts mit Horror oder so zu tun, nur mit purer 
Party. Die Leute waren alles gute Freunde! 

Markus: Somit wäre geklärt das Namen nicht nur 

Schall & Rauch sondern auch trügerisch sind.. 

Euer Bandname erinnert mich da zum Beispiel an 

endlos verlorenes Kleingeld beim flippern.. oder 

gibt es auch da ' nen anderen Grund für den 

Namen? 

Palle: Haha, wir mussten unseren Namen aus 
verschiedenen Gründen ändern. Alles was wir getan 
haben war dann ein "S" vor "Pinballs" zu setzen. Easy, 
huh? Wir sind faul und mögen es solche simplen Dinge 




Markus: Das neue Album tränt den Titel: 
"Phreak-a-bilitv" und im Booklet bezeichnet Ihr 

Euren Stil als puren "Phreakabillv". Steht so ein 

Statement für Euren ganz eigenen Stil Musik zu 

machen, weitab der bekannten Schubladen und 

Kategorien wie zum Beispiel der Einordnung 

"Psvchobillv"? 

Palle: Hmmm, vielleicht. Ich sehe uns nicht als "pure" 
Psychoband. Das Wort "pHreak" ist da nicht unbedingt 
so Ernst zu nehmen. Das Konzept bei uns ist einfach: 
Wir machen das alles aus Spaß! Das sollte man im 
Hinterkopf behalten. Es gab schon eine ganze 
gazzillion "Psychobands" über all' die Jahre, die einen 
waren Psycho und die anderen nicht- betitelten sich 
aber als solche. Diese Geschichte wiederholt sich 
immer und immer wieder auf's neue.. 

Markus: Was läuft denn bei Euch für Musik, wenn 

Ihr nicht im Proberaum seid und selber welche 

macht? 

Palle: Elvis, Stooges, Billie Holiday, Sharks, Frantic 
Flintstones, Damned, Gene Vincent. 

Steffe: Mad Sin, Demented are go, Klingonz, ein 
wenig Hardcore 

Nicke: Viel _______ Hardcore und Punk 

Markus: Gibt es bei 

Euch irgendwelche 

Bands oder Musiker, 

die man als Einfluss 

Eurer Musik 
bezeichnen könnte? 

Palle: The one and 
only. Chuckey. 
Flintstonel Ganz 

einfach aus dem 

Grund, weil er 
existiert!! Er ist ein 

Geschenk an die 

Welt! 

Markus: Ihr wart 

mit der Band 
kürzlich auch in 

Deutschland 
unterwegs. Wie waren Eure Eindrücke vom 

deutschen Publikum? Und wie hat Euch der Trip 
insgesamt gefallen? 

Palle: Die Leute, die wir getroffen haben, waren alle 
sehr gut drauf und sehr freundlich. Es war ein netter 
Trip und gut organisiert von Jochen Zorn. Das würde 
ich sehr gerne wiederholen. Die Performance der Band 
ist auch mit der Zeit besser geworden. Einige Shows 
waren dann nicht soooo gut, aber am Ende war es 
alles unter dem Fazit "good clean fun" auf den Punkt 
zu bringen. Vielen Dank an dieser Stelle an Jochen. 
Wirklich ein klasse Typ, mit einem sehr großen Wissen, 
was die Zubereitung von Pizza angeht! 

Markus: Eure CD ist bei Crazv Love erschienen. 

Mit welchen faulen Tricks hat Guido es geschafft 

Euch an den Haken zu kriegen, Zia/ia.. 

Palle: Wir haben wirklich Glück gehabt und Guido hat 
ein gutes Ohr für Musik. Und ja, ich habe ihm dafür 
lebenslang Whiskey für lau versprochen!! 

Markus: Seid Ihr zufrieden mit dem Deal? 

Palle: Für mich war das großartig, denn das erste 
Small Town Pimps Album ist damals ebenfalls bei ihm 
erschienen. Er ist wirklich ein Profi in dem was er tut. 
Der Kontakt ist klasse und es gibt keine 
Dummschwätzereien. 

Markus: Schweden ist ein Land mit einer sehr 

langen und interessanten Geschichte. 
Interessiert Ihr Euch dafür? Was haltet Ihr von 


zu tun! 




.. Karl XII. ? 

































































Palle: Karl wer?? Ich bin 

mehr in der Geschichte 
alter Sägemühlen 
bewandert, die hier überall 
in der Gegend in der ich 
lebe'stehen. 

Markus: In diesem Heft 

waren bereits einige 

schwedische Bands 
vertreten; die über die 

Probleme sprachen die 
es gibt, wenn man Konzerte 

machen möchte. All diese 

Bands waren Qi! Bands, wie 

ist die Livesituation für eine 

Band aus der Psvchoszene, 

gibt es da die gleichen 

Schwierigkeiten beim 
organisieren der Konzerte? 

Palle: Im hohen Norden, gibt 
es KEINE Szene. Wir müssen 
wenigstens 400km fahren um zum 
"starting point" zu kommen. 

Markus: Das Booklet der CD ist 

sehr einfach gehalten. War das so 

gewollt? Ich frage das, weil ich es 

etwas schade finde, dass es 
keinen einzigen Text nachzulesen 

gibt, was sicher ganz interessant 

gewesen wäre., zumindest aber 

die Sache mit „Krüoer's Ball" 

erklärt hätte,. 

Palle: "Schlicht" ist das Wort! Ich 
möchte nicht das Risko eingehen, 
dass irgendein Engländer sich die 
Texte genauer durchliest, haha.. 

Markus: Viele Psvcho-Bands 
besingen B-Movie Themen: Zombies, 
Psychopathen, etc.. Jetzt habt Ihr Euch auf dem 

neuen Album ia ein eher okkulteres Thema beim 

Song „Hoodooland" ausgesucht. Was war der 

Grund dafür? 

Palle: Nun, hm, ich denke das ist eine gute Story: Ein 
Mädchen stirbt und du ärgerst Dich, dass du sie nicht 
abgeschleppt hast, als sie noch gelebt hat- stattdessen 
schleppst Du sie jetzt ab- und wirst glücklich für 
immer. Ich denke es ist ein geläufiges Thema, wenn 
ich da so an Nummern wie "my sweet baby" / "this 
coffin aint big enough" / "Hoodooland " ...und einige 
andere denke. Ich habe mir das Thema nicht 
unbedingt ausgesucht, es ist einfach etwas was einem 
ganz von alleine einfällt, sicherlich auch weil ich vom 
Tod fasziniert bin. Aber 
Du hast schon recht, 
irgendwie ist das 
komisch, wenn ich jetzt 
an unsere Songtitel 
denke, haben alle 
irgendwie mit dem Tod 
zu tun., ich glaube nur 
einer handelt über etwas 
anderes: "I want some 
more Rock'n'Roir . Eines 
Tages hatte ich einfach 
dermaßen die Schnauze voll, von dieser ganzen 
Scheisse die im Radio läuft, dass ich mir einfach 
dachte: „Fuckjust give me some Rock'n'Roll!". 
Markus, Die Band hat das klassische 3 Mann 

Line-Up. Auf der Cd sind aber einige Passagen zu 

finden, die gerade Gitarrentechnisch sehr 
harmoniebetont und mit mehreren Gitarren ^ 


gespielt werden. So etwas ist im 

Studio leicht zu verwirklichen, 

nur: Wie kriegt Ihr das Live hin. 

bzw. ist es nicht sehr schwierig. 

die Songs der neuen Scheibe live 

zu spielen? 

Palle: Das mit dem Line-Up liegt 
daran, dass wir nur bis drei zählen 
können! Nein, Qutasch, ich weiß was 
Du meinst. Wir versuchen ' nen guten 
Groove ' rüberzubringen wenn wir 
live spielen. Live versuche ich mehr 
powergeladene 
Gitarrenarbeit, anstatt so 
viele "tricky-licks" wie 
möglich zu spielen. Das war 
zwar im Studio eine gute 
Sache, die auch Spaß gemacht 
hat, aber es gibt viele, viele, 
viele Bands mit ausgefallenen 
Gitarrenparts die $100000 wert 
waren und versucht haben live 
zu spielen wie Cliff Gallup. Ich 
habe die Schnauze 
einfach voll von so was! 

Ich will nicht unnötig 
arbeiten. Das ist 
langweilig. Wenn ich so 
spielen wollen würde, dann 
würde ich rn einer Jazz- 
Band spielen. Live sollte es 
wie bei den "Stooges" 
sein- mit einem upright 
Bass oder so was! 

Markus: Wenn wir 
gerade bei den kleinen 

Details Eurer Band sind: 

Der Schlagzeuger auf 
dem Album ist nicht der Schlagzeuger, den die 

Band normalerweise hat- wie kommt das? 

Palle: Ola ist schon sehr lange ein guter Freund von 
mir und hat schon eine Menge, wirklich eine Menge, 
Gigs hinter sich und auf CD's gespielt: Dann trafen wir 
Nicke, der ein SEHR GUTER Musiker ist und auch 
persönlich absolut auf unserer Wellenlänge liegt. So 
können wir genau da anschließen, wo es mit Ola 
geendet hat. 

Markus: Wenn ich mir die Bilder in der CD 
ansehe, dann scheint es live bei Euch heiß her zu 

gehen! Habt Ihr die Möglichkeit viel zu spielen? 

..und natürlich wollen wir bei so was auch "ne 

gute Anekdote von Euren Herrentouren hören.. 

Palle: Wie gesagt, wir 
möchten soviel Power 
und Groove wie möglich 
' rüberbringen. Easy and 
straight. Wir spielen 
Gigs, wenn uns die Leute 
darauf ansprechen, ob 
wir Lust hätten das zu 
tun. Lustige Anektoden? 
haha , da gibt es zu viele! 
Damit könnten wir ein 
ganzes Buch füllen. Aber 
eine kleine will ich doch loswerden: Nach einem 
Konzert, als wir geschlafen haben, bin ich mitten in der 
Nacht aufgewacht. Ich hörte jemand anderes schlafen 
und schwer atmen- dicht an meinem Kopf. Ich dachte 
das dieser verdammte Steffe das wäre und schrie laut, 
dass er verdammt noch mal endlich still sein solle, da 
ich schlafen wollte. Als ich mich dann umdrehte, lag 

























































ich Auge in Auge einem Pitbull gegenüber, der sich 
zwischen Steffe und mich gelegt hatte und dort vor 
sich hin schlummerte! Ich habe mich dermaßen 
erschrocken, dass ich mich nicht getraut habe mich zu 
bewegen. Ich dachte nur, dass wenn ich mich jetzt 
bewegen, er mir sicher den Arm abreißen würde! Aber 
ich habe überlebt und am nächsten Morgen war der 
Hund einfach nur total nett. 

Markus; Auf der "Hell and Highwater" fleh kenne 

nur die CP Version des Albums) gab es keine 

Bilder von Euch- aab es dafür spezielle Gründe? 

Wissen Eure Frauen am Ende vielleicht gar nicht 

mit welchem windigen Hobby. Ihr das 

Haushaltsgeld verhurt? 

Palle: ehh ,,,da gibt es ein kleines Bild in der 
Innenseite, aber wie immer gilt auch hier: „Schlicht" 
ist das Zauberwort! . 

Markus: Dieses Interview wird für ein Zine 

geführt, das hauptsächlich Skinhead-relevante 

Themen behandelt. Ist das ein Problem für Euch? 

Was denkt Ihr über Skinheads, denkt Ihr Skins 

werden mit Eurer Musik etwas anfanqen können.. 

nun, zumindest mir hat sie ia gefallen, haha.. 

Palle: Nun, wir sehen uns nicht als "pure” Psychobilly 
Band. Eher als eine Band mit einem Gitarristen der 
Punk/Rockabilly mag, einem Punk/Metal Drummer und 
einem Psychobilly/Metal Bassisten. 

Ich denke Psychos werden unsere Musik mögen, 
genauso wie Punks oder 
auch Skinheads, weil da 
von jedem etwas in der 
Musik ist, was jede dieser 
Subkulturen ansprechen 
wird. Leute die nichts über 
uns wissen- sagen wir mal 
Skinheads- werden den 
Groove mögen und bei den 
Refrains mitheulen. Ich 
denke, die werden es 
mögen. Es ist nicht dieser 
"das ist Rock-A-Billy" 

Sound, sondern eher etwas 
für jede Subkultur, egal ob 
Punk, Psycho oder Skin. 

Markus: Wie sieht die Szene denn generell in 

Sveriae aus? Wie ist das miteinander betreffend 



anderer Subkulturen, kommen die Leute 

miteinander klar? 

Palle: Es ist eine ganz andere Sache, als es 
beispielsweise in Finnland oder Deutschland der Fall 
ist. In Finnland kommen einfach alle miteinander klar. 
Du kannst da die Meteors und Matchbox auf dem 
gleichen Gig haben. Wie ich gehört habe, ist das in 
Deutschland nicht unbedingt der Fall.. Und in 
Schweden.., es gibt bei uns generell nicht so viele 
Leute, von daher ist es eher seltener das man sich 
ständig trifft. 

Markus: Eine weitere schwedische Band, die 

musikalisch in die -billv Ecke geht ist Pittbul 

Farm, in der auch ein ehemaliges Mitglied der 

nicht unbedingt ..eher antipolitsichen" Band 

Pluton Svea mitspielt. Kennt Ihr die Band? Es 

gibt viele Leute hierzulande, die wissen wollen. 

dass die Band immer noch mit Nazis 
sympathisiert., nun, da Ihr direkt aus Schweden 

kommt und vielleicht mehr wisst, was denkt Ihr 

über die Band und solche Gerüchte? 

Palle: Ich habe noch nie etwas von der Band Pluton 
Svea gehört. Wie gesagt, ich stehe mehr auf Elvis und 
kenne mit so einem Zeug nicht aus. Das gleiche gilt für 
Politik. Musik ist mein Hobby und dem gilt auch mein 
Interesse. Ich kenne deren Sänger nur aus der Zeit, 
wo er bei den Slapping Suspenders gespielt hatte. 
Musikalisch gesehen sind Pitbullfarm eine gute Band. 

Markus: Was sind Eure 

Plane für die Zukunft? 

Palle: Als aller erstes Dir 
dieses Interview zu 
beantworten, hahaha! 
Jemanden finden, der ein 
neues Album von uns 
veröffentlicht und noch mehr 
lustige Leute treffen. Es sind 
die Leute da draußen, die die 
Sache für uns spaßig machen. 
Markus., noch ein paar 

spontane 

Gewaltandrohungen gegen 

Ende? 

Palle: Gruß an alle lustigen und durchgeknallten 
Leute. Lasst uns diese Subkultur weiterführen! 



Tbe WhD Live in Boihi 


und 


Auf das Konzert hatte ich mich echt gefreut! Zwar hätte ich selber diesen Termin glatt verschwitzt, aber auf gute Kollegen ist 
verlass und so wurde der Termin dann fast in letzter Minute an mich rangetragen. Da das Konzert unter der Woche stattfand 
begann der Abend an sich dann relativ stressig, im Klartext: Von der Arbeit nach Hause, kurz duschen und ab nach Bonn. 
Dazwischen noch Zugverspätung und das übliche nicht pünktlich von der Arbeit kommen..Klasse. Vorband wurde also verpasst, 
aber zum trauern blieb keine Zeit, denn The Who hatten ebenfalls bereits losgelegt. Bei dem was hier zu hören war schmerzte da 
jede verpasst Sekunde. Hatte ich im geheimen mit einer eher lieblosen Show gerechnet spielte die Band hier ein absolut geniales 
und überzeugend mitreißendes Set. Roger Daltrey gab hier ALLES am Gesang während Pete Townshend Riffs aus seinem 
Klangeisen quetschte, dass man dachte man würde hier eine zweite „Live at Leeds“ Scheibe einspielen wollen. Dabei ließ man 
keinen Klassiker aus und begeisterte restlos JEDEN mit Nummern wie J can ’t expaliri“,"Baba O'Riley “, ,Jnyway, anyhow, 
anywhere“, „The Kids are allright , dem grandiosen , JSubstitude “ und „The Seeker “ , „Who areyou“, „ Won ’t getfooledagairt 
ließ spätestens bei „Pinnball Wizzarct ‘ die Kinnladen offen stehen. Bei „A/y Generation“ tobte dann natürlich der ganze Platz. 
Altersschnitt beim Publikum gab es keinen wirklichen, denn hier war wirklich vom Tenny bis zum Mitte 50jährigen alles vertreten! 
^ —wmm Der Stimmung hat das aber nicht geschadet. Nur die erwarten Scooter vor der Halle (immerhin gab es ja mal so was wie 
Quädröphenia^Hebel^iL^DaSr wurde auf der Bühne gezaubert -und das nicht zu knapp! Absoluter Pluspunkt der Veranstaltung war dann noch die Zeit. Habe ich 
schon einige Konzerte auf der „Bonner Museumsmeile“ gesehen, die von der Spielzeit sehr kurz waren, spielte man hier ein wirklich schönes langes Set, was SO leider 
keine Selbstverständlichkeit dieser Lokalität ist (wie z.B. beim Madness Rip Off vor ein paar Jahren (das war auch der Grund weshalb ich mir Madness genau an dieser 
Location ein paar Tage vorher schenkte) an gleicher Kulisse, als hier nach knapp einer dreiviertel Stunde Flasche leer war..Stray Cats hatten auch eher ein kurzes (aber 
gelungenes) Gastspiel geboten) Das hier war jedenfalls das, was man sich unter einem gelungenen Open Air Konzert zur besten Jahreszeit wünscht. Sehr geil war auch 
ein ca. 2,20 m großer, Ewiger-Student- Typ drahtiger Statur, geschätzte Mitte 30, der neben irgendwelchen Armfuchteleien seine filigranen, komplett a-synchronen 
„Fickbewegungen“ durch noch undefinierbare Urlaute (irgendwas in der Richtung langezogenes„5o/i/“) krönte. Als eine Dame neben ihm ihn wohl darüber verwundert 
ansah, konterte der Fachmann gekonnt mit den Grundregeln im Rock’n’Roll Geschäft: „ Das ist der Abgaaaaaang, der sogenannte Abgaaaaaaangü Boh , Boh, 

Bohl!“ - Zucker! Die Band selber kam überraschend locker rüber und schien an dem Konzert mindestens genau so viel Spaß zu haben wie das Publikum. Denke auch 
für die Band war dieser erste Deutschland Gig (danach folgten noch Berlin und Ulm) ein gelungenes Gastspiel. Für mich war das jedenfalls eines der besten Konzerte, 
die ich bisher erleben durfte — und die nächste sich bietende Gelegenheit das zu wiederholen, werd ich mir nicht entgehen lassen!___ 
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Der folgende Bericht soll nicht bloße 
Panikmache sein. Auch will ich keinen 
beunruhigen oder in irgendeiner Weise 
Paranoia schüren., auch gibt es in 
dieser Sache nicht die 120% Wahrheit, 
da wie vielleicht einige wissen von 
„Oberster Stelle“ keine Aussagen/ 
Informationen über beispielsweise sog. 
„geheime Staatsausgaben“ im 
Haushaltsplan deT BRD, um die es im 
folgenden gehen soll, getätigt werden. 
Ich habe versucht viel zu 
recherchieren und schnell gemerkt, 
dass locker 80% der zu findenden 
Quellen Schrott sind. Ganz einfach, 
weil sie entweder von Leuten 
geschrieben werden, die sich in einer 
Grauzone bewegen, dass sie selbst 
alle Gründe der Welt hätten dagegen 
zu wettern, zum andern allerdings so 
viele falsche Angaben- bis hin zu den 
abstrusesten 

Weltverschwörungsszenahen- 
kursieren, dass der Grad wischen 
(vorgegaukelter) Objektivität und 
krankesten Spekulationen 
verschwindend gering ist. 

Viele der zu lesenden Thesen 
widerlegen sich dabei schon nach ein 
paar Absätzen oder verschlüsseln am 
Ende das eigentliche Wirr-Warr 
dermaßen, dass selbst der kühlste 
Kopf schlussendlich nicht mehr weiß, 
über was er sich Anfangs überhaupt 
informieren wollte. 

Wie gesagt, ich hab versucht einige 
Dinge herauszufinden und hoffe 
wenigstens damit einen Denkanstoß 
zu liefern, denn interessant ist dieses 
Thema, will ich fast meinen, 
schlichtweg für JEDEN lebenden und 
handelnden Menschen. 

Auch einerweiteren Diskussion über 
dieses Thema wäre ich nicht 
abgeneigt. Informiert euch auch selber 
über diese Dinge, bedenkt dabei aber 
bitte das, was ich dabei sehr schnell 
gemerkt habe: Zum Einen, dass es 
gezielt gestreute Fehlinformationen 
gibt (die aus den verschiedensten 
Beweggründen/ den Verschiedensten 
Lagern gestreut werden) und das nicht 
immer der im Recht ist, der am 
lautesten schreit.. 

Wenn wir über das Thema „Staatliche 
Überwachung“ sprechen, landen wir 
schnell bei der Formel, die vieles 
vorheriger Dekaden im Hinblick auf 


rivatlebemeiSemtlitfh l*t 

das verhindern dessen ausgehebelt hat: 

Mittel zum Zweck scheint da der 11. September zu sein, der aufgrund der 
„terroristischen Gefahr“ in auch in Deutschland herhalten muss. Oder besser gesagt: 
Passend in Position gerückt wird. 

Was heißt das jetzt genau? Zum einen, dass man beim Thema „Big Brotheris 
whatching you “ 2 Zeiträume unterscheiden sollte. Die zeit vor dem 11 .September, in f 
dieser Aufführung stellvertretend durch das Jahr 1998, in dem der so genannte 
„Große Lauschangriff 4 selbst das Vertrauen der Verfassungstreuesten Bürger (sowie 
das der dazugehörigen Presse/Medien) in die Demokratie erschütterte und die Zeit 
nach dem 11. September in der- wenn man den Medien und Umfragen Glauben 
schenken will- Teile der Bevölkerung, wenn es denn die Sicherheit schützt, auch bereit 
ist auf eigene Grundrechte/Privatrechte zu verzichten/ oder aber zumindest bereit ist 
eine Beschneidung solcher in Kauf zu nehmen. 

Nicht das wir uns hier falsch verstehen, ich will hier keine Lanze für Extremisten oder 
religiöse Geistesgestörte brechen und fordern, dass diese weiterhin in ihrem kaputten 
Weltbild an ihrer „Neuen Ordnung“ stricken können, nein es geht hier viel mehr darum, 
wo genau sich Sinn und Unsinn in dieser ganzen Geschichte treffen. Oder exakter 
gefragt: 

Wo das ganze Euch und Mich betrifft. 

„Kann nicht sein“, denkt Ihr. 

Ihr selber plant ja gar keine Attentate, habt selber keine Todespiloten in der Familie 
und das Sprengstoff im Keller ist auch schon seit letztem Jahr Silvester verschossen? 
Scheißegal, denn das worum es geht, liegt mehr als deutlich auf der Hand: 

Um eine potentielle - fernab von dem Fakt einer tatsächlichen- Gefahr für diesen Staat 
darzustellen, reicht es als allererstes nicht Teil des Ganzen sein zu wollen oder eben: 
Auch einfach nicht so wie der Rest zu sein. Fast ist man bei dieser Definition geneigt 
das Wort „ funktionieren “ zu benutzen. 

Die Maske, oder wie es offiziell heißt, das Raster, in das der Staatsfeind von Morgen 
fällt ist dabei mehr grob als engmaschig, denn es wird dabei nicht mehr (gezielt) nur 
gegen bestimmte Personen ermittelt, die eine Straftat begangen haben fdas wäre 
höchstens der zweite Schritt), sondern viel mehr zuerst einmal gegen Personen, die - 
und jetzt kommt’s- durch persönliche Eigenschaften in ein willkürliches Raster fallen. 
Was jetzt genau unter „persönliche Eigenschaften“ fällt, darüber kann man sich 
streiten, denn genau ist das nirgendwo beschrieben. 

Ob es sich dabei nun um persönliche Eigenschaften, wie Zugehörigkeit einer Subkultur 
/ Alter/ Kleidung oder um eine politische Einstellung/ Religion/ Geschlecht oder 
Herkunft handelt, da sind die Grenzen fließend, soll also heißen: JEDER kann in 
dieses Raster passen. 

Ich persönlich spinne jetzt mal den Faden so weiter, dass jeder von uns in ein solches 
Raster passt. Genau so wie jeder andere, der nicht Teil einer stumpf konsumierenden 
Masse ist. Ohne das das nach unangebrachter Selbstglorifizierung oder elitärem 
Status des „Anders“-Seins schreit. 

Was heißt das ganze jetzt konkret? 

Um in dieses Raster zu fallen und erst einmal „attraktiv“ für den Staat zu werden - 
soweit waren wir ja schon- braucht es also nicht viel. Auf unsere Subkultur gemünzt 
reicht es da wahrscheinlich schon aus in irgendeiner Weise in Erscheinung zu treten. 
Wie genau, darüber brauchen wir nicht groß spekulieren, denn im Zweifel könnte jedes 
noch so kleine Fanzine, jede noch so schlechte Kellerband und jeder noch so 
überteuerte Versand ins Fadenkreuz rücken. Da wir eben schon das Wort Willkür 
angeschnitten haben, wäre es naiv selbst die lachhaftesten Telefongespräche nach 
Erfassung der eigenen Person mit Freunden und Bekannten auszuklammern. 

Dabei ist es sowieso ein offenes Geheimnis, dass es (schon lange vor dem 11. 
September!) Stichwortkataloge gibt, bei denen Eure Gespräche aufgezeichnet und 
anschließend auf „Strafrechtliche Relevanz“ geprüft werden (Diese nun auch noch - 
wieder Hintergrund „Terrorvereitelung“-noch über Jahre hinaus ausgewertet werden 
können). 

Was genau da jetzt strafrechtlich Relevant ist? 

Wahrscheinlich Alles! - und baut bloß nicht darauf, dass es irgendjemand für einen 
Scherz halten könnte, wenn Ihr darüber witzelt „dem Kanzler Valium in den Tee zu 
kippen, damit er mal locker bleibt“ oder dass euch eine Äußerung wie „für diesen Staat 
habe ich nur 'ne Ladung Blei übrig“ als besonders witzig angerechnet wird. 

Fehlanzeige! 
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.. besonders zu letzterem Beispiel gibt 
es in der Tat ein konkretes Szenario 
zu belegen, in dem ein Fanziner aus 
dem Ruhrpott etwas zu frei von der 
Leber weg am Tee fon mit einem 
Bekannten witzelte.. 

Einmal im Raster drin, werdet Ihr 
dann also überwacht, wer jetzt denk 
„alles klar die Jungs hören mir jetzt 
immer beim Telefonsex mit meiner 
Freundin zu, kloppen sich selber einen 
darauf und kommen so wieder zur 
Vernunft.. 11 - Fehlanzeige die 2.! 

Denn bei Eurem lapidaren Geschwätz 
am Telefon wird’s nicht bleiben. 

-Oder was glaubt ihr wie einfach es 
ist sich in Euer Mobilfunknetz zu 
klinken?! 


„Geht nicht die Handynummer hab ich 
denen doch gar nicht gegeben...und 
überhaupt: Recht auf 
Unverletzlichkeit der Wohnung!“ 
Yeah, Baby , gut im Grundgesetz 
geblättert, aber ein paar Ecken 
weitergesprungen blinkt die 
Zauberformel, die 
alles, von 

Unverletzlichkeit der 
Wohnung, hin zum 
Durchwühlen Eurer 
Wohnung Morgens 
um 6, bis hin zur 
Willkürlichen 
Autokontrolle 
morgens auf dem 
Weg zur Arbeit fällt - 
und die Euch 
schneller das Maul 
stopft, als Ihr auch nur 
das Wort 
„Grundgesetz“ 
stottern könnt: 

„ Gefahr im Verzug “! 


Gefahr im Verzug 
öffnet dem Arm des 
Gesetzes Tür & Tor 
und Gefahr im Verzug 
ist grundsätzlich 
immer dann, wenn 

nichts anderes 

„handfestes“ vorliegt , aber dennoch 
der Verdacht gegeben ist., erspart es 
mir und Euch jetzt wieder über die 
bereits genannte Willkür, das 
grobmaschige Raster und den ganzen 
andern Kram zu erzählen, mittlerweile 
habt Ihr eh begriffen, das jeder 
potentiell „interessant“ sein kann. 

Gefahr im Verzug ist also das Mittel 
zum Zweck, wenn ansonsten alle 
Stricke reißen. 

Ein kluger Mann hat mal gesagt, dass 
es zwei Wahrheiten gibt: 

Die eine, die man sieht und die 
andere, die man nicht sieht. 

Nicht anders sieht es bei dieser 
Angelegenheit aus, denn in der Tat ist 
es so, dass die Exekutive alsbald dann 
auch Wanzen und Videokameras in C~~J 


eurer Wohnung installieren darf, wenn (Tusch!Konfetti!Tröt!) Gefahr im Verzug besteht 
und der Verdacht auf eine Straftat gegeben ist. Wer jetzt a la James Bond auf Wanzen 
Jagd gehen will und denkt, weil er einmal die Tisch-Unterkante mit der Fingerkuppe 
abgefahren hat und dort keine Wanze gefunden hat, frei von allem Zweifel zu sein, der 
wird sich wundern! Denn so eine Wanze ist minimal klein und kann da versteckt 
werden, wo ich und Ihr ums verrecken nicht drauf kommen würde. Und glaubt Ihr 
außerdem, zwei Gestalten im Trenchcoat klopfen an Eure Tür und trällern in D-Moll, 
das Sie jetzt erst einmal ein paar Wanzen in deiner Wohnung verteilen werden, damit 
sie wissen was du so machst? 

Vergiss es, es klingt zwar wieder nach James Bond, aber die Leute schicken den 
Handwerker in deine Wohnung und der kriegt genaue Anweisung wie und wo er das 
Ding zu verstecken hat. Paranoia? Einbildung?? Panikmache??? Das, Freunde der 
leichten Unterhaltung, sind Fakten! 

Genau so wie der Fakt, dass für den ganzen Affentanz weiterhin die bloße Vermutung 
reicht, dass Du jemand sein könntest , der der freiheitlich rechtlichen Grundordnung 
einen Tritt in die Weichteile versetzen will. Regional gesehen ist das in Deutschland bei 
dem einen eher - bei dem anderen weniger der Fall. 

Die neuen Medien bleiben dabei natürlich nicht aus. Als beispielsweise ein 
Jugendlicher in Münster vor ein paar Jahren zum Amoklauf ansetzte und dieser im 
Netz bereits aktiv gewesen war, wurden ziemlich schnell die ersten Stimmen laut „im 
Rahmen der Gefahrenabwehr“ doch die Internetüberwachung machbarer/nutzbarer als 
bisher zu gestalten. Ziel: Lückenlos von rechtlicher Seite einsehbar. 

Personenbezogene Daten, Aufenthalte im Netz, Äußerungen.. - unterm Strich wie ein 
Puzzle und alles versehen mit Eurem Namen. 

Wie genau ist eigentlich der oft zitierte Datenschutz zu nehmen? 

Und noch wichtiger: WER hat eigentlich meine 
Daten? 

Das Phänomen desTäglichen „ausspioniert Werdens“ 
ist längst keine Sache mehr, die auf irgendwelchen 
Notizblöcken, Spionen mit Löchern in der Zeitung auf 
der Parkbank oder sonstigen Wild-West Romantiken 
zu tun hat. So plump diese Methoden erscheinen 
mögen, so einfacher und unsichtbarer ist das eigene 
Leben und Wirken im heutigen digitalen Zeitalter zu 
knacken. Ohne Probleme kann heute katalogisiert, 
registriert, eingeordnet und ausgewertet werden. 
Datenbanken wachsen in schier unermessliche 
Größen und eine Datenzusammenführung kleinster 
Bruchstücke, die irgendwo teils bewusst- teils 
unbewusst abgegeben werden, sind im Rahmen des 
Ganzen kein Problem mehr. Lückenlos ist der 
transparente Mensch bereits heute 
zusammenzusetzen und in seiner gesamten 
Filigranität darzustellen. 

Beispiel: Es gibt, ebenfalls im Internet 
nachvollziehbare Quellen (wie z.B. die Firma 
„Schober“), die die Daten von über 50 Millionen (!) 
Bürgern/ Haushalten erfasst haben), die lückenlos 
fähig sind JEDES (ich bleibe beim eigenen Standort 
an dieser Stelle- so aber sicherlich auch außerhalb 
unserer Grenzen anzuwenden) in der BRD stehende 
Haus und dessen Haushalt zu ergreifen - Einer der Gründe dafür, dass Ihr, auch wenn 
Ihr nicht bei irgendwelchen Gewinnspielen Eure Adresse hinterlegt habt- fast jeden 
Tag persönlich adressierte Werbepost bekommt! 

Hinter diesen Sendungen stecken meist wirtschaftlich interessierte Firmen, die über 
Umwege auf eben solche angelegte Datenbanken zurückgreifen. 

Wie kommen solche Leute aber an Eure Daten - und WO seid Ihr unter Umständen 
überhaupt hinterlegt? Und fast noch wichtiger: Wieso eigentlich? 

Jetzt kann man natürlich jeden einzelnen der Euch anschreibenden Firmen, 
Gewinnspiele und Briefkastenfirmen zurückverfolgen, wenn das überhaupt Zeit, 

Nerven und Geduld zulassen (der der Zeit hat, der soll da ruhig machen und feststellen 
wie schwierig dies sein kann und welch ein Geheimnis um EURE EIGENE, von euch 
selbst NICHT abgegebene aber archivierte Adresse gemacht wird!), in vielen Fällen 
endet eine solche Suche aber (nach sicher nicht ganz ungewollter Verwirrung) bei 
eben solchen Anbietern wie der eben genannten Adresse „Schober“, wo man sich 
gerne auf deren Internetseite damit schmückt über „50 Millionen Privatadressen und 10 
Millarden Zusatzinformationen“zu verfügen. Außerdem 19 Millionen Gebäude in der 
BRD Haus für Haus dokumentiert und gleich vor Ort bewertet hat. Keine Schlechte 
Leistung. 

Logistisch jedenfalls mehr als respektabel zusammengeführte Informationen. 

Womit wir bei der Frage sind, was die eben genannten „Zusatzinformationen sind“ 
Diese sind nichts anderes als das genau Beobachten, fast möchte man sagen 
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ausschnüffeln“ Eurer Wohngegenden, 
Autos, Besitz auf euren Grundstücken 
etc., „persönlich vor Ort bewertet“ wie 
es bei „Schober“ beispielsweise heißt. 
Das ist nicht ohne Interesse für die 
Werbeindustrie, die so versucht für 
Euch interessante Angebote als 
Werbesendung an Euch zu senden. 
Bei den Kosten die für 
Werbesendungen entstehen sicherlich 
ein nachvollziehbares Interesse, wenn 
auch gleich, mit diesem Hintergrund, 
nicht wirklich das, was in Eurem 
aktiven Wirkungsbereich oder Wollen 
liegt. 

Soviel zum kleinen Exkurs zur eigenen 


Oben: Ironie Pur: Selbst der in Barcelona nach 

1984 Autor George Orwell benannte Plat? ist 

verkabelt und großflächig überwacht 

Für Datensammler sicherlich auch 
nicht uninteressant: Das Internet. So 
machen es schon einfache Google- 
Programme möglich, Straßengenau, 
nach gewünschter Anschrift und PLZ 
in jede x- beliebige Wohnsiedlung 
Deutschlands. Angereichert mit den 
Daten der eben genannten Anbieter 
ergibt das ein Bild, das Euren Namen, 
Eure Anschrift, eventuell Euren Beruf, 
Euren Lebensstandart, Eure 
Automarke, vielleicht sogar Eure 
Hobbies und vielleicht sogar noch 
Euer Einkommen fast schon offen 
darlegt. Nicht schlecht für den 
ERSTEN Schritt, der ohne wirklich 
viele Bemühungen und wirklichen 
Aufwand vorzunehmen ist. 
Datensammlerei ist aber mehr.. 

Der Rest würde hier aber nur 
verwirren- Interessant ist dies aber alle 
mal zu wissen. Wie gesagt informieren 
sollte sich JEDER darüber!! 

Nur eines noch mal, um zurück zum 
Eigentlichen zu kommen: Wenn Leute, 
die Heizdecken, Blümchentischdecken 
und billige Festatgsdeko an Euch 
bringen wollen, so einfach an Eure <* 
Daten kommen., ihr werdet Euch 
denken können, wie schnell Vater 
Staat Gleiches und noch mehr auf die 
Kette kriegt! 

Wenn also, alleine aus wirtschaftlichen 
Interessen so eine Überwachung 
nachweislich machbar ist- wieso sollte 


ich dann glauben, dass ein funktionierender Staatsapparat, der mir eine 
Krankenkassenkarte aufdrückt, auf der fast mein gesamter Lebenslauf 
nachzuvollziehen ist, mehr Probleme hätte ohne großes Aufsehen herauszufinden - 
oder vielleicht sogar schon zu wissen, was ich tue, sage, lese, esse, trinke, schreibe, 
etc., oder es gar nennenswert schwerer haben? 


Ebenso heikel ist es mit seinem Namen im Internet unterwegs zu sein, denn entgegen 
zum gesprochenen schlechten Witz unter Kollegen, steht hier eine Äußerung auf Euch 
zurückführbar und auswertbar für unbestimmte Zeit im Raum/Netz. 

Das es mittlerweile schon Arbeitgeber gibt, die mit den einfachsten Möglichkeiten 
durch so etwas ihre Mitarbeiter scannen ist ebenfalls kein Geheimnis mehr. 

Es ist also über den Fakt des ausspioniert Werdens hinaus auch ganz schnell eine 
essentielle Frage, wie man sich wo verhält. Das klingt zwar alles nach 'ner 
Realgestaltung von „1984“, ist aber gar nicht so weit her. Ein Einfaches überdenken 
darüber, wie weit mittlerweile unser ganze Leben anhand von Daten, Nummern und 
Belegen verstrickt ist, dürfte manch einem die Hände überm Kopf zusammenschlagen 

Dabei werden Dinge wie eine großflächige Videoüberwachung (wie 
sie beispielsweise in England bereits besteht) oder eine 
Verlängerung der Aufbewahrung „personenbezogener Daten“ meist 
nur am Rande angeschnitten. 

Wieso ich das alles schreibe? Weil es notwendig ist darauf 
hinzuweisen, dass man weder Politologe, noch ausgewiesener 
Terrorist oder ähnliches sein muss, um ohne Vorwarnung in eine 
Auswertung zu kommen/ein Raster zu fallen, in die/das man gar 
nicht gehört. 

Ebenso ist das herausgeben anderer sowie der eigenen Adresse 
zu überlegen, um eben präventiv so etwas unter Umständen 
entgegenzuwirken. Gleiches gilt für Äußerungen im weltweiten 
Datennetz (das eben genau ein solches weltweites - für jeden 
zugreifbareres- Medium ist). Seien das nun Forenbeiträge, 
Gästebucheinträge und besonders eben das verwenden des 
eigenen Namens- in so einer Konsequenz als eher kritisch zu 
betrachten. 

..Und weil solche Ideen , einer großflächigen Vergläserung 
einer gesamten Gesellschaft, mit der nötigen Aufgeklärtheit 
eher hinderlich als förderlich gemacht wird! 

Ich möchte jetzt nicht dogmatisch davor warnen, dass bei einer letztendlich kompletten 
Durchführung des Ganzen gleich die Demokratie als solches direkt abgeschafft und 
aus den Angeln gehoben wird - Das freie Entfalten der eigenen Meinung sowie die 
eigene Freiheit wird allerdings dabei Ohne Frage beschnitten. 


Und noch ist es an jedem sich dagegen zu äußern.. 
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Die Zeugen Jehovas ehren Jenova 
Universums. 

Die Art der Beantwortung lasst 
Bibelkurs für Sie von größter W. 
zmrh im Bezug auf Ihr.Bild-über 

* ^ie Bibel kur s e '~werden^KOSTENFRE 

Wochenende zwei Zeugen Jehovas 
Adresse deckt, die Sie für die 
angegeben haben). 

Gehen Sie diesen Schritt und la 
Gerechtigkeit führen. 


freundlichen Grüßen 


Sodom und Gomorra 
werden vernichtet 


So geht es: Am besten, du suchst dir für dieses Projekt eine ruhige Ecke, 
Stell dir beim Lesen der Bibeltexte vor, du wärst dabei gewesen. 

Mal dir die Situation aus: Hörst du, wie die Leute miteinander reden? 
Kannst du dich in die Hauptpersonen hineinversetzen? 


FINDE HERAUS, WORUM ES GEHT. LIES 1. MOSE 19:1-14. 

Beschreibe, wie Lots Besucher deiner Meinung nach ausgesehen haben könnten 


/HW? 


Was für Menschen sind bei dem Pöbel mit dabei gewesen? , ^5HHS| 

- (~\ cbhyfl f t Vf — f /!f\ ( (X.qC^\ ^7 

DENK DICH NOCH MEHR HINEIN. LIES 1. MOSE 13:7-13 , 

Wie war es dazu gekommen, dass Lot in Sodom wohnte?- L&—— 


Warum hat Jehova die Menschen, die dort wohnten, zum Tod verurtejlt? 


LIES 1. MOSE 19:15-26. 

Wie hat jehova Rücksicht auf Lot genommen? 


/» ft* rhicic&tfes TfatbÄcj V « ^ 


Warum hat sich Lots Frau umgeschaut? 
Weshalb ist sie umgekommen?- 


WAS HAST DU FÜR DICH GELERNT? SCHREIB DOCH MAL AUF, 
WAS DIR ZU DIESEN PUNKTEN NEU WAR: , 

Wie jehova über das Böse denkt— u ÜIoCih^ L 

Jehovas Mitgefühl. __2 ff- CA *,, — Jj£l 

Wie jehova seine Diener warnt, bevor er ein Strafgericht vollzieht .^ 




der Kirche! 


sicher wie 'n 
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eine Sammlung der weltweit unkompetentesten Beviews aller Zeiten 


gibt es unter „www.505crew.de“ zu bestaunen.. 


..hau mich ab! 




“ das rockt schon! 


.da kommt nur die neue Maffay ran! 


" wenn das Frau Merkel wüsste.. 


- Chic! 




- da scheißt der Fakir auf’s Nagelbrett!! 


fjrfjrfP 


“ Mittelprächtig 


J“ Liebe Kinder gebt fein Acht- In diesem Kasten steckt was kracht! 


++ Auf gehorcht+++Au fgehorcfrt + +Aufgeiiorcht t + 

Apocalypse Babys - Apocalypse now (New 
Lifeshark) 

Es gibt sie noch, die alte Punkrockschule!! 
Klasse Mitteltempo Musik, mit schönen 
Chören und gediegenem Gesang, 4 mal auf 
schwarzem Vinyl..als wären die 80er nie 
ausgeklungen! Einfach nur schöne, 
bodenständige, grundsolide Punkrockmucke! 
Keine unnötigen Schnörkeleien und keine 
Knüppelorgien ...hier wird da angesetzt wo 
Slaughter and the Dogs nach „ Situations “ 

| aufgehört haben! Mehr davon!! 


Hukedicht vs. Teenage Kings - Fist Fight Story (Subversiv) 

2 Bands teilen sich hier eine CD auf der man nach gut gedachtem Konzept 
gegeneinander boxt. Musikalisch ist das ganze im Schweinerock Stil gehalten, der 
mich leider null interessiert., ja sogar von einer Art Anti-Pathie gegenüber so einer 
Musik würde ich da sprechen. 

Ist wohl was für Leute mit Haaren, in denen sich die Pomade spiegelt. Ich hab 
weder das eine und kann somit auch nix mit dem zweiten anfangen. 

Discharger - Born immortal (Rebellion Records) 

Auf dieser CD wird abgerechnet! Und hier regiert nur eins- und das 13 Nummern 
lang: Gewalt! In Musik, Text und Aufmachung nimmt man hier Rücksicht auf 
niemand, man zieht konsequent die eigene Schiene durch und wenn man zwischen 
den Zeilen der lyrics (des schnieke aufgemachten Booklets!) liest, dann weiß man 
warum hier der Sänger selbst schon „Urlaub auf Staatskosten“ gemacht 
hat ..A.C.A.B. hier also mehr als nur'ne schnell in die Runde geworfene 
Floskel. .Titel/Texte wie „Slap him in the Face “ / „ Revenge u I „Bom Immortah und 
„Death or Gloiy geben hier die Richtung vor..wie gesagt, diese CD ist nix für 
Schwache Nerven und wer eher auf „die ausgewogene Diskussion“ steht als auf 

klare Worte, greift besser beim nächsten „ Schlachtmfe " Sampler zu., 

Moiterei - Jeder Hund hat seinen Tag (DSS) 

Oh mam.was soll man dazu schreiben.. Deutschrock gespielt von Leuten, die zu 
keiner Gelegenheit die Bierpulle aus der Hand zu lassen scheinen und es schaffen 
auf jedem abgedruckten Foto des Bookletts dermaßen entstellt besoffen 
auszusehen, dass selbst Camilla Parker Bowles dagegen wie ne zweite Traci 
Lords aussieht.. Textlich geht es zum Grossteil fast ausschließlich ums Saufen und 


mit Texten wie „Der Strohhalm in der Kehle, die Hand auf einer Frau- Die Richtung 
ist bekannt: Sternhagel voll und blau “ kann man vielleichtauf irgendwelchen Assi- 
Parties, bei denen der kleinste gemeinsame Nenner Alkohol ist punkten, sagt aber 
nichts wirkliches aus..bzw. entkräftet die eigenen vernünftig gedachten Ansätze, 
beim krampfhaften Versuch jedes X-beliebige Fun Shirt von Hier bis zum 
62.Breitengrad zu vertonen.. Irgendwie ist aber genau das das Problem der Band 
(oder meinetwegen auch meins), denn diese Band wirkt total gesichtslos, nach 
Außen hin stellt die Band nix dar und irgendwie ist das ganze Ding weder Fisch 
noch Fleisch. Es ist halt wie eben schon gesagt Deutsch rock. Wem Rammstein zu 
hart und Rosenstolz zu schwul sind, dem wird das hier sicher Zusagen..aber ganz 
ehrlich: Liest auch nur einer dieser Zielgruppe dieses Heft?! 


**Auf gehorcht*** Au f gehorcht**Auf gehorcht** 

Vendetta -Ultraumatic (Street Justice) 

Mit einem Schuss mehr Rock’n'Roll -aber 

nicht minder Tempo nach vorne- schicken die 

italienischen Freunde von Vendetta ihr neues 

Pferdchen ins Rennen. Da kann man sein 

Staunen darüber wie man, zwischen 

ständigem touren quer durch die Welt, so ein 

Album ausarbeiten kann nicht verstecken. 

Musikalisch ist das ganze bis in die kleinste 

Ecke ausgefeilt und perfekt gespielt. Und 

wenn an manchen Stellen Motörhead nicht im 

Geiste Pate gestanden haben, dann dürft ihr 

mich gerne „El Plauzo del Grande voll daneben“ nennen!! Wer nach diesem 

ballernden Mix der Superlative (..und mehr Power kriegt man in so 'ne CD nicht 

gestampft!) immer noch nicht genug hat und auch nach 11 Stücken mehr braucht, 

der bekommt noch 8 weitere Kracher der „Terror Nation“ MCD oben drauf! Die 

Aufmachung im ultraschnieken Digipack braucht man da eigentlich gar nicht mehr 

erwähnen.. Wer HEFTIGEN Rock’N’Roll / einen Mix aus Motörhead und späten 

Pantera / einen Schuss HC und Drums vetragen kann, die dir bei unsachgemäßem 

Umgang mit deiner Bassregulierung der Anlage aufgrund ihrer Doublebass 

Einlagen solange die Eingeweide massieren, bis du das Gefühl hast kotzen zu 

müssen - der liegt hier Goldrichtig!! Ein Spitzenalbum, mit dem Vendetta es mit 

wirklich jedem aufnehmen kann. Handgemachte Musik ist nicht totzukriegen, wer 

was anderes denkt - wird hier eines besseren belehrt! 

— 

Wilde Zeiten . Fünf Sterne Punks (Impact Records) 

Oh man, diese Scheibe schwankt zwischen den Klischee- behaftetsten 
Deutschpunktexten die ich seit langer, langer Zeit gehört habe und dem 


















andauernden Versuch die Toten Hosen zu kopieren., was sich besonders im 
Gesang wieder findet..ok, unterm Schnitt ist die kopierte Hosenstimme immer noch 
besser als die „Andere“ Stimme des Sängers, denn die klingt einfach nur nervig und 
hätte besser'ne Neuauflage von Grisu dem grünen Drachen (kennt den noch 
einer?) synchronisiert. Was eine zweite eingestreute Piepstimme völlig schief im 
Hintergrund bei dem Lied „Aggressionspotenzial“ (das 0,0% irgendwas mit 
Aggression zu tun hat) soll, kann ich auch nicht nachvollziehen.. Textproben 
gefällig? „Ja so blau ja so blau wie der Himmel über uns, war auch wir, wir warn 
genau so blau. Ja so blau so blau wie das Wasser aus dem Rhein, waren wir in 
dieser Nacht Ja so grün, ja so grün wie das Gras am Ufer stand, war der 
Schutzmann der uns am „Panther M fand. Ja so braun wie ein Stück Scheiss’ warein 
Nazi, der uns sagte verpisst euch aus mei’m Reich- Ja so blau, ja so blau war seine 
Nase in der Nacht, denn wir haben sie so blau gemacht. Ja so schlecht ging es uns 
am nächsten tag und so tranken wir Kamillentee- Als der Tag uns verließ zog das 
Abendrot ein und wirsaßen wieder am Rhein" Und das allerschlimmste ist, das 
diese Band am ende nämlich tatsächlich über Gute Ansätze verfügt, sich aber alles 
mit dieser Kiddie-Scheisse kaputt macht...Natürlich vergisst man auch nicht ganz 
viel von Punk, Anarchie und (au weia!) Aggression zu erzählen..muss man auch 
denn diese Scheibe ist genau so aggressiv wie das letzte Kuschelrock Album..von 
alleine wäre ich da weder auf Punk, noch auf Aggression und am wenigsten auf 
Anarchie gekommen! Das allergeilste sind allerdings die Videos, die es hier noch zu 
bestaunen gibt! Mit schlecht gespieltem Pseudo Suff (besoffen spielen, weil is ja 
„volle Pulle Punk, ey, Alta, weisste, ey“ - Himmel lass Hirn regnen!!!) bis hin zum 
biederem, gelackten abtanzen der einstudierten „Koreographie“ (ACH-DU- 
SCHEISSE!) setzt man dem ganzen dann noch die Krone auf.. Diese CD is’ eher 
was für 15-16 Kiddie Punks mit Edding gemaltem Wizo- Schriftzug auf der Jacke, 
die bei Liedern wie „Liebesbrief aufs Kopfkissen der eigenen Schwester wichsen.. 
Die einen von uns haben diese Phase gottlob hinter sich und die anderen (wir 
danken dem alten Mann da oben, denn hiernach bin ich sicher es MUSS ihn geben) 
damit nie was zu tun gehabt., und haben auch hiernach definitiv nicht das 
Verlangen versäumtes nachzuholen! 


Drape gesteckt- Respekt, meine Herren!!). Am Ende gibt es 15 spielerisch 
ausgefeilte Nummern, denen man den Spaß beim einspielen selbst halbtaub noch 
raushören kann und die Live letztendlich wieder die Augen nass werden lassen.. 
Ich brech’ hier besser ab, sonst verlier ich mich hier vollends in Superlativen.., da 
entkork’ ich doch lieber die letzte Bierdose und heb’ die Brause bei Nummern wie 
„Könnt Ihrs ticken hörn" I „Nicht für mich “ / 

„ Zackordeon “ / „Büschn Boogie ‘7 „Rockin' 
in the Graveyard“ und „Das Rad bleibt nicht 
stehn “ auf den Elmshorner Dreier! ..und da 
betone ich gerne noch mal, auch wenn das 
in Stoppelkopfkreisen vielleicht seltsam 
scheint (und ihr mich bei der nächsten 
Gelegenheit mit ausgedienten, rostigen 
Oi!-Buttons und nasser Cock Sparrer 
Unterwäsche bewerft), dass diese Band 
schlichtweg eine der besten ist, die jemals 
aus Deutschland gekommen sind! Auf die 
nächsten 20!!! 


The Janitors - Work (UVPR) 

Diese französische Band hat’s in sich. Ohne überproduzierten, aufgeplusterten 
Sound geht es hier back to the roots mäßig, zurück dahin, wohin diese Art der 
Musik gehört- Auf die Straße! Super gediegene Mucke, die hauptsächlich auf 
englisch gebracht wird und mit Songs wie „Here to sta/‘ I „Don’t wanna see yer 
face“ „ Hippie Ka Yeah“ und „Friday Night“ ohne frech und Freundlichtuerei ihren 
Weg mit eigener Note geht. So soll das nicht nur- so muss das! Zu den 10 
regulären Songs gesellen sich dann auf diesem Silberling noch 5 Bonustracks. 
Aufmachung kommt im mundgemalten Digipack und oben drauf gibt’s noch ein 
Textblatt mit allen Texten zum mitschunkeln. Da zeigt der Daumen nach oben und 
ich bin mir relativ sicher, dass diese Band nicht lange ein Geheimtipp bleiben wird! 
Für die Vinylfreunde gibt es dass ganze auch auf schwarzem Gold. 



I ++Auf gehorcht+++Auf g ehorcht** Auf gehorcht++ 

Broken Heroes -1 told U once! (Street 
Anthem Records) 

Kaufen! Kaufen!!!! Wenn Ihr diese CD 
seht, dann kauft sie Euch!! Harter Skinhead 
Sound vom deftigen Kaliber, mit der 
Brennwirkung von Opa’s 
Selbstgebranntem! Auf 14 Songs bringt es 
diese CD, die - wie das Cover schon 
erahnen lässt- auch am Ende 14 satte 
Klopper auf die Fressluke sind. 

Mitteltempo, Melodie und ab und an der 
Tritt aufs Gaspedal, gezuckert mit duften 
Refrains punkten hier auf voller Linie und 
lassen (auch wenn ich hier schon beim -zigsten Ausrufezeichen bin) keinen 
anderen Schluss zu, als dass hiereinfach ALLES richtig gemacht wurde!! Textlich 
geht man wenig zimperlich zur Sache, was Titel wie „P.C. Bastard" / „Police 
Brutality“ & „Smashing Hippies“ erahnen lassen und spätestens bei „Skinhead 
Rock’n’Roll“ fliegen die Stiefel über’s Parkett!! Macht einfach das, wozu diese Band 
den ultimativen Soundtrack zockt, wenn ihr diese Scheibe seht: ZUSCHLÄGEN!! 



Demented Scumcats - Splatter Baby (Crazy Love) 

Warum auch immer dieses Album nicht von Demented are Go ist sondern „nur" von 
deren aktuellem Gitarristen und Sänger Sparky, aber was hier geboten wird knüpft 
nahtlos an alte DAG Zeiten an., ja, persönlich würde ich sogar sagen, dass dies das 
Album ist, das zwischen „Kicked out of Hell“ und „In Sickness and Health“ hätte 
kommen müssen., also gediegene Psychokost, die es gekonnt vermeidet auch nur 
bei einer einzigen Nummer langweilig zu werden! Spitze produziert (und natürlich 
mit kranken Texten versehen) knallt man hier ein Album raus, das die Haare von 
hinten nach vorne „länger“ stehen lässt. 13 absolute Spitzennummern, inklusive 
eine Sparky-Version von „Man of Constant Sorrow“ (Es ist schön dass man mit 
seiner Liebe zum Bluegrass nicht alleine steht, hehe..). Sowie einer Psycho Version 
des alten Soul Klassikers „I don’t need no Doctor“- Der Mut zur Tat wir hier belohnt, 
denn diese Nummern sind hier in das betreffende Genre absolut gekonnt 
umgesetzt worden. Psychobillies, wie DAG Fans sowieso werden das Ding lieben 
und in der Tat. .es ist der passende Soundtrack, um die kleine Schwester in den 
dunkeln Keller zu sperren und mit den Worten „Pass auf hier drin ist ‘ne Schlange“ 
die Tür zuzuschließen und die Play-Taste des Kassettenrekorders, mit dem 120 
Minuten „Klapperschlangenrasseln“ Tape, zu drücken.. 


♦♦ Auf gehorcht*-*--*- Auf gehorcht*+Auf gehorcht++ 

Rockabilly Mafia - Könnt Ihrs ticken hörn? (Crazy Love) 

20 Jahre Rockabilly Mafia- 20 Jahre deutscher Rockabilly vom ALLERfeinsten, 
Ups & Downs, Musikerwechsel, grandiose Alben, Lieder für die Ewigkeit und 
unvergessliche Live Shows! Das Fass zum Wiegenfest schlägt man nun gebührend 
zum Klang der neuen Scheibe an, die wieder mal für sich spricht, will heißen, dass 
diese Band es- trotz festen Fußes in der Rockabillyszene- schafft ohne Probleme 
den Bogen über Jazz- bis hin zu traditionellen musikalischen Einflüssen ohne 
Schwierigkeiten zu schlagen! Selbst vor dem Einsatz des Akkordeons wird da nicht 
Halt gemacht (und einer der unschlagbaren Mafia-Klassiker ins gänzlich neue 


+♦ Auf gehorcht++Aufgeho rcht++ Auf gehorcht++ 

Spinballs - Phreak-a-Billy (Crazy 
Love) 

Ein Psychobilly Schätzchen der 
besondem Art versteckt sich auf 
diesem Silberling, dieser mir bis dato 
noch völlig unbekannten Psychoband 
aus dem hohen Norden, die hier ein 
dermaßenes Brett an Psycho Sound 
hinlegen, dass man damit wohl alle 
Türen bei Freunden dieser Richtung 
im Sturm einrennt, denn was man 
hier präsentiert kann locker mit den 
Flagschiffen der Psychoszene 
mithalten., zumindest ist das mit 
das frischeste und unverbrauchteste, was ich seit langem aus dieser 
Richtung gehört habe. Kiasse arrangierte Songs, schöne Mitgrölstellen, perfekte 
Gitarrenarbeit, erstklassig eingestreute Melodien und ein Sänger, der obwohl er so 
brav auf den Fotos aussieht, hier ins Mikro gurgelt, dass es die reine Freude ist! Am 
Ende schafft man es dann tatsächlich, sich ohne auch nur einen einzigen Ausfall 
durch das Programm zu spielen und mit Nummern wie „Evil Women “ / „Cilinder 
Lou a l „In the middle ofthe Night immer wieder aufs Neue Highlights zu setzen, 
während man sich bei Nummern wie „I want some more “ / „Holiday in Heit und 
„Lonely Stränget betont ruhig gibt (ohne dabei aber auch nur eine Sekunde 
langweilig oder dröge zu werden), nur um anschließend bei Nummern wie „She’s a 
Fox/ zu weiteren Hymnen anzusetzen und nebenbei noch die Slap- 
Geschwindigkeit bei Songs wie „Down at the Pub “ und „ Awa y" anzuziehen! Eine 
Scheibe, die ich auch Leuten empfehlen würde, die sonst eher nur bedingt auf 
Psycho stehen, denn hier geb’ ich euch die Garantie, dass dieser Silbering eine 
absolut lohnende Anschaffung ist- denn auch wenn einige es nur ungern hören 
werden, aber diese Scheibe sticht alles was in letzter Zeit von DAG oder den 
Meteors gekommen ist aus!! 



Skin or Die/Helldorado - DVD 

Angefangen habe ich auf dieser Double Feature DVD mit der Skin or Die Doku, in 
der die Schweizer Hammerskin-Szene unter die Lupe genommen wird. Was positiv 
auffällt ist, dass man ebenfalls von der Entwicklung der Skinheads spricht und dass 
es auch noch etwas vor den Hammerskins gab., wer jetzt aber denkt, dass es nen 
kurzen Exkurs über die Ursprünge der Skins gibt, wird herbe enttäuscht, so wird 
folgend über die Ursprünge der Skinheadbewegung referiert: „Skinheads 
entstanden in den 60em, kurzgeschorene Haare, Lederjacken und Hakenkreuze 
waren die Erkennungszeichen. “ klar, und waren es nicht auch Simaryp, die auf 
dem Cover von Skinhead Moonstomp mit Shirts und Emblemen der NF für die 
Überlegenheit der weissen Rasse eingetreten sind?! Oh man.. Das Schweizer 
Netz der Hammerskins wird anhand einiger Protagonisten dokumentiert und auch 
Vernetzungen ins Ausland aufgezeigt, die allerdings teilweise eher unfreiwillig 
komische Ausmaße annehmen. So führt der Weg beispielsweise nach Polen, wo 
man zwar fleißig den Arm zucken lässt und auch dufte im schreien deutscher 
Parolen ist, ohne dabei allerdings zu bedenken, dass es bei konsequenter 
Durchführung dieser Parolen wohl die Hälfte dieser hier vertretenen Bauemtölpel, 




























zum einen wegen Ihrer Herkunft -zum andern aber wegen ihrer ansehbar 
degenerierten Erscheinung, gar nicht gegeben hätte., wer im Glashaus sitzt sollte 
nicht mit Steinen schmeißen., vor allem wenn nicht mal die „eigene“ WP Szene 
etwas auf die Unity aus Polen/ dem Ostblock gibt., am Ende heißt es aber dann, 
dass einer der französischen Hammerskins eine polnische Skinhead (!) heiraten 
würde., sehr rührend, aber, heißt es da nicht Renee ?? Aber egal, denn immerhin 
wurde diese Doku ja von informierten Leuten gedreht.. Also auch wenn’s mir echt 
leid tut, aber dieser Bericht ist mit seiner einseitigen und dermaßen schlecht 
recherchierten Art der lebende Beweis dafür, dass Leute außerhalb der 
Skinheadszene gar nicht versuchen sollten, über so etwas einen „informierten“ Film 
zu drehen, denn am Ende kommt entweder etwas dabei heraus was kein Stück mit 
der zu beleuchtenden Szene zu tun hat oder aber vor Dummheit (das eine muss 
das andere in solchen Fällen nicht unbedingt ausschließenjund manifestierten 
Vorurteilen durch ebenjene falsche Berichterstattung nur so strotzt. Bei Helldorado 
wagt man vom kurzhaarigen Ausfall den Weg zum versifften Ausfall, denn was hier 
als Punk Doku angeführt wird, ist letztendlich nur das begleiten einiger Asozialer 
Penner, die ebenfalls mit ihren filigranen Lebensanalysen („Warum nehmen die 
Leute Drogen?- Weil das System nicht funktioniert. f) besten Falles noch 
Kopfschütteln bewirken. Nee, also ich weiß nicht was Daniel Schweizer sich bei der 
Doku gedacht hat., ich habe Daniel Schweizer einmal kennen gelernt und auch die 
anderen Arbeiten von ihm lassen eigentlich nicht den Schluss zu, dass es sich hier 
um jemanden handelt, der ohne Plan oder Wissen an solche Themen geht, diese 
beiden Dokus sind dagegen leider mit das schlechteste, was ich in dieser Richtung 

bisher gesehen habe. 

Skint - Thru the Bottom of the Glass (KB - Rec’s) 

Das 2000er Album der trinkfesten Iren war längere Zeit schwer zu bekommen, nun 
aber wieder ohne Engpässe über KB - Records zu beziehen, worüber sich jeder 
Freund des ehrlichen Streetrock Sounds freuen dürte! 12 Titel, in amtlichen 
Gewand, direkt von der Straße und den Pubs aus Dublin („Here comes the 
Weekend 4 und „ Pissed Dmnk Fucked Up u geben die Marschrichtung an!), samt 
Textzeilen, die man alkoholgetränkter nicht ins Mikro schreien kann. Irgendwo 
zwischen traditionellem Oi!, aber auch dem ein oder anderen kantigen Riffs, was 
alles zusammen positiv an alte Punkgranaten der frühen 80er erinnert, legt man 
hier ordentlich Holz in den Ofen. Wer auf Streetpunk fernab der gängigen Klischees 
und ausgelatschten Pfaden steht, der sollte sich dieses frische und ehrlich 
gehaltene Album zulegen! 

..und wenn man sich DIESE Leute auf der Rückseite der Scheibe ansieht, fragt 
man sich wirklich WO dieses Feeling und solche Jungs HEUTE geblieben sind..! 


++Aufgehorcht++Auf gehorcht++Aufgehorcht++ 

GC 5 - Never Bet the Devil your Head (KB Rec’s) 

Diese Band war immer Klasse, jeder Output bot Punkrockhymnen der gehobenen 
Klasse, an denen es NIX -aber auch gar nix!!!- zu meckern gab, auf diesem guten 
Stück ist das Gottlob nicht anders! Mit einem absoluten Knaller schickt man hier 
den Output ins Rennen und schon nach den ersten Zeilen, wippt hier der Stiefel 
munter mit! Schmissige Riffs, Spitzen Chöre und eine Spielfreude, die wirklich 
ihresgleichen sucht, halten dieses Album über alle Nummern (13 an der Zahl) 
hinweg interessant und lassen es an keiner einzigen Stelle langweilig werden., und 
ehe man sich versieht läuft das Ding wieder von vorne!! 

Die Aufmachung kann sich mit einem sehr edel und sehr fett aufgemachten Booklet 
ebenfalls sehen lassen., und spätestens bei Nummern wie „A/o Love" und 
„Doghouse “ ist man vom Können dieser Band restlos überzeugt und fragt sich 
spätestens 

bei Stücken wie „ Dead Ends u I „ When all eise 
Fails“ wer da eigentlich noch Social 
Distortion braucht.. 

Hier ist „Teardown the Town u Programm!! 

Dieses Album ist einfach ein absoluter 
Punkrock Kracher, wie man ihn sich 
besser nicht wünschen kann., würden 
Clash mit den Poges und Social 
Distortion ficken, dann wäre dieses 
Album der unausweichliche Bastard 
dieses Meetings! ..und damit würde ich 
fast sagen, haben wir die Punkrockscheibe der 
Ausgabe gefunden! 



gemischt mit bekannter und gern gehörter Kost, macht diese Scheibe wirklich zu 
'nem gelungenen Silberling! Freunde der Band werden an diesem Album sowieso 
nicht vorbeikommen und der Rest kann beim Durchladen der Beretta zu Nummern 
wie „Doin’me irfl „Destruction Bo fl „Demon Seed 1 und „Outta Controlf lustvoll die 
Augen nach hinten rollen!! 


++Aufgehorcht++Auf gehorcht++Auf gehorcht++ 

International Tribute to Johnny Cash - Sampler (Rebellion Records 
Holland/Duitsland) 

Eine absolutes Sampler Juwel beschert und diese Zusammenarbeit zwischen 
Rebellion Records Deutschland und Rebellion Records Holland. Ganze 29 (!) 
Bands zollen auf diesem Silberling dem Man in Black ihren Tribut und covern dabei 
glücklicherweise nicht nur einfach drauf los, oder versuchen hier zu kopieren (was 
einfach nicht zu kopieren ist), sondern präsentieren ausschließlich eigene 
Interpretationen der persönlichen Lieblingsnummem. Die Bandmische geht dabei quer 
durch die Band von Punk, hin zu Punk’n’Roll, Rock’n’Roll, Hardcore, Oi! und auch das 


ein oder andere dann doch eher untypisch scheinende Arrangement (wie z.B. Barry 
Lewis Version von „Hurt) wissen hierzu gefallen. Dem Titel „international“ wird man 
zudem noch in vollem Maße gerecht, denn die hier vertretenen Bands kommen 
tatsächlich aus aller Welt, von Holland (Peter Pan Speedrock, Southern Way, 
Razorblade, Get Out) überden großen Teich (Strongarm ad the Bulliesfderen Knaller- 
Version von „ Don’t take your Guns to Town “ in meinen Augen das ABSOLUTE Top- 
Highlight ist), The Pug Uglies, Dead 50’s), nach England (Hateful) bis vor die eigene 
Haustür (7er Jungs) führt da der Weg, um nur einige zu nennen. Die Sache wird 
dadurch zu keinem Zeitpunkt langweilig, ein Zustand der sich auch bei häufigem 
Hören nicht ändert. Wer Johnny Cash mag, der wird dieses Ding eh abfeiern, aber 
auch Leuten, die vielleicht nicht unbedingt auf die alten Country/ Rockabilly Erfolge es 
jungen Herrn Cash (die aus dieser Zeithier in den meisten Fällen aufgegriffen werden) 
können, sollten sich diese CD zulegen, denn hier gibt es kaum Tiefen sondern fast 
ausschließlich nur das obere Kaliber-da gibt die B7 Garantie drauf! Aufmachung ist 
gelungen und für alle die noch zweifeln, hoffe ich 
dass eine Bandliste bestehend aus 
Beatformationen wie z.B. Peter Pan Speedrock, 
Strongarm and the Bullies, Discharger, 7er 
Jungs, Southern Way, Springtoifel, Vortex, 
Banner of Thugs, Razortlade, Get Out, 
Subculture Squad, Forthe Farne, Badlands 
und Confuse the Cat die letzten Zweifel 
zerschlägt! Die ist zudem nach sehr langer 
Zeit mal wieder ein Sampler der es verdient 
hätte auf LP zu erscheinen, mal sehen, 
vielleicht wird das Format ja noch 

'&&*'*** nachgelegt.. Hier gibt es jedenfalls die volle Punktzahl 
und 'nen Kaufbefehl, der selten klarer war! 


ebenfalls sehr 



Gerbenok - Wer zuletzt lacht.. (KB-Records) 

..lacht meistens, wie uns der Volksmund lehrt, am Besten. Hier dürfen sich 
zumindest die 4 Herren der Oi! Kapelle Gerbenok über ihren ersten Komplett- 
Bierdeckel freuen. Dementsprechend motiviert geht man da an den Start und bietet 
dem Hörer 12 Straßenklopper, ohne sich dabei mit irgendwelchen Schleimereien 
oder Kompromissen aufzuhalten, sondern geht mit Nummern wie „Die neuen 
Hippies “ und „Abschaum der Szene" genau dahin wo’s weh tut. Musikalisch alles im 
straffen Oi! Sound, wie man ihn gerne hört. Dazu kommen Nummern über 
Freundschaft und die dann doch wohl lieber erlebten Dinge im Leben, ohne dabei 
allerdings in die „Ficken-Saufen-Oi!"- Schiene abzurutschen. Alles in allem war ich 
wirklich überrascht über die Leistung der Band, die ich so nach den gesehenen Live 
Shows so wirklich nicht erwartet hätte. Die Aufmachung ist (wie bei allen KB- 
Scheiben) vorbildlich, will heißen: Auch hier gibt es ein gediegenes Booklet, alle 
Texte, nen sympathischen Comic der Klärung überden Bandnamen verschafft und 
was man sonst noch brauch um mit dem Ding glücklich zu werden. Anspieltipps 
für’s geneigte (kopfabbeissende Hasen-)Ohr: „Bootboys Sachsen-Anhalt I „Wo 
sind die Tage “ / „Die neuen Hippies “ / „Abschaum der Szene “ und „Immer wiedet. 
Ich denke von dieser Band werden wir noch einiges auf die Ohren bekommen, 

denn diese Band ist definitiv kein „falscher Hase“.. 


Demented are Go - Hellbilly Storm (People like you) 

Schleppend wie ne Blutvergiftung schiebt sich der Opener “Pedigree Scum" aus 
den Boxen und ebnet den Weg für das was folgen soll: Der in Noten gefasste 
Alptraum der Vorzeige Psychos (bei denen glaube ich mittlerweile niemand mehr 
wirklich die Frage stellt, woher das „ Psycho “ im Namen rührt!) und der passt! Schon 
beim nachfolgenden „Hellbilly Storm “ fühlt man sich an Nummern aus der „I wanna 
see you bleed“ Zeit erinnert- Und so keucht sich ein wahrhaft krankes Hirn am 
Gesang federführend durch eine Scheibe die nichts, ABER AUCH WIRKLICH GAR 
NICHTS an Wünschen für Freunde der derben Psychoschiene zu wünschen übrig 
lässt. 

Neben typischen D.A.G. Nummern wagt man dann auch noch den ein oder 

anderen neuen Schritt bzw. arrangiert die Songs teilweise fernab vom gewohnten 

Slap- Gewitter („Hot Rod Vampires 7 „Someone’s out to get me tonighf). Das, -y? 



Au fgehorcht++Aufgehorcht++ 

The Confession - What about the Kids? 

(MSM1279) 

“So und nicht anderst war der erste Gedanke, 
den ich beim hören dieser CD hatte! Ohne viel 
Aufenthalte werden hier die Amps angeschaltet 
und die 5 Schweden entfachen ein 
herzerfrischendes, spielfreudiges 
Punkrockgewitter (bei dem man es an den 
entsprechenden Stellen gehörig scheppern und 
krachen lässt!), würzt mit guten Riffs & Chören 
und ein erbarmungslos treibendes Schlagzeug 
ergänzt sich auf der anderen Seite in trauter Zweisamkeit mit fast schon ruhigen 
Gitarrenbreaks. So erstreckt man dieses Gesamtwerk auf insgesamt 10 dufte Titel, 




























denen hoffentlich noch mehr dieser Art folgen werden und wartet auch mit einer 
Aufmachung auf, die sich, gleich zur Musik, hinter nichts verstecken muss. Alle 
Texte gibt es nachzulesen, ein paar Bilder dazu- dafür auf der anderen Seite auf 
überflüssigen Scheiss und Selbstdarstellerei verzichtet- diese CD bringt ohne 
gekünstelte Aufbauschereien auf den Punkt worum es geht! 

Einlegen, aufdrehen, abgehen! 

Anspieletipp: Alles! 


Lindenpunk Festival 2005- DVD (Halb 7) 

Als ich das erste mal den Rohschnitt dieser DVD gesehen habe, war ich von der 
hier gelieferten Qualität umgehauen: Klasse Bilder, mit mehreren Kameras gefilmt 
und der Sound ebenfalls für Livemitschnitte verdammt ungewohnt gut. Nun liegt mir 
das fertig geschnittene und überarbeitete Produkt vor und ich bin ehrlich gesagt fast 
sprachlos! Volle 4 Stunden gibt es hier 6 Bands zu sehen, die es zusammen auf 
dieser DVD auf 35 Lieder bringen. Der Sound ist, wie schon gesagt, TOP und 
neben den eigentlichen Liveleistungen findet Ihr hier noch ein MEGA-AUFWENDIG 
gemachtes Menü und Specials Sektionen, die übersichtlich durch diese DVD 
führen. So kommen alle Bands intervietechnisch zu Wort, es gibt ausführliche 
Bandbiographien sowie aufwendig gestaltetet Menüsequenzen und und und.. 
Beteiligte Kapellen auf diesem Ding sind Thee Flanders (Cheers Norman!) I Far 
from finished / Dritte Wahl / Loikaemie / Real McKenzies und Exploited. Ist also 'ne 
wilde Mischung, die die Sache aber interessant hält, so dass Langeweile bei dieser 
DVD nicht aufkommt. Ein hochwertiges Begleitheft gibt es ebenfalls noch und ich 
wüsste ehrlich gesagt jetzt keinen Grund, wieso Ihr dieses Teil nicht an den 
heimischen DVD Player verfüttern solltet.. Daumen hoch! 

Kalles Kaviar - Lime Time (Leech) 

Hektik stresst, macht Falten und früh graue Haare. Wenn’s danach geht, steht den 
Protagonisten dieser Basler Band noch mit Ende 70 ein feistes Lächeln, im 
strahlend frühlingsfrischen Gesicht zum Besten. Ohne Hektik, ohne Eile geht es auf 
dieser CD RUHIG & GELASSEN zur Sache, das man sich tatsächlich ein ums 
andere mal ertappt, bei dieser Mixtur aus gediegenem Reggae, Ska und 
Rocksteady einfach mal wieder in Ruhe durchzuatmen, Stress, Ärger und 
Alltagsrotz hinter sich zu lassen und einfach Spaß an der Sonne hat, die hier grade 
blutrot im Vater Rhein versinkt. Das ganze getragen von zuckersüß gemischtem 
Frauen/- und Bubengesang. Schöne 50 Minuten lang. Mittlerweile habe ich das 
Telefon ausgeschaltet und der einzige Weg den ich heute noch gehen werde, ist 
zurück an die Anlage, um diese CD erneut ins Rennen zu schicken. Ich höre nicht 

oft so was, aber das hier begeistert einfach! 

Bankrupt - Shorter than Danny DeVito (Piarr) 

Kann man von positiver Stimmung sprechen ohne gleich als Teestubenhockender 
Hippie verschrieen zu werden?! Diese CD jedenfalls sprüht nur so von positiver 
Stimmung und zeigt das melodiöser Punk Rock (hier mit gehöriger Ramones Kante) 
auch in Ungarn zu finden ist! Ähnlich wie bei 
den Ramones hält man sich nicht mit endlos 
langgezogenen Gitarrenfrickeleien auf, 
sondern packt die Songs in gute, kompakte 
Nummern, bei denen man auch nach den hier 
vertretenen 11 Hits, gerne noch mal auf Start 
drückt! Insgesamt geht es im beschwingten 
Mitteltempo zur Sache und man versüßt mit 
wirklich schönen Riffs und klasse arrangierten 
Chören das Vergnügen. Freunde der 
Ramones und flott gespielter Punkrock Mucke 
, die die gute Laune in diese nasskalte Zeit 
zurückbringt, hören auf der aktuellen Moloko 
CD mal rein oder greifen am besten bei sich bietender Gelegenheit zu! 


++Aufgehorcht++Auf gehorcht++Auf gehorcht** 

The Young Ones - Out with the Bois (KB Records) 

Grandios!! Ich hätte es nicht gedacht, aber die Jungspunde aus Holland haben es 
tatsächlich geschafft und mit diesem Album da angeknüpft, wo Bands wie Cockney 
Rejects zu Bestzeiten aufgehört haben! Das klingt nach großen Worten und endlosem 
anpreisen. Auf der anderen Seite ist das einfach nur verdient, wenn man eine CD 
abliefert, die von Anfang bis Ende ohne Ausfälle so überzeugt wie diese hier. 
Taufrisch gestrickte Songs beißen sich schon beim ersten hören im Ohr fest und die 
Machart des ganzen lässt wirklich kaum glauben, dass diese Scheibe NICHT in den 
80em erschienen ist! Die CD macht wirklich Spaß zu hören und man kann nur hoffen, 
dass die Jungs noch mehr von so was zaubern werden! 12 Titel ohne Ausfall, aber 
wer unbedingt nen Wink mit der Jägerzaunlatte brauch entkorkt bei „One more for 
the Boys" / „Football Violence“ / „Live for the Weekend“ / „Stranges / „MILF“ und 
„Bloody Coppef seine Büchse Bier. Das Auge kann ebenfalls unbedenklich mitessen 
und sich an allen Texten und sympathischem Booklet erfreuen. 

Hier definitiv wurde ALLES richtig gemacht und jedes weitere Wort wäre 
eines zuviel. Also, ab dafür und sichert Euch das Ding! - Hopp Young Ones 
Hopp!! 


Staatspunkrott - Pimp my Riot (Nix Gut) 


Im Infoflyer steht: „StaatsPunkrott gründeten sich Ende 2003 mit dem Ziel, 
deutschen Punkrockzu machen. Dieser sollte weg von Parolen-Gedresche, hin zu 
spaßigem Punk mit kritisch bis witzigen Texten gehen “ fler Name der Band setzt 
sich übrigens auf dem Cover wie folgt zusammen: Blitzartiges (um es vorsichtig 
auszudrücken) „S“, umgedrehtes Kreuz als „T“ zweimal Anarchie „A“, umgedrehtes 
Kreuz, als „S“ ein Dollarzeichen, P,U, Hausbesetzer „N“, umgedrehtes „K“, R, 
Hakenkreuz im Verbotszeichen als „0“ und zum Abschluss noch mal zwei 
umgedrehte Kreuze als „T“- Ich würde da, beziehend auf den Infotext eher statt 
„spaßig“ von unfreiwillig komisch sprechen.. Auf der CD gibt es dann die übliche 
Deutschpunk Mucke, mit den üblichen Texten, den üblichen Aussagen und alles in 
allem schon tausend mal durchgeleierten Deutschpunk Weisheiten, wie man sie 
schon von ca. siebenhundertsechundvierzigperiodeeinsacht anderen 16-17 jährigen 
Schüler Punk-Bands gehört hat. Aus der täglichen - zwischen Muttis Pausenbroten 
und Butterkeksen mit Michkafee, geführten pseudo- intellektuellen Oderstufen 
Diskussionen aus der der Teestube stammt zumindest der Text des Openers im 
Hinblick auf den Physik Unterricht der Sekundarstufe 2 (..was ich 
schändlicherweise bestätigen kann, hehe..) „Die Aktivität von Neuronen basiert auf 
bioelektrischen Reaktionen. Die Interferenz von kohärenten Kreiswellen lässt 
Wellenbilder entstehen“ („Fakten“). Toll. Aber anscheinend verklärt sich mir der 
Blick für das entscheidende bei dieser Band, denn wie der Infoflyer weiter angibt: 
„Am 10.06.06 erschien die neue, mittlerweile vierte, Staatspunkrott-Scheibe „Pimp 
my Riot, auf die viele Staatspunkrott Fans hinfieberten.“ -dementsprechend wird 
dann auch erstmal auf der CD den zahllosen „Fans“ gedankt und auch sämtlichen 
befreundeten Bands für(O-Ton) „wunderbare Punkrocknächte“ Tribut gezollt.. Also 
Band oder Groupie, Jungs?!- Ihr solltet Euch entscheiden!?! Oben drauf gibt es auf 
dieser CD dann noch einen Videoclip zum Super-Duper Megahit „Pro Gurke “ (...), 
bei dem ich dann vor lachen echt nicht mehr konnte und den ich zu gerne auf die 
Homepage setzen würde, da man SO WAS eigentlich niemand vorenthalten sollte 
und DARF., die „zahlreichen Fans“ im Fieberwahn werden den zwar kennen, aber 
vielleicht gibt es ja noch jemanden wie mich, dem bis dato die Hit Alben „Reden ist 
Silber-Brüllen ist Gold' (2004), „Ding Dong! Möchten Sie eine Punkband kaufen “ 
(2004) und „Größenwahn- Jetzt!“(2005) unbekannt waren.. Wie man weiter schreibt 
ist diese, nunmehr vierte CD, erst der Anfang., na, ich bin sicher da werden wir, 
Fingemägel-kauend, gespannt auf weiteres warten und bis dahin nicht mehr 
schlafen können. Gott Sei Punk bleibt einem bis zum nächsten Hit Album noch 
Tokio Bordell, sonst hätte ich mir wahrscheinlich umgehend nach dem letzten Song 
der CD das Leben genommen! Textzeilen wie diese hier: 

„Wow, ein Verwaltungsamt, da piss ich sofort dran, denn ich weiß ganz genau, 
dann zählt sie mich wieder an. Die Fast Food Tüte in meiner Fland, kommt nicht in 
den Mülleimer 'rein, denn wenn ich sie daneben schmeiße, lädt Sie mich wieder 
ein. Und ich weiß, das kommt mich teuer zu stehen, doch nur so kann ich sie 
wieder sehen. Die nette Frau vom Ordnungsamt, jeden Tag von neun bis drei und 
ein zwei mal die Woche komme ich vorbei und singe di di di di di di di di didi di di di 
di di [...] Drum schmiere ich auch weiterhin Scheiße an die Rathaustür..“(„Die nette 
Frau vom Ordnungsamf), geben dem Punkrocker von Welt die Kraft in diesen 
Zeiten über verlaufenen Liedschatten, angebrochene Kajall -Stifte, die plöde, plöde 
Ex Freundin, die leere Clearasil Falsche und schlecht lackierte schwarze 
Fingernägel hinwegzusehen und am Ende das auf den Punkt zu bringen, worauf es 
ankommt- Das ist Punk! (Zitat aus dem Floorfiller dieser CD „Tanz mit mir“) 


** Auf gehorcht**Aufgehorcht**Auf gehorcht** 

THE VOICE- Album Plus (DSS) 

Musik wie sie wunderbarer nicht aus Amp geschwängerter Luft und Gibson- 
Edelhözern kommen kann!! Chöre die ihresgleichen suchen, melodischer Gesang 
(Ja! HIER wird gesungen und das vom allerfeinsten Kaliber!!) und dazu noch ein 
Rhythmus der wirklich ein solcher ist und schon beim ersten hören in die Ohren 
geht und da ums verrecken nicht mehr rauskommen will! Musikalisch gibt es eine 
kongeniale Mischung aus 80er basierendem Punk und Rock (das UND ist hier der 
Zucker auf dem Teil, denn hier stimmt im Verbund einfach ALLES!!), das mir fast 
schon das Wasser in die Augen treibt. Da schafft man es neben 9 Top-Nummern 
aus der eigenen Feder sogar noch „Let me entertain you“ von einem Chartlümmel 
(bei dessen Liedern einem sonst nur der kalte Schauder überkommt) in einer 
Version darzubringen, die ihresgleichen sucht! Dazu kommen noch Hits für die 
Ewigkeit wie „tattoo me“ I „three chords " / „Yesterday’s Heroes“ und die Hymne 
schlechthin „Time to say Goodbye besser geht’s einfach nicht! Letztere Nummer 
gibt es dann auch noch als Tip-Top Video Clip für den PC., muss ich jetzt noch die 
liebevolle Aufmachung im Prägedruck erwähnen?! Wer auf gediegenen und 
authentischen Sound der 80er steht und erleben will, wie man so was auch noch in 
die heutige Zeit transportieren kann -OHNE dabei, wie viele andere „80er Dauer- 
Reunion Erscheinungen“, peinlich zu wirken- sollte sich diese CD umgehend 
ordern. Klasse das diese Band wieder zurück ist., und auch wenn Hinterfotzler 
Micha nicht durch die Hintertür das Interview mit den Herren eingeschleust hätte, 
würde ich dieser Band alles nur erdenklich Gute wünschen und mich schon auf den 
nächsten Live-Gig freuen- denn auch hier wurde man bereits Zeuge von einer 
Show, die überzeugender und sympathischer nicht sein kann! _ 

Alarmsignal - Nazis nehmen uns die Arbeitsplätze weg (Nix Gut) 

Neben der „Nazis harn’ ne Scheissfrisur u CD der Siffer (übrigens auch auf Nix Gut) ist 
das ohne Frage der „aussagekräftigste“ Titel einer CD, die das Label bisher 
veröffentlicht hat, hehe.. Allerdings musste ich mich dann über die Texte doch etwas 
wundern, denn als ich beim ersten sichten der CD noch dachte, dass es sich hierbei 
(vor allem bei dem Titel) um 'nen guten Scherz handeln würde (da man hier 'nen 
Slogan der Rechten aufs Korn nimmt) meint man das ALLES haargenau so wie 


















man’s schreibt! So kann man unter dem Titeltrack der Scheibe folgendes Statement 
der Band lesen: O-Ton: „Alarm, Alarm! Faschisten haben den Arbeitsmarkt besetzt! 
Sei es nun der mächtige Funktionär, der hinter irgendeinem Schreibtisch sitzt, oder 
der Malocher der im Handwerksbetrieb schafft." - fast so gut ist auch der Text zu 
„Hatz IV (Scheissen ohne spülen)“, in dem man sich damit auseinandersetzt, dass 
man als erwerbsloser Mensch gleich das Wasser abgedreht bekommt und deswegen 
nicht mehr die Klospühlung betätigen kann.. Zwischendurch habe ich dann so den 
Verdacht, dass das alles nur 'n Scherz sein soll, aber spätestens bei „unsere Agenda 
heißt Widerstand 1 (Infotext unter dem Song von der Band itself: „Dies hier ist kein 
Soundtrack zur nächsten Straßenschlacht, noch ein Aufrufzu stumpfer Randale. 
Effektiver Widerstand ist vielseitig und kann viele Gesichter haben“) bewundere ich 
voller Respekt den Kampfgeist dieser Truppe! Wo nimmt man nur solche Bands 
her?! 

Elvis Pummel - Recalled to be executed (Crazy Love) 

Gestern Abend war es spät und als ich dann heute Morgen von sanften 
Sonnenstrahlen (die mir frontal ins Gesicht knallten) geweckt wurde, freute ich mich 
zum einen, dass die ganze Nacht über in der Endlosschleife eine Hans Albers (!) 

CD lief - zum anderen aber, dass mich am Tisch liegend diese Elvis Pummel CD 
anblinzelte. Das Cover wirkte entspannend und nachdem ich die CD eingelegt hatte 
freute ich mich noch mehr, denn: Ganze 56 Tracks wurden angezeigt. Schön, dass 
das Medium CD noch genutzt wird! Aus den Jahren 1996-2006 gibt es hier einen 
Einblick in das Schaffen der zumindest einmal gesehen gehabt gesollten One-Man- 
Show mit und um Elvis Pummel. Live ist mir das aber anders in Erinnerung 
geblieben, als das was hieraus den Boxen kommt. Einmann Rockabilly Gitarre 
(meist übersteuert aufgenommen) dazu hereinplatzender Gesang, ab und an eine 
Trillerpfeife und andere akustische „Farbtupfer“ zieren die Palette des Schaffens 
Evis Pummels, welches hier vornehmlich in sehr einfacher Qualität dokumentiert 
wurde. Das klingt schön gesagt, nicht wahr?! Was ich damit sagen will? - Das das 
weder eine Scheibe für schwache Nerven, noch vor/nach einem Zahnarzt Besuch, 
vor längeren Autofahrten (oder anderen Momenten in denen Konzentration geboten 
ist), zum Abschleppen diversen Damenbesuches und erst Recht nicht nach einem 
langen Abend ist. 

(Nachtrag nach erneutem hören eine Woche Später: Ich glaube ehrlich gesagt gar 
nicht, dass es den richtigen Moment für diese Darbietung gibt) 

Bitches'n'Bastards - In the Doghouse 

Nachdem man auf dem Debütalbum gezeigt hat, dass rauer, ehrlicher Punk nicht 
totzukriegen ist, gibt es mit „In the Doghouse“ nun den satten Nachschlag in Form 
eines komplett neuen Albums der Norweger! Spielerisch bleibt man seinen Wurzeln 
und Idealen treu und so frisch und unverbraucht bei der Sache wie auf dem Debüt - 
An der eigenen Leistung wurde dennoch gearbeitet, so dass man hier bretternde 
Gitarren, treibendes Schlagzeug und Chöre der gehobenen Klasse präsentiert, die 
einen schon beim ersten hören mitreißen! 15 Songs lang gibt es hier ehrliche Musik 
(gesungen in englisch und norwegisch), direkt von der Straße mit dem Gewissen 
etwas, dass diese Scheibe für Freunde gestandener Streetpunk Mucke zu einem 
Pflichtkauf macht! ...und spätestens bei „Catch & Release“ hat man das Gefühl die 

straffe Luft der 80er zu atmen!! 

Eight Balls - Eight Balls (True Rebel) 

CD aus dem Tray genommen und was blinzelt einen an? Der Aufdruck J\si Skins 
united, naja, da hab’ ich schon das schlimmste erwartet.. Schlussendlich geht es 
aber weitaus weniger schlimm zur Sache. Spielen tun die Hamburger (bei denen auch 
Leute von Jesus Skins & Smegma mitspielen) freche Musik, die hier frisch von der 
Leber gezockt wird. Mal Streetpunk, mal Rock’n’Roll, Punk, Punkrock, Oi!.. die Palette 
gibt einiges her, verbunden wird das jedenfalls auf dieser CD passgenau z.B. bei 
Nummern wie „Gemficklied" (DANKE für diese Aussage, das hat ja fast schon 
Ambitionen Grundsatzlosung bei diesem Zine zu werden!) „Gesellschaft“, alles in 
mächtig dicker Hose Manier. Im Vordergrund steht hier eindeutig der Spaß und wer 
den versteht, der wird an dieser CD, wie auch bei Titeln wie „Asi Skins united‘7„Wir 
gehen zum Fußball“/ Dr. Martens“/ „PNHS" oder „Wenn sie beginnt! hier kriegt Mike 
Ness was er verdient, haha..)“ seine Freude haben. Nur warum man Condemned 84 
zwar bescheuert findet- auf der anderen Seite aber covert, entschließt sich bei mir 
etwas dem Sinn., aber vielleicht gibt das auch im Gesamtkonzept 'nen runden Schuh. 
So oder so ist das jedenfalls 'ne unverkrampfte Spaß-Scheibe, die genau als solches 
gesehen/gehört werden sollte. Bleibt nur zu hoffen, dass so was nicht genau so 
schnell vom amüsanten ins peinliche übergeht, wie z.B. bei den Jesus Skins, denn da 
hätte eine Komplettlangrille vollkommen gereicht. Hier ploppen jedenfalls die 

Kronkorken! WWW ' 

Mao de Ferro - Knock Out! (Randale) 

Wenn Skins und Punks zusammen in einer Band spielen, dann kommt dabei meistens 
(!Trommelwirbel!) „Oi!- Punk“ heraus. Soweit zur Standartmäßigen Erkenntnis (da 
weiß man, wofür man zur Schule gegangen ist..). Ganz gegen den Standart ist dann 
allerdings das, womit diese CD der frischen brasilianischen Band aufwartet! Klasse 
Melodien, tolle Chöre (so hat man das ansatzweise auf den ersten beiden Klasse 
Kriminale Alben gehört- hier gibt’s die zielsichere&perfektionierte Umsetzung., und 
eben auf spanisch, hehe.. aber die Stile sind hier wirklich vergleichbar!), gediegen 
gespielte Mucke und ne sympathische Grundstimmung, die hier bei keinem einzige 
der 10 Songs (auch nicht nach mehrmaligen hören!) verloren geht! Zwischendurch 
wird dann auch mal ein Akkordeon eingestreut, das die Sache zusätzlich auflockert 
und interessant hält- wo hört man das Instrument auch sonst (abgesehen von Karl 
Moi!k)! Ausgelutscht ist hier drauf jedenfalls nichts- im Gegenteil: Fernab vom Exoten-^ 
Bonus ist das hier ein im gediegenen Tempo gehaltenes kleines Juwel einer Band, 


von der man hoffentlich noch vieles mehr in dieser Richtung hören wird! Eine wirkliche 
Überraschung und 'ne CD, die mit Sicherheit nicht das Schicksal als Bierdeckelersatz 
fristen wird! 

Razorblade - S/T (Rebellion) 

Mein geschätzter Freund Wouter (der vielen Leuten die Pipi in den Augen gerinnen 
lässt- und ihn für mich somit noch sympathischer werden lässt!) holt zum (leider) 
letzten Schlag mit Razorblade aus. Und das i$t hier nicht nur so dahingesagt. Hatte 
mir die erste Razorblade weniger gefallen, hat die Band sich mit jedem Output aufs 
neue weiterentwickelt, ohne dabei allerdings die von Anfang an gespielte Gewalt und 
Aggressivität zu verlieren. So legt man mit „Put the Boot in“ wieder mit klarer Ansage 
los, überrascht mit neuen, komplexeren Spieffiguren und hält erneut mit der eigenen 
Meinung nicht hinterm Berg. Das ist vielen in diesen glattgeschliffenen und, man 
möchte fast schon sagen „gleichgeschalteten“ Zeiten, sicherlich die ein oder andere 
Drehung des kreisenden Anstandsfingers wert - auf der anderen Seite sind mir 
' persönlich streitbare Themen immer noch tausend mal lieber als nichtssagende 
Nummern, die als einziges Ziel halbgares Schulterklopfen und Teestubenmäßige 
Knuddel&Verbrüderungsarien haben, von denen man als gern deklarierter Outsider 
doch ansonsten so wenig wissen will., lange Rede gar kein Sinn: Hier wird sich nicht 
entschuldigt und sogar der hier vermehrt auftretende HC Einschlag ergänzt sich zu 
nem runden Gesamtbild. 11 Songs gibt man zum besten, von denen besonders die 
auf holländisch gesungenen Nummern die gesamte Bosheit der 4 Holländer auf den 
Punkt bringen- Was soll man da noch sagen? „Wijspeien hard!Levend en Luid!“- 
Das versteh sogar ich!! Ein Abschied der’s in sich hat - und der vielleicht doch noch 
die Band eines besseren belehrt, die Instrumente nicht verstauben zu lassen! 
Anspieltipps: „Put in the Boot“ / „Raztorblade“ / „Hard als Staal“ / „No.1 Hit Machine“ 

und “Not Welcome", 


++Auf gehorcht++Auf gehorcht*+Auf gehorcht++ 

Bakers Dozen - Sent Down (Rebellion) 

Auf diese CD habe ich mich wirklich 
gefreut! Schon als ich damals die erste 
EP „Ripe for Violence“ gehört habe, hat 
mich die Band komplett aus den Latschen 
gehauen. Alles was darauf folgte war 
ebenfalls in einer Tradition gehalten, wie 
man es nicht oft hört. Traditionelle 
englische Skinheadmusik, die Ihre Wurzeln 
hörbar in den 80em hat, gekrönt mit dufter 
Gitarrenarbeit, schnieken Bassläufen und 
tollen Melodien. Nahezu JEDER Song hat 
'nen Mitgrölrefrain und beim zuhören 
schmerzt als einziges der Fakt, dass einem 
noch live entgangen ist. 10 reguläre Nummern + 3 nicht minder mitreißende 
Bonustracks haken sich da ohne Umwege sofort im Ohr fest und lassen diese CD seit 
nunmehr 4 Tagen in der Dauerschleife laufen, ohne das sich der silbrige Bastard 
totläuft. Anspieltipps kann ich mir dabei komplett klemmen, da JEDE dieser nummern 
eine Hymne für sich ist und dieses Album es verdient hat in einem durchzulaufen. Wer 
auf ehrlichen Skinheadsound steht und nicht nur die alten englischen Importe aus den 
80ern hören möchte, der wird in keine andere Scheibe besser investieren können, als 
in diese hier. In meinen Augen eine der besten Bands der derzeitigen Skinhead 
Musiklandschaft - Hier lebt das Erbe alter englischer Bands wie 4 Skins, Close Shave, 
Condemned 84 und Combat 84 in perfekter Umsetzung in die heutige Zeit weiter. 
Besser KANN Skinheadsound nicht sein! 


Whiskey Daredevils - The Essential... (Knock Out) Gleich der Opener gibt die 
Richtung vor: Ein frischer Mix aus Rock’n’Roll, Neorockabilly (mit ungewohnt -aber 
guter- verzerrter Gitarre) und der ein oder anderen Swing & Hillbilly- Einlage. So was 
geht nicht gut? Von wegen! Hier geht das sogar ganze 20 mal sehr gut. Breitärschiges 
Schlagzeug, schmissige Gitarren und ein Takt, der hier keine Minute unnötig zu ruhen 
scheint. Das Tempo auf genaue Treffer angepasst- da kann nix schief gehen und das 
tut es hier auch nicht. Hier wird gezeigt wie man dick-hosige Hymnen zaubert ohne 
aufgesetzt zu wirken. In jedem Falle besser als vieles neue und selbst das letzte Brian 
Setzer Album („13“) wird damit locker zurückgelassen! Hier kann man nicht anders, 
als die volle Punktzahl zu vergeben und sollte diese Scheibe kein Kracher werden, 
dann scheint der alte Mann da oben wirklich 'nen Groll gegen die Band zu hegen, 
obwohl ich mir das bei Songs wie „Jesus walks beside me“ beim besten Willen nicht 
vorstellen kann. Vielleicht liegt das aber auch nur daran, dass das für mich genau der 
richtige Soundtrack ist, um „Devil’s Rejects“-Iike der ein oder anderen Schnarchnase 
mal einen „Blitzbesuch“ abzustatten und nach der Moral zu horchen. Ja, in der Tat, ich 
glaube diese CD ist (neben dem Garant für grandiose Hits) Massenmordkompatibel- 

und zwar im Dreivierteltakt! tü? 
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STREETROCK - Greatest Hits Vol.1 - 
Sampler (Rebellion Records) 

Auf den Sampler wurde lange gewartet und mit 
großen Worten wurde er angekündigt. Was 
jetzt rauskommt sprengt dann aber doch die 
Erwartungen, denn neben dem Labelsampler 
von Bords de Seine ist das für mich einer der 
besten Sampler seit langer, langer Zeit! Im 
hübsch gemachten Digipack gibt es dann über 
den ganzen Globus zusammengesuchte & 
handverlesene Streetpunk, Skinhead, Punk, 

Punkrock und Rock’n’Roll Mucke die sich aus 
Bands wie MARCHING ORDERS (Australien) / FREIWILD (Deutschland) / BAKERS 
DOZEN (Schottland) / THE CLICHES (Schweden) / THE CORPS (Australien) / 
SHOCK NAGASAKI (USA) / HATEFUL (Schottland) / 7ER JUNGS (Deutschland) / 
DISCHARGER (Holland) / THE VERÖS (Frankreich) / STRONGARM & THE BULLIES 
(USA) / ULTIMO ASALTO (KATALONIEN) / RAZORBLADE (Holland) zusammensetzt. 
Dabei wird nicht nur altbekanntes in wahlloser Reihenfolge zusammengeworfen, 
sondern auch noch ein ganzer Schwung EXKLUSIVSONGS von Bands wie 
MARCHING ORDERS / THE CLICHES I THE CORPS / HATEFUL / 7ER JUNGS / 
THE VEROS / STRONGARM & THE BULLIES / RAZORBLADE und SHOCK 
NAGASAKI beigesteuert! Dazu gibt es, wie gesagt, ein hübsch gemachtes Digipack 
Klappcover mit Infos zu den Bands und am Ende soll der Sampler trotz Ordentlichem 
Erscheinungsbild und 23 mal bester Kelle aufs Ohr zum fairen Preis ’ rausgehen- was 
soll man dazu noch sagen?! Daumen Hoch für diesen Silberling!! 


Frau Mansmann - Zu Besuch in der Boppstrasse (Bakraufarfita) 

“Kennst du des Rätsels Lösung schon, ein langer Schlauch aus Silikon, bei Frauen 
22cm lang“ so beginnt ein Song über das einführen eines Katheters bei Frauen., äh 
ja.. Ansonsten gibt man sich als besonders prollig aus und wenn ich nicht wüsste, 
dass fast ausschließlich UNLUSTIGE Leute hinter so was stecken, könnte ich sogar 
ab und zu mal lachen. Ansonsten finde ich das genau so uninteressant & unlustig wie 
Supemichts, Casanovas Schwule Seite, Terrorgruppe ..und die vielen vielen anderen, 
die in ihren Liedern so furchtbar betonen wie prollig sie sind, wie viel sie saufen und 
wie oft man sich nach dem täglichen Amoklauf in deutschen Fußgängerzonen in der 
eigenen Magensäure gesuhlt hat, nur um am Ende dann doch als Highlight der Disco 
im Jugendzentrum das aufiegen einer Siouxie & the Banshees Platte zu sehen.. Hau’ 
mir ab mit so nem Mist und geh’ weiter auf die Uni oder lern’ irgend’nen „alternativen“ 
Beruf und feier 1 da mit deinen voll abgedrehten Leuten, die immer so „unvernünftige 
Sachen“ im Suff machen, wie z.B. „einfach so“ im Park in den Busch pissen... oder 

such’Dir einfach endlich'nen Job! 

Bockwurschtbude - Für eine Handvoll Bockwurscht (Nix Gut) 

Erster Gedanke beim hören: Verschollenes Material von „Normahr! Und tatsächlich 
ballern die Bockwutschtbud’ler zwar sicherlich an jedem Veganerohr vorbei, dafür 
aber in der flotten Deutschpunkriege mit besten Empfehlungen nach vorne. Zu hören 
gibt es traditionell gehaltenen Punk, der Knüppeiei zwar auslässt, den Pogomob aber 
dennoch mitreißen dürfte. Auch keine schlechte Sache. Textlich geht es um das 
Leben, Punkrock, Assis in der Punkszene und sozial-/ wie szenekritisch hat man mehr 
zu sagen, als ein paar blutleere Parolen. Ein bisschen Offbeat, Pogopunk und 'ne 
grundsolide positive Grundstimmung machen einem diese CD wirklich sympathisch. 
Dazu kommt noch ein schön gestaltetes Booklet mit allen Texten und persönlichen 
Worten zu den einzelnen Liedern. Eine überzeugende Leistung und ‘ne sympathische 
Punkscheibe ohne falsche Ambition aus Deutschland. Jawoll, von so was wünschen 
wir uns gerne mehr! Anspieltipps „Müssen wir uns gegenseitig bekämpfen“ / „5 
Minuten“ / „Mädel 2“ / „Falsche Ziele“ / „Biackriding Underground“. 

In diesem Sinne 
Euer MC Bratwurst! 
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denen die gern genannte „Weiterentwicklung“ meist nur ein Entfernen vom eigens in 
der Vergangenheit mal fest zementierten Standpunkt ist. 

Textlich wird der Spaß bei „Moin Ihr Schmuddelkinder“ I „Unser Tag “ (für mich der 
Knaller auf dem Album) nicht aus den Augen verloren, während man sich grade in 
Titeln wie „So sind Sie “ / „Berg ab “ und „Ich -Du-Wit mit den ernsteren Dingen des 
Lebens beschäftigt. ..und bei Titel 12 lern’ ich sogar, dass das Leben 5 gestandener 
Skinheads eine Punkrockshow sein kann., nun ja, für mich immer noch zwei 
verschiedene Szenen (ohne das abwertend zu sagen) und die Badehose is’ schon 
zum „baden gehen“ gepackt, hehe.. dennoch ein gut gemachter Song. Mit „Chosen 
Few“ hat man dann auch noch eine englischsprachige Offbeatnummer im Programm, 
die die Band zusätzlich von ner anderen Seite zeigt. Volxsturm goes Rüde Sound 
System! Und für alle, die danach immer noch nicht wissen, ob es sich jetzt hier um 
eine Band dreht, bei der man die Herzdame in naher Zukunft mal zu Tanz ausführen 
darf, gibt es als Bonus noch 4 Live Songs (in sehr guter Qualität) als Video dazu. Was 
soll man da jetzt noch 'rumquatschen? Outfit, Inhalt, Weiterentwicklung- das Teil ist 
Professionell gemacht, ohne vergessen zu haben, welche Luft man atmet. 
Professioneller kann man so ein Album im gesamten nicht präsentieren! 


Bombecks - Nehmt es oder lasst es (United Kids) 

Die letzte Platte, die ich von den Boys aus Thüringen gehört hatte, war die „OiTnRolf 
und zwischen der und „Nehmt es oder lasst es“ liegen in der Tat Welten. Um Längen 
ausgefeilter stampft man hier schweren Fußes durch Programm, wo bei besonders 
das Schlagzeug hier mit einem Peitschenhieb nach dem andern nur „nach vorne“ 
zulässt. Ergänzt wird das ganze noch mit einer mehr als druckvollen Aufnahme. 
Ausruhen ist hier also nicht- Stattdessen kotzt man aus was einem auf der Zunge 
liegt, nimmt kein Blatt vor den Mund und scheißt drauf ob man sich (nicht nur damit in 
welcher Kneipe man gerne sein Bierchen trinkt) jetzt mit dieser oder jener Aussage 
Freunde macht oder nicht. 11 Titel hat man einstüdiert, wobei das geneigte Ohr mal in 
„Nicht an Dich denken “ / „Mann gegen Mann“ I „Verlogene Seelen" und „Aufdie alten 
Zeiten “ hören sollte. Oben drauf gibt’s noch ein dickes Booklet plus ein Edel 
gestaltetes Digipack, das Auge isst bekanntlich auch mit. 


Riot Connection - Indonesia/Germany - Sampler (Riot Connection Records) 
Interessantes Samplerprojekt! Bands aus Deutschland und Indonesien geben sich hier 
ein nettes Stelldichein. Unter anderem von deutscher Seite mit Volxsturm, Berliner 
Weisse, 7er Jungs, Roimungstrupp, Stammtischprolls und No Respect sowie als 
Highligts aus Indonesien hier drauf Kapellen wie United Blood (da gabs auch mal'ne 
Band gleichen Namens aus Deutschland mit stotterndem Sänger aus dem schönen 
Holstein, hehe..), The Gross, Anti Squad (Auch hier der Verweis zum wirklich geilen 
Album auf Bords de Seine!), Resistance (ebenfalls Top-Output auf BDS), Under 18, 
und Keotik. Unterm Strich dann 23 mal Streetpunk, Deutschrock, Oi! und Punkrock. 
Lohnt sich, vor allem natürlich wegen der Bands aus Indonesien, die man hier 
antesten kann!! Dazu gibt’s noch ein echt dickes, mit liebe zum Detail gemachtes 
Bookelt, mit Infos und Selbstbeweihräuchungen der Bands auf sich selbst, Photos und 

Texten. 

Loikaemie - Loikaemie (Knock Out) 

Alle bisherigen Alben von Loikaemie haben mir gefallen, um so mehr tut es mir da 
Leid, dass die neue Scheibe leider allenfalls im Mittelfeld zu platzieren ist. 12 neue 
Lieder gibt es, mit gewohnt passenden Aussagen, aber irgendwie in der Umsetzungen 
nicht ganz rundlaufend. Lieder wie „ Trinkfestigkeit 7 „Für immer" (sehr persönlicher 
Text) / „Weil dort nichts ist was man braucht I „Merk dir meinen Namen “ finde ich von 
der eigentlich Aussage zwar absolut in Ordnung, nur in der Umsetzung einfach 
entweder stockend im Ablauf, oder aber im Arrangement nicht wirklich in den Tritt 
kommend, den diese Lieder zweifelsohne verdient hätten. Hinzu kommt noch, das die 
Lieder teilweise sehr langgezogen wirken, dabei haben es die Jungs eigentlich doch 
drauf, wie man mit Nummern wie „Das ist kein Leben " / „ Wir zeigen mit dem Finger auf 
euch " und dem Fanta 4 Cover (lustige Idee, die den Spasspegel nach oben treibt!) 
beweist. Wie gesagt, mir fehlt hier einfach der Schmiss und der fehlende „letzte 
Pass“, der die vorigen Alben zu den Scheiben gemacht hat was sie waren. 



Volxsturm - Lichter meiner Stadt (DSS) 

Die Aufmachung ist wirklich das, was man 
unter „Kunst“ laufen lassen kann und glänzt 
wie Harald Juhnke’s Grinsen vorm 
Schnapsregal., ob die Jungs noch Grinsen, 
wenn man den Silberling unter die Lupe 
genommen hat, wollen wir mal sehen.. 

Was als erstes auffällt ist ein gewaltiger 
Schritt nach vorne was hier das 
Instrumentale der Scheibe angeht. Jeder 
der Stürmer scheint so vertraut wie auf 
noch keinem Album zuvor mit seinem 
Instrument zu sein. Einflüsse gibt es reichlich 
und obwohl man noch den handeigenen „Chaos Rock’n’Roll“ 'raushört, 
hat man sich weiter entwickelt als sicherlich viele dies der Band in ihren Anfangstagen 
zugetraut hätten. Von schnellem bis bewusst gesetzterem Tempo hat dieses Album 
alles inne, was man abhandeln kann und kann trotz allem - was bei vielen anderen 
Bands im Zuge der sog. Weiterentwicklung den gleichzeitigen „Genickbruch“ mit sich 
bringt- Freunde der Band trotzdem noch mitreißen, zeitgleich sicherlich aber auch 
neue Ohren für sich gewinnen. Allein das sollen andere erstmal nachmachen, bei 
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Shock Nagasaki - Year of the Spy 
(Rebellion) 

Ob’s das Jahr der Spione ist, darüber 
streiten sich, irgendwo zwischen Poloniu 
mvergiftung und großem Lauschangriff, die 
Gelehrten - das DAS hier ein absolutes 
Juwel ist, darüber brauchen wir uns nicht 
zu streiten, denn da spricht die Scheibe für 
sich, so dass ich mein verfranztes 
Labermaul auch einfach halten und das 
Ding einfach nur empfehlen könnte. Und 
das mache ich auch an dieser Stelle, sage 
dazu nur noch, dass es hier 12 Vollröhren- 
Punkrock Smashergibt, alle Texte zum mitschunkeln im Booklet verewigt sind, „19681 
„Curse of the Lady Be“ I „Palisades <& Renegades“ I „Classified Information “ / „Hit the 
Beach“ die absoluten Granaten auf diesem Punkrock Zuckerguß sind und hier 
einfach alles richtig gemacht wurde!! Wieder eine dieser absoluten Überraschungen, 
die selbst 'ne, engstirnigen Stoppelkopp noch zeigen, dass Punkrock der guten alten 























Schule noch lange nicht tot ist! Genug der lauen Worte und ab dafür- darauf, dass so 
eine Mucke zwar nicht oft auftaucht, aber immer mal wieder Licht ins manchmal trübe 
Punkrockgemenge wirft! - Gibt es einen Bastard aus alten Boys & Dead Boys? Wenn 
ja, dann ist das hier das Ergebnis! 


.sind-und noch schöner, dass es sich anscheinend noch lange nicht weder 


Roughnecks / Hoiter Dipoiter - Die Jungs hält keiner auf SPLIT CD (Steeltöwn) 
Zwei neue Bands, von denen ich bis dato noch nichts kannte und die sich hier auf 
einer Split präsentieren, wie man es sich bei 'nem ersten Schrei vor der Masse 
eigentlich gar nicht besser wünschen kann! Den Anfang machen die Roughnecks aus 
Wegeleben mit kompromisslosen Texten und der vollen Fahrt nach vorne- so lob’ ich 
mir das! Da wird nicht lange gezetert, sondern sofort in die vollen getreten, direkt 
danach Hoiter Dipoiter, die sich ebenfalls nicht lumpen lassen und - nicht verkehrt bei 
ner Split!- sich zudem auch noch gut mit der Nachbarcombo ergänzen. Anspieftipps 
auf dem Teil „Keiner hält uns auf auf ‘ / Jungs von nebenan 0 1 „ I Wir für Deutschland' I 
„Schönen Gruß “ und „Hate the State “ - wohlgemerkt kommen diese EmpfehTüngen 
abwechselnd von BEIDEN Bands! Ich bin mir sicher, dass man hier noch einiges für 
die Zukunft erwarten darf! Gewinner auf diesem Teil sind für mich Roughnecks, die 
hier ohne wenn und aber -und vor allem ohne Rücksicht- das sagen, vordem sich 
genügend andere Underdogs und Pseudo Outsider, aufgrund der eventuell zu 
verlierenden Sympathien, einscheißen! Diese Jungs tragen das Herz definitiv am 
richtigen Fleck! Aber auch Hoiter Dipoiter legen hier mit ihrem krachenden Sound 
definitiv ’nen absoluten Kavalierstart hin! Wer lauten, krachigen Sound mag, bei dem 
beim Zweiten Lied dieses Silberlings der Nachbar schon von unten gegen die Decke 
klopft, der macht hier alles richtig! - Das ist hier, vor Ort, „Bezirk 7 getestet“!! Dazu 
gibt’s alle Texte, Fotos, Verweise und am Ende wüsste ich nicht, wiesof reunde der 
lauten deutschen Oi! Musik hier nicht rnal ein Ohr riskieren sollten!! 


ausgepunkt noch ausgereöibert hat!! 

r nr .. * 
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Young Ones/Bottlejob - Splif {Randale Records) 

- Nach alter Schule geht.es hier zur Sache. Bottlejob wie Young Ones halten sich in 
alten englischen Gefilden auf- darin macht ihnen auch keiner so schnell was vor und 
damit wissen sie zu gefallen. „Never change a running System“, würde man in der 
Wirtschaft sagen. So setzt man das fort, was beide Bands auf ihren bisherigen 
Komplettveröffentlichungen bereits vorgelegt haben und setzen die Fahrtrichtung ins 
eigene Gehör internem fort fj, 

Young Ones klingen hier etwas mehr nach Proberaum und weniger nach Studio, wie 
sie es auf Ihrem Debüt getan haben, was hier jetzt aber nicht unbedingt als negativ zu 
verstehen ist. Gleiches gilt auch für Bootlejob, zurück auf die Straße ist hier also 
Programm. 

Wer also alte englische Schule im Sinne von Cockney Rejects und Business sucht- 




Esa Zecken - Jemand muss ja aufräumen (Nix Gut) 

Weniger pragmatisch als der Name es erwarten ließ geht’s hier zur Sache. 13 D-Punk 
Nummern, ganz im Sinne der alten Vorbilder dieser Sparte, gibt’s auf die Nuss. Meist 
sozialkritisch und auf das bezogen was um die Jungs herum passiert, legt man hier 
den Kompass aus. Anspeiltipps: «Wir sind wieder da“ / „Wieder so ein Tag“ / „Was ist 
los mit Euch“ und „Ich will nichtzso sein wie Ihr*, Werden Mix aus Betoncombo plus 
eine Priese rauen ungeschliffenen D-Punk besserer Machart mag schenktdiesen 

Zecken mal ein Ohr. 
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Pöbel & Gesocks - Punk 3D - DVD (Hans 
Records) 

Wenn einer eine Reise tut- dann kann er was 
erzählen. Oder dokumentieren! Auf insgesamt 3 
DVD’s gibt es in sehr guter Qualität das Treiben der 
Oi! Punk on the Rocks- Schüttler von P&G zu 
sehen. In allen Lebenslagen, in allen Situationen, in 
Hochform und im kompletten Absturz- Da wird 
nichts geschönt und verheimlicht und der Schnitt 
des ganzen bleibt sehr nah am Zeitgeschehen, 
ohne irgendetwas zu geschliffen aussehen zu 
lassen. Fahrten, Stopps, Pinkelpausen, Backstage- 
Abenteuer und der ganz normale Wahnsinn der 
Ruhrpott’ler. Das verspricht 'ne Menge Spaß und 
vor allem VIEL Unterhaltung für die ganze Familie, denn hier ist wirklich für jeden was 
dabei und es bleibt kein Auge trocken. Erschreckend auch wie furchtbar gewisse 
Personen (die zum Beispiel dieses Review schreiben) sind, wenn die getrunken 
haben.. Die nackte dreckige Wahrheit gibt es hier auf Drei DVD’S, zusammengefügt 
auf Konzerten und Fahrten durch ganz Deutschland sowie die angrenzenden 
Nachbarländer. Mal Freiluft, mal Club und mal Halle, so oder so aber immer das was 
man, vor allem nachdem hier gesehenen als nichts anderes als „Oi!-Punk PERVERS“ 
betiteln kann/darf!! Ach ja, das ganze ist limitiert auf satte und gleichermaßen knappe 
1000 Stück! Freunde der Band und abgedrehter Road Movies schlagen hier zu!! 
Mensch Sven , das nächste mal werde ich harte Devisen springen lassen um den ein 
oder anderen Ausfall unter den Tisch der Tatsachen fallen zu lassen.. 


Punkroiber - Still fuckin’ Punkroiber (Wanda Rec.) 

Wieso viele Gedanken über verschnörkelte Albumtitel machen, wenn man’s auch 
einfach haben kann! 

Aber im Ernst: Die Band gibt es nun auch schon ne ganze Weile, um genau zu sein 
fiel hier '94 der Startschuss und es ist schön zu sehen, dass man mit den Jahren 
nichts an Wut eingebüßt hat sondern, im Gegenteil, HEUTE mit einem Album 
aufwartet, was so sicherlich das beste ist (neben den grandiosen Tracks des 
damaligen „Kraft durch Oi!“ Samplers auf Nordland Rec.... meine Fresse, is’das 
wirklich schon alles so lange her?!) was man bisher gemacht hat- „Spielfreude“ ist hier 
der Begriff, der mir in einer Tour beim Hören dieser CD einfällt, denn so nach vorne 
gehen tun nicht viele - und dabei in einer Tour durchhacken, ohne dabei den Fuß vom 
Gaspedal zu nehmen (es sei denn beispielweise bei der hier vertretenen Ballade 
„Meine Strassen “) oder sonst wie nachzulassen noch weniger! Das hält das Album 
durchgängig auf einem sehr frischen Level. Sehr, sehr, gut gemacht, meine Herren! 
Anspieltipps : „Fuck Politics " / „Schöne Stadt I „No PoserPunK ‘ / „He’s a Rebet I 
„Popstars" I „Gegen gegen “ (flotte neue Version!) & „Give us a future". Ihr seht schon, 
einiges was sich zu hören lohnt!! Schön dass die Jungs mit so nem Album zurück 


Plattenteller. 



Oi! Tanking - Wir sind doch keine Huchstuhlabiturienten (BW) 

Also hier kann ich nur schwer glauben, dass das was man hier vorführt ernst gemeint 
sein soll. JEDES Klischee wird hierdurchgekaut, allerdings ohne dabei erkennen zu 
lassen, dass man hier etwas aufs Köm nimmt. Entweder ist man hier also verdammt 
gut im Leute foppen, oder aber es Steht schlimmer um unser Volk, als es uns die SPD 
weismachen will. Texte gibt es dann vorn Schlage „Auf der Bühne spielten Loikaemie, 
beimPogo tratest Du mir gegen'sKnie. Zusammen lagen wir im Dreck, Deine Fred 
Perry Schlappen waren weg. Skinheadmädchen, klein und stramm, so fing uns're 
Liebe an. Deine Küsse die schmecken nach Bier, das macht mich zum wilden Tier! Im 
Gewühl heb ich Dich verloren, doch ich machte mich direkt in die Sporen (heißt es 
nicht „auf die Sporen? l-Markus), ich suchte Dich auf der ganzen Welt und fand dich 
schließlich im Schnapsbierzelt." Neben sonderbarer Satzstellung und dem verwenden 
mehrerer Zeiten in einem Satz, wird bei Titeln wie „Das ist nicht unser Biet irgendwo 
zwischen dem Unterkellern der dümmsten Kalauer („Wenn ich vor dem Fernseher sitz' 
und beim rülpsen Bier ausschwitz*), dem zielieren einiger Slime Passagen und bei 
Zeilen wie Jas ist nicht unser Bier, QUOilöi !| Politik die hassen Wir, OHOHOit 
versucht an ehemalige Smegma Zeiten anzudocken. Leider allerdings nicht so real- 
sati(e)risch wie es Originale vorgemacht haben. ..ansonsten finde ich da, ehrlich 
gesagt, die Booklettaufmachung mit den gezeichneten Bildern noch am Besten! Um 
'99 rum gab es mal einen Sampler namens „Stumpf ist Trumpff & Oi! ist Gold“ der 
sich zum Ziel gemacht hatte das stumpfste an Aussage auf einem Sampler zu uniten 
& veröffentlichen. Textlich musste damals unbedingt ficken, saufen oder Oi! in den 
Songs Vorkommen (alles zusammen war auch kein Problem!) - wer gefallen an 
diesem Sampler gefunden hat und sich traurig fragte, wieso es keinen zweiten Teil 
davon gegeben hat, der kann nun durchatmen und sein Geld in diesen Silberling 
investieren. 
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Country Bob & The Bloodfarmers- 1 cut out her Heart (Impact) 

Diese CD ballert irgendwo zwischen Punkrock im Sinne alter Dead Kennedys, 
Ramones und verschiedenen weiteren Spurenelementen, die sich der Leibhaftige 
Rock’n’Roll Teufel himself aus dem Arsch geleiert hat! Der Country Einfluss bleibt 
eher im geringen Level, ergibt aber zusammen mit Coverversionen wie „16 Tons “ und 
der ein oder anderen Spielerei der Band einen kongenialen Mix, der sofort mitreißt! So 
muss das! Wenn sich der Bassmann jetzt noch gegen seinen E-Bass und für einen 
Kontrabass (mit entsprechenden Slap) entscheiden würde, würde das hier sicherlich 
noch mehr in die Sohlen gehen! Aber auch so überzeugt diese CD auf gesamter Linie 
und ich hoffe wirklich diese Band mal in unseren breitengraden zu 
sehen, denn das hier zu hörende macht 
wirklich Laune! So oder so ist das 
allerdings eine absolute Spitzen CD, wie 
man sie mir gar nicht oft genug um die 
Ohren hauen kann!! So läuft die Scheibe 
in einem durch ohne abzuflachen und hat 
keinen einzigen Ausfall oder 
eindrucksschmälemde Ausnahme im Sattel. 

Ein Umstand der sicherlich nicht unbedingt 
der Usus ist. 13 Hits für Rock'n’Roll 
Rednecks und die, die es werden wollen- Da 
geht einem der Stetson hoch!! 



-Fa- 


Wochenendterroristen - Niemals nüchtern (Psycho T) 

Schnell gespielter, deutschsprachiger, Punk. Mal schnell, dann wieder melodischer 
aufs Ohr. Die Produktion ist hier ziemlich Lofi gehalten, was ein wenig schade ist. Klar, 
so klingt das Ganze so, wie man’s auf jeden Fall auch live auf der schlechtesten PA 
bringen kann- auf der anderen Seite hätte hier eine bessere Produktion sicherlich 
nicht geschadet ..wer allerdings die knarzigen Aufnahmen älterer Punkkapellen auf 
einem nicht näher genannten Brühler Plattenlabel Anfang der 80er mag/mochte (..ich 
sage nur „Aloahe“..)hat hier (wenn auch unfreiwillig) authentische Kost im CD Player. 
Ansonsten hat die Band aber einige gute Kracher auf Tasche, wie z.B. „Arbeit macht 
fret I „Wodka auf Kant und „Du kotzt mich an". Insgesamt gibt es 15 Lieder zu hören 
und mit einer etwas besseren Aufnahme im Gepäck, lässt sich dieser erste Schritt in 
die richtige Richtung, sicherlich noch ausbauen. 





















Let the Bombs fall - Eight Balls, Small Town Riot, Jesus Skins & The Detectors 
(T me Rebel) 

Gestartet wird mit den Eight Balls die hier eine „leicht“ verfälschte Version von Fabbes 
und meiner absoluten Funpunk-Lieblingsband Nr.1 covern (dafür gibt’s 77x die volle 
Punktzahl!), gleich danach weiter gegen alles und jeden der keine rockende Gitarre in 
Händen hält, so intolerant und direkt lob ich mir Punkrock! Schön, schön!! Auch die 
nächsten beiden Songs sind ungeschliffene Hits direkt von HH’s Straßen, immer mit 
dem nötigen Augenzwinkern. Da kann man nichts falsch machen! Weiter geht’s mit 
Small Town Riot, die hier melodischen Punkrock spielen, der sich hinter den „großen“ 
Kapellen aus Amiland nicht verstecken brauch. Toll gestrickte Nummern, mit Tritt und 
Melodie. Die Jesus Skins dagegen sind eine Band, da bleib’ ich dabei, die nach der 
ersten Vollzeitplatte einfach nur noch unfreiwillig komisch für mich sind. Die Drei hier 
vertretenen Songs untermauern das ganze für mich nur noch. Kann aber auch sein, 
dass mir einfach der nötige Geschmack für so einen Blödsinn fehlt und ich das 
ständige versuchen witzig zu sein, schon bei Anke Engelke, Mario Barth und Barbara 
Schöneberger zum kotzen finde, das brauch’ ich nicht noch auf dem Plattenteller., da 
helfen auch keine Coverversionen von noch dämlicheren Bands. Mit 4 Liedern bilden 
die Detectors den Abschluss dieser Zusammenstellung, die flotten Punk spielen. Nicht 
unbedingt meine Baustelle, aber auch nicht schlecht. Mit „The Place I belong“ lässt die 
Band die CD jedenfalls sicher ins Ziel laufen. Dazu gibt’s eine Top Aufmachung des 
Booklets mit Texten, Bildern und Infos. Wer die Bands Small Town Riot und Eight 
Balls bisher noch nicht kannte, soll das ruhig als Anlass nehmen in die weiteren 
Tonkonserven der Bands zu hören, da macht ihr sicher nix 

verkehrt. 


Auf gehorcht^rill&Somm ertipp+Auf gehorcht 

The Queers - Munki Brain (Leech) 

Beim Opener „ Overdue" musste ich an die 
Beach Boys denken. Ohne Scheiss, alles 
sehr entspannend gehaltene Gitarrenmusik 
mit vor allem vokalen Top Einsätzen!! Die 
Bassläufe tun ihr übriges und ich habe mein 
Top Album für diesjährige Grillaktionen 
bereits gefunden! Also kein Grund für 
stressige Knüppeleinlagen, Gitarrenriffs mit 
Ecken & Kanten- stattdessen lässt sich 
dieser Silberling geduldig einlegen und 
beinhaltet feinsten Punkrock der besten 
Sorte, wie man ihn melodischer nicht 
verpacken kann. Das sich dieser Eindruck auch nach dem mittlerweile zwölften (!) 
Hören nicht geändert hat ist wirklich beachtlich! Es muss an der Sonne da draußen 
liegen, die sich fast schon erschreckend mit dieser Musik ergänzt und über 13 
Nummern lang die gute Laune nicht wieder abziehen lassen will... höre ich da etwa 
bei J think she's starting to like me" leichte „ California Girls “ Anleihen heraus? 
Herrlich!!! ..was macht eigentlich unser Baggerloch derzeit so ohne mich? 

Gegen Ende gibt es dann sogar noch tatsächlich 'nen Song auf Beach Boys 
Mastermind Brian Wilson ..was soll ich da noch sagen - der Sommer kann kommen 
und diese Scheibe ist der Soundtrack dazu!! 



Total Oi! Festival - DVD (Bandworm/Contra) 

Hier nun also die besten Momente des Total Oi! Festivals 2006. Bands wie 
Schustejungs, Underdogz, Oxo 86, Troopers, KrawallBrüder, Schlimme Brüder, 
Gerbenok, Berliner Weisse und Maul Halten spielen hier an zwei Tagen um ihr Leben, 
vorausgelassenem Pulikum am mittlerweile legendären „Brückenkopf zu Torgau. Die 
Soundqualität ist Live aber glasklar. Neben dem Eindruck der einem über das Fetsival 
vermittelt wird, lädt die DVD zudem noch ein etwas von neueren Bands zu hören, die 
derzeit grade in den Startlöchem stehen ihre ersten Outputs auf die Menscheit 
loszulassen. 20 Songs gibt es zu hören, verschiedene Kameraeinstellungen filmen 
hier Bands& Publikum und eine Fotogalerie gibt es zu dem noch als Special dazu. 
Hervorzuheben sind dabei Bands wie Oxo 86 (die hier genau so rauh und 
ungeschliffen wie auf ihren Scheiben 'rüberkommen, positiv gemeint!), Krawallbrüder, 
Schlimme Brüder (erinnern an Krawallbrüder zu ihren Anfangszeiten., oder zumindest 
an ein „gewisses“ KB Konzert 98 in Koblenz, hehe..), Gerbenok und die 
„Skinheadgirl“ Coverversion von Störpromille der Schusterjungs. Eine feine Festival 
DVD, die wieder mal daran erinnert, dass man schon viel zu lange nicht mehr Im 
wilden Osten zugegen war - man gelobt Besserung!! 


Artless - Tanzparty Deutschland (Teenage Rebel) 

Punkgeschichte der 80er pur! Hier gibt es das mitlerwiele legendäre Demo von 1980 + 
nen gesamten Live Gig vom 04.07.1981 in Essen zu hören. Soundqualität ist 
authetisch aber in jedem Falle hörbar. Der Livemitschnitt ist zwar etwas verwaschen 
im Sound, aber auf der anderen Seite in jedem Falle gerechtfertigt, hatte diese Band 
doch damals absoluten Pionierstatus. Textlich hat die Band ebenfalls einiges zu sagen 
und grade im Kontext zu den 80em ist das hier ein unabdingbares Zeitdokument, für 
jeden, der sich für die erste Welle von Punk in Deutschland interessiert. Das Demo 
bietet Euch Klassiker wie „Großstadt“ / „Donnerwetter“ / „Punk 80“ und „Mein Bruder is 
en Popper“, während das mit Liebe zum Detail aufgemachte Booklet haufenweise 
Lesestoff bereit hält. Eine wichtige Band zur damaligen Zeit und ein Tondokument, 
auf das Freunde von Bands wie ZSD / A&P ein Auge werfen sollten! 


+Auf gehorcht*+Au.fgehoretit+*Auf gehorcht* 


melodischen, 




Ultimo Asalto - Mi Camino (CD Rebellion/LP Randale) 

Straffer Sound mit rockenden, wie 
Gitarren- diesem Mix bleiben die 
katalonischen Freunde auch diesmal wieder 
treu. Wieso auch ein System ändern, das 
so ballert?! Und trotzdem überrascht man 
dann doch zwischendurch, auf dem 
nunmehr dritten Tonträger der Kapelle, mit 
der ein oder anderen Zuckerecke. Wie 
zum Beispiel bei Liedern wie „Esperanza“, 
in denen eine der (wie auch im gesamten 
hier) besten musikalischen Leistungen 
seit langer, langer Zeit geboten wird. Da 
stimmt einfach alles an Idee, 

Zusammenspiel und Umsetzung. 12 neue Nummern (Dank 
Übersetzung im Booklet auch für die, die des spanischen nicht mächtig sind, zu 
verstehen), die wohl ohne Wenn und Aber zu dem Besten gehören, was man aus 
diesem Teil der Welt bisher gehört hat. Ein absoluter Spitzentipp und wer virtuos 
gespielten & kraftvoll in Hymnen verpackten Sound sucht, der darf an der Scheibe 
nicht vorbei! Anspieltipps „Esperanza“ / „AI Fin“ / „Siente la Voz“ (bei dem Intro 
bekommt man Wasser in den Augen!!) / „Outlaws tili the End“ und „Sin Remision“. Wie 
auch bei den vorigen Outputs, hat man auch hier wieder kräftig zugelegt und somit 
gibt’s hier unterm Strich das beste Album der Herren, die man besser nicht Spanier 
nennt, hehe.. 


Vortex - Und was wollt Ihr (Randale) 

Auch wenn man hier teils neue Wege bestreitet und logischerweise auf einem weitaus 
fähigeren Level ist, als man es in den 80ern war, kommt man hier an dem großen 
Begriff „Nostalgie“ - auch bei einem neueren Output- einfach nicht herum! Persönlich, 
finde ich, zeichnet es eine Band und grade deren Ur-Mitglieder aus, bei dem zu 
bleiben was man schon seit jeher gemacht hat, ohne die „üblichen“ Kompromisse 
vieler anderer zu machen, nur um am Ende alles und jeden zu bedienen und auf 
jedem Sympathiezug vorneweg mitzureiten. Nun gut, aber diese Worte spare ich mir 
dann für das Vorwort der neuen Bäckerblume auf, hehe.. Trotz der eben genannten 
Weiterentwicklung ist hier hörbar immer noch Vortex am Werk, was man besonders 
bei Titeln wie „ Mein wahres Ich “ / „Die Brut 1 1 „Warum" (das hätte GENAU SO auch 
auf der zweiten Vortex Scheibe „übersetzt“ und präsentiert werden können) und „ Die 
Zeit ist reif ‘ hört. Insgesamt gibt es hier 10 Titel einer der ältesten noch existenten dt. 
Oi! Bands, die man auch nach all’ den Jahren noch als genau das bezeichnen kann- 
und: die sich vor allem- auch SELBST noch GERNE als solches nennt. Das Highlight 
auf dem Album ist für mich „ Onkel Otto", das hier im Offbeat ebenfalls wieder Brücken 
zu alten Klassikern der Band schlägt. Eine bodenständige Leistung der Hameler 
Rattenfänger, von der ich mir gerne noch mehr wünschen würde.... und das ich mal 
die Ehre habe auf einem Vortex Album gegrüßt zu werden, damit hätte ich im zarten 
Alter von 13 nicht gerechnet, als ich das Schuiklo mit „Einigkeit und Stärke" und dem 

dicksten zu findenden Edding verschönert habe., 

Pokes - Poking the Fire (Puke Music) 

Lange hat man nix mehr von lan/Trinkerkohorte gehört (für alle die längst gesagtes 
gerne noch mal lesen - ein Blick ins Interviewarchiv halt da was für euch bereit!), nun 
liegt das neue Pokes Album vor- bei dem sich der Geselle wieder nach Herzenslust 
vor dem Mikro austoben kann. Das tun er und seine Kapelle dann 13 mal aus vollen 
Kehlen im Irish/Folk/Punk Gewand. Denke mal, dass diese Band vor allem live 
überzeugen wird, was hier nicht negativ auf diese CD bezogen ist, aber ich denke 
grade diese Musik kommt live einfach am bösten! Und spätestens da werden die 
Jungs (und die Dame) sicherlich das Parkett dann tanzen lassen. Das hier ist 
jedenfalls eine Scheibe die brennt, wie der erste Schluck Whiskey jn den Hälsen 
unbedarfter Minderjähriger, wenn Vater’s Minibar das erste in Beschuss genommen 
wird, hehe! Wer vorher noch mal reinhören mag, sollte mal Nummern wie „The Day I 
passaway“/„Swindle"/„Struckby Media“/ „CJosörthanneärt/„LotsofGoodies“/ 
„Tili Death do us Part“ /„Take a Break“ und das deutsche „Braut per Klick“ (Der 
passende Hit für alle Internet-Romeos und Cyberschlampen, die per eigens 
geschossenem Poserfotö, samt Profil, zur selbstoptlmierten Balz-Ikone aufsteigen 
möchten., so ist’s recht!) t^^TMeinen Segen hat die Band jedenfalls. Für alle die 
zusätzlich auf Aussage & Inhalte in schriftlicher Form wert legen, gibt es alle Texte 
zum nachlesen und auswendig lernen. 




4 Points of view - Split CD (United front/ Rückers/ Testosteron/ Gumbles) Puke 
Music 

16 Lieder von 4 Kapellen- da darf jeder 4 mal zeigen was geht. Mit Kapellen wie 
United Front / Testosteron / Rückers und Gumbles gibt es dann quer durch die Bank 
Oi! / Skinhead Rock n Roll, Punkrock, Streetpunk und weitere Kloppereien von der 
Straße. Der Untertitel „4 Points of view“ ist da mehr als gelungen gewählt, hehe.. 

Im Großen und Ganzen blamiert sich aber hier keine Combo und grade United Front 
gehen hier für mich mit Ihrem wunderbarst traditionell gehaltenen Sound als erste über 
die Ziellinie. Aber auch Töstosteron spielen hier flotten Oi!-Punk, wie man ihn zuletzt 
in dieser Machart in den späten 90em gehört hat- das trifft besonders auf deren Song 
„Testosteron* zu. Auch Rückers punkten hier dicht an U.F., die hier (zu sehr feiner 
Mucke!) noch das kennen, weswegen wir alle mit dieser Scheiße hier mal angefangen 
haben (zumindest sollte das so sein...): IDEALE! Gumbles punken dann drauflos und 














singen, wie sich das für Punk, gehört über Alkohol, Wut, verdächtig „kölsch“ klingende 
Vornamen und der „alternativ“-version von Bayern München. Also insgesamt eine 
wirklich nette Idee und trotz der verschiedenen Musikalischen Richtungen is’ das Ding 
am Ende EINE Runde Sache! Allerdings, da will ich ehrlich sein, hätte mir das als EP 
der jeweiligen Band auf Vinyl um einiges besser gefallen. Aber man kann nicht alles 
im Leben haben und ihr könnt gerne mal mit meiner Ex Freundin darüber diskutieren, 

was für ein schwer zufriedenzustellendes Arschloch ich bin..' 


+Aufgehorcht++Auf gehorcht++Au f gehorcht 


Stressor - Burn Out (Crazy Love) 

Während mir der Großteil meiner 
Nachbarschaft, die mittlerweile fast nur noch 
russisch spricht, bei jeder sich bietenden 
Gelegenheit androht aufs Fressbrett zu geben - 
bieten diese 4 Russen zur Abwechslung mal 
was aufs Ohr an. Und zwar 13 satte 80er 
beeinflusste Neobillystücke, mit glasklar 
gespielten Gitarren und authentisch gehaltenen 
Vocals. Das lässt man sich dann auch gleich viel 
lieber gefallen! Auch nach mehrmaligem 
durchlaufen der CD hört sich das Ding nicht dull, 
sondern bleibt frisch und liquide wie Oma’s 
Selbstgebrannter aus der großen Zeit, hehe. 

Hier wird im gediegenen Tempo überzeugt, ab und an mal die Schlagzahl erhöht ohne 
anstrengend zu werden und zwischen durch mal 'ne Devotschka schreien und 
quieken gelassen- Freunde, was will man mehr?! Wer auf perfekten Neo-Billy-Sound 
steht und die dazugehörige 80er Kante sucht, hat hier 'nen Geheimtipp der absoluten 
Spitzenklasse zwischen den Wichsgriffeln! 



Funeral March / Radio Dead Ones - nothing..just the same as before birth (Trüe 
Rebel) 

Endlich wieder Vinyl!! In dickem, schweren, pechschwarzen Rohstoff kommt Musik 
genau auf dem Medium,für das es bestimmt ist, eben am Besten! Hier gibt es 
Zweimal Punkrock der oberen Klasse. Funeral March spielen hektischen Punk wje ich 
ihn persönlich nicht zu oft hören kann, auf dieser Split aber mit 5 Liedern genau richtig 
dosiert ist, während Radio Dead Ones für mich absoluter Zucker sind!! Grandiose 
Musik, die sofort mitreisst, klasse Stimme und eine perfekt dazu geschneiderte 
ehrliche Aufnahme! Mit „Radical Capital & „Will to live“ (meine Herren, was für eine 
Ballade!) hat man die Sympathien schon beim ersten hören auf seiner Seite. Auch die 
anderen Songs der Band sind wirklich astrein und lassen hoffen, von der Band noch 
mehr in dieser Art hören zu dürfen! Radio Dead Ones gehören für mich damit zu 
einem wirklichem Geheimtipp, von dem nach diesen Schmankerln noch einiges zu 
erwarten ist!! Unbedingt antesten!! 


SpringtOifel - Engelstrompeten & Teufelsposaunen (Empty) 

Nachdem in der Vergangenheit nicht zu knapp gecovert wurde, setzt man nun wieder 
auf eigene Kost der Mainzeldroog’schen Küche. 17 neue Nummer hat man im 
Gepäck. Teils wird neues gewagt, aber auch der eingenordete Weg Deutschlands 
ältester Oi! Band nicht verloren. 

So gibt es typische SpringtOifel Nummern wie „Der Schwamm “ / „Der Kater gehört 
dazu “ oder „Gebortzdaachsliect 1 , die sich ohne weh zu tun neben Klassiker wie 
„Bierdosentwisf einreihen. Mit „Holiday in Guantanamo Ba / nimmt man sich dann 
auch aktuellen Themen an, zwar mit einem Augenzwinkern, allerdings mit treffender 
zynischer Aussage, das gefällt. Mindestens genau so gefällt, dass SpringtOifel auch 
auf ihrer 148.000sten Platte immer noch einen textlich hohen Anspruch haben, 
sicherlich auch einen Humor, den nicht jeder sofort versteht und bei dem man ab und 
an mal um die Ecke denken muss, der aber auf der anderen Seite eben mehr bietet, 
als stumpfes parolengedresche oder „Reim dich oder ich beiß’ Dich“ Verbrechen. 
Gewohnt heimatverbunden bleibt man dann mit „Ave Moguntia" / „Ebsch Bois“ und 
„Der Mon d über Mainz“, was die Band -wenn nicht ohnehin der schon der Fall- sicher 
zu den Lokalheroen ihrer Gefilde küren wird. Der halsbrecherische Mix, so ziemlich 
alles an Musikstilen in einer Pfanne zu verbraten, hält die Platte ebenfalls wie 
gewohnt interessant. Musikalische Grenzüberschreitungen sind im Programm der 
TOifel an der Tagesordnung & würden sicherlich bei den meisten andern in der 
Umsetzung höchstens unter „pädagogisch wertvoll“ laufen, verleihen aber diesem 
Album wieder mal den nötigen Pfiff. Seinem Anspruch bliebt man hier Treu und den 
vollen Geschmack werden diese Stücke sicherlich dann bei einem der anstehenden 
Konzerte entfalten, denn dass die Mainzer besonders vor allem eine Live-Band sind, 
dürfte sich bereits rumgesprochen haben! 

..nur: Wo bleibt das Lied zum fahrenden Frontpuff in Mostar, dessen Erzählungen mir 
den Mund im Hinblick auf die eigene Wehrdienstzeit so wässrig gemacht haben, 
hehe.. 


++Auf gehorcht++Auf gehorcht++Auf gehorcht** 

Meteors - Hymns for the Hellbound (People like you) 

Gleich beim Opener weiß man mit was man es hier zu tun hat und das bleibt-Teufel 
sei Dank - auch bei den folgenden 11 Nummern so! Meteors wieder mal in absoluter 
Reinkultur, anders kann man’s sich nicht wünschen und will man das auch gar nicht 
hören. Da ist man froh, dass es bei allen Stilmischereien vieler anderer dann doch 
noch Bands gibt, die ihre Schiene ohne Bruch und Rücksicht durchziehen. Nicht das 


man sich nicht in der Produktion und den Songs selbst weiterentwickelt hätte und 
auch auf der-zigsten Scheibe mit der ein oder anderen Neuerung aufwarten könnte, 
aber das Produkt als solches verdient sein Siegel dann wieder ohne Meckerei und 
Punktabzug. Die letzten Zweifler werden dann, selbst bei der größten Antipathie, 
spätestens bei „ We wanna wreck here “ zähneknirschend zugeben müssen, dass 
Meteors eben immer noch das sind, was sie sich selbst als Label verpasst haben: 

110&% pure Psychobilly! Da gibt’s kein Rütteln und Gezeter drüber. Neben der 
musikalischen Leistung hat Mr. Fenech 
himself dann auch auf eine gute Aufmachung 
Wert gelegt, so dass sich das zu Hause dieser 
CD ebenfalls sehen lassen kann. Zu guter 
letzt gibbet sogar noch 'nen Hidden Track 
dazu! Stocken wir die offizielle Tracklist also 
nachträglich noch um eine Nummer auf!! Eine 
rundum astreine CD und in der Tat muss 
P.Paul Fenech mit dem Teufel im Bunde sein- 
anders ist es nicht zu erklären, dass hier auch 
nach all diesen Scheiben, allen Projekten und 
all den Jahren immer noch keine Langeweile 
aufkommt - beängstigend...aber gut! 



Underdogz -.. von der Strasse (KB Records) 

Neue Band, die hier selbstbetitelten Gossenrock spielt. Die Ansätze sind auf jeden 
Fall nicht schlecht, aber alles in allem, fehlt es dann doch leider am letzten Quentchen 
was die Sache rundmacht. Teilweise klingen die Songs einfach zu unflüssig in Ihrem 
Aufbau (oder, wie bei „manche Hürde“, aus mehreren Teilen, ohne schlichtende 
Übergänge, zusammengeschustert). Etwas Schade, denn man hört auf jeden Fall 
raus, dass die Band im Grunde auf die richtigen Ideen setzt. 13 Songs gibt es und als 
Anspieltipp rate ich dem Interessierten „verlogene Generation“. Ansonsten ist da noch 
einiges drin für die Jungs, die ohrenschein lieh erkennen lassen, dass sie weitaus mehr 
können als das hier- vor allem bei der Produktion/Aufnahme sollte man aber beim 
nächsten mal auf mehr Druck achten! 


The Sound of Animais fighting - Tiger & Duke (Equal Vision) 

Einem grausamen Intro (wenn es nen Soundtrack zu Zahnschmerzen gibt, dann isser 
das hier) und grauenhaft gezeichneten Kritzeleien im Booklet folgt mit der 
Startnummer 2 im Display irgendwas aus wirrem Instrumentengewusel und einem 
Mix, den ich als nix anderes als Elektropoptrashmodemdpostrockkrach betiteln kann - 
bestenfalls. Dem schließt sich der Rest der Darbietungen hier an. Das ganze würde 
ich vielleicht noch vorsichtig als „pädagogisch wertvoll“ bezeichnen, allerdings kann 
ich mir nicht vorstellen, wer sich so was freiwillig anhört. Es sei denn, er ist auf der 
Suche nach ungefiltert aufs Ohr knallenden Hochfrequenzgeräuschen und anderem 
Krach, der euch nach den hier angezeigten 20 Nummern auf dem Zahnfleisch laufen 
lässt. Ich bin froh, dass ich diese CD VOR meinem ersten Urlaubstag gehört habe, 
denn genau den brauche ich jetzt., und vor allem Ruhe!! Als ich beim Bund war sollte 
ein Grillabend stattfinden, die Würstchen dafür lagerten auf der Stube in der ich 
schlief. Abends ist uns dann ein Paket mit um die 60 Würstchen Inhalt vom 
Fensterbrett des 3 Stockes gefallen und unten zerplatzt. Die Katzen, die sich in jener 
Nacht um die Würstchen gebalgt haben (wir haben an die 20 gezählt) und uns damit 
wach gehalten haben, haben weitaus beruhigender gelärmt als diese CD hier., nur um 
noch mal auf den Bandnamen zurückzukommen. ..das ist wirklich eine der, wenn 
nicht sogar DIE furchtbarste Scheisse, die ich in meinem GANZEN Leben gehört 
habe. 

Goldblade - Rebelsongs (KB Reocrds) 

Goldblade ist in jedem Falle eine Live Band- das wird jeder bestätigen, der die Band 
schon live gesehen hat. Spielerisch amcht amn den Herren ebenfalls nichts vor, nur 
kann das eben auf einem Studioaibum auch leicht anstregend wirken. Wie leider auch 
auf „Rebelsongs“ Logo gibt es Titel wie „Black Sheep Radical“ die nach vorne gehen 
und sofort mitreissen, auf der anderen Seite gibt es aber auf den anderen 11 Stücken 
sehr viel, zwar gekonntes, aber eben auch für das Ohr nicht immer flüssiges. Klar 
verstehe ich, dass eine Band, die Fähigkeiten hat, diese auch nutzen will, aber damit 
läuft man eben auch Gefahr bei einer Musik wie Punkrock, die einfach „einfacher 
gestrickt ist (nicht negativ gemeint) um sofort mitzureißen etwas zu viel aufzutragen. 
Spielerisch ist der Silberling im schicken Digipack auf keinen Fall schlecht, aber eben 
auch nicht so flüssig, dass er mit seinen Titeln so mitreißen kann wie diese Titel es auf 
der anderen Seite live tun (remember: Live Band!). Zu den 12 Studio Songs gibt es 
dann noch zwei Bonus Videos. Wer es sehr anspruchsvoll mag, sollte die Band 
unbedingt testen, da man hier Innovatives Treiben def. Nicht absprechen kann. 
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Die Siffer - Viel Nichts um Lärm (Nix Gut) 

Günter Netzer hat mal gesagt „Die Tragik des Fußballs ist, dass Schönheit nicht 
immer siegreich ist!“. Ähnlich sieht das hier aus. Man versteht sein Handwerk und 
spielt virtuos- aber das ganze nervt einfach nur irgendwo! Ich finde weder den 
avancierten Gesang witzig, noch den Humor der Band und selbst wenn hier an den 
Instrumenten nichts besser zu machen ist, höre ich mir tausend mal lieber 'ne 
rumpelnd, rauschende, übersteuernde Kellerband an, die weniger nach 
Kunstperformance schmeckt, dafür mehr nach ambitionierter Mucke, die 
hauptsächlich auf Spaß an der Sache basiert. 

















Wer auf JBO in Deutschpunk steht, macht hier vielleicht 'nen guten Griff, aber 
ansonsten wären das genau die Art von Nachbarn, die mir mit ihrer „Witzigkeif 
spätestens im dritten Monat'nen handfesten Nachbarschaftskrieg wert wären.. 

* 


Spaß an Nummern wie „be yourself/ „Music Sex and Baseball Bats“ (hier kann man 
froh sein, dass englisch auch die im deutschen furchtbarsten Textpassagen „rund“ 
klingen lässt..)/ „Sexism Crew“/ „Stolz & Unbequem“ / „She’s the one“ / To the Grave“ / 
„Für die Ewigkeif/ (bis auf das Grindcore „Unite“ am Ende des Refs) „New Breed“ 



+♦ Auf gehorcht++Aufgehorcht++A uf gehorcht* 

2 Fatties & the Bloody Beerbois - The american 
Dream (Lionheart) 

Auf limitiertem, blauem Vinyl kommt dieses 
Schmuckstück auf den Plattenteller geflog en. 3 mal 
allerbester Streetpunk, mit Frauengesang, wie er 
hier die Punktwertung nach oben hin 
aushebelt.Vergleiche zu Avengers und Rubber Gun 
brennen sich da förmlich ins Gedächtnis und die 
Band selbst spielt dermaßen herzerfrischend, 
dass man es kaum erwarten kann, bis es hiervon 
mehr gibt!! Eine der granz großen Überraschungen der 
letzten Zeit und definitiv eine der Bands, die man unbedingt im Auge 
behalten sollte, denn was hier noch kommen könnte, kann wirklich alles wegspühlen! 
Drei grandiose Tracks einer nicht minder grandiosen Band! 


Messerstecher Herzensbrecher - Geboren als Psycho (Asphalt) 

Auch wenn es nicht ganz der Wahrheit entspricht,dass es sich hierbei um 
Deutschlands erste auf deutsch singende Pychoband handelt (da waren die Pistoleros 
aus Wuppertal mit „Ein Mythos wird Wirklichkeit ‘ und ihrem ziemlich satten deutschen 
Set sowie eine weitere nicht näher genannte nicht ganz so politisch korrekte andere 
Band aus gleicher Stadt (komplett deutsches Programm) einfach schneller), ist so was 
dennoch etwas, was nicht jeden Tag vorkommt. 12 Titel + Hidden Track, die zwischem 
schnellen Psycho und der ein oder anderen ruhigeren Rockabilly Anleihe gezockt 
werden, haben die Dortmunder hierauf Tasche. Vorgetragen mit whiskeygzeichneter 
Stimme, hält man sich nicht mit unnötigen Frickeleien auf und spuckt das was man zu 
sagen ohne Umwege aus. Texte gibt es über die üblichen Horror-/Dämonen-/Psycho-/ 
Frauen -themen, nur eben hier auf Deutsch, was auf jedenfall ganz interessant im 
anderen/eigenen Wortschatz zu hören ist. Nicht ganz so mitreissen tut mich die Zweite 
Stimme, die teilweise -für mich zumindest- zu avanciert klingt. Da käme auch ein 
Stück wie „Es gibt Lack“ ganz anders rüber, wenn diese von der rotzigem Stimme 
komplett vorgetragen werden würde. Nichts desto trotz, ist das musikalisch gesehen 
ein sehr fitter Output, was beim ersten Schrei für die Zukunft einiges erwarten lässt. 
Anspieltipps: „Messerstecher Herzensbrecher“ I „Halloween 7 „Und Tschüss“{ das hätte 
so auch von den Essenern Mess of Booze kommen können) und „Messerstecher 
Rock“. 



++Auf gehorcht++Auf gehorcht++Auf gehorcht++ 



Murderer’s Row - Beer fueled Mayhem (Rebellion) 

Nein, der Opener ist nicht „Back in the Viliage “ von Iran Maiden, auch wenn das 
Gitarrenriff daran erinnert, hehe.. Vielmehr zeigt das wo hier der Hammer bei 
Murderer’s Row hängt, denn da wird Streetpunk mit der vollen Rockkante verstrickt, 
dass die Füllungen der geschundenen Kauleiste von alleine anfangen zu wackeln. 
Aus vollen Eimern knallt hier das Schlageug eine Nummer nach der anderen nach 
vorne, die Stimme kotzt und schreit was der Hals hergibt (ohne dabei die Melodie zu 
verlieren) und Gitarren und Bässe massieren das Trommelfell nach besten Kräften! 
Textlich hält man mit nichts hinterm Berg und tritt Junkies, Posern & Maulhuren ins 
Gesicht, während man dabei schon die Lunte für den nächsten Kracher legt. 
Gastauftritte gibt es dabei von Protagonisten der Beatformationen Cro Mags & 
Murphy’s Law. 11 Songs, die man LAUT hören sollte und die 
auf einem musikalischen Niveau sind, dass 
es ein UNDING ist, dass diese Band bis 
dato so ein verkanntes Dasein fristen 
musste! Ein absoluter Geheimtipp, der von 
Euch darauf wartet endeckt zu werden!! 

Anspieltipp: JEDE verdammte, einzelne 
Nummer auf diesem Silberling!!!! Was soll 
man dazu noch sagen? Nach dem Hören 
bekommt man einfach Lust die Hippietestube 
in der Nachbarschaft kurz und klein zu 
schlagen- Und so was ist seit jeher in diesem 
Fanzine als uneingeschränkte Kaufempfehlung 
zu verstehen! 


Bulldozer - On the Blacklist (United Kids) 

Streetpunk aus dem sonnigen Süden. Frisch & unverbraucht, mit flotten Gitarren, 
hämmerndem Schlagzeug und dann urplötzlich wieder im gediegenen Mitteltempo 
zum mitschunkeln, wie bei „Faith“. Ja sogar akustische Eskapaden lässt man sich 
nicht nehmen. Ergeben tut das 'n sympathisches Set an Liedern, ohne falsche 
Ambition und 'ne CD, die mehr als einmaligen Spaß beim Hören garantiert! Wer mehr 
Kratzer auf der Platte machen will, kann die bei „Consequence“ / „Steelcapped Angel“ 
/ „Brotherhood" und „Alcoholic RNR Band" setzen. Eine echte Überraschung und so 
was wie' n kleiner dreckiger Geheimtipp - der Live wahrscheinlich zwei Sachen von 
Euch abverlangt - Blaue Flecken und Luft in den Lungen! 


+♦ Auf gehorcht++Aufgehorcht++Auf gehorcht++ 

The Pietasters - All Day (Indication) 

Kongenialer Mix aus Soul, Ska, 

Motown, Rocksteady, 

Skinheadreggae und was das Beste 
an schwarzer Musik noch so in der 
Trickkiste hat! Alleine der Opener 
„Change my Ways “ knippst die 
Sonne, selbst im tiefsten 
Wintermonat, wi eder an! „Triflin’“ 
und „Keep on lyin’“ gehen sofort ins 
Bein und Stücke wie „Eozzf I „So 
long u (die volle 60’s Modbeat 
Kelle!!!) & „Oo/oo/oo“ wollen gar nicht 
mehr aus dem Ohr' raus. Ohne Ausfall zeigt die Band, dass man - 

traditionelle Musik GENAU WIE VOR JAHRZEHNTEN (!!!) spielen kann, ohne dabei 
langweilig oder abgedroschen zu klingen. Wirklich jeder einzelne dieser 14 Songs 
weiß zu begeistern und wer nach dem perfekten Soundtrack sucht, um sich fürs WE in 
Schale zu schmeissen und im smartesten Sherman vorm Spiegel den Crombie 
überzuwerfen, der macht mit dieser CD alles, aber auch verdammt noch mal wirklich 
ALLES richtig!!! ..und wenn ich auch nur einen dieser selbsternannten Smarties und 
Oberkenner der „Tradition“ ohne diese CD erwische , gibt's persönlich 'nen satten 
Mittelstrahl in die handwarme Plörre.. 



Scharmützel - ..ain’t dead (KB Records) 

Auch eine Band die länger gerastet - aber nicht gerostet- hat (was für eine 
BauemschlOile!). Musikalisch findet sich Rock’n’Roll, genau wie Oi! in ausgiebigen 
Mengen auf dieser CD. Textlich hält man sich mal in deutsch, mal in englisch und mal 
im bilingualen Mix an vorderster Front. Was hier positiv auffällt ist, das hier genau die 
Ideale hochgehalten werden, die vor ca. 10 Jahren einfach eine Selbstverständlichkeit 
innerhalb der Skinheadszene waren und von denen im Kuschelkurs mit allem und 
jedem dann mit den Jahren immer mehr verloren gegangen ist. Jetzt fordere ich hier 
kein Szene-intemes(oder -übergreifendes) Southall für arme, aber genau diese klaren 
und ungeschönten Statements machen diese CD für mich eben sympathisch. Mit 18 
Nummern ist diese CD wirklich aus vollem Herzen bestückt, es gibt ein dickes Booklet 
mit allen Texten, Fotos (hier hätte ich mir dann doch passend zu den sehr Skinhead- 
lastigen Texten auch das passende Outfit gewünscht (so ein Seitenhieb muss bei 
soviel berufen auf eine Szene gerechtfertigt sein) und schlussendlich bekommt ihr hier 
für euer Geld nen satten Silberling, bei dem man auch nach dem zweiten hören noch 


Gerbenok / Unantastbar - Oi! knocks best SPLIT (KB Records) 

Sympathische Split zweier Bands, die sich vor allem einem verschrieben haben: 
Sagen was Phase ist! Das passt sicher nicht jedem und viele derer, die ja so 
verdammt viel Skinhead sind (und trotzdem in jeder anderen Szene mehr zu Hause 
sind als in der „eigenen“) werden sich da die Sackhaare glätten, aber die Jungs hier 
stört das wenig- Gut so. Gerbenok haben sich zum Debüt hin wirklich gesteigert, 
lassen es aber trotzdem noch gebührend scheppern und krachen. Die Herren haben 
auch immer noch die gleiche große Schnauze wie auf dem Debüt, die man sich nicht 
stopfen lässt. Unantastbar spielen rockenden Skinheadsound, der Melodischen Art. 
So gibt es hier zwar Kontraste im Programm, aber keinesfalls so, dass es nicht passt 
oder sich nicht zu ergänzen weiß. Beide Bands wissen zu überzeugen (nicht nur beim 
letzten Song, der dann gemeinsam gezockt wird) und machen hier über 7 Nummern 
lang ne Runde Sache. Das Ding klingt nicht nur nach Straße, es auch genau das! So 


ist’s recht. 


++Aufgehorcht++Aufgehor cht++Aufgehorcht++ 



Lammkotze - Hasst Uns (Randale) 

Das Demo hatte mir damals prima 
gefallen und ich habe mir am Ende 
mehr von dieser Kapelle gewünscht. 
Nun liegt das erste komplett Album vor 
und ich muss sagen, dass diese Jungs 
hier auf voller Strecke, ohne einen 
einzigen Ausfall, überzeugen. Stolz auf 
das was man ist wird hier größer 
geschrieben, als Stolz auf das was 
ANDERE gern sein würden, aber schon 
lange nicht mehr sind ..oder eben nie 
waren. Skinhead regiert hier 12 Songs 
lang ohne zu langweilen. Straffe 
Melodien, teils traditionelle Oi! Wurzeln, dann wieder mitreißende Riffs. Gesanglich 
setzt man auf Melodie und weniger Gekotze- das Konzept geht auf! Dazu noch Chöre, 
die nach den ersten Bieren bereits Laune machen mitzugrölen und fertig ist der 
Kracherreifen, der mit „Hasst unst I „Vergiss nie“ / „Nenn uns wie du willst /“Rene“ I 



























„Falscher Freund 1 und „Fight foryourlife “ einige Nummern am Start hat, die ich euch 
nur wärmstens empfehlen kann anzuhören! Schön das hier Werte noch mehr zählen 
als geschliffene Statements, Anbiedereien und dem schielen nach der Platzierung in 
irgendwelchen Ausverkaufsketten! ..und jetzt habe ich es sogar geschafft, dieses 
geniale Cover nicht zu erwähnen.. Hier wurde ajjes richtig gemacht und für diese 
Jungs hier freut mich das ganz besonders!! - Nicht den eigenen Standpunkt verloren, 
weniger angepasst wie andere, dafür Musik für eine Szene zu der man auch wirklich 
gehört- Dafür zeigt der Daumen steil nach oben ..und ich wiederhol' mich gerne, wie 
schon beim Demo: MEHR DAVON und zwar GENAU SO! 


Force Attack 2007 - DVD (Dröhnland) 

Hier also der Zusammenschnitt des letztjährigen Force Attack Festivals. Massig Laute 
und auch mal leisere Töne zusammengefasst in über 40 Liveausschnitten des 
Treibens vor Ort u.a. gibt’s hier Dödelhaie (Andy hier mit „Alle Kölner Are Bastards 
Shirt“ - vorbildlich, mein Freund!!)OHL (geil, aber nur halb so packend wie an diesem 
Tag live - und das nicht nur weil sich zum E nde hin bei den passendsten Songs der 
Himmel pechschwarz verdunkelt hat)/ Rubberslime/ Lombego Surfers/ Mimmis 
(obwohl wir Dir immer noch nicht verziehen haben, Fabsi, dass du meintest der SVW 
steigt ab- Du Sau!)/ Lurkers (geilo!)/ KaramellBrüder (bei diesem Schlagzeuger ging 
die Statik der Zeltbühne an ihre Grenzen)/ Bite the Bullet (..ich hab ne Schwäche für 
Frauen hinterm Schlagzeug..)/ Daisy Chain (noch mehr Frauen!), Ruhestörunk (als 
letzte ins Festival gerutscht, aber eine DER gern gesehensten Bands an diesem WE - 
auch OHNE „Kleine Kneipe am Bahnhof, hehe), Spermbirds (alte Männer die mehr 
powern als manche Jungspunde), 999 (alleine der Auftritt wäre 'ne alleinige DVD wert 
gewesen - Homicide / feelin’ allright with the Crew!!!), Manos (Kasperletheater am 
helllichten Tag auf der Hauptbühne), Moskovskaja, Palmeras Kanibales (haben auch 
im strömenden Regen die Sonne scheinen lassen), Fahnenflucht, Loikaemie, 

Valyrians (Skinhead Reggae at it’s best!!), Oxo 86 (eine Band die das Wort Live-Band 
miterfunden hat), Casualties (das ist die Musik, vor der mich meine Eltern immer 
gewarnt haben) Zaunpfahl (mit dem Lied passend zum Festival) und Distemper (Mehr 
Spaß im Offbeat geht nicht) zu sehen. Netter Gesamtüberblick auf ein Festival das '07 
ALLES zu bieten hatte, was man brauch (siehe auch Bericht auf der Bezirk 7 
Hatepage) um noch Tage danach seinen Mitmenschen jammernd mit Kopfweh in den 
Ohren zu liegen- Passt!! Wer also ne dreckige Mische an Punk/Punkrock, Oi!/ 

Hardcor el Ska/ Ska-Punk, Psychobilly und Konsorten an seinen DVD Player verfüttern 
will, hat hier die Gelegenheit dazu. 

Dazu noch bei den EXTRAS ungeschönte (!) Dokuberichte mit Bier, Blut, Kotze und 
in was man sonst noch an diesen drei Tagen an der Ostsee treten konnte + 
Müllschlacht (Flasche dabei tut der andern Seite am Kopf weh..)+ Meteors Bonus 
Video* ein Making Of und plus die Leute, bei denen man sich fragt, wo die sich das 
ganze Jahr über sonst versteckt halten! Für die einen wird das 'ne Warnung sein da 
nie hinzu wollen- Der Rest wird das als Anlass nehmen nach Benkenhagen zu 
pilgern., und ein kleiner versprengter Rest wird sich fragen, wieso ihn so ein Assi- 
Festival nicht loslässt! 


++Aufgehorclit++Aufgehorcht++Auf gehorcht++ | 



Marching Orders - Dead End Street (Randale Records) 

Endlich! Feinster Oi! Sound aus Down Under, an dem es nix zu meckern und zu 
rütteln gibt! Klasse in Szene gesetzte Songs, bei dem jeder Chor und jeder Break 
genau da sitzt wo er hingehört. Dazu Gitarren, die dermaßen rocken, dass einem die 
Augen feucht werden wollen. Textlich hat man einiges zu sagen und klärt mit „Spirit of 
the Anzacs“ auch noch über den Nationalfeiertag schlechthin in Australien auf. 
Dazwischen fliegt das Ein oder andere Pint (oder wie man dort auch sagt „Scoonef) 
aus de Box und bei keinem der hier vertretenen 7 Songs kommt auch nur 'nen 
Moment Langeweile auf. Im Gegenteil, die Gitarren schaffen es immer wieder aufs 

ohne dabei die Marschrichtung zu 
verlieren. Dazu gibt’s ein schickes Beiblatt, 
mit allen Texten und eine rundum 
gelungene Aufmachung. Testet diese 
Band unbedingt an - oder noch ebsser 
investiert in das Teil, denn das Ding ist die 
absolute Kaufempfehlung! Diese 10" 
gehört in jeden Haushalt der für sich 
beansprucht 'nen ordentlichen 
Geschmack in Sachen Oi! Musik zu 
haben. Kein wenn und kein aber ; der 
Onkel sagt Euch hier die Wahrheit 
-DoppelschwörI 


Ein paar Worte aus gegebenem Anlass: 

Da es in letzter Zeit Labelleute gab, die fast schon persönlich beleidigt 
waren, dass man die unbändige Frechheit besitzt diese oder jene von ihnen 
veröffentlichte CD/LP etc. nicht gutzufinden und selbst den größtmöglichen 
Griff ins Klo auch genau als solchen zu betiteln, hier noch mal die Mail 
Adresse: bezirk7@505crew.de an die Ihr direkt Eure Mails & Flennereien 
schicken könnt (anstatt hinten 'rum wie Waschweiber 'rumzuheulen) oder 
die Bitte einfach Euren Scheiss, wenn Ihr mit negativen Kritiken nicht könnt, 
einfach weiter an die Leute zu verschicken, die eh alles gut finden, damit sie 
von Euch weiter bemustert werden oder sonst wie die Rosette versilbert 
bekommen. Hier wird weiterhin nichts „erkauft“, die eigene Meinung 
„gekauft“ oder Dinge besser geschrieben als es der eigene Eindruck zulässt. 
Ganz Ego-like aus rein eigenem Interesse sich nicht selbst zu bescheissen 
und zum anderen, da ich keinen Bock habe das jemand hier die absolute 
Rotzrinne kauft, nur weil ihm dazu mit albernen Wertungen und 
schleimenden Besprechungen dazu geraten wird. Schönen Gruß. 


+Auf gehorcht** Auf gehorcht++Auf gehorcht» 
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Pogo, Party und Promille VOL.2 - Sampler (Psycho T Records) 

3 CD’s / 68 (!!) Songs und 43(ü!) Bands - das klingt nicht nur nach einem, das IST 
auch ein Mammut Projekt gewesen, an dem Psycho T Records lange Zeit gefeilt hat! 
Nun ist es raus und kann in Form und Inhalt wirklich überzeugen! Ich denke hierbei 
kann man auch eher von einem Samplerprojekt sprechen, als von der üblichen 
zusammengestellten Compilation, wie man sie normalerweise sieht. Auf drei 
CD’S verstecken sich hier 68 Nummern, von 
denen einige zudem noch Exklusivstücke sind. 

Bands wie KrawallBrüder, 7er Jungs (hier gibt 
es übrigens den Split Song der 
Karamellbrüder/ 7er Hottentotten „Jungs wie 
BrüdeF exklusiv auf die Lauscher),Berliner 
Weisse, Bierpatrioten, Boigrub, Cheap Stuff 
(diese Streetpunks sollte man im Auge 
behalten), Die Brüllmücken, Dolly D. (Auch 
hier wieder gern gehörte Gesellen älterer 
Tage mit neuem Material), Eastside Boys, 

Faunamok, Frontal, Gerbenok(da geht die Kelle 
hoch), Gleichlaufschwankung, Golden Boys, Hardsell, Höllenhunde, O.B., 

Pöbel & Gesocks, Schusterjungs, SEK, Soko Durst, The Rascals (hier endlich wieder 
ein Lebenszeichen der Wuppertaler- weiter so!), Toxpack, Trabireiter, Turbolover, 
Volxsturm, Wackelkontakt und Wochenendterroristen (um nur einige zu nennen) 
geben sich hier die Klinke in die Hand und sorgen für 'ne breite musikalische Palette, 
bei der für jeden was dabei sein sollte. Klar gibt es bei so was immer mal einige 
Höhen und Tiefen, aber am Ende kann man über die Ausbeute dieses Samplers 
wirklich nicht meckern! Die Aufmachung sucht ebenfalls ihresgleichen, denn auch da 
wurde an nichts gespart und stattdessen in ein aufwendiges 3er-Digipack investiert. 
Dieser Sampler bietet Euch 'nen ganzen Arsch voll Bands/ Exklusives und die Chance 
die ein oder andere Kapelle für Euch zu entdecken- Legt Euch das Ding zu, denn das 
ist wirklich ein Talentschuppen auf hohem Niveau!! So eine Qualität in Produkt und 
Inhalt sieht man gerne öfters! 


"Ihr seid noch 
nicht mal Menschen!" 

-- - - —-_= J 
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Oi! Oi! 

- Szeneb< 

„ICH TRINK OUZO - WAS 
MACHST DU SO?“ 

Scheiß auf Verkehrsregeln, scheiß auf Ordnung, scheiß auf Regeln, scheiß auf 
Ungezieferfreie Wohnungen, scheiß auf sanitären Luxus, scheiß auf Nachtruhe, 
scheiß auf schlechtes Wetter, scheiß auf billiges Bier, scheiß auf Pünktlichkeit, 
scheiß auf Deutschland. 

Sag ja zum Ouzo, Zaziki, der Sonne. Sag ja zum leben in den Tag rein, sag ja zum 
Chaos, zu Müllbergen, zu Tränengas für alle. 

Sag ja zu einer anderen Kultur, zu anderen Leuten. Sag ja zu Griechenland! 

Dachte ich mir und ging für 5 Monate zum studieren ins Land der Götter und 
des Ouzo, nach Griechenland, genauer gesagt nach Athen. 

Als ich ankam, war zum Glück Volxsturm- Hinkel ebenfalls gerade in Athen und da 
dieser ja mit Volxsturm bereits 2005 hier zum Tanz aufgespielt hatte, kannte er die 
örtliche Szene und hatte sich gerade bei ihnen eingezeckt. Auch ich wurde sofort in 
die “Skinhead Unity Crew Athens City“ aufgenommen und kam in den Geschmack Griechischer Gastfreundlichkeit, die wirklich 
unglaublich ist. Ständig bekamen wir Sachen ausgegeben und das obwohl der Durchschnitts-Grieche circa 700 Euro im Monat 
verdient. Versuche Einladungen abzulehnen wurden kategorisch abgelehnt und als unhöflich erfunden. Besonders beschämend ist es, 
da ein Bier in einer Bar 5 Euro kostet, was aber dank der Touristen und der feierfreudigen Griechen bezahlt wird. So verliefen die 
ersten Tage wie im Urlaub. Wir tranken viel, fuhren mal auf eine der zahlreichen Inseln und erkundeten Athen. Das Wetter bot uns 
dabei von wasserfallartigen Regenfällen mit Überschwemmung bis zu knallendheißer Sonne alles. 

Nachdem Hinkel dann wieder weg war ging für mich das Studentenleben in Athen los. 

Ich wohnte in einer 5er WG mit einem Deutschen (Harald - er sieht aus wie der junge Berti Vogts), zwei Spanierinnen und einer 
Tschechin, die mich einmal die halbe Nacht mit ihrem Belgischen Beischlafgehilfen wach hielt. Der Zustand der Wohnung war speziell. 
Klebeband war eine stützende Komponente der gesamten Wohnung, ohne das wäre wahrscheinlich alles in sich zusammengefallen. 
Ungeziefer hat sich zum Glück nur manchmal gezeigt, in anderen Wohnungen gab es da ganze Kolonien. Eine Besonderheit, die jeder 
wissen sollte, der einmal nach Griechenland reisen will, befindet sich auf der Toilette. Klopapier wird hier nämlich nicht ins Klo, sondern 
in den Mülleimer geworfen, da sonst der Abfluss verstopft. Besonders schön ist dies für denjenigen, der dann den Müll runter bringen 
kann. Hinzu kommt noch, dass das Leitungswasser extrem nach Chlor schmeckt, was beim Zähneputzen ebenfalls einen 
interessanten Geschmack hinterlässt. 

Konzerte gab es leider recht wenige, was zum einen auf die sehr kleine Skinhead Szene zurückzuführen ist, zum anderen, dass 
Griechenland ja nicht gerade im Zentrum Europas liegt und viele Bands lieber Heimatnah auftreten.. Athen hat zwar knappe 6 Mio. 
Einwohner, aber nur ca. 40 Glatzen. Es gibt zwar einige Punx, aber da die Skins nicht sehr beliebt sind, bleibt man lieber unter sich. 
Stark vertreten sind Anarchisten, die sich vor allem im Bereich um die Uni aufhalten. Das liegt da dran, dass weder Polizei, noch 
sonstige Sicherheitskräfte in die Uni dürfen. Wenn es dann Randale gab, was einmal pro Woche vorkam, schmissen die Anarchisten 
Steine, Mollies usw. auf die Polizei und liefen dann wieder in die Uni, ein schönes Katz und Maus spiel. Die Polizei schoss dann immer 
Tränengas auf den Unihof und nebelte damit ein ganzes Stadtviertel ein. Man konnte noch mehrere Blocks weiter feuchte Augen 
bekommen! 

-Tränengas für alle! 

Die meiste Zeit war die Uni eh besetzt und wurde bestreikt, da das Bildungssystem geändert werden sollte, was dem Studentenpack 
nicht recht war. Alles ganz großes Kino! 

Bereits in meiner ersten Woche spielten Stomper 98, die von den Athener Skins geholt worden waren. Deutscher Oi! Steht hier sehr 
hoch im Kurs und es lief auf dem einmal wöchentlich stattfindenden Nighter auch immer viel deutsche Mucke. Auf den Nightern traf 
sich dann immer die gesamte Athener Skinhead Szene und es wurde die Nacht bei Oi!, Punk, Ska und griechischen Schlagern 
durchgefeiert. 

Leider wurde es dem Chef der Lokalität irgendwann zu viel und er wollte keine Glatzen Partys mehr bei sich haben. Banned from the 
Pubs. Zuletzt war dann wieder regelmäßig einmal im Monat ein Nighter in einer anderen Bar, allerdings auch am Arsch der Welt. Die 
Jungs haben es da echt schwer was zu finden, da sie keiner haben 
will. 

Die meisten Konzerte fanden im „Underworld“ statt, einer Art Gothic 
Laden, in dem auch ein Elektrischer Stuhl stand und von der Deko 
her stark an ,Saw’ erinnert. 

Neben dem Underworld, in dem u.a. auch Funeral Dress und andere 
Bands spielten, gibt es noch den ,An Club\ hier spielten Stage Bottles 
und ab und zu mal eine Ska Band. Einmal im Monat gab es auch 
noch einen Rock’n Roll Nighter und einmal wöchentlich ein Soul 
Nighter. 

Die meisten Läden sind alle in Exarchia, ein Viertel in der direkten 
Nachbarschaft zur Uni wo sehr viele der bereits erwähnten 
Anarchisten rumhängen, was auch mal zu Problemen führte: Vor dem 
Stage Bottles Konzert wurde sich ordentlich geprügelt und leider 
wurde auch einem mit einer abgeschlagenen Flasche der Bauch 
aufgeschlitzt. Die Sitten waren hier doch etwas rauer und es gab 
öfters mal ordentlich Haue. Außerdem gibt es in diesem Viertel eine 
Menge Metal Bars und das „Dr. Fell Goocf\ was wirklich eine sehr 
nette Kneipe ist und auch öfters gute Musik aus der Dose inklusive^ ^ 
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Musikvideos bietet. Leider ist das Bier und alle weiteren Getränke auch in diesem 
»alternativeren Viertel’ genauso teuer, wie in Psiri, was so was wie die Hauptpartymeile von 
Athen ist. Da aber das Wetter natürlich sehr gut war und an jeder Ecke ein 
Getränkebüdchen stand, traf man sich halt auf einem Platz und trank dort. 

Besonders groß war bei allen Athener Glatzen die Vorfreude auf das On File Konzert im 
Januar, da sie hier eine der populärsten Bands sind. Und die Schotten wurden auch wirklich 
sehr gut abgefeiert. Generell waren die Konzerte immer sehr stimmungsvoll und es wurde 
trotz der hohen Getränkepreise ordentlich gerockt. Sehr zu empfehlen ist auch die Athener 
Band ,Boot Stroke’, die ja schon beim Oi! The Meeting in Potsdam gespielt haben und in 
Athen natürlich Lokalmatadore sind. Neben Boot Stroke ist auf jeden Fall noch Soberphobia 
aus der Nachbarstadt Piraeus ein guter Tipp! .* 

Fußball habe ich mir natürlich auch nicht entgehen lassen! In den letzten Wochen gingen ja 
immer mal wieder Berichte zu Ausschreitungen durch die Medien. Das besondere hier ist, 
dass die Leute nicht nur zum Fußball gehen, sie gehen auch zum Basketball, Volleyball oder 
zum Wasserball. Alles um ihre Mannschaft zu unterstützen und für die Chance einer 
Hauerei. 

So kam es dann, dass vor einigen Wochen ein Fan von Panathinaikos bei einem 
Damenvolleyball spiel gegen Olympiakos Piraeus abgestochen wurde. Man muss vielleicht 
sagen, dass es sich hier im die beiden größten Clubs in Griechenland handelt, die sich 
hassen wie die Pest. Wenn sie bei Spielen aufeinander treffen sind stets keine Gästefans 
zugelassen. 

Schon seit längerem wird der Kampf um die Vormacht in Athen auf der Straße ausgetragen 
Immer wieder kommt es zu Überfällen auf Gegnerische Fans und deren Clubs. Größere Fan 
Clubs mieten sich gemeinsam eine Wohnung um dort gemeinsam zu feiern, spiele zu 
gucken usw. Ich war in einem von Panathinaikos, welcher mit mehreren einer Sprinkler 
Anlage, Feuerlöschern, Gittern vor den Scheiben, einer Stahltür und Kameras ausgerüstet 
war. Diese Sicherheitsvorkehrungen sind nötig, da sich die Fans gegenseitig gerne mal 
diese Wohnungen anstecken. Es ist also immer ratsam sich gut zu überlegen, ob man mit 
den Farben seines Teams vor die Tür geht, denn mit einem Kampf muss man dann immer 
rechnen... 

AEK ist die dritte Kraft in Athen und sieht bei normalen Ligaspielen nur ca. 15.000 Mann. Da 
AEK und Panathinaikos beide im Olympiastadion spielen, in das 72.000 rein gehen, kann 
man sich die Stimmung vorstellen. Bei wichtigen Spielen ist die Hütte dann aber auch voll 
und es brennt die Ranch! In Thessaloniki gibt es ARIS und PAOK. Im Stadion von PAOK 
herrscht Anarchie und kein Polizist würde es wagen in deren Block zu gehen. Die Fans sind 
sehr verrückt und werfen alles (!) aufs Spielfeld was man sich vorstellen kann!! 

Bei jedem Spiel wurde ordentlich gezündelt und bei größeren Spielen gab es auch Choreos. 
Am Interessantesten war für uns das Derby Panathinaikos gegen AEK. Zu diesem Spiel 
waren 2.000 AEK Fans zugelassen. Schon vor dem Stadion war es zu einem großen 
Aufeinandertreffen gekommen, Leuchtkugeln und Steine flogen, woraufhin die Freunde in 
Grün massiv Tränengas einsetzten, um die Gruppen zu trennen. Als wir dann ins Stadion 
kamen, standen dann hunderte Panathinaikos Fans auf dem Platz um AEK persönlich 
Guten Tag zu sagen. Das Spiel musste mit 15 Minuten Verspätung angepfiffen werden, da 
sich die Fans ungern von einander trennen lassen wollten. Nachdem die Grün weißen dann 
unbehelligt in ihrem Block verschwunden waren, konnte es dann losgehen. AEK schoss alle 
drei Minuten eine Leuchtkugel in den Panathinaikos Block und die warfen alles Mögliche 
andere zurück. -Großer Spaß für kleines Geld! 

Leider gab es nachdem Spiel dann erstmal ein Landesweites Verbot Auswärts zu fahren, 
was wohl die Zukunft für den Griechischen Fußball sein wird. 

Alles in allem kann ich jedem nur empfehlen mal nach Griechenland zu fahren, sich ein paar 
der historischen Stätten anzuschauen, sich ordentlich mit Ouzo vollzusaufen und dann am 
nächsten Morgen Wasser zu trinken! 

Für weitere Fragen stehe ich gerne zur Verfügung! 

Schmale/ Bezirk 7 Informant der „Guten“ Sorte 
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«Für mich ist dieses Buch auch 
eine Liebeserklärung an den Kult* 


Der erste Deutsche Skinheadroman! Da waren die Erwartungen hoch gesteckt - vor allem nachdem man erfuhr, 
dass sich hier erstmals nicht irgendwelche Aushilfsfachleute oder Hobbypsychologen/ Pädagogen an einem Thema 
versuchen wollten, iu dem sie besser nie die Backen hätten zucken lassen.. Zum Buch selber möchte ich jetzt gar 
nicht so viel verraten, da es in jedem Falle seine Berechtigung hat gelesen zu werden und man da nicht zu viel im 
vorhinein verraten sollte.. Mittlerweile hat das Buch die ersten Kritiken und getrOi! dem Bildungsauftrag dieser 
Schmutzgazette, darf ich Euch hier das erste Szene-interne Interview mit dem Schreiberling des Buches 
präsentieren! Wie und warum Andre Pilz mit dem Thema Skinhead das erste mal in Berührung kam und was der 
Grund war die Schreibmaschine anzuwerfen und ein Buch zu schreiben, erfahrt Ihr beim folgenden Kreuzverhör 
_unter 4 Augen- hier wir gehen!_ 



Markus: O.K. Andre, als 

erstes natürlich nen 
kleinen Lebenslauf von 

Dir! Wer bist Du, wie 

alt, was arbeitest Du 
und gab es vor diesem 

Buch schon andere 

lyrische Ergüsse von 

Dir zu lesen? 

Andre: Ich bin 33, mein 
Vater stammt aus 
Deutschland, meine 
Mutter aus Österreich. 

Ich habe mich auch in 
beiden Ländern 
'rumgetrieben und alle 
möglichen Jobs gemacht 
- vom Kofferschlepper 
auf dem Flugfeld bis zum 
Museumsaufseher, vom 
Briefträger bis zum 
Hilfsarbeiter am Bau, ich 
war sogar mal auf der Uni studieren und habe in einem 
Studentenheim gewohnt. Natürlich würde ich gerne mal einer 
„geregelten“ Arbeit nachgehen - allerdings ist Schreiben mein 
Lebensinhalt, außerdem ist es verdammt schwierig, zurzeit 
etwas Befriedigendes zu finden. Das bedeutet natürlich auch, 
immer am Existenzminimum 'rumzukrabbeln, was mich zwar 
nicht wirklich unglücklich macht, aber doch auch bedrohlich ist, 
wenn man weiß, man muss nur krank werden und, Schwups!, 
ist man ein Sozialfall oder steht auf der Straße. 

Markus: Zum Ersten mal wird ein solches Buch nicht wie 

in der Vergangenheit, von irgendwelchen Sozialarbeitern 

oder „szenefremden“ Leuten geschrieben, sondern von 

einem Skinhead selbst. Wie und Wo bist Du das Erste mal 

mit „Skinhead“ in Berührung gekommen? 

Andre: Ich glaube, das erste Mal bin ich einem Skinhead im 
Urlaub mit meinen Eltern in Straßburg begegnet - der Typ hat 
mich ganz schön beeindruckt, ich mein’, ich war damals 12 
oder 13, und ich dachte mir „Wow! So möchte ich einmal 
aussehen. So möchte ich einmal sein!“ Ich wusste damals rein 
gar nichts von der Skinhead-Bewegung, mir haben halt der 
kahle Schädel, die Bomberjacke und die Docs gefallen und 
dass der Typ mitten in der Fußgängerzone ein paar 
Tanzschritte hinlegte und Ska! Ska! brüllte. Bevor ich dann 
zum ersten Mal wirklich in Kontakt mit Glatzen im Stadion kam, 
kannte ich die Skinhead-Bewegung aus dem Fernsehen und 
aus Zeitungen und Magazinen. Du kannst Dir gar nicht 
vorstellen, wie erleichtert ich war, als ich einen Artikel im 
Spiegel las, in welchem dann stand, dass viele Skinheads gar 
keine Neonazis waren. Da dachte ich mir: Eines Tages wirst 
du Skinhead, eines Tages tust du es, jetzt gibt es keine 
Ausrede mehr! 


er- 


Markus: Der Schritt zum Skinhead Kult wird in dem Buch 

dadurch begründet, dass es als eine Art „Abrechnung“ mit 

der „normalen“ Gesellschaft gesehen wird ..halt dieser 

Schritt als Gegenstück zur parallel existierenden 
Gesellschaft, aus eben jener heraus. In wie weit ist das 

autobiographisch? Gleich die ersten Zeilen lesen sich 

ziemlich verachtend gegenüber dem landläufigen Leben 

der Leute, die sonst so zu 90% durch die Straßen laufen.. 

Andre: Gerade was die Beweggründe Skinhead zu werden 
betrifft, ist das Buch schon sehr autobiographisch. Ich habe 
mich oft als Alien auf dieser Welt gefühlt, war ein Außenseiter 
und Eigenbrödler. Ich war zudem extrem schüchtern, ein 
richtiger Hosenscheißer. Für mich waren die anderen alle 
gleich, alle eine Einheit. Sie dachten, sprachen gleich, sie 
hörten dieselbe Musik, fanden dieselben Sachen gut, hatten 
dieselbe Weltanschauung usw. Ich habe mich dann in meinem 
Zimmer verkrochen und stundenlang E-Gitarre gespielt, ich 
habe mir jedes Buch 'reingezogen, das ich bekommen konnte- 
von der Bibel bis zu Nietzsche. Auch wenn die Tatsache, dass 
ich Skinhead wurde, mein Leben völlig und grundlegend 
verändert hat, fühle ich mich immer noch als Außenseiter. Ich 
muss nur die Zeitung aufschlagen, schon wird mir bewusst, 
wie sehr mich diese Gesellschaft und ihre Regeln manchmal 
ankotzen. Erst kürzlich habe ich am selben Tag in einer 
Online-Zeitung gelesen, wie ein 17-jähriger Asylant, der ein T- 
Shirt geklaut hatte, zu 2 Jahren Haft verurteilt wurde (es war 
sein zweiter Diebstahl), während ein Dreckschwein, das eine 
junge Frau sexuell missbraucht hatte, mit eineinhalb Jahren 
davonkam. Und die Postings im Netz befanden das auch noch 
für gut. Da kommt mir dann schon das Kotzen. 

Markus: Vieles in dem Buch liest sich sehr 
autobiographisch, wie viele Überschneidungen gibt es 

zwischen „Rico Steinmann“ und Andre Pilz? 

Andre: „A/o llores , mi querida“ ist keine Autobiographie, ich bin 
nicht Rico Steinmann. Das festzustellen, erscheint mir wichtig, 
denn einige, vor allem konservative Journalisten scheinen zu 
blöd, das zu kapieren und boykottieren deshalb das Buch. 
Natürlich sind da einige Überschneidungen, ich möchte aber 
eigentlich gar nicht sagen, welche. Doch, vielleicht eine Sache: 
Ein paar Leute meinten, die Liebe eines Skinheads zu einer 
dunkelhäutigen Südamerikanerin sei doch wohl zu 
klischeebehaftet und kitschig, aber ausgerechnet diese Sache 
hat sich wirklich so zugetragen! Manchmal spielt das Leben 
verrückter, als es ein Schriftsteller erfinden könnte. 

Markus: Das Buch ist beim Archiv der Jugendkulturen 

erschienen, bei dem u.a. auch ein -aufgrund seiner 

früheren Bücher- nicht ganz unbekannter Klaus Farin 

arbeitet. Wie kam der Kontakt zwischen Dir und dem 

Archiv der Jugendkulturen zu Stande? 

Andre: Ehrlich gesagt, ich weiß es nicht mehr! Ich glaube, ich 
habe ihm einmal einen Brief geschrieben, wegen eines seiner 
Skinhead-Bücher. Er hat erfahren, dass ich einen Roman über 
einen Skinhead schreibe und wollte unbedingt das Skript 
lesen. 


































Markus: Bei vielen Leuten hat Farin nicht den besten Ruf, 

viele werfen ihm vor „szenefremd“ über etwas zu 
schreiben, von der keine Ahnung hat. Ich persönlich kann 

nur sagen, das das was er tut ja in erster Linie nicht 

„schreiben“ sondern dokumentieren ist und ich die 

meisten seiner Bestandsaufnahmen auch zum Großteil - 


eben als Doku - recht gelungen finde. Wie ist Farin so, 

wenn man mit ihm näher zu tun hat? Was ist er für ein 


Mensch? Wie hast Du ihn kennen gelernt., und weißt Du 


ob er wieder an neuen Büchern über Skinheads brütet? 


den Leuten aus der Szene. Also: Ursprünglich waren jede 
Menge anderer Songzitate drinnen, das war dann einfach 
überladen, und ich musste kürzen. Das die Onkelzzitate drin 
blieben, war eigentlich Zufall oder auch nicht. Ich finde, sie 
passen perfekt zu Rico und seiner Weltanschauung. Weiter 
gab es das Problem, etwa die offiziellen Texte von älteren 
Skatiteln zu finden. Ich mein’, es war ja bis vor ein paar 
Monaten nicht einmal möglich, Laurel Aitkens Hymne 
„Skinhead“ im Internet zu finden. 

Markus: Wenn man sich viele der heutigen Onkelz Fans 

anschaut, dann hat man fast schon das Gefühl, dass die 

Onkelz für diese Leute eine Art Ersatzreligion darstellen.. 

wie sieht das bei Dir aus, was denkst Du darüber? 

Andre: Ich sage es klipp und klar: Ich liebe die Onkelz. Und 
alle Glatzen, mit denen ich befreundet bin oder war, lieben sie 
auch. Okay, wir sind halt ältere Semester, alle um die 30 oder 
drüber. Was nicht heißt, dass es jede Menge neuerer Onkelz- 
Songs gibt, mit denen ich absolut nichts mehr anfangen kann. 
Hat natürlich auch damit zu tun, dass die Onkelz unglaublich 
viele Sachen 'rausgebracht haben, logo, dass da auch jede 
Menge Scheiße dabei ist. „Es ist soweit“ finde ich aber zum 
Beispiel heute noch eine absolut geile Scheibe, auch wenn 
das ja nicht mehr Oi! war. Und: Die Onkelz haben eben Szene- 
Klassiker geschaffen, da werden wir Jahrzehnte warten, bis 
irgendeine deutsche Band wieder mal so etwas auf den Markt 
bringt! 

Markus: Sehr viele der aufgeführten Onkelz-Songs 

stammen aus indizierten Liedern, gab es da keine 

Probleme seitens des Archives oder anderer 


sich natürlich die Frage, warum gerade die Onkels? Ich 

meine O.K., gerade ältere Semester berufen sich immer 

auf die frühen Stücke der Band, als sie noch der 
Skinheadszene zugehörig waren, aberfindest Du nicht 

zwei bis drei Lieder hätten da gereicht.. - bei Dir ist das so 

fast das gesamte Programm bis x 90..um ehrlich zu sein, 

fand ich das auf die Dauer ziemlich nervig.. 

Andre: Ja, das ist die häufigste Kritik an meinem Buch, 
jedenfalls von 


Richtungen..? 

Andre: Von Seiten des Archivs überhaupt nicht. Ich weiß 
nicht, wie die Onkelz reagieren würden, wenn sie das Buch 
lesen würden. Über „Türken raus“ u.ä. wären sie erst wohl 
weniger glücklich, allerdings kommt ja zum Schluss auch ein 
Song wie „Ohne mich“. 


„Auch wenn die Tatsache, dass ich Skinhead 
wurde, mein Leben völlig und grundlegend 
verändert hat, fühle ich mich immer noch als 
Außenseiter" 


Markus: ln dem Buch wird beschrieben, wie Rico einmal 

Kevin von den Onkelz auf "nem Konzert im Backstaqe 

erwischt und mit ihm dann über seine 
Skinheadverqanqenheit reden wollte., oder besser gesagt 

Kevin vorqeworfen- oder zumindest lautstark die Frage 

gestellt- hat, ob sie nur wegen des Geldes den späteren 

Kurs, fernab von der Skinheadszene, einqeschlaqen 

hätten., hat es diese Situation bzw. dieses Gespräch mit 

Kevin wirklich im Leben des Andre Pilz 

gegeben? Wenn ja, erzähl mal was 

darüber! 

Andre: Ich habe diese Geschichte von 
einem Kumpel von mir. Das hat sich 
tatsächlich so abgespielt, das ist aber 
schon ca. 15 Jahre her, außerdem stimmt 
es nicht, was im Buch steht: Kevin hat den 
Ordner zurückgepfiffen und mit meinem 
Kumpel diskutiert. Warum ich nicht 
geschrieben habe, was Kevin gesagt hat - 
ich fand die Aktion von Kevin absolut geil, 
und da das, was er gesagt hat, vielleicht 
nicht für die Öffentlichkeit bestimmt war, 
wollte ich es auch nicht im Buch 
ausbreiten und möchte ich es auch nicht 
hier erzählen. 

Markus: O.K., Kommen wir mal wieder 

auf das Thema Musik, wie wichtig ist 

in Deinen Augen Musik für die 
Skinheadszene, welche Rolle spielt 

sie. 

Andre: Skinheadszene ohne Musik, das 
wäre doch gar nicht möglich. Ich wäre 
nicht Skinhead gewesen, hätte ich nicht diese 
erste Scheibe der Onkelz gehabt. Im Grunde haben sie mich 


Andre: Klingt verrückt, aber ich habe Klaus bis heute nicht 
getroffen. Es hat sich einfach nie ergeben! Vielleicht gibt es ihn 
gar nicht... Nein, im Ernst: Ich kann absolut nichts Negatives 
über Klaus sagen. Es ist natürlich schwer in der Szene gute 
Kritiken zu bekommen. Ich habe das ja auch im Buch 
angesprochen - unter den Skins gibt es Snobs, die glauben, 
sie wären die Besten, die Härtesten, die einzige wahren Skins, 
sie alleine dürften bestimmen, was gute Musik, das richtige 
Outfit, das geilste Tattoo ist usw. Ich könnte hier in diesem 
Interview sagen, was ich wollte, ein paar Leute würden sich 
über alles aufregen. Gott sei Dank kann man/sich aber 
aussuchen, mit wem man auf ein Bier geht. 


„..mir haben halt der kahle Schädel, die 
Bomberjacke und die Docs gefallen und dass der 
Typ mitten in der Fußgängerzone ein paar 
Tanzschritte hin legte und Skai Skai Brüllte.." 


Markus: So ein Buch schreibt sich nicht über Nacht. Wie 

lange hast du insgesamt an dem Buch gesessen., - und 

wann hattest du den Entschluss dazu gefasst eines zu 

schreiben? Wie groß war die Zeitspanne zwischen der 

Idee und dem Fertigen Produkt? 

Andre: Oh je, die Idee hatte ich bereits im Sommer 1997. Ich 
habe aber dazwischen immer wieder etwas anderes 
geschrieben, einen Krimi z.B., ein Drehbuch, viele 
Kurzgeschichten usw. Sagen wir so: Wenn ich einen 
Stundenlohn von zehn Cent für dieses Buch bekommen 
würde, könnte ich mir einen Privatjet leisten! 

Markus: Musik spielt in dem ganzen Buch eine wichtige 

Rolle., insbesondere tauchen immer wieder die Onkels, 

oder zumindest ohne Ende Zitate von denen auf. Stellt 























































angefeuert, es zu tun. Und es ist ja bzw. war damals ein 
großer Schritt, so etwas zu tun! 

Markus: Denkst Du, dass Musik, jetzt besonders im Qi! 

Bereich, sich manchmal selber ein wenig enge Grenzen 

steckt, oder zumindest mit Themen wie „Ficken, saufen. 

Oi!Oi!Oi!“ vielleicht etwas zu einfach bzw. frei von jeder 

Message ist? ..ich meine, keine andere Szene heftet sich 

in dem Maße Ideale, Stolz und das berufen auf die eigenen 

Wurzeln an, wie eben Skinhead, ich finde da sollte man 

sich textlich nicht nur auf den kleinsten gemeinsamen 

Nenner „Alkohol“ beschränken.. 

Andre: Gebe ich dir absolut Recht. Natürlich ist Party, Bier, 
Sex, Fußball und Sau 'rauslassen wichtig, aber es gibt auch 
noch andere Dinge. Ich weiß, das ist ein heißes Thema, viele 
Oi!-Skins und traditionelle Skins fetzen sich deswegen. Jeder 
wie er mag. Ich werde ja als Oü-Liebhaber nicht gezwungen, 
auf ein Ska-Konzert zu gehen und umgekehrt. Ich muss auch 
mit niemandem gut Freund sein, nur weil er eine Glatze hat. 

Ich habe bei unseren Texten immer versucht, auch andere 
Themen einzubauen, denn irgendwann ist das Bier aus, der 
Sex vorbei und der Fußball dermaßen kommerzialisiert, dass 
du einfach nicht mehr hin willst. 

Markus: Was für Bands/Musik hörst Du denn selber 

gerne? 

Andre: Kommt ganz auf die Stimmung drauf an. Reggae und 
Ska sind für mich Sommermusik, höre ich gerne, wenn ich gut 
drauf bin. Wenn ich mies drauf bin, höre ich Oi! Ich steh vor 
allem auf ältere Bands, eine Truppe wie Bad 
Manners höre ich auch nach 20 
Jahren noch gern, aber vielleicht hat 
das auch mit dem Alter zu tun. Ehrlich 
gesagt stöbere ich nicht mehr selber 
nach neuen Bands, ich lass mich da 
ganz von meinen Kumpels, die intensiv 
die Fanzines studieren, beeinflussen. 

Die kommen und sagen, was der 
neueste Geheimtipp ist. 

Markus: Apropos Ska! Du ahst mir ja 

auch ein Bild mitgeschickt, auf dem 

hinter Dir ein madness Poster ist, dazu 

gibt’s ja auch ne kleine Annektote... 

Andre: Ja, dieses Madness-Poster im 
Hintergrund auf dem Photo ist auf der 
Rückseite 

voll mit Autogrammen. Original aus 
England, das hab ich einem Kollegen, 'nem 
Mod aus Österreich, abgeschnorrt!! 

Markus: Du selber hast, wie ich mir hab 

sagen lassen -und wie Du ja eben schon 

angedeutet hast- ebenfalls Musik 
gemacht. Erzähl uns mal was darüber! 

Andre: Ich habe mit 8 Jahren angefangen, 
klassische Gitarre zu spielen und bin mit 15 
auf die E-Gitarre umgestiegen. In meiner 
Glatzenzeit habe ich unzählige Songs 
geschrieben und bin schließlich in die deutsch-österreichisch¬ 
italienische Oi!-Band „Sturztrunk“ eingestiegen. 

Markus: Habt Ihr seinerzeit denn irgendwas von Eurer 

Band veröffentlicht, ein Demo oder dergleichen? 

Andre: Wir haben ein einziges Demo aufgenommen, mit 
einem Kassettenrekorder im Übungsraum - Titel: „Wir werden 
all das überstehen“. Leider rauschte über unserem 
Übungsraum alle 10 Minuten die Eisenbahn drüber, das hat 
gedröhnt wie die Hölle! Wir hatten die Verstärker mächtig 
aufgedreht, aber die verdammten Züge haben alles 
geschluckt. Das war dann auch auf dem Demo zu hören, sonst 
hätten wir einen Major-Plattendeal bekommen, jede Wette. 
Unser bestes Konzert hatten wir am Bodensee, da waren 
einige hundert Leute, leider fing mein verdammter Gitarrenamp 
zu brennen an - wir hatten keinen Ersatz, der Gitarrist der 
nachfolgenden Band, ein eingeschworener Punker, wollte mir 
seinen Verstärker nicht leihen, und da war dann halt leider 
fertig. 





o- 


„ Fußball hat viele Jahre meines Lebens 
bestimmt. Eigentlich war ich immer nur auf 
Auswärtsspiele scharf. Mit einer kleinen, starken 
Truppe gegen ein ganzes Stadion zu stehen, das 
ist das, was ich brauchte.. “ 


Markus: Gibt es die Band heute noch, oder sind die 

ehemaligen Mitglieder noch in irgendwelchen Bands die 

man kennt aktiv? 

Andre: Wir haben schon seit Monaten nicht mehr geprobt, und 
ich habe auch seit Monaten keine Gitarre mehr in der Hand 
gehabt, aber wir wollen unbedingt bis Jahresende einen Anti- 
Promi-Yuppie-Schickie-Mickie-WM2006-Song einspielen. 

Marco Ferri, unser Sänger, spielt in einer Oi!-Band in Mailand 
und dreht zurZeit Kurzfilme. Der Bassist und der 
Schlagzeuger sind so unwichtig, dass man sie hier nicht 
erwähnen sollte, haha! 

Markus: Das Thema Fußball spielt ebenfalls eine große 

Rolle in dem Buch. Wie autobiographisch ist das? Und 

warst Du ebenfalls aktiv bei den Hooligans? 

Andre: Fußball hat viele Jahre meines Lebens bestimmt. 
Eigentlich war ich immer nur auf Auswärtsspiele scharf. Mit 
einer kleinen, starken Truppe gegen ein ganzes Stadion zu 
stehen, das ist das, was ich brauchte. Ich bin aber nie zum 

Fußball, um mich zu prügeln, ich finde das 
bescheuert. Das es zu Ausschreitungen 
kommt, weil man vom Schiedsrichter 
beschissen wird, von den gegnerischen 
Fans attackiert oder weil gewisse 
uniformierte Leute ihre Muskeln spielen 
lassen wollen - das kommt vor, und das 
finde ich auch okay, wenn’s in einem 
bestimmten Rahmen bleibt. Aber ich 
kenne zwei Jungs, die sind bei 
Ausschreitungen schwer verletzt 
worden, einer ist seither behindert und 
kapiert nicht mehr, was um ihn 
abgeht, und das, weil er von fünf 
Idioten attackiert wurde. Soll mir einer 
sagen, dass er so was geil findet - 
aber wahrscheinlich gibt’s genug 
Hohlköpfe, die genau das tun. 
Markus: Um Ehrlich zu sein, bei 

Seite 30 hätte ich echt das kotzen 

kriegen können., dort steht, dass 

: Rico einem anderen Typ, aus 

blinder Vergötterung einen 
runterholt., ich meine, nicht nur 

das das mit keiner einzigen 

Silbe in dem Zusammenhang 

von dem gepasst hätte, worum 
es sonst in diesem Abschnitt und 
Gedankengang geht, nein auch Erinnerungen an den 
vermeintlichen Schwulen Porno „Boi! Warning“ wurden da 

wach., wieso kommt so ne Stelle darin vor?! Und wieso 

wird dem Hauptcharakter ein so schwaches 

„Mitläufer/Blind&Gehorsam“- Etikett verpasst? 

Andre: Hm. Ich muss Dir in einem Punkt widersprechen: Rico 
war in der Phase, in der das stattgefunden haben soll, noch 
schwach und auf der Suche nach einer starken Gruppe, ich 
finde schon, dass so eine Szene vorstellbar gewesen wäre. 
Allerdings: Ich habe an manchen Passagen des Buches 
einfach überzogen, und ich musste an einen Kumpel von mir 
denken, der in jedem Lokal täglich seinen Spruch brachte: 
„Wessen Schwanz muss ich hier lutschen, damit ich endlich 
mein gottverdammtes Bier bekomme?!“ Und wenn ich ihn um 
etwas bat, sagte er immer: „Wenn du mir einen runterholst, 
gerne.“ So bin ich auf die durchgeknallte Idee gekommen, 
dass „Hatze“ so etwas von einem verlangen könnte, der in 
seine Truppe aufgenommen werden will. Ey, ich muss auch 
hinzufügen: Einer meiner Heros ist Irvine Welsh, der 
Trainspotting geschrieben hat - und der Typ baut ständig 
Szenen dieser Art ein. Was Schwule betrifft: Es ist mir 













































scheißegal, was jemand in seinem Bett treibt, solange er nicht 
Kinder oder meine Freundin fickt. Muss jeder selber wissen. 

Markus: Rico hat einen Vorgesetzten auf der Arbeit der so 

sympathisch verpeilt und durch den Wind rüberkommt.., 

da würde es mich nicht wundern, wenn dieser Figur eine 

tastsächlich existierende Person zugrunde liegen würde.. 

ist dem so? 

Andre: Ja, dem ist absolut so. Nur hat diese Person nicht den 
blässesten Schimmer, dass sie Vorbild für eine Romanfigur 
war. Irgendwann schenk’ ich dem Typen ein Exemplar meines 
Buches, falls er es liest, wird er sich mächtig wundern! 


„Ich betrachte diese ganzen Statistiken, bezüglich 
der Szene, auch ziemlich kritisch: Da deklarieren 
sich Leute als unpolitisch, als rechts und als links. 
Und dann heißt es, so und so viel Prozent der 
Skinheads sind links, rechts, unpolitisch." 


Markus: Das Buch bekommt eine Wende, wenn Rico sich 

in eine Frau verliebt die eine Farbige ist. Rassismus und 

die Frage der richtigen Zugehörigkeit der Klasse in der 

Gesellschaft rücken dann immer mehr in den Mittelpunkt 

des Buches. Rico hat auch Bedenken seinen Freunden 

von seiner Liebe zu „Maga“ zu erzählen, obwohl seine 

Freunde ja keine Nazis oder Rassisten sind. Das wirft ein 

ziemlich kritisches Licht auch -und besonders-auf die 

nicht rechte Skinheadszene? Was denkst Du, welche Rolle 

spielt Rassismus heute in der Szene - Mit besonderem 

Hinblick auf die nicht rechten Leute. Gab es da etwas auf 

das Du hinweisen wolltest als Du diese Thematik 

angeschnitten hast? 

Andre: Ich habe ganz genau das verdammt oft erlebt - dass 
die Grenze zwischen vermeintlich „unpolitischen“ Skins und 
rassistischen Skins fließend ist. Ich betrachte diese ganzen 
Statistiken, bezüglich der Szene, auch ziemlich kritisch: Da 
deklarieren sich Leute als unpolitisch, als rechts und als links. 
Und dann heißt es, so und so viel Prozent der Skinheads sind 
links, rechts, unpolitisch. Ich habe viele Skins kennen gelernt, 
die als unpolitisch galten und dann im Suff plötzlich „SIEG 
HEIL!“ skandierten und sich dann auch tatsächlich zwei Tage 
später wieder mit Nazis prügelten. Naja, und viele Nazis 
deklarieren sich als unpolitisch, um sich mit den vielen 
Glatzen, die mit der Scheiße nichts zu tun haben wollen, zu 
arrangieren. Ich denke, die Truppe um Hatze hat weniger 
etwas gegen Maga - „Ramon“ hingegen hat sehr wohl etwas 
gegen sie, er ist ja deklarierter Rassist - als gegen die 
Tatsache, dass Rico sich nicht mehr oft blicken lässt, ständig 
schlecht drauf ist und deshalb die eigenen Jungs anstänkert 
usw. Auch das habe ich erlebt: Wenn so eine wirklich gute 
Clique zusammen ist, dann kann 
eine Frau, die plötzlich hereinbricht, 
viel Unruhe stiften. 

Markus: ..drängt sich natürlich 

die Frage auf, welchen 
Stellenwert Frauen generell für 

Dich in der Szene haben? Fakt 

ist ja, dass Skinhead zum 

Großteil ein Kult ist der von 

Männern verfolgt wird, die 

Anzahl der Frauen fällt da im 

Gesamten geringer aus. Was 
denkst Du, wieso ist diese Szene 

weniger attraktiv für Frauen als 

für Männer., obwohl man der 

Ehrlichkeit halber auch sagen 

muss, dass in den letzten Jahren 

zusehends mehr Rennes auf 

Meetings, Konzerten etc, zu 

sehen sind.. 

Andre: Nun, Skingirls kommen ja in 
meinem Buch nur am Rande vor, 
was ganz einfach auch meinen 
Erfahrungen entsprach. Kein 
einziger Bekannter von mir hatte 
ein Skingirl zur Freundin, kein 



Wunder, es gab nur sehr wenige, und die, die man kannte, 
waren meist in festen Händen. Auf jeden Fall wird ein Skingirl 
eine wichtige Rolle in einer zukünftigen Geschichte 
einnehmen! 

Markus: ..würdest Du an dieser Stelle schon was über 

dieses Projekt verraten? 

Andre: Es wird eine Geschichte, die in einer Schule spielt. So 
einen richtig durchgeknallten Schulroman wollte ich schon 
immer mal schreiben. Vielleicht nenne ich es ja auch „Das 
fliegende Klassenzimmer“, aber das „fliegend“ bezieht sich bei 
mir dann eher auf das High-sein der Schüler. Auf jeden Fall 
lass’ ich in der Story die Raver, Skins, Normalos usw. 
aufeinander treffen, mal schau’n, was dabei herauskommt. 
Eine der Hauptakteure ist jedenfalls fix ein Skingirl. 

Markus: Was ich interessant finde ist, dass obwohl Rico 

durch soviel Scheisse gegangen ist, die er sich 

zugegebenermaßen ja auch zu keinem geringen Teil 

selber eingebrockt hat und am Ende sogar mit seinem 

gesamtem alten Umfeld - den Skins- gebrochen hat, er 

dennoch Skinhead bleibt. Ich denke viele Leute hätten da 

sicherlich ein anderes Ende erwartet, mich - nachdem zu 

lesenden Gedankengängen Ricos gegen Ende des 
Buches- inbegriffen! Hattest du jemals daran gedacht, ein 

anderes Ende in Betracht zu ziehen? Oder war von 

vorneherein klar, dass egal was alles passiert, Rico bis 

zum Ende Skinhead bleiben wird? Ich meine, bei Qi! 
Warning gab’s die große Flennerei am Ende und Skinhead 

gewesen zu sein war eh nur Mitläufertum & ein einziger 

Fehler, bei Romper Stomper wird gestorben und geheult 

und bei American Historv X bricht einem die 
Vergangenheit auch am Ende das Genick., ich möchte hier 

nichts beschönigen, bei Romper Stomper und American 

Historv X ging es um politische Extreme, aber Fakt ist 

dass bei Themen in denen „Skinheads“ Vorkommen (oder 

das was die Film-Maschinerie den Leuten als solche 

verkaufen will) das Skinhead-Ding im Konsens immer als 

„falsche“ Entscheidung dargestellt wird, die man 
entweder nicht überlebt, zumindest aber bitter bereut.. 

Andre: Super, dass das endlich einmal erwähnt! Ich finde 
nämlich auch, dass das ein ganz entscheidender Punkt in 
meiner Geschichte ist, dass Rico Skinhead bleibt. Ich mein’, 
eigentlich kommt ja die Skinhead-Clique in dem Roman nicht 
wirklich gut weg, und ich wollte das dadurch wettmachen: Rico 
ist Skin am Anfang - Rico bleibt Skin am Ende. Und er ist stolz 
darauf, allen Widrigkeiten zum Trotz. Für mich ist dieses Buch 
auch eine Liebeserklärung an den Kult. 

Markus: Jetzt, wo wir die Filme schon genannt haben, was 

hälst Du von den eben genannten „Skin-Streifen“.. 

Andre: Puah, schwierig. „History X“ ist für mich ein viel zu 

amerikanischer Film, der hat kaum 
was mit meinem Leben zu tun. „Oi! 
Warning“ hat einen guten 
Soundtrack, soweit ich mich erinnern 
kann, ist aber mehr so ein Film, der 
auf „Arte“ läuft und das dortige 
Publikum begeistert. Natürlich 
würden wir auch gerne „No llores“ 
verfilmen, eine Filmagentur hat auch 
schon angefragt, allerdings sind die 
Geldgeber da natürlich sehr 
vorsichtig. Problembeladene Stories 
sind bei den meisten Sendern nicht 
gefragt. Filme mit Skinheads in der 
Hauptrolle oder gar als Helden 
schon gar nicht. 

Markus: ..nur für den Fall, dass 

eine Verfilmung relevant würde? 

Hättest Du da Schauspieler die Du 

gerne in dieser und jener Rolle 

sehen würdest...ruhig jetzt mal so 

ins Blaue gesponnen! Oder würde 

wie Bei Oi! Warning dann auch 
teilweise auf „wirkliche“ Leute aus 

der Szene zurückgegriffen 

werden? 














































































Andre: Also, was sich so alles in gewissen RTL- und SAT-1- 
Fernsehfilmen tummelt und sich Schauspieler/In nennt, das ist 
ja mittlerweile so lächerlich, da kann man gleich „Laien“ 
nehmen. Ich finde, die Darsteller in „Oi! Warning!“ haben ihre 
Sache verdammt gut gemacht. Naja, wenn ich’s mir wirklich 
aussuchen könnte: Milka - Loff Fernandes, Du weißt schon, 
die Ex-Viva-Moderatorin! - spielt die „Maga“, denn so habe ich, 
der ich „Rico“ spielt, endlich die Möglichkeit, sie zu küssen. 
„Edde“ kann natürlich nur von Götz George gespielt werden, 
„Ramon“ nur von Jürgen Vogel. Cosma Shiva Hagen spielt die 
Punkerin, unser Bassist spielt ihren Hund. Johnny Depp wäre 
der ideale Typ, um Magas Freund zu verkörpern, aber ich 
fürchte, dem Johnny ist nicht wohl, in meinem Schatten zu 
stehen, deshalb nehme ich irgendeinen Schleimbolzen aus 
Verbotene Liebe oder Marienhof. Sascha Hehn spielt den 
arroganten Schauspieler, Klaus Wussow dessen Freundin. 
Fehlen noch „Clara“, „Ari“ und „Doogie“. Wie wär’s mit Dir, 
Markus? Immerhin ist Doogie ein (erfolgreicher!!!) Casanova 
und auch die Rolle von Ari ist nicht zu verachten: Da kannst 
Du saufen ohne Ende und alles gratis! Allerdings solltest Du, 
wenn Du dich für Doogie entscheidest, bedenken, dass ich 
Dich irgendwann aus einem Zug schmeißen werde._ 


„Natürlich würden wir auch gerne „No ihres" 
verfilmen, eine Filmagentur hat auch schon 
an ge fragt, allerdings sind die Geldgeber da 
natürlich sehr vorsichtig. Problembeladene 
Stories sind bei den meisten Sendern nicht 
gefragt. Filme mit Skinheads in der Hauptrolle 
oder gar als Helden schon gar nicht.." 


Markus: Für ne blonde Brause und nen guten Stunt tu’ 

ich fast alles! Würdest Du darauf bestehen auch Deinen 

Blickwinkel der Geschichte in Teilen der Regie 
durchsetzen zu wollen, oder würde es Dir reichen lediglich 

die Vorlage in Buchform geliefert zu haben? 

Andre: Ich würde nur die Vorlage liefern wollen, und mich 
dann überraschen lassen, was dabei rauskommt. Das mit der 
Verfilmung war nicht meine Idee, sondern die Idee eines ORF- 
Journalisten. Vielleicht wird der Stoff ja sogar in Österreich 
verfilmt. 

Markus: Ich denke gerade aus „pädagogischer Sicht“, 

hätten da sicherlich einige, vielleicht auch beim Archiv für 

Juqendkulturen, da ein anderes Ende lieber gesehen. Was 

haben die zu dem Buch gesagt, als sie es fertig vorlieqen 

hatten? Oder hatten sie das Buch erst vorlieqen als es 

schon geschrieben war? 

Andre: Mein Kontaktmann war ausschließlich Klaus Farin - 
und er hat mir absolute Freiheit gelassen. Es gab keinerlei 
Einwände inhaltlicher Art von seiner Seite. Er hat hin- und 
wieder eine vorläufige Version erhalten, aber sich niemals über 
etwas beschwert. Ich denke, Du hast das richtig analysiert: 
Klaus dokumentiert die Dinge, wie sie sind - ohne zu 
beschönigen, ohne zu verteufeln. Er dachte wohl: Lass’ den 
durchgeknallten Typen mal schreiben, vielleicht kommt was 
Brauchbares raus! 

Markus: Hattest Du, in dem was Du geschrieben hast 

tatsächlich freie Hand gehabt oder hat das Archiv später 

doch noch anqefraqt einige Dinge vielleicht etwas zu 

„entschärfen“? ..wie eben schon gesagt, gerade beim 

Thema Gewalt kann man nicht grade sagen, dass das 

Buch da einen „defensiven“ Weg einschläqt.. 

Andre: Das das Thema Gewalt problematisch ist, wurde mir 
erst bewusst, als ich folgende Geschichte erfahren habe: Eine 
Schulklasse hat das Buch im Rahmen des Unterrichts gelesen, 
und der Lehrer berichtete mir dann per E-Mail, dass einer der 
Schüler, der schon mehrmals durch Gewalttaten auffällig 
geworden war, völlig hin- und weg von der Szene gewesen 
sei, in der der Polizist im Stadion die Docs ins Gesicht 
bekommt. Also, das ist nun bei Gott nicht mein Ziel, 
irgendwelche Schläger anzufeuern! Andererseits finde ich 
wichtig, die Gedankengänge derer, die Gewalt anwenden, 
nachzuverfolgen. Das muss doch auch die Aufgabe im 
Hinblick auf die Attentate z.B. kürzlich in London sein: Solange 


man nicht begreift, warum das Leute tun, solange kann man 
das Problem nicht an den Wurzeln packen. 

Markus: Stimmt wohl. Du hast grade gesagt, dass Buch 

wurde im Schulunterricht eingebaut. Das wundert mich 

tatsächlich, aus den o. q. Gründen, dass es eben nicht ein 

typisches Schulbuch ist. Haben sich den schon andere 

Stellen bei Dir auf dieses Buch hin gemeldet., ich weiß 

zum Beispiel, dass das Bezirk 7 mal in einer Arbeit einer 

Studentin eines Bekannten zum Thema Skinheads 

zitiert/verarbeitet wurde., haben noch mehr Leute 
Interesse Dein Buch zu bestimmen und zu zerpflücken? 

Andre: Mich hat das ebenfalls überrascht, hatte wohl auch 
damit zu tun, dass eine gute Freundin von mir einen guten 
Draht zu dem Lehrer hat, und sie ihm den Vorschlag machte, 
das Buch im Unterricht zu lesen. Die Schüler waren, so viel ich 
weiß, 17, 18 Jahre alt, ansonsten hätte es vielleicht Probleme 
gegeben. Mich stört das nicht, wenn wer das Buch zerpflückt, 
das heißt doch dann auch, dass sich wer dafür interessiert! 
Markus: Normalerweise kennt man es ja bei Alternativen 

Einrichtungen, dass immer sehr viel im Plenum beraten 

und diskutiert wird. Nun wird das nicht grade anders 

aussehen, wenn ein Skinhead zu eben einer solchen 

Alternativen Einrichtung kommt, um dort sein Buch zu 

veröffentlichen! Wie haben die Leute vor Ort beim Archiv 

auf das Buch reagiert- waren alle einverstanden so ein 

Buch zu machen, oder gab es auch kritische Stimmen. - 

Und haben sie Ihre Entscheidung im Nachhinein bereut? 

Andre: Wie gesagt, mein Kontakt beschränkte sich auf E- 
Mails und Briefe. Ob sie die Entscheidung bereuen, keine 
Ahnung, da müsstest Du Klaus selber fragen. 

Markus: War das Archiv Dein erster Ansprechpartner für 

die Veröffentlichung des Buches, oder hast Du auch 

anderen Stellen probiert Dein Buch schmackhaft zu 

machen? Wenn ja, wie waren die Reaktionen., ich stelle 

mir das grade bildlich vor, wie jemand in Boots&Braces 

und frisch rasiertem Schädel vor einem „ganz normalen“ 

Ete-petete Verlagschef steht und ihm mit freundlichen 

grinsen sein Skript auf den Tisch knallt.. 

Andre: Eine große Literaturagentur wollte das Skript 
unbedingt vertreten - allerdings bekam der Boss plötzlich kalte 
Füße, er fand zwar Story und Sprache absolut Top, nur hätte 
er die Geschichte gerne in der 3. Person erzählt gelesen - ein 
Typ wie Rico, der so direkt und aus dem Bauch heraus die 
Geschichte erzählt, das war ihm dann zu heiß. 

Markus: Noch mal zurück zum Thema Gewalt, das sich 

wie ein roter Faden durch das ganze Buch zieht. Welche 

Rolle spielt / oder spielte in Deinem Leben Gewalt? War 

sie genau so gegenwärtig und manchmal Ventil für 
anqestauten Frust, wie die Gewalt im Leben von Rico? Wie 

denkst Du generell über das Thema Gewalt? Vielleicht 

auch rückblickend auf frühere eigene Jahre? 

Andre: Nun, heute ist es ja leider so, dass man nur auf die 
Straße 'raus muss, um mit Gewalt konfrontiert zu werden und 
das nicht einmal nur Nachts, naja, in bestimmten Straßen oder 
Stadtteilen jedenfalls. Sollte ich mal Kinder haben, wünsche 
ich mir, dass sie an einem Ort aufwachsen, an dem es so 
wenig Gewalt wie möglich gibt. Ich würde ihnen aber genauso 
beibringen, wie sie sich wehren können, denn in 
Notwehrsituationen ist Gewalt gerechtfertigt und notwendig, es 
gibt Vollidioten, denen man nicht anders begegnen kann, das 
ist im Kleinen, persönlichen Rahmen wie auch im Großen, 
politischen so. __ 


„Sollte ich mal Kinder haben, wünsche ich mir, 
dass sie an einem Ort aufwachsen, an dem es so 
wenig Gewalt wie möglich gibt, ich würde ihnen 
aber genauso beibringen, wie sie sich wehren 
können." 


Markus: An manchen Stellen fühlt man sich zwanqläufig 

ein bisschen an „Joe Hawkins“ erinnert, was letzt weniger 

mit der Gewalt an sich zu tun hat, sondern mehr in der 

Weise, aus deren Blickwinkel die Gewalt beschrieben 

wird., hat „Joe Hawkins“ zu gewissen Teilen auch Pate für 

einige Stellen des Buches gestanden? 




























































Andre: Sorry, ich habe weder das Buch „Joe Hawkins“ noch 
einen anderen Skinhead-Roman gelesen. Ich wollte mich 
nämlich auf keinen Fall von anderen Büchern dieses Themas 
beeinflussen lassen. Habe mir jetzt aber „American Skin“ von 
Don de Grazia gekauft, werde mir gewiss auch die Engländer 
noch zulegen. 

Markus: Das klingt als ob Du schon sehr früh zumindest 

den wagen Entschluss gefasst hast mal über so etwas ein 

Buch zu schreiben, war das so? 

Andre: Nein, ich habe vorher schon extrem viel gelesen, bevor 
mir die Idee kam. Das Problem war da wohl eher, dass ich 
mich aus finanziellen Gründen fast ausschließlich mit Lesestoff 
aus der Bücherei eindeckte - und da findet man zu dem 
Thema, neben den bekannten Sachbüchern, nur so etwas wie 
„Schwarzer, Wolf, Skin“. Sonst hätte ich mir das Zeug 
bestimmt Teingezogen. _ 


„..ich habe weder das Buch „Joe Hawkins"noch 
einen anderen Skinhead-Roman gelesen, ich 
wollte mich nämlich auf keinen Fall von anderen 
Büchern dieses Themas beeinflussen lassen..." 


Markus: Wie ist denn bisher das generelle Feedback auf 

das Buch, gab es viele Resonanzen? 

Andre: Eindeutig mehr positive als negative - allerdings 
scheint es so, dass man das Buch entweder liebt oder hasst. 
Toll ist es natürlich, wenn dir wildfremde Glatzen auf die 
Schultern klopfen und sagen, sie hätten das Buch klasse 
gefunden, so geschehen bei der Eishockey-WM. Andererseits 
habe ich z.B. auch eine E-Mail von einem Typen bekommen, 
der sich furchtbar und ausführlich über mein Buch beschwert 
hat: Alles Klischee, alles übertrieben, nur Saufen, Ficken und 
Schlägern, scheiß Onkelzzitate, scheiß Geschichte, scheiß 
Sprache, alles Scheiße. Durch Zufall habe ich 
herausgefunden, dass der Typ in einer Oi!-Band singt und 
meine Kumpels und ich haben uns mal die Lyrics dieser Band 
unter die Lupe genommen: Es ging nur ums Saufen, ums 
Ficken und ums Schlägern ...ich habe immerhin in meinem 
Roman auch andere Themen angepackt. 

Markus: ..würdest Du den Namen dieser Band verraten, 

hehe..? 

Andre: Oh je, besser nicht, ich möchte da keinen Kleinkrieg 
anzetteln. Ich akzeptiere auch, dass wem mein Buch nicht 
gefällt, da habe ich absolut kein Problem damit. Ein Roman, 
der nur auf Zustimmung stößt und keine Kontroversen 
hervorruft, kann doch auch nicht wirklich gut sein. 

Markus: Gibt es eigentlich so etwas wie Verkaufszahlen, 

in die Du Einblick hast? Hast Du einen ungefähren 

Überblick wie viele Exemplare von dem Buch schon 

verkauft wurden? 

Andre: Du wirst es nicht glauben, aber ich habe absolut Null 
Ahnung. Die Abrechnung gibt’s am Jahresende. Mein .Liebling’ 
Stuckrad-Barre hat von „Soloalbum“ angeblich 300.000 
verkauft. Wenn ich den nicht schlage, drehe ich durch!!! Ich will 
mir genauso viel Koks leisten können wie mein alter 
Yuppiefreund (kurze Anmerkung: Das war n’ Scherz, Andre, 
hat mit irdend’nem Drogen Dreck nix am Hut.-Markus). 

Markus: Gehen wir noch etwas mehr auf die Inhalte des 

Buches ein. Dabei fällt besonders auf, dass das Buch 

nicht grade das ist was man landläufig in seiner 
Ausdrucksweise als „politisch korrekt“ bezeichnen würde. 

Es ist halt vom sprachlichen ziemlich ehrlich in dem 

gehalten, wie man eben auf der Strasse spricht- oder 

eben, wenn die Wut in jemandem das Ruder übernimmt. 

Gab es schon Leute die daran Anstoß genommen haben? 

Andre: In Österreich, so habe ich erfahren, boykottieren die 
Medien das Buch. Eine Journalistin meinte zu mir am Telefon, 
ich könnte verdammt gut schreiben, ich solle ihr mein nächstes 
Werk schicken, zu diesem hier werde sie jedoch nichts 
bringen. Der ORF hat dafür eine einstündige Sendung zu „No 
llores“ gemacht und es sogar in höchsten Tönen gelobt, 
ansonsten hat lediglich eine Lokalzeitung eine Rezension 
veröffentlicht. Naja, die glauben halt, ich sei „Rico Steinmann“ 
und würde ihnen während des Interviews ihr Schamhaar 
rasieren. Seltsamerweise nimmt hierzulande niemand Anstoß 


an Büchern wie „Drecksau“ von Irvine Welsh, in welchem ein 
extrem rassistischer und sexistischer Bulle seine Geschichte 
erzählt. Auch käme niemand auf die Idee zu glauben, Bret 
Easton Ellis würde Sympathien für den Frauenschlächter in 
„American Psycho“ hegen. Ist ja auch richtig so, aber warum 
können denn manche Literaturkritiker meinen Roman nicht 
auch als das sehen, was er ist - eine fiktive Geschichte?! Was 
die Ausdrücke betrifft: Ich wollte die Sprache des „Milieus“ 1:1 
rüberbringen, und die Jungs, mit denen ich zu tun hatte, haben 
nun mal so geredet. Wie gesagt, die Geschichte ist FIKTION, 
problematischer finde ich da die Texte gewisser Rapper - ich 
denke, in der Musik muss man da weitaus sensibler sein, weil 
die Kids die Lieder ja meist auswendig können und lautstark 
mitsingen. 

Markus: Sehe ich nicht wirklich anders. Denkst Du das 

sich dieses verschobene Grundsatzwerte-Bild der 
Allgemeinheit, Stichwort „Die einen dürfen assi bis zum 

geht nicht mehr sein, aber ein Skinhead MUSS indiziert, 

verboten oder um seine eigene Meinungsfreiheit gebracht 

werden“ irgendwann mal ändert? 

Andre: Ich hätte nie gedacht, dass manche Leute dermaßen 
den Rollladen runterlassen, wenn sie das Wort „Skinhead“ 
hören. Da stehst Du wirklich bei manchen Journalisten auf 
einer Stufe mit einem Kinderschänder. Ich mein’, natürlich gibt 
es diese feigen, kahlgeschorenen Arschlöcher, die einen IQ 
am Rande zum Schwachsinn haben und denen der mutige 
Kampf sechs gegen eins Spaß macht. Zum Teufel mit denen, 
schlagt sie, wo ihr sie treffen könnt! Andererseits schreien seit 
Wochen dieselben Leute, die die Skinheads über einen Kamm 
scheren, dass man nicht alle Moslems mit den wahnsinnigen 
Islamisten gleichsetzen dürfe. Es ist nun mal die verdammte 
Pflicht der Journalisten, zu differenzieren, zu hinterfragen, zu 
dokumentieren. Stell Dir vor: Nicht weniger als drei (Kultur-) 
Journalisten haben mir erklärt, sie hätten noch nie in ihrem 
Leben davon gehört, dass es auch nicht-rassistische 
Skinheads geben würde. Aber sie haben sich wenigstens 
damit auseinandergesetzt- im Gegensatz zu denen, die nichts 
von dem Buch und der Geschichte dazu wissen wollen. Was 
soll man tun, das steckt halt immer noch in den Köpfen, 
Skinheads sind böse, rassistisch und gewalttätig, Punkt. 
Vielleicht ändert sich das, wenn man jetzt endlich anfängt zu 
hinterfragen, ob einer, nur weil er Rapper und Ausländer ist, 
nicht auch rassistisch und sexistisch sein kann. Denen wurde 
ja jahrelang ein Persilschein ausgestellt. Vielleicht fragt dann 
mal jemand im selben Atemzug, ob nur weil einer Skinhead ist, 
































der automatisch rassistisch, sexistisch und gewalttätig sein 
muss. Aber im Grunde ist es gar nicht so wichtig. Mir ist doch 
eh so ziemlich scheißegal, was die Spießer denken. _ 


„Naja, die glauben halt, ich sei „Rico 
Stein mann " und würde ihnen während des 
Interviews ihr Schamhaar rasieren." 


Markus: „Rico“ selber ist kein Mensch der parteipolitisch 

aktiv ist bzw. sich groß um Politik schert und auch keiner 

politischen Seite die Stange hält., dennoch gibt es grade 

später Überschneidungen mit seiner eigenen Clique und 

den Rechten in seiner Stadt. Gleicht das einem Kapitel 

auch aus Deinem eigenen Leben? 

Andre: Wie ich schon gesagt habe: Diese Überschneidungen 
von rechten Skins und so genannten „unpolitischen“ Skins 
habe ich oftmals erlebt. Auch, dass die Unpolitischen aus 
Schiss vor den Naziskins zu Mitläufern und vielleicht sogar 
Mittätern werden. Traurig, wenn man zuwenig Herz und 
Mumm hat, seinen eigenen Weg zu gehen. 

Markus: ..hast Du eigentlich schon Reaktionen von 
Rechten auf das Buch bekommen? Wenn ja, was hast Du 

da so zu hören bekommen? 

Andre: Ich nehme mal an, Du meinst mit „Rechten“ 
„Rechtsextremisten“. Ich sag mal, in einer Demokratie muss 
für alle Platz sein - von den Linken bis zu den Rechten, von 
den Konservativen bis zu den Liberalen usw. Wer die 
Menschenrechte und die demokratischen Spielregeln 
beachtet, der soll seine Meinung artikulieren dürfen, auch 
wenn das einigen Leuten nicht passt. Mit Rechtsextremisten 
hingegen habe ich persönlich nichts zu tun, und ihre Präsenz 
im Internet interessiert mich nicht, um solche Herrschaften soll 
sich der BND kümmern. Soll heißen: Ich habe keine Ahnung, 
wie jemand mit solchen politischen Ansichten über mein Buch 
denkt. 

Markus: Wie denkst Du selber über Politik, spielt es für 

Dich -wie für „Rico“- nur eine untergeordnete Rolle, oder 

ist es für Dich schon ein Thema was negativ, wie vielleicht 

auch positiv, für Dich von Interesse ist? 

Andre: Ich lese viele Zeitungen, ich seh’ mir fast jeden Tag die 
Nachrichten an, Politik interessiert mich, interessierte mich 
schon als Kind. Natürlich ist oft deprimierend, was da für 
Scheiße passiert, aber ich muss trotzdem wissen, was in der 
Welt vor sich geht. Ja, ich bin politisch, allerdings kann ich 
mich keiner Partei anschließen. Ich habe in manchen 
Bereichen eine Meinung, die man wohl als eher „rechts“ 
bezeichnen könnte (so wäre ich sehr wohl dafür, Ausländer, 
die schwere Straftaten begangen haben, unverzüglich nach 
ihrer Haft abzuschieben), in anderen Bereichen eine absolut 
„liberale“ oder „grüne“ oder welches Etikett man auch immer 
draufsetzen will. 

Markus: Kommen wir zu etwas privateren Fragen. „Rico“ 

hat nicht grade das was man ein glückliches Elternhaus 

nennen kann, dementsprechend leicht fällt es ihm auch 

selbiges hinter sich zu lassen. Du selbst hast da - 

glücklicherweise - anscheinend einen anderen Draht zu 

Deiner Familie. Auf Deiner Dank-Seite lesen sich Grüße an 

Deine Familie, ohne die - O-Ton- Dein Leben „ein einziger 

Irrtum wäre“. Welche Rolle spielt für Dich die Familie und 

was bedeutet „Familie“ für Dich? 

Andre: Wenn ich diese Frage beantworte, klinge ich 
wahrscheinlich wie ein CDU oder CSU-Politiker, egal. Ich 
denke, es gibt nichts Wichtigeres für Kinder, als Eltern zu 
haben, die sie lieben und sich um sie kümmern. Ich hatte so 
viele Kumpels, die aus zerrütteten Familien kamen und die von 
dieser Zeit und den schrecklichen Erlebnissen verfolgt wurden. 
Ich bin froh, eine schöne Kindheit gehabt zu haben. Das ist 
unbezahlbar. Manchen Psychos in diesem Land sollte man 
verbieten, Kinder kriegen zu dürfen. Ich möchte mir gar nicht 
vorstellen, wie es ist, jemandem jahrelang ausgeliefert zu sein, 
ohne sich wehren zu können. 

Markus: Meistens brechen Eltern nicht grade im 

Freudentanz aus, wenn ihr Sohn Skinhead wird., ich 

denke, das wird bei Dir nicht viel anders als bei den 

meisten gelaufen sein. Viele Eltern sehen Ihre Kids dann 

entweder in einem total kaputten Stereotyp, den die 


Medien geschaffen haben oder aber im Knast ..oder gleich 

tot.. Nun, wo Du ein Buch an den Start gebracht hast, was 

haben da Deine Eltern gesagt., und natürlich: Wie fanden 

sie Dein Buch? Haben sie es gelesen? 

Andre: Ich habe meine Eltern immer respektiert, bin aber auch 
sehr früh meinen eigenen Weg gegangen, da konnten sie nicht 
viel ausrichten und das haben sie wohl auch gewusst. Ich tat 
sowieso immer das, was ich für richtig hielt, auch wenn ich 
dabei oft auf die Schnauze fiel. Meine Mutter hat zwei Seiten in 
dem Buch gelesen und es dann zur Seite gelegt. Sie hat es 
schrecklich gefunden. Ob mein Vater das Buch gelesen hat, 
weiß ich gar nicht. 

Markus: Wie geht es denn jetzt weiter, wird es nach 

Deinem ersten Buch in nächster Zeit ein weiteres geben? 

Wenn ja wird es sich dort auch wieder um Skinheads 

drehen., so abwegig ist das ja nicht, in England gab es ja 

damals auch einige Skinheadromane.. 

Andre: Mein nächster Roman handelt von einem Mädchen, 
das in die Fänge von Menschenhändlern gerät. Auch diese 
Geschichte beruht z.T. auf wahren Begebenheiten, ich konnte 
ein Mädchen, dem so etwas passiert ist, ausführlich 
interviewen. Danach gibt es sicher wieder eine Story, in denen 
auch Skins Vorkommen. Ich habe da schon meine Pläne. 
Markus: Das klingt so, als ob Du für die Zukunft einige 

Eisen im Feuer hast.. Denkst Du, dass Du vielleicht einmal 

vom Schreiben leben kannst? 

Andre: Ich bin davon überzeugt. Ich denke, es gibt zu viele 
lahmarschige Bestseller in Deutschland. Die sollen jetzt mal 
den jungen Wilden Platz machen! Habe erst gestern bei 
Amazon über „No llores“ und „Trainspotting“ von I. Welsh 
gelesen: ,Man braucht keine Drogen zu nehmen, um auf einen 
Trip zu gehen. Das Lesen von „No llores, mi querida“ und 
„Trainspotting“ macht high, ganz ohne Drogen.’ Also, wenn 
meine Bücher süchtig machen, muss ich ja niemals Angst 
haben, Leser zu verlieren.____ 


„Beimanchen populären Lokalzeitungen hat 
man längst das Gefühl, da seien nur mehr 
Schwachsinnige am Werk, das Niveau sinkt ja 
alle paar Monate." 


Markus: Nehmen wir mal an der Name Andre Pilz wird in 

den nächsten Jahren ein aufgehender Stern am kulturellen 

Himmel werden, wie denkst Du wäre Dein Engagement für 

die Skinheadszene dann? Würdest Du Dich - entgegnen 

der eben von Dir selbst genannten Ignoranz und falschen 

Assoziationen der Medien und anderer „Inteletkueller“- 

immer noch dafür einsetzen und deinen Einfluss nutzen, 

um den Leuten ein, mehr der Wahrheit entsprechendes, 

Bild über Skinheads zu vermitteln? 

Andre: Naja, man muss realistisch sein. Die Medien wollen 
großteils davon nichts hören, siehe Österreich. Bei manchen 
populären Lokalzeitungen hat man längst das Gefühl, da seien 
nur mehr Schwachsinnige am Werk, das Niveau sinkt ja alle 
paar Monate. Weniger Geld heißt schlechtere Schreiber, 
außerdem werden die Lektoren ganz eingespart. Die wollen 
natürlich nur mehr reißerische Schlagzeilen, Sex und Gewalt, 
böse Glatzen sind da natürlich mehr als willkommen. Ich 
werde mich natürlich bemühen, immer wieder Figuren aus der 
Szene in den Büchern einzubauen. Wäre natürlich auch mal 
geil, vor Skins eine Lesung zu halten, aber bisher gab es leider 
keine Einladung. Würde natürlich gerne über „No llores“ 
diskutieren, ich akzeptiere auch, wenn jemand sagt, ich hätte 
zu dick aufgetragen. 

Markus: Zum Abschluss werden wir noch ein bisschen 

abstrakt, was denkst Du würde Michel Reich Ranitzkv über 

Dein Buch sagen.. 

Andre: Ich sage nicht, was er sagen .würde’, ich sage, was er 
mir gesagt hat, als er mich gestern Abend anrief: „Herr Pilz, ich 
sage Ihnen eines: Dieses Buch hat das Zeug zum Klassiker 
und verdient mehr Leser als Harry Potter!“ Ey, der Mann ist 
gut, der weiß, wovon er spricht! 

Markus: ..Du hast nicht wirklich mit Ihm telefoniert , Andre, 

oder?! 



























































Andre: Hm. Das war leider nur ein Traum ...aber bestimmt 
liest er diese Zeilen und meldet sich bald bei mir! 

Markus: OK, Andre, die letzten Worte gehören Dir! Ob 

Schimpfe, Grüße. Drohungen, Verleumdungen, Dank oder 

die Bestechung mit guten Argumenten für den Pulitzer 

Preis in Richtung literarisches Quartett, ich setz’ dir 

keinen Riegel vor! 

Andre: Na, ich bedank’ mich jetzt einfach mal bei Dir, dass Du 
mir die Möglichkeit gegeben hast, was zu dem Buch zu sagen! 
Kritik, Anregungen, Beschwerden von Lesern an den Autor 
unter: yotanka4@yahoo.de. 

Markus: Alles klar, Andre, war mir ne Freude - Dir 

weiterhin alles Gute, man liest sich! 


Die Nachricht, dass Nidge von Blitz tot ist, dürftet Ihr erfahren haben. Gestorben ist er nach 
einem Auftritt in Austin/Texas am 09. Februar 2007. Nun sind Gigberichte aufgrund ihrer 
Aktualität immer etwas schwierig in einem Zine unterzubringen. Grade auch dann, wenn 
so was eben schon länger her ist. Auf der anderen Seite ist/war Blitz eine Band die 
sicherlich eine der wichtigsten ihrer Art war. Daher war ich froh, als mich mein Freund 
Spike aus den Staaten gefragt hat, ob er nicht den besagten Abend und somit das letzte 
Blitz Konzert vor Nidges Unfall/Tod wiedergeben solle.. 

BLUTS LAST GIG ... F1U. FEB. 9, 2007 AUSTIN, TX OIO S 

Den Totenkopf von "Razors in the Night" habe ich auf meinem Arm tätowiert und so 
ziemlich jede Blitz 7” /12” Veröffentlichung seid den frühen 80ern kann ich mein Eigen 
nennen. Für mich ist Blitz eine der besten Bands aller Zeiten und sie waren eine meiner 
absoluten Lieblingsbands als ich noch ein Kind war!!! Das Punk I Clockwork I Oi! Image des 
Original Line Ups habe ich echt geliebt. Leider hatte ich aber nie die Gelegenheit, die 
Band live zu sehen. Daher könnt Ihr Euch vorstellen, wie ich mich gefühlt habe, nachdem 
ich nach all’ den Jahren die Chance hatte sie zum ersten Mal live sehen zu können. Ein 
bisschen Sorgen gemacht habe ich mir dann aber schon, ob das Ganze nun gut werden 
würde, oder eben nicht, denn das einzige Original-Mitglied war Nidge. Obwohl ich auch 
wieder froh war, dass der Sänger von Red Alert den Gesang übernehmen würde 
(Ebenfalls eine Band, die ich seit Ewigkeiten mochte). Eine weitere gute Sache, was die 
Show betraf, war die Lokalität des „Emos”. Dort sind immer sehr viele Skins & Punks und 
es ist, meiner Meinung nach, der beste Club in Austin. Über die Vorbands kann ich nicht 
viel sagen, denn ehrlich gesagt habe ich erst auf die Bühne geachtet, als Blitz angefangen 
haben. Der Sound war dann aber wirklich gut, was für das “Emos" üblich ist und im 
Tanzpulg ging es direkt zur Sache. Das sollte sich auch bis zum Schluss nicht ändern. 
Jetzt wünschte ich mir, ich hätte getanzt, aber Leute, ich bin mittlerweile 42!! Die Band 
hatte wahnsinnig gespielt und die Songs kamen den Versionen auf LP verdammt nahe! 

Die Kids sind durchgedreht und haben jede Sekunde des Sets geliebt- Haufenweise 
Punks und Skins, die hier bei jedem Wort textsicher mitgesungen haben- es war der 
Wahnsinn zu sehen, dass Austin so eine Szene hat! Ich muss dazu sagen, dass ich zu 
dem Zeitpunkt grade von San Diego nach Austin gezogen bin und so einen wirkliche 
beeindruckenden Abend erlebte!! Blitz spielte wirklich alle wichtigen, alten Hits. Diese jetzt 
aufzuzählen erspare ich mir- wenn Du diese Nummern nicht kennst- SCHÄM DICH!! 
Immer wieder aufs Neue war ich erstaunt darüber, was für ein grandioser Gig geboten 
wurde und für Nidge selbst muss es einfach großartig gewesen sein, vor so einem 
enthusiastischen Publikum zu spielen! Ich hoffe, dass meine letzte Nacht im Leben, 
ebenfalls genau so abläuft!!! Das einzige was ich bereue ist, dass ich dieses u Fan-Ding" 
diesen Abend nicht durchgezogen habe. Normalerweise gehe ich öfters zu den Bands, 
sage "Hi" zu alten Freunden oder treffe neue Leute- diesen Abend habe ich das nicht 
getan und am nächsten Tag..., da hörte ich Nidge wäre nach dem Gig, bei einem Unfall 
ums Leben gekommen. Er war auf dem Weg aus dem Hotel und wollte die Straße 
überqueren, auf dem Weg zu einem Shop. - Fuck Austin Drivers and FUCK Texas's 
Fucked up Roadsü! Das Ganze ist nur ein paar Blocks weit entfernt von dem Ort des 
Gigs geschehen. Am Rande erwähnt ist das DIE typische Art von Unfällen, die in Austin 
an der Tagesordnung steht. Die Straßenführungen sind die Pest und es sterben jährlich 
zahlreiche Leute in genau der selben Art von Unfall! Ich habe sogar gehört, dass der 
Architekt, der die Straßenführung dieses Stückes entworfen hat, Jahre danach Selbstmord 
begangen hat, weil ihn das eigene Gewissen über so viele tote Leute dort in den 
Wahnsinn getrieben hat! Wenn ich mir das im Vergleich zu San Diego ansehe, ist es echt 
erschreckend, wie viele Leute hier in solchen Unfällen ihr Leben lassen. Von den 
“normalen” Autounfällen gar nicht zu sprechen! Nidges Tod hat es in diesem Falle dann 
auch nicht mal zu einer Meldung in der Zeitung oder dem Web gebracht, da just an der 
gleichen Stelle einen Ta vorher schon jemand starb, so dass das leider schon so „üblich“ 
war, dass es die Nachrichten kalt ließ., es ist eine Schande die Band nicht mehr zu sehen, 
sie WAREN und SIND einfach großartig! Der Gig war großartig und ich bin wirklich froh, 
die Band live gesehen und diese einzigartigen Lieder einmal 
zu dürfen! 

RIP NIDGE/ BUTZ.. NEVER FORGET THE WARRIORHU 

SPIKE/USA 


im Leben live gehört haben 

BLITZ 
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Günther Gabriel, fliegende 
Gitarren und 'n Haufen 
Ärger! oder aber auch: 
"Nimm's mit Humor" 

"Damen, wollen Kerle, Männer aus echtem Schrot und 
Korn! Die saufen und sich prügeln und küssen wie noch 
nie.." singt der alte Working-Ciass Barde Günther Gabriel! 

Und eben dieser hat in Hannover zum Tanze aufgespielt! Mit 5 
Leuten, 'ner Kiste Bier und guter Laune ging also die fahrt ins 
wohlverdiente Wochenende los... 

Man traf sich bei Kollege Olli, trank sich warm und pilgerte zum 
Konzert...auf dem weg dorthin haben wir schon unseren ersten 
Mitfahrer verloren., hängen geblieben auf ner Privat-Party.. 

An der Kneipe angekommen, war man freudig überrascht, 
dass noch mehr subkulturelle über einen erlesenen 
Musikgeschmack verfügen! 

Ich würde sagen 50% Glatzen und ein paar Punks und der 
Rest ältere Herrschaften ab dem 50-er Jahrgang., friedlich, 
bierselig und freudig vereint!!! 

Und der" rebellische deutsche Patriot 1 , der „Coyote auf ner 
Pudelparty' gab ALLES!!! 

3 std. Vollgas: von Johnny Cash bis zum Kassierer- Hit, den er 
nur nicht spielte, weil er in bester Wolfgang Wendlandt 
Tradition den text von "Er hat geguckt' vergessen hat! 

Der einfache Mob war am toben, gröhlen, durchdrehen.. 

Günther dankte es uns und machte sau-geile ansagen! 

Zum Abschluss schenkte er mir noch ein T-Shirt, trank mit uns 

und küsste unseren kleinen Krümel Wiebke - 

Wir waren so mit Glückshormonen versorgt, dass ans nach 

Hause gehen nicht zu denken war, also ab in die näxte 

Spelunke! 

..doch es kam was dazwischen... aber lest und urteilt 
selbst.. 

Unsere verwegene Garde kam an ein paar noch zerlumpteren 
Straßen-Musikanten vorbei.. 

ich setzte mich dazu, schnappte mir eine Gitarre und sang 
"blowing in the wind".. 

die Begeisterung der Zuschauer und meiner neuen band hielt 
sich aber in Grenzen.. 

Und so spaltete sich Belzebubs Rotte: Die musikalischen 
Kunstverächter zogen weiter, meine Groupies blieben bei mir! 

Ein Straßenmusikant flehte Begleiterin Britta an, sie mögen 
mich doch BITTE mitnehmen., aber Britta lehnte mit den 
Worten "wir sind froh, dass wir ihn los sind“ ab., „viel Spaß mit 
ihm! ” und das, obwohl Britta weiß, dass ich strenge Aufsicht 
brauche.. 

Die Minnesänger wollten wohl beeindrucken, und spielten was 
von den Onkelz! 

..und i war nicht mal überrascht., irgendwas emo-lastiges der 4 
ehemaligen harten Jungs aus Frankfurt.. 

"Ach, sie suchen streit' wäre aber passender gewesen, denn 
die 5 Vagabunden haben doch tatsächlich 'ne obdachlose 
fortgeschickt, die sich 3 Meter entfernt dazugesellt hat. Ich 
mach es kurz: Mag ich Onkelz-singende-Hippies eh schon 
nicht sonderlich leiden, so krieg ich aber wirklich das kotzen, 
wenn solche Doppelmoralisten 
sich erdreisten, die schwächsten der schwachen 
fortzuschicken! 

Erst hab ich mich verbal aufgeregt, doch dann mich dermaßen 
reingesteigert (..so kennen und lieben wir Dich! - Markus ), 
dass ich aus meinem Schneidersitz am Boden hochsprang 
und die unsozialen Friedenssänger mit ihrer eigenen 
Gitarre attackierte 

Ein wildes Geschrei und Wiebke meinte noch: "Naja, Recht hat 
er!", doch dann. 

Als ich so am keifen, zetern, wirbeln war, hab i die Klampfe 
schließlich weggetreten., und nu’ meinte Krümel wohl, mit ihrer 
1,20 m Standgebläse-Größe, auch mal ne gute Bühnen Show 
abzuliefern und köpfte die Gitarre.. -Super Einlage, doch S 



glaube, sie hat was mit LUFT-GITARRE spielen nicht so ganz 
verstanden, 

genauso wie ihr Leser jetzt wohl nicht genau versteht, daher 
noch mal Klartext: Ich kicke die Gitarre weg UND PENG: 
GENAU AN WIEBKES KOPF!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 

- Sie ging zu Boden, Knock out!!! 

Die Hippies hauten ab, dafür gesellten sich Krankenwagen und 
Polizei zu uns.. 

Wiebke machte sich sorgen um ihr make-up, 'ne andere Tusse 
schrie mich an, sie würde Ines und nicht Iris heißen (glaube 
manche Menschen setzen in bestimmten Situationen falsche 
Prioritäten) und die Polente quakte dazwischen was denn nu’ 
vorgefallen war.. 

Also echt grad n schlechter Zeitpunkt, um klare Gedanken zu 
fassen, und so kam es, dass ich geistig minderbemittelt die 
aussage machte: "langhaarige Friedens-Aktivisten hätten uns 
mit ihren Instrumenten angegriffen." 

..tja.... 

Die Terror-Fahnder schnappten die RAF-Aktivisten.. und das 
Unheil nahm weiter seinen Lauf: Wiebke wurde ins 
Krankenhaus gebracht - Ich in die Zelle! 

"Vorsätzliche und fahrlässige Körperverletzung und 
Sachbeschädigung (900 Euro kostete das gute Instrument- 
KEIN SCHERZ!!)“, die Cops waren aber fair und ließen mich 
irgendwann 'raus, damit ich ins Krankenhaus konnte. 

Wiebke wurde 2 mal genäht, insgesamt an die 13 Stiche... 
die Hass-Schwestern Mica und Mira haben sie begleitet, 
ALLER-LIEBSTEN DANK NOCHMAL DAFÜR, IHR HABT 
WAS GUT BEI MIR!!!! 

Auf eigenen Wunsch wurde Krümel entlassen (Respekt, 
WIRKLICH KNALLHART DIE KLEENEÜ) 
und ich bekam erstmal einen lauten aber verdienten Anmotzer. 
Daraufhin ging ein Fenster auf und ein typ rief: "Ruhe da 
unten, das ist ein Krankenhaus", worauf Krümel zurück schrie: 
"Fresse da oben, bin selber Patient" hahahaha... 

Wir fuhren mit dem taxi zu olli - der fahrer, ein ewig lachender 
Chinese, fragte was passiert sei. 

Als er uns dann verabschiedete, schaute er Wiebke an, welche 
besudelt mit blut und frisch operiert war, und gab lachend 
folgende Worte mit auf den weg: NIMM'S MIT HUMOR!!!!!!!!! 
-Ein weiser Spruch, da brauch man keinen Glücks-Keks mehr 
zu kaufen.. 

WENN IHR JETZT DENKT, DER ABEND WAR DAMIT ZU 
ENDE,DANN MUSS ICH EUCH ENTÄUSCHEN - UND 
MÖCHTE EUCH BITTEN, NOCH EIN WENIG WEITER ZU 
LESEN! 

Wir wollten nur noch schlafen, aber Olli und Co. lagen im 
wohlverdienten Delirium und machten nicht auf. 

Also klingelte Krümel im Hausflur weiter Sturm, während ich 
draußen wie ein Buschmann ums Fenster tanzte und wild 
trommelte. 

UND GENAU, RICHTIG GEDACHT... 

Es hielt eine Polizeistreife und verdächtigte mich 

einbrechen zu wollen!! 

Adler machen, ausweisen, erklären... 

Krümel kam auf die Strasse, sah die Lage und ein Freund in 
Grün fragte: Ist das ihr Freund? 

Und ihre antwort war schlichtweg genial: „NEIN!!!!“ 








Also wieder Adler machen und als Schwerverbrecher 
behandelt werden.. 

Es folgte eine Diskussion zwischen mir und Wiebke, wie denn 
nun unser Verhältnis miteinander wäre.. Wieder ein äußerst 
blöder Zeitpunkt, um Beziehungsfragen zu klären... 

Man einigte sich auf: „Ja, wir kennen uns“ und Krümel sagte 
noch: „Der is doch viel zu blöd zum ein brechen!“ 

Der Ordnungshüter schaut mich abwertend an und sagt 
trocken: „BEI SOLCHEN MENSCHEN WEISS MAN NIE!“ 

-wat soll ich noch sagen??? 

Olli wurde wach, wir fanden Schlaf und ihr seid nun erlöst!!!! 
Ach ja, auf dem Rückweg waren wir nur noch zu dritt, da wir 
auch Britta verloren haben. Sie war der Ansicht, sich kurz vor 
ihrer Abschlussprüfung noch mal "dat Hirn frei zu bimsein 
und zu bamseln" 


DANK AN OLLI FÜR UNTERKUNFT UND TRANK / AN DIE 
HASS-SCHWESTERN FÜR UNTERSTÜTZUNG / GÖTZ 
FÜRS FAHREN / GÜNTHER FÜR GENIALES KONZERT 
UND DEM HANNOVERANER MOB 
(VERENA,KARSTEN,BJÖRN,MICHI)FÜR DEN NETTEN 
ABEND. 

ABER DIE ALLERLIEBSTEN GRÜSSE, EIN DICKES TUT 
MIR LEID UND N GANZ-GANZ-FETTEN KNUTSCHER 
GEHT AN KRÜMEL!!! 

"LÄUFT!" um sich mit Papa Stromberg zu verabschieden! 

- Bussi-Bizarr / Bezirk 7 Gasthure und ausgewiesener Experte 
in Sachen Abendgestaltung “. 



Das Fanzine für Leute, die sich was trauen! 
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new music 


V//PUNK ROCK^m.V 


Neue T-Shirts - Girlies - Kappus - Sweater 


SraiBsi 

schlägt jeden 

ärsad! 


Front Stomper 98 - Tradition Back 
T-Shirt S,M,L,XL,XXL 13,50 
GiriieS,M,L 13,50 
Zip Kapuzenjacke S,M,L,XL 35,- 


Front Troopers - Trinkfest Back 
T-Shirt M,L,XL 13,- 


IVlad Sin 
20 Years of Sin 
T-Shirt S,M,L,XL 14, 
Giriie S,M,L 14.- 


Stomper 98 - Warrior 
T-Shirt S.M.L.XL.XXL 13.50 
Kapuzenpulli M.L,XL,XXL 29. 
Giriie S.IVl.L 13.50 


Razorblade 
T-Shirt M,L,XL 14,- 
Sweat-Shirt M.L,XL 28, 




Brandneu auf UKR 
Bulldozer BCN 
On the Blacklist CD 12,50 


The Generators 
T-Shirt S.M.L 14, 


Kings of Nuthin 
T-Shirt $,M,L 14,- 


Parole Spass 
T-ShirtS,M.L.XL 13, 


Bulldozer kommen aus Barcelona in Spanien und 
bringen einiges an musikalischer Erfahrung mit. 
15 Oi-Streetrock Hymnen in englisch. Musikalisch 
nahezu perfekt sind wir stolz euch diese bislang 
außerhalb Spaniens fast unbekannte Band 
präsentieren zu können. Erstklassige Aufnahmen, 
geradezu Hymnenhafte Songs und ein absolut 
geniales Artwork bieten alles auf was zu einer guten 
Release gehört. Aus diesem Grund sind Bulldozer 
auch als fast “Nobody's” für das diesjährige 
Oi the Meeting Festival 
gebucht worden. Vinylrelease folgt im Sommer. 

Mehr infos zur Band unter 
mm www.myspace.com/bulldozerbcn 


The Grit 
Frankenstein 
T-Shirt S.M.L 14. 


Oi! Kranz ACAB Kranz 

T-Shirt M,L,XL 12,50 T-Shirt M,L,XL 12.50 


SOULTAMeR 


Badlands 

T-Shirt S.M.L.XL.XXL 14, 
Kapuzenpulli M.L.XL 28, 


Soultamer 

T-Shirt M,L,XL,XXL 14.- 
Kapuzenpulli M,L,XL 28. 


Angel City Outcast 
T-Shirt S.M.L 14.- 


Gratis Mailorderkatalog anfordern 
info@unitedkids-records.de 
Tel: 06545-910147 












& 


So lob’ ich mir dat! “Markus ich hab n Interview mit Daddy 
Memphis gemacht! Grund gab es keinen besonderen, 
wirklich gebrannt hat auch nix auf den angekauten 
Fingernägeln, aber ich hatte einfach Bock drauf“ so steckte 
es mir unser Quotenpunk dieser Ausgabe Christian. Da 
„Daddy Memphis & die Oiberts“ aber ne dermaßen 
sympathisch-verklatschte Band sind, gibbet gar kein vertun, 
das hier Christian’s Überfall auf Sänger und Mastermind 
Daddy vom Fleck weg abgedruckt wird., alles im Daddy - 
typischen O-Ton, ungeschminkt und ungeschönt.. 
vermutlich war auch Bier im Spiel! (Markus) 


Cicek: Hai Daddddddv, na - alles fit im Schritt!? 

Daddy : Ja Ja, der Landjäger ist stets bereit. 



Cicek: Okay, dann mal zur beschissensten Frage 

aller Zeiten, dennoch erforderlich - für den noch ungebildeten^). 

unwissenden^?), unaufmerksamen (?), zu spät gekommenen (?) 

Punkrocker von heute/damals! Who the evil, is Daddv? 

Daddy: Ja Ja, das bin Ich, der größte, beste Gitarrenspieler westlich vom Rhein! 
Und dann gibt es ja auch noch die Band, die mich 

halt auf den anderen Instrumenten begleitet, wie z.B. Gitarre oder so. Wir haben 
auch so 'nen Typ mit komischen Stöcken, 

die er auf Häute schlägt. Das ist aber nicht mein Ding, lieber so mit Gitarre das 
ist besser. 


und der Rest der Band so 
mitgespielt haben, ohne die Stücke 
zu kennen. Dann gab halt für jeden 
ein Heft mit Texten und Akkorden 
zum ablesen. Aus Tradition hab ich 
dann mal an dieser Methode 
festgehalten, was ja noch den 
Vorteil hat das man sich nicht die 
Texte merken muss! 

Cicek: Kennst du 'n Witz? -erzähl 

mal! 



Cicek: Du kommst aus dem wilden Westen, oder hab ich da was falsch verstanden? 
Manche sagen 

auch insgesamt NRW, teilweise Ruhrgebiet/Ruhroott dazu - wenn ich mich 

nicht irre.. ..aber um zur Sache zu kommen: Dorther kommen/kamen, (immer) die 

(besseren) Band's, Giq's und Leute einfach so aus dem Boden geschossen, wie 

nirgendswo anders! Wie kornrnfs? Was macht, esst und trinkt ihr? 


Daddy : Leider nicht, bin so gar kein 
Witze Fan. 

Cicek: Du bist ja im Vergleich zu 

meinen Uropa ein ganz junger 
Bursche und hast trotzdem, nicht wie 


er. den Punk von 

Anfang an mitgemacht&erlebt! 

Berichte mal.. 

Daddv : (fragender Blick) 

Cicek: Wie jung bist du 

eigentlich tatsächlich, also 

jetzt - im Moment? 


heute? Pro und contra?! 


Daddv : Was heißt besser- 
eher anders. Nehmen wir z.B. 
Instrumente, Verstärker und so 
nen Kram. Das war früher 
alles teuerer, es gab weniger 
Auswahl, weniger Geschäfte 
u.s.w.. Aber kommen wir zum 
Punkrock. Ja, das war anders! 
Mehr Zuschauer, weniger 
Luschen. Heute macht ja jede Band 
irgendwie so „SoUndSoPunkrock“ 


Daddy: Ja, nachdem ich aus Kentucky hier rüber gemacht habe, bin hier quasi 
verwurzelt. Hier wo ich wohne ist das aber mehr Rheinland, so die Gegend um 
Köln herum. ^ 


Cicek: Du bist ursprünglich 'n Kentuckv((t)ier)? 

Ehrlich?! Du veräppelst uns, wa?! 


Daddv : Stimmt nicht ganz. Ich bin da mal 
durchgefahren, komme ja eigentlich aus 
Tennesee! 


Cicek: Manche neigen ja 

zum Thema Punk zu sagen: 

„Früher war alles besser!“ 

Wie siehst du das? Früher und 


Daddv : Ich bin 1962 
geboren, kann man ja 
ausrechnen, den Rest! 


Cicek: Hab euch bisher leider noch nicht 


live 

erlebt, hab mir aber einen Konzibericht von 

meiner 

NachhilfeleherlN vorlesen lassen, wo es 

heißt. 

dass du angeblich einen schlaues 

Büchlein hast - wo du 

alle Texte & Begleitakkorde live in 

concert „angeblich“ ablesen tust.. 


Daddv : Wat heißt hier ablesen? Ich werf’ halt mal 
nen Blick drauf, ist halt noch so ein Übrigbleibsel aus derZeit, wo 


wir nie geprobt haben 

(<?/>/)-fr 






















































und dann stehen die auf 
der Bühne und Sind voll 
die Luschen. 

Die hätte man früher von 
der Bühne geholt, heute 
kommen dann die Eltern 
und finden das alles toll. 
Heute gibt es mehr Masse 
und weniger Klasse, alles 
ist irgendwie gleich: 
Sound, Texte und alles 
irgendwie immer das 
selbe. Früher war 
meistens immerein oder 
mehrere 

Mannschaftswagen Polizei 
in Nähe um für Ordnung 
und Sicherheit zu sorgen. 
Das scheint heute nicht 
mehr unbedingt nötig zu 
sein. Ob das besser oder 
schlechter ist?! Eine 
Frage was man will: Pogo 
und Randale oder 
Tischfussball. 

Cicek: Dein letztes Buch, 

dass du überflogen hast? 

Daddy : Das ist einfach, 
das Buch heißt „Auf dem Weg zum Imperium“ von Kate Gilliver (Geschichte und 
Struktur der Römischen Armee), dann weißte bescheid was ein duplex acies ist 
und so. Ansonsten lese ich immer mehrere Bücher gleichzeitig. 

Cicek: Ihr wart ja mit Daddy Memphis nie wirklich weg vom Fenster. Was denkst du 

von den ganzen Reunion's der letzten Jahren, hier 

und in England? 

Daddy : Die meisten sind ja eher missglückt und Ich kenne nur eine Band, die es 
aus meiner sicht geschafft hat genau so gut 

, oder fast genau so gut, zu sein wie vor 25 und mehr Jahren. Das sind die 
Undertones und die Dictators, aber sonst ist mir nur aufgefallen, dass die 
meisten Bands nicht unbedingt an ihre alten Klasse anknüpfen konnten. Wenn 
sie wenigstens ihre alten Liederchen in einem anderen Stil z.B. als Ragtime oder 
Countryshuffle darbieten würden wäre das ja irgendwie interessant, aber so ist 
alles nur ein lahmer Abklatsch von damals. 



Cicek: Dein erstes mal? 


Daddy : Das ich das erste mal das Brot selber gebacken habe ist schon was 
länger her. Ich glaub das war ein Platz, oder war’s doch ein Weißbrot? 

Auf jeden Fall mit Mehl und Butter. Dann war es wohl ein Platz, aber ohne 
Rosinen. 



Cicek: Fakt ist, denke ich, das „früher“ 

einfach Sachen möglich waren 
bzw. einfach passiert sind, so hot & 

crazv sie sich auch anhören (da 

müsstest Du erst mal mal meinen 


Nachbarn vom Krieg erzählen 

hören..-Markus) - heute einfach 

unvorstellbar bzw. mehr möglich 

wären! 

Teil us doch mal, mind. eine total 


derbe, komische, verrückte, 

abgefahrene 

Geschichte aus alten Tagen- da 

gab's, denke ich mal, mehr als 

genug! 


Daddy: Ich kann mich an nichts 
erinnern war wohl zu Hacke. 
(Die Frage hast du trotzdem 
schön formuliert, Cicek, hehe^ 
Markus) 


Cicek: Haste zu den Leuten von 

früher noch Kontakt? Wenn „Ja“ 

welche, wenn „Nein“ warum? 

Daddy : Was heißt hier früher ? Vor 
20 oder 30 Jahren? Nee, eigentlich 
nicht, es gibt so zwei drei, die man 
ab und an mal auf nem Konzert 
oder so trifft und das kann dann 
auch mal wieder ein paar Jährchen 
her sein. 

Cicek: Es gab ja auch Dein eigenes 

Presswerk/Label „Ziegenkopf. Für 

wen hast Du denn noch, außerhalb 

von Ziegenkopf Records, Produktionen 

mit eurer günstigen 
Presswerkmaschinerie (im Wert von 

damals 200.000DM!!) alles Vinyl 

gebacken? 

Daddy : Da war alles mögliche dabei, 
aber was das jetzt im Eeinzelnen 
genau war was da unter der 
Pressform geschraubt wurde, hab 
ich vergessen., ist ja schon über 10 
Jahre her! 

Cicek: Wie kam's zum Bankrott und 

was macht Daddy heute? 

Daddy : Wie das halt so kommt: Eine 
schleichende Entwicklung von 
mehreren Fehlplanungen, Pech 
u.s.w. 

Heute bin Profispargelstecher. 

Cicek: Wieso, weshalb, warum - die 

Namenswahl - Ziegenkopf Records 

und überhaupt Daddy Memphis? 

Daddy : Mit dem Namen Ziegenkopf, 
das war so: Ich war mal mit ein paar 
Jungs in Paris auf einer Sauftour. 
Und da gab es halt so Grillstände 
mit 

Grillwaren, mit dem Unterschied: 

Am Spieß war keine Haxe oder 
Bratwurst sondern Ziegenköpfe. 

Das sah nicht nur gut aus, hat auch 
gut geschmeckt, besonders die 
Augen und Zunge. Und da die 
Ansammlung von gegrillten 
Ziegenköpfen so toll aussah, kam 
es halt zur Namensgebung. 

Cicek: Was meint der Herr zu 

Fanzines? -Oder doch lieber 

Pornomag's? 

Daddy: Die Zeit der Pornomags ist 
doch abgelaufen. 

Cicek: Wie funktioniert dein 
Songwriting und wo bekommt man(n) 

zum Henker die Schnitten her, die u.a. 

ihre Stimmchen für solch liebevolle 

Klänge und lyrische Hochkünste 

hergeben? 

Daddy: Zuerst kommt irgendeine 
Idee für den Chorus, also so ne Art 
von Text, die jeder 2 jährige 
mitsingen kann. Dazu dann 2 
Akkorde drauf und dann irgendwie 
^ der Rest und fertig ist das Lied. 
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Diese netten Stimmchen trifft man doch immer an der 
Pommesbude, die fragen meistens ob sie mal probieren können 
und schon ist man im Gespräch. Die meisten wollen ja die 
Majonaise, die spritzt so schön aus der Tube. 

Cicek: Gab es nur dich (Daddy) und Memphis oder hast Du sonst 

noch bei irgendwelchen Trümmerkapellen mitqewirkt? 

Daddy : Ja Ja, meine erste Band waren die „Beutels“ dort habe 
ich dat Gitarrenteil bedient, ist aber schon so über 25 Jahre her, 
und dann gibt es ja auch noch meine Zweitband die „drei lustigen 
2“. Da muss man aber kein Instrument beherrschen um da 
mitzumachen(außer Drehleier), man sollte aber lustig sein! Und, 
leider leider, dürfen nur zwei mitmachen, sonst müssten wir ja 
den Bandnamen ändern. 

Cicek: Deine letzten 5 Tonträger die du dir geklaut oder erworben 

hast, 

wie auch die 5 Bands, die du nicht mehr missen willst? 

Daddy : Die letzten 5 Platten waren Go Betty Go - Nothing is 
more, Throw Rag - 13 FT. AND RISING, U.S. Bombs- We are the 
Problem 

Johnny Cash - Boom Chicka Boom und Eddie Spaghetti - Old 
No.2. Wat will ich denn nicht mehr missen? Mal schauen wat wir 
da so öfters hören., also da is’ z.B. Street Dogs, One Man Army, 
The Cramps, Barracudas, Undertones, und Real Lösers und 
natürlich die Shadows. 

Cicek: Wann kommt die neue Pladde? 

Daddy: Kann noch ein bisschen dauern habe erst 4 neue 
Liedchen fertig.. 

Cicek: So ich habe fettich - Danke für’s Gespräch! 



Für den interessierten Tontaubensammler: 


Ziegenkopf Records Ziegenkopfprodukte - 


ZKO-001- Daddy Memphis „Total Derb” LP / MC 

u.a. mit James Dean, Gyros, Ochsenschwanzsuppe, Hey little Girl 

ZKO-002- Daddy Memphis - alles stink nach Fisch 7" 

ZKO-003- Stupor Tronics - Days of daring do LP/CD 

ZKO-004- Hellwar - live&lickin’ LP/CD 

ZKO-005- Daddy Memphis - Live beim Schaffrath - 7" 

ZKO-107-1- DER TOTAL PANNE SAMPLER LP / CD 

mit Alle Alle, Orginals Flamingos, Hellwar, die Berts, und noch viel 

mehr 

ZKO-007- Daddy Memphis / Chromosomen Chaos Split 7" 

ZKO-009- No Pasaräng (Sampler) CD 

u.a. mit Slime, But alive, Lunchbox, Emils, Notwist 

ZKO-012- CONTRAMENATION - - CONTRAMENATED 7" 

ZKO-013- SATISFACTION GUARANTEED LP 

u.a. mit Knucklehead, Les bon Arien, DIRT, Contempt, Police 

Bastard, Molotov Cocktail, WatTyler, INCISICAO, Cradle to the 

Grave, Bad Influence, Stage Bottles, Contramenation 

ZKO-014- Daddy Memphis&Oiberts „Aufgebläht“ LP 

ZKO-015 - Bonussingle: Gyros, Ochsenschwanzsuppe, Fleisch 

ZKO-016- Contramenation / Entre Vandals Split-EP 7“ 

Punkrock aus Köln und Barcelona 


ZKO-017- TOTAL PANNE II LP 

mit Pöbel & Gesocks, Bradleys, Public Toys, Lokalmatadore, 

Beutels, 

i-BI, Jet Bumpers, Daddy Memphis, Schultenbräute u.v.m. 
ZKO-018- Daddy Memphis&Oiberts „tu nicht's gut“ 7“ 

Dummer Heinz, Mongoloid, HeSowl, Total Hacke 

ZKO-019-Total Panne Teil 3 Compilation DoLP 

24 Stücke of crazy crap punkrock shit! 

u.a. mit Broilers, Ton Tauben sterben, Knochenfabrik, Lowlife, 

Distortion, 

Vageenas, Lausitz Pack, Anal, Schrottgrenze, FBI, WatTyler, 
ZKO-020- Daddy Memphis & Oiberts - Scheiße ficken und 
Trombose 

Yankee doodle, Kloopapier, Pumpgun Terror, Ich hab Verstopfung 
etc.. 

- Das meiste dieser Liste dürfte zwar mittlerweile nur noch in 
Sammlerkreisen gehandelt werden, aber zumindest einmal wollen 
wir hier dann doch den Anspruch auf Vollständigkeit und lückenlose 
Recherche erheben. 


und Karinen.- ^ 0 —* • 

KÖLNERSTADT-ANZEIGER./*rr/ln- 

drack, Sie haben sich nach dem 2.U 
des 1. FC Köln im Pokal gegen 
Nürnberg in der „H'arald-Schmidi f- 
Show" durch hooliganeskes Ve 
halten-wie das lautstarke Absingen 
von FC-Liedern - hervorgetan. 


ANDRACK: Ich habe nicht gesun¬ 
gen, sondern nur zitiert: „Wir 
schlagen Moskau, wir schlagen 
Rom, wir sind die Fans vom Köl¬ 
ner Dom.“ Dass ich losbrülle 
„Berlin! Berlin! Wir fahren nach 
Berlin!“ - das brach richtig aus 
mir heraus. Aber was hat das mit 
Hooligan zu tun? Das singt doch 
das ganze Stadion. 
Regelverletzung ist immer eine Fra¬ 
ge des Umfelds. 


20 m ^mn?er ,f L me,ner Kli 


Conny, /? r> 

’ Ger Ctsri ed 


Liebe Conny, vielleicht wollte Deine 
Lehrerin nicht, daß Du noch mehr ange- 
, schossen wirst von den Jungs 
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Hier wie immer der Platz für Euer Feedback! Danke 

für JEDE Meldung , auch wenn hieraus glatzgründen 

nur einige rausgepickt werden konnten. Würde 

mich freuen auch nach dieser Nummer wieder von 

Euch zu hören - Am Besten geht das über 
..bezirk7(a)505crew.de“ Danke für Euer Feedback 

und Euren Support!! 

Hi Markus! 

So, erst einmal Lob für die 7. Bezirk 7 Ausgabe! Am 
Besten gefallen haben mir die Interviews und die 
Reviews. Schade nur, dass letztere teilweise schon 
'nen Bart hatten., aber man entdeckt auf der anderen 
Seite auch da immer noch interessante Scheiben! 

Hören tu ich gerade (nach deinem „Aufgehorcht!"- 
Hinweis) den BDS Labelsampler!! Das Beste an Deinem 
Heft jedoch war die „Pisa-Studie"! Oh man, ich habe 
Blasen gelacht und bin vor lachen nicht in den Schlaf 
gekommen. Herrlich!!! O.K., das war's dann auch 
schon- Cheers & Oi! 

Marcel, Eilenburg 

Schönen guten Tag! 

Also als erstes Lob für die 7! War mal wieder astreiner 
Lesespaß, an den so im deutschsprachigen Raum 
schlicht und ergreifend NICHTS rankommt! So und 
nach so einem Lob auch etwas Schimpfe, denn das 
konsequente Übergehen von Ska/ Reggae/Nothern- 
Soul solltest Du echt mal überdenken. Es gibt doch 
bestimmt auch Ska Bands die Dir gefallen., mach' mal 
was mit denen! Ich selber bin kein „Rettet den Spirit of 
69"-Vertreter, aber dennoch sollte man in einem 
Skinzine das Thema „Ska" nicht unter den Tisch fallen 
lassen! Habe auch gesehen, dass ihr jetzt online am 
Start seid- Klasse, so kann man auch zwischen den 
Druckausgaben die geliebte Bezirk7-Hetze lesen;-)) Zu 
den langen Intervallen, von denen Du im Vorwort 
geredet hast, kann ich nur sagen, dass mir dieses 
seltene erscheinen lieber ist als ein stetig im Intervall 
erscheinendes Zine. Da teile ich Deine Argumente im 
Vorwort. Das Heft ist voll mit durchdachten und klasse 
vorbereiteten Sachen, weil du Dir die Zeit dafür nimmst 
und das ist doch gut so., für mich sind die anderen 
Zines, die man so kennt, für kurzweiliges lesen in 
Ordnung, aber bei einem Bezirk 7 hat man immer 
wieder eine „Bibel der Strasse" in der Hand! So jetzt 
aber genug Lob,hehe. 

Pit, Rostock 

Antwort: Hi Pit, da kann ich Deiner Schelte nur zustimmen! 
Gleichzeitig auch ein Aufruf an alle da draußen gerne für so 
etwas zum Stift zu greifen und hier eine Rubrik damit zu 
bekleiden. Denn Ska und Nothern Soul hätte hier sofort seinen 
Platz, wenn das nur wer machen würde, der in so was 
komplett aufgeht & auch darüber schreiben will! 

Mensch Markus! 

Du machst es einem nicht leicht mit Deinem Machwerk! Immer 
stoße ich auf Artikel, die mir Magenschmerzen bereiten und 
somit einer ausnahmslos Guten Kritik im Wege stehen., aber 
rollen wir das Zine nicht von Hinten auf.. Das Cover uns das 
Format ist eindeutig gelungen! Optisch schön anzusehen und 
Format-mäßig gut zu lesen/blättern/ in der Hand zu halten! 

Auch das Vorwort-Geplänkel trifft eigentlich den Nagel auf den 
berühmten Kopf. Zum Thema „Ausverkauf': Ich wüsste nicht 
was ich in solchen Läden wie Saturn oder WOM im CD Regal 
suchen könnte/ würde! Jetzt mal ehrlich: Bei den -zig guten 
Szene Mailordern oder Plattenläden gibt es keinen Grund sich £ 


seine Musik aus solchen Scheiß-Läden zu holen!! {Genaudas 
sehe ich ebenfalls nicht wirklich anders!- Markus) Das dort 
überhaupt Skinhead CD's verkauft werden liegt an solchen 
Piss-Bands wie „Jesus Skins” etc., die unseren Kult der 
Lächerlichkeit preisgeben! Dazu aber nachher mehr.. Solange 
schön auf jeder CD ein Anti-Rechts-Lied plus „Anti-Fascism" 
Aufdruck ist, sich angebiedert wird und von Rebellion nichts 
mehr zu sehen/ spüren/ hören ist, laufen wirklich bald die 
ersten Clips auf VIVA/MTV!!! Wozu harn das als Skinhead 
nötig?? Rechtfertigen, beschwichtigen, verharmlosen?? Wo 
sind die Lieder gegen Multi-Kulti Gangs?? Erzählt mir nicht, 
dass Eure größten Feinde irgendwelchen rechten Spinner 
sind!! Der Hass und die Wut sind nur noch Phrasen, im Herzen 
aber längst erloschen! Entweder mir geht die Gesellschaft am 
Arsch vorbei, dann ist mir auch egal was sie von mir denkt, 
oder aber... Scheiße, immer wieder ertappe ich mich dabei, die 
verkackte Links/Rechts-Debatte einzubringen, was aber meist 
zu Missverständnissen führt, da man das in einem Brief 
schlecht, sehr schlecht, darlegen kann.. Aber es gilt: Keine 
Tabus- Keine Zensur! Bevor Du jetzt entnervt den Brief zum 
Altpapier schmeißt, mache ich erstmal mit den Lob-Preisungen 
weiter: Bei der Leserpost dachte ich erst, es handelt sich um 
gefälschte Briefe, ja ja fast nur Lob zu lesen war., bis mir dann 
meine Kritik aufgefallen ist! Eine Super-Idee war die Pisa- 
Studieü- Klasse!!! Studenten Demo war auch lustig. Unsereins 
fährt ja jährlich zum Castor-Protest (aus Überzeugung), was es 
da zu lachen und Erleben gibt, würde 10 Zines füllen!! Sollten 
wir uns demnächst mal auf einem Konzert treffen, erzähl ich 
Dir mal ein paar Anekdoten- vorausgesetzt Du redest noch mit 
mir!! Die „Holle, Nils & And/- Story hab ich nicht kapiert...war 
mir suspekt, .wenn Du nämlich meine Kumpels kennen 
würdest, wäre das einfach „normaler Alltag".. {Au Backei- 
Markus)..äam lieber so lustige Sachen wie die „Menschlichen 
Tragödien". So was lese ich immer gerne! Denn auch wenn ich 
viel meckere, kritisiere & hetze, bin ich in Wirklichkeit ein ganz 
„lustiger Bub"!!! 

Das Haggis Interview., nun habe ich wirklich geschmunzelt bei 
einigen Antworten, aber mal ganz ehrlich: Hells Angels 
ZWINGEN Frauen zur Prostitution. Das sollte man nicht 
vergessen! Bei allem Humor und sexistischen Geprolle a la 
Kassierer/Lokalmatadore! Hier sollte man die Grenze 
ziehen! Gingen mir die Jesus Skins" noch am Arsch vorbei 
(musikalisch find ich die sogar sehr gut!), so krieg' ich bei 
„Jewdriver" einen doppelten Herzinfarkt!! Eins gleich vorweg: 
Respekt! Es gibt nichts vergleichbares was die Nazis so 
bloßstellt und beleidigt!! (Oh man, wie komm' ich bloß „He/T 
aus diesem Thema wieder' raus, ohne Missverstanden zu 
werden., obwohl: Scheiss 'drauf!) Mir geht's noch nicht mal 
darum dass hier Skrewdriver verulkt werden (das „Fahr Bus 
undBahrf B7 Poster war z.B. lustig), da ich mit deren Texten 
auch nix anfangen kann, aber Judentum" so kritiklos in ein Oi! 
Zine zu nehmen, da geht mir die Hutschnur hoch (wat für'n 
Ding?)! Glaub mir, ich hab mich viel & ausführlich mit diesem 
Thema beschäftigt & werde bestimmt jetzt keine Anti¬ 
semitischen Thesen vertreten, aber wenn Du schon ein 
Interview mit diesen Spacken führst, dann bitte auch hier ein 
paar kritische Fragen!! Wer sich als „auserwähltes Volk" 
bezeichnet, sozusagen als „Herrenvolk", das ist mir zuviel des 
Guten.. Und was soll die bekloppte Antwort „wie kann man 
Jude und nicht gegen Faschismus sein T Hallo??- 
Geschichte 6, oder was?? Faschismus (It. Definition): 
„Allgemein eine politischen Macht eine diktatorischen Regimes. 
Extrem nationalistisch, antiliberal & Führerprinzip..! In Israel 
ist eine „Demokratie" am Werke..oder wie?????? Ehrlich, 
darüber kann ich nicht lachen!!! Nazis zu verarschen ist eine 
Sache- Judentum" zu verherrlichen bzw. zu „verharmlosen" 
eine ganz andere!! Toll, jetzt hab' ich „Lindenstraße" verpasst 
& Magenschmerzen bekommen, mich als „Antisemit" geoutet 
und als böser Nazi hingestellt.. Ich liebe Euch doch alle!! Das 
„Stolz&Stil" Review was super! Auch ein Zine welches ich 
gerne lese- und wo ich auch immer Magenschmerzen kriege!! 

- Auch wenn Du es mir nicht glaubst: Die sind mir auch zu 













Rechts-offenü Zumindest zu unkritisch was Rechte Bands 
angeht. Das hat mich z.B. auch am „Nobody's Hero"- Zine 
gestört!! Selbst wenn man eine Rechte Einstellung hat, kann 
man doch Bands aus dieser Ecke mal kritisch befragen und 
zum schwitzen bringen!! Zum Schluss sei noch gesagt, dass 
die anderen Interviews sehr gut gelungen sind, gute Bands 
und gute Fragen!! O.K, Markus, bleibt mir noch zu sagen: 
Mach' er weiter so!!! Keine Zensur, immer kritisch- trotzdem 
lustig& ironisch bleiben!! Seine Meinung preisgeben, egal ob 
man aneckt oder in die Scheisse greift!!!! 

Stephan/Dassel 

Antwort: Hossa, das nenn' ich Kritik., als allererstes: Klar red' 
ich noch mir Dir, warum auch nicht- Jeder hat seine Meinung, 
Du kommst auf ein paar meiner Sichtweisen nicht klar und ich 
kann einigen von Deinen nichts abgewinnen., aber das macht 
das Leben interessant und ich bin persönlich um jeden froh, 
der noch nicht durch beschissene Medien, alberne Internet- 
Foren, oder das „gleichgeschaltete" nähere Umfeld so 
manipuliert ist, dass er nur noch eine „Einheitsmeinung" 
vertritt, auch wenn es nicht meine ist! Zum Thema Jesus 
Skins- Jesus Skins ist ein absoluter Beschiss , diese Band hat 
mit Skins einen Scheissdreck zu tun (Siehe auch Review in 
dieser Nummer zur Split mit Jewdriver) und ehrlich gesagt ist 
der ganze Witz nach cleversten Scheibe auch für mich 
gegessen und unter „nettes Kurzweil" abgehakt gewesen., ab 
da an wurde es nur noch peinlich, bzw. die Frage jedenfalls, 
für mich gewichtiger, wer so was überhaupt noch lustig 
findet.. die lOOOste Wiederholung der versteckten 
Kamera und die ständig wiederholten schlechten 
Kalauer im Frühstücksradio haben da allesamt mehr 
„Charakter" und Hang zur Komik Zu Haggis, nun gut die 
Jungs sind komplett durch, aber ehrlich gesagt habe ich das 
meiste was die gesagt haben, nicht für bare Münze 
genommen, sondern allenfalls für das volle Maß an Asozial 
sein, was die Kerbe hergibt., anyway, da lasse ich mir gerne 
„Blauäugigkeit" vorwerfen, auch wenn ich das meiste immer 
noch als Provokation ohne einen wirklich fiesen Beweggrund 
halte.. Jewdrivertechnisch lasse ich da allerdings einige 
Sachen nicht so stehen. Als erstes: Wer diese Band Ernst 
nimmt, der ist selber Schuld- oder aber gehört genau zu den 
Leuten , die die Band provozieren will. Was z.B. zwischen 
Israelis und Palästinensern abgeht, finde ich mindestens genau 
so beschissen wie Du, aber die Jungs sprechen sich selber 
dagegen aus, was Ihre Regierung da tut. Vielleicht bist du da 
auch einfach nur ein bisschen zu befangen an die ganze Sache 
gegangen. Thema Rechte Zines: Also irgendwo ist es meiner 
Meinung nach ziemlich logisch, dass in Rechten Zines auch 
eine (!TUSCH!) Rechte Meinung vertreten wird?! Das ist in den 
Zines der anderen Seite sicherlich nicht viel anders., klar bleibt 
eine gewisse Objektivität da auf der Strecke, da ja schließlich 
der eigene ideologisch geprägte Hintergrund die Sichtweise 
prägt... deshalb glaube ich auch nicht, dass in so einem 
Fanzine (gerade wenn es sich um ein wirklich rechtes Heft 
handelt) ein Interview mit einer rechten Band zu finden ist, die 
ein Interview mit spitzen Fragen Auschwitzt (hoppla).. 

Betreff: „Sich mal Gedanken machen" 

Mir fällt besonders auf, dass du das Wort „schwul" immer in 
einem sehr negativen Zusammenhang benutzt. Ich finde du 
solltest darüber mal nachdenken, denn diese eindeutig latent 
negative Weise des Nutzens dieses Wortes, lässt Dich nicht 
grade als offenen Menschen erscheinen. Warum also so eine 
latent-schwulenfeindliche Schreibe. Ich habe selber viele 
homosexuelle Freunde und bin der Meinung, dass dies Dinge 
sind, über die Du mal nachdenken, bzw. die Du ändern 
solltest, da Offenheit selbstverständlich sein sollte. 

Martin/ Bonn 

Antwort: Mir viel zu schwul darauf einzugehen! 


Hey Ho - Let's go! 

Erstmal großes Lob zu den Templars & Perkele 
Interviews! Templars haben sehr viel aus dem 
Nähkästchen geplaudert und Perkele haben endlich 
mal ein „richtiges" Interview gegeben, bis zu diesem 
Interview kannte ich nur so kurze Interviews, die fast 
keinen Inhalt hatten. Ebenfalls hat's mich gefreut 
Reviews zu lesen, die wirklich objektiv gehalten sind 
(auch wenn es manchmal nicht Deinen/Euren 
Geschmack trifft werden die Platten dennoch unter den 
gegebenen Aspekten reviewt, z.B. HC). Wenn ich mir 
die Reviews teilweise im Internet oder bei anderen 
Zines ansehe, die da geschrieben werden, kann ich 
mich nur wundern, was da alles die Wertung 10/10 
oder „Super Platte" erhält., manchmal könnte man 
meinen, die betreffenden Schreiber versuchen mit ihrer 
Megaschleimtour bei den Labels nur noch mehr 
abzufassen., und das ein oder andere Label scheint da 
tatsächlich irgendwie drauf zu spekulieren., wie ist das 
bei Dir? Wurdest Du schon mal von Labels 
angeschissen oder gab es da in irgendeiner Weise 
Stress? 

Antwort: Stress gab es deswegen noch keinen 
nennenswerten, wäre mir aber auch ehrlich gesagt 
ziemlich egal. Leises Flennen im Wind hört man aber 
dann doch ab und an mal (allerdings immer nur über 
Dritte) und auch das ist mir relativ Hupe. Ich behaupte 
die meisten Leute die dieses Heft lesen sind keine 
Großverdiener und ich weiß, dass die Kohle ebenfalls 
nicht locker sitzt und Fehlkäufe nicht nur den 
Geldbeutel stressen. Sollte irgend ein Label 
eingeschnappt sein, weil ich deren Outputs beschissen 
finde, sollen sie eben ihre Sachen behalten, bevor ich 
mich zur Nutte mache um auch weiterhin meine 
„Zuwendungen" zu beziehen wenn ich nur immer brav 
alles als absoluten Hit empfehle. 

Hallo, 

a while ago I ordered 3 issues of the Bezirk7 magazine and 
just wanted to let you know that I think it is one of the BEST 
Oi! magazines I have ever laid my hands on !!!! Top quality 
really and I will surely keep on following you guys. By the way 
I really like the 7er Jungs CD, Oi! the way it was ment to 
be..no fuss -just pure impactü 
all the best 
Cees/Rotterdam (NL) 

-THANKS, mate. Hooe vou eniov this issue too!! 

Cheers to the NLH 


Obituaries 


Delores M. Garnes, 69 


Delores Cames, 69, of Conrad, 
died Saturday, June 22. 2GÖ2 at 
Oakview Nursing Home in Conrad. 
Services were held Tuesday 
morning, June 25, at Conrad 
Presbyterian Church with the Rev. 
Kerry Carson offtciating. Burial 
was in Conrad Cemetery. Johnston 
Funeral Home was in Charge of 
arrangemenis. A memoria! tund is 
being established. 

Cames was the daugtuer of 
Arthur and Bertha (Probst) Ficken 
and $he grew up in the Melbourne 


area. Her husband, Quenton, 
preceded her in death. 

Surviving Delores are three sons. 
David Carns of Mahomet» IL, 
Bruce (Christv) Cames of Blair, 
NE; Allen (Judy) Cames of 
Beaman; two sisters, Dorothy 
Morris of Shellsburg and La von 
Alexander of Rhodes; three 
brothers, Paul Ficken of 
Melbourne, Ervin Ficken of 
Melbourne, and Ralph Ficken of 
Newton; and nine grandchiidren. 




...spätestens jetzt überlege ich mir meinen Familien-Namen in die 
Tonne zu kloppen! Der ist mir definitiv zu fuckin' unspektakulär.. 











Irqendso’n Typ hat dir auf dem letzten Konzert was von „Working 

Class“ erzählt. 

- Was hälst Du davon? 

O Ich find’s klasse, immerhin hat der Typ mir danach n Bier 
ausgegeben und als lautester von allen „0/7“ geschrieen! 

O Ich kenn nur „Clockwork Stechuhr Skinhead “ von dieser 
englischen Kult Band, The Harz 4 Skins, aber solang der Sound 
stimmt find ich’s gut! 

O Ich versteh’ leider kein englisch, aber dieser Klaas is’ doch 
eigentlich n Schwede, oda wie oda wat?! 

Deine Freundin schleppt Dich zu einer Party mit, auf der vornehmlich 

ihre 40 „Besten Freundinnen“ samt deren dazugehörigen langweiligen 

Freunden sind. Musikalisch läuft den ganzen Abend Latin-Salza, 

gepaart mit weitschweifenden Ausführungen von „Birte“ über ihren 

nunmehr 4. angefangen Studiengang: Volkswirtschaftslehre. 

- Was denkst Du? 

O Musik ist doch was Schönes! 

O Der van Gogh hatte es gut, der musste so was nur auf einem Ohr 
hören. 

O Was würde Ed Gein jetzt tun? 

Themenbereich Politik: Die Große Koalition versagt die Kanzlerin 

packt’s nicht und Lothar Matthäus ist wieder im Gespräch als 

Bundestrainer. Kurzum: Die Lage ist desolat! Da leuchtet es Dir ein: 

Ein neues Gespann an Bundespräsident und Bundeskanzler muss 

her!! Und eben das kann nur heißen: 

O Delling und Netzer 

O Willi Wucher und Pitti Platsch 

O _(trage Deinen eigenen Namen ein) und Der Typ mit 

dem Bart, den der Schorsch Dabbelju nich’ leiden kann 

Wenn Du Namen wie Kerner, Beckmann, D-Soest, Kim Fischer, Anke 

Engelke, Janine Kunze, Oliver Welke etc, hörst an was denkst Du? 

O „Capital Punishment- stronger Government 

O Wieso ist Heinz Erhärt tot und die Leben noch?! 

O mir egal, hab’ ja nicht GEZahlt! 

Welche dieser Platten beschreibt am besten Deinen Charakter? 

O Anal Cunt - Everyone should be killed 

O Tom Astor - Sicht weg, Gas weg! 

O Heino - Wir tanzen Polka, denn wir lieben Germany 

O Isabella Oldman - Auf die Gleichberechtigung da pfeif ich 

Denkst Du, dass das Internet durch Kindergartenforen und 
Dauerselbstdarstellung Leute ziemlich lächerlich aussehen lassen 

kann? Findest Du nicht, dass das echte Leben außerhalb der 

virtuellen Welt mit echten Menschen stattfindet? 

O Die Frage kann ich leider nicht beantworten, da ich keine 
Bedenkzeit bis zum nächsten „Post“ habe.. 


O Nein, bei mir wird das Internet noch 
so wie es sich gehört genutzt Nämlich für Titten und Ärsche! 

O Hast PM. 

Der Mensch stammt vom Affen ab- sagt man! Richtig , oder falsch? 

O Das frag’ ich mich jeden Morgen vor dem Spiegel auch! 

O Wie jetzt, ich dachte vom ÖtzLocter doch eher Nina Hagen? 

O Klar doch! Seit der letzten Plastic Bomb Party bin ich mir sicher, 
dass der Mensch nur vom Affen abstammen kann! 

Zeit für Veränderung in Deinem Leben! Am besten geht das mit 

Musik., redest Du Dir zumindest ein. Im selbstdestruktiven Drang 

beschließt Du eine knüppelharte Deutschpunk Band zu Gründen und 

mit mächtig Phon im Arsch die Gesellschaft in die Knie zu zwingen. 

Deine Band brauch’ als Erstes natürlich einen markerschütternden 

Namen, logo! Wie wirst Du Deine Band nennen? 

O Staat’s Gewalt 

O Kein Akkord ist Illegal! 

O Mach’ Unehre! 

DJ Tomekk fliegt wegen Zeigens eines Hitlergrußes aus dem 
Dschungelcamp! Auf dem Frauenabend Deiner besseren Hälfte wird 

das Thema eifrig mit ihren Freundinnen besprochen. Dein Beitrag zur 

Diskussion? 

O Wo ist die Hessen-CDU, wenn man sie mal braucht! 

O Wenn ich das seh’, -werd’ ich echt sauer.. 

O Wieso ist das binnen kürzester Zeit schon der zweite Frauenabend 
in meiner Bude?! Irgendwas stimmt doch hier nicht!! 

Wie üblich triffst Du den Arbeitsminister himself beim wöchentlichen 

Stammtisch. Da er um Dein Niveau und Deine guten Ideen weiß, fragt 

er Dich nach einigen packenden Slogans um die Jugend zu erreichen.. 

O „Sony, Digga, ich bin unpolitisch - Wir können aber trotzdem 
zusammen saufen! im Zweifel aber irgendwas von den Onkelz.“ 

O „No Sleep til Riester“ (Beasty Boys) 

O “Get a Rope” (Cock Sparrer) 


Scoring: 

0-15 Punkte ■/ 

Du bist 'ne Gute Seele, die nach dem Motto „Wirsind ein toller 
Haufen, die auch mal gerne saufen “ mit seinen Freunden durch’s 
Leben zieht. Damit gewinnt man zwar keinen Krieg, aber dafür hat 
man meist Spaß inne Backen. Auch viel Wert! 

15- 748 Punkte 

Du warst immerhin so clever zu checken, dass es hier gar keine 
Punkte zu holen gab. Damit bist Du fast schon wieder zu klug, als das 
man es sich erklären könnte, wieso Du dieses Fanzine überhaupt in 
die Hand genommen hast.. 

748- 943,3 Punkte 

So eine Punktzahl gibt es gar nicht zu erreichen! Du bist ein Heuchler 
und ein Lügner! ..Du solltest schnellstmöglich Dein 
Bewerbungsschreiben an die Redax zwecks Mitgliedschaft bei dieser 
Schmonzette schicken! 


WAT. WER BIS’PU DENN?! - SSer Psychotest 

Selbstfindunq rockt und ist in! Sammle Punkte, die Dich im Leben weiterbrinqen und finde raus was 

für ein Typ Du bist! Lern’ Dich selbst kennen, finde den Partner für’s Leben und -in Gottes Namen¬ 

wechsle täglich Deine Unterwäsche! 
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Flat Sprockets/ Hillbilly Hurenböcke ■ 
Freundschaftsspiel Cd 

Splitscheibe Proll Oi! Punk der 
ersten Kajüte! 


V/A Soundtrack der Strasse TEIL 2 Cd The Suicide Kings - Devil may care Cd 


Der 2te Teil der KBR Samplerreihe: 
Berserker, KB, Charge 69, Gerbenok, 
Unantastbar, BW, Underdogz... 


DAS Streetpunk Brett 2008! Derber 
Sound mit klasse Texten und 
KB-Pascal am Gastgesang 


Charge 69 ■ Conflit interne Lp 


Payback ■ Bring it back! Cd Operation Semtex - Ruhrpott Romantik Cd 


Frankreichs Punkrocker No. 1 mit Die HC Legende mit eindeutigem Bezug Ruhrpott Proll Oi! Punk mit Niveau, 
ihrer aktuellen Platte, geht stark an ihre zur Skinheadbewegung mit ihren 2 der Titel ist Programm! Klasse 
Wurzeln! Punkrock vom Feinsten... ersten Outputs + Bonus + Videos Scheibe mit nichtalltäglichem Textgut 


KB-Records 
Lucie-Bolte-Str.2 
66793 Saarwellingen 
Germany 

++49-6838-9865804 

info@kb-records.com 


ULTIMATUM 

Pdtearido hdstd e! find! 


KrawallBrüder - Veni Vidi Vici DVD Ultimatum • Pateando hasta el final Cd 


3,5 Stunden geballter Wahnsinn auf 
2DVDs im geprägten Digipack... 


Oi! aus Kolumbien in spanisch ge¬ 
sungen. Schöner traditioneller 80er 
Sound mit guten Melodien... 
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Ijp^ Gnarrrrrrrfffff' 
jjr Ich bin Thomas von Vortex und tanze 
ausgelassen vor Freude mit 61er Im Arm, 
Käsechips Im Anschlag & Fleisch im 
Mund.well Ich’s einfach total geil finde, 
dass der Markus jetzt auch noch nen 
Sonderdruck beilegen muss, der ihm 
finanziell komplett den Arsch 
wegsprengen wird! 

k Mmmuaaaaahhhahaaaahhhaaaaaaaü! 


Klingonz Interview 
Oi! the Meeting '08 
Nekromantix Interview 
Der Bezirk 7 Betriebsausflug! 
Reviews 

noch mehr Hotten-TottenMusik 









Abt: Bezirk 7 — Sonderaktion: ..Ein Herr für Brikettschädel“ 


In 20 Jahren kann man was erleben! Grund genug mit den schlimmsten Kopfschmerzen -ever nach ner 
durchgemachten Nacht ins Gefecht zu ziehen und weit über den eigenen Leberschaden hinaus KLINGONZ 
mal auf selbige zu drücken!! Was bei rauskam?! Liest Du hier, Kollege... 



Markus: Die neue Scheibe ist quasi noch pressfrisch. 

was ist dieses mal anders als bei den Vorgängern? 


Titch: Nun, die Aufnahme und die Produktion sind eine 
Millionen mal besser als unsere vorherigen Aufnahmen- 
thank fuck! 

Markus: Ich denke, es ist immer etwas schwierig 

schon vorher gut gewesene Nummern, wie z.B. 

“Crabs” vom Flange-Album noch einmal 
aufzunehmen- eben weil sie schon top in ihren 
“Original-Versionen waren. Würdest Du sagen, dass 

eine Neuaufnahme solcher Lieder eine besondere 

Herausforderung an eine Band stellt? 

Titch: Wir wollten einige der alten Hits noch mal neu 
aufnehmen, weil wir die Songs lieben, aber unzufrieden 
mit deren Aufnahmen waren. Ich denke, wenn Du Dir die 
neuen Versionen anhörst sprechen die für sich selbst. 
Vielleicht werden wir mehr von den alten Nummern noch 
einmal neu aufnehmen, also haltet die Augen danach auf!! 

Markus: Ihr tourt ziemlich viel mit der Band. Wie ist 

das Tour-Leben für Euch? Ist es viel Stress oder eher 

ein lockeres abhängen mit Freunden? 

Titch: Es ist immer noch das gleiche! Da ist nichts 
stressiges dabei mit Freunden abzuhängen und auf 
Aftershow Parties zu feiern. Wir lieben es, das ist der 
Grund warum wir das schon so lange machen! 


Markus: Nach 20 Jahren Live-spielen, gibt es da so 

was wie “ Die Beste Show 9 \ die Euch in Erinnerung 

geblieben ist? 

Titch: Um ehrlich zu sein, wir hatten auf allen unseren 
Spaß, bis auf die bei denen ich zu besoffen war.. 

Markus.. Gab es auch neben dem eigenen Zustand, 

der den Gig gefickt hat ne Show, die als schlechteste 

im Hirn kleben geblieben ist? 

Titch: Wahrscheinlich wirklich die, bei denen wir zu 
besoffen waren, aber selbst das schienen die Leute 
gemocht zu haben, haha!!!! Aber das ist Rock’n’Roll. 

Markus: Gibt es denn bestimmte Anekdoten und 

Stories an die Du Dich besonders gerne 

zurückerinnerst? 

Titch: .Wir haben in der ganzen Welt gespielt und hatten 
immer 'ne gute gute Zeit- voller Wahnsinn und Chaos- 
they’re all special in a fucked up kinda way! 

Markus: Das sagst du’s schon selbst: Ihr spielt in der 

ganzen Welt. Gibt es spezielle Hochburgen für die 

Klingonz? 

Titch: Wir spielen überall da, wo die Leute uns hören 
wollen. Japan ist cool aber wir lieben es immer noch durch 
Europa und auch die USA zu touren. Später dieses Jahr 
werden wir auch in Russland einfallen - Stellt also schon 
mal den Vodka kalt! 

Markus: Habt Ihr Euch in den 20 Jahren irgendwann 

mal gesagt „c/as war's, wir haben die Schnauze von 

der ganzen Scheiße hier vo//!“? Ich meine, in 20 
Jahren erlebt man sicher auch genügend beschissene 

Momente, die einen sicherlich manchmal das 

Handtuch schmeißen lassen möchten.. 

Titch: Ich denke wir alle hatten mal unsere Zweifel, wenn 
Dinge nicht glatt gelaufen sind. Aber wir sind Rocker bis 
auf die Knochen und Du musst den guten, wie auch den 
schlechten, Scheiß nehmen! 

Markus: Jede Band kennt diese Art von Gigs, die 

komplett unorganisiert und meist ein totales Fiasko 

für alle Beteiligten sind. Ist Dir so ein spezieller Gig in 

besonderer Erinnerung geblieben? 

Titch: Auf der G-Teds Tour waren einige Gigs nicht gut 
beworben worden und am Ende haben wir in halb-vollen 
Hallen gespielt- aber wir sind trotzdem 'rausgegangen 
und haben eine gute Show geliefert und hatten unseren 
Spaß. Wie gesagt, das ist halt Rock ‘n’ Roll. 

Markus ..klingt jetzt vielleicht ein bisschen 
konservativ (es muss am Alkohol des Vorabends 

liegen ), aber inwieweit belastet denn so ein 
Bandleben, insbesondere mit dem vielen touren, Eure 

Beziehungen. Habt Ihr Familien und was sagen die 

dazu, wenn Ihr soviel unterwegs seid? 

Titch: Rock ‘n’ roll belastet unser Familienleben nicht, 
denn sie kennen uns eben. Unsere Frauen/Freundinnen 
sind ebenfalls Rocker und vielleicht sogar noch schlimmer 
als wir ; haha!!!!! 














































Markus: ich habe 

gesehen, dass du 

vor nicht all zu 
langer Zeit in einem 

deutschen Tattoo 

Magazin im Laufe 

eines Interviews zu 

Wort gekommen 
bist. Wie ist es dazu 

gekommen? 


Titch: Ich habe gar 
keine Ahnung davon, 
dass ich in so einem 
Magazin bin!! Hast Du 
eine Kopie davon?!?! 

Aber wir wurden in 
Tattoo Magazinen in 
Japan, England und 
den Usa gefeatured. 

Oftmals haben wir gar 
keine Ahnung davon, 
dass wir in solchen Magazinen sind.. 


Titch: Wir haben damals 
immer in Covent 
Garden in London 
abgehangen und dort 
Rock ‘n’ Roll Cover für 
die Touristen gespielt. 
So sind wir in vielen 
dieser Reiseführer zu 
sehen gewesen. Direkt 
neben Big Ben und den 
Houses of Parliament. 
Auch hier haben wir meistens davon gar nichts gewusst! 


Reiseführer von 
England gesehen, auf 

dem einer von Euch 

auf dem Cover zu 
sehen war! Wer kam 

denn darauf?! Ein 
Reisführer sollte doch 

eher mit hübschen 
Leuten ein hübsches 

Land bewerben, haha.. 


Markus: ..so lange Ihr nur nicht vergesst , für welches 

Käseblatt Ihr hier den Arsch hinhaltet haha\ Solche 

Magazine werden ia nicht nur von Anhängern einer 

Subkultur gelesen, sondern eben von ^ner breiteren 

Masse. Habt Ihr nach so was auch ein Feedback von 

anderen Subkulturen oder “normalen” Leuten 

erhalten? 

Titch: Auf unsere Konzerte kommen alle möglichen Leute. 
Von Psychos bis zu Skinheads und anderen Freaks & 
Verrückten, die auf abgedrehte Musik stehen! 

Markus: Seht Ihr Euch denn selbst als eine Band die 

vornehmlich für die Psvchoszene spielt? Wie wichtig 

ist es Euch auch andere Leute mit Eurer Musik zu 

erreichen. Versteh mich da nicht falsch, aber ich 

denke Du kennst sicher auch die ein oder andere 

Band, die mit dem was sie tun auf dem besten Wege 

sind Mainstream und Sell-Out Produkt zu werden.. 

Titch: Wir sind definitiv KEINE scheiß Seil Out Band! Wir 
spielen die Musik, die wir seit den letzten 20 Jahren lieben 
und werden bis zum letzten Tag genau so 
weitermachen!!!!!!!!!!!!! 


Markus: Ihr habt einen Song über Spiderman - wann 

werdet Ihr einen Song über den einzig wahren Helden 

der 80er, He Man, schreiben?! 

Titch: Heutzutage gibt es keine Superhelden mehr, es 
sind alles Pussies! 

Markus: Bist Du an diesen Comic-Kram interessiert, 

oder was war der Grund für den Song? 

Titch: Nicht wirklich, aber wir wurden in 2000ad 
gefeatured.. 

Markus: Mein Lieblingsalbum von Euch ist „ Flange”. 

Die Platte beinhaltet auch einige wirklich gelungene 

Versionen alter Rockabillv Nummern. Wie wichtig 

sind, für Euch als Punkabillv Band, die Rockabilly 

Wurzeln? 

Titch: Unsere Wurzeln sind uns sehr wichtig, da wir alle 
als Teddyboys großgeworden sind und wir das immer 
noch lieben! 

Markus: Was läuft denn bei Euch zu Hause an Musik? 


Markus: ..leitet uns astrein zur nächsten Frage über: 

Wie wichtig ist es Dir Teil einer Subkultur zu sein und 

was bedeutet Subkultur heute für Dich? 


Titch: Psycho, Punk. Oi!, Garage, Rock ‘n’ Roll, 
Rockabilly, Country, Thrashy Redneck Musik und 
eigentlich alles was kein moderner Pop oder 
kommerzieller Kram ist. 


Titch: Wir sind Teil der Psychobillyszene, aber unsere 
Musik ist für jeden der sich für Hardcore Rock ‘n’ Roll 
interessiert! 


Markus: Hast Du denn selber spezielle Klingonz- 

Songs, die Dir besonders wichtig sind? Oder sind Dir 

alle gleich wichtig? 



Markus: Wie alle Subkulturen hat sich auch 


Psychobillv mit den Jahren 

verändert. Was würdest Du 

sagen hat sich im positiven 
geändert, verglichen zu derzeit, 

in der Du angefangen hast? 

Titch: Für uns ist das der Punkt, 
dass Underground Szenen, wie 
Punks/Psychos/Skins 
zusammengekommen sind, 
wohingegen es in der 
Vergangenheit eher Kämpfe und 
Streitigkeiten untereinander gab. 

Markus: ..bevor ich das jetzt 

vergesse: Ich habe mal einen 


Titch: Sie bedeuten mir alle 
gleich viel, weil in allen die 
gleiche Zeit & Energie steckt. 

Markus: ..denkst du manchmal 

darüber nach, was gewesen 

wäre, wenn es die Klingonz 

nicht gegeben hätte? 

Titch: Wir wären sicherlich alle 
Alkoholiker, woran wir auch jetzt 
schon ziemlich nahe sind. -Oder 
im Knast aufgrund von “Square 
bashing”!!!!! 








































































Markus: Erzähl’ mal was über den Kling Klonq Klan, 

haha.. 

Titch: Das war der Name unserer Crew in den 80ern. 
Heute haben wir das Kling Klown Klan geändert! 

Markus: Am Ende der ganzen Chose und im Hinblick 

auf 20 Jahre Nuttenprellerei - Würdest Du irgendwas 

ändern, oder bist Du zufrieden mit dem wie alles 

gekommen ist? 

Titch: Scheiß’ drauf, Kumpel - No Regrets! 

Markus: irgendwelche letzten Worte? 

Titch: Aye, das war ein verdammt langes Interview!! Passt 
auf, dass Ihr uns in einem Club in Eurer Gegend nicht 
verpasst, um mit den Klownz auch die nächsten 20 Jahre 
Spaß zu haben, yeeehaaaa!!!!!!!!!!!!! 



Fanzine Reisswolf 

Viel gab’s diesmal zu berichten., und wenn’s wiedermal eines gab, 
was sämtliches an gemachten Plänen aushebelt, dann ist es neben 
Zeit das strenge Platzdiktat!! 

Daher nun als „Extrabeilage“ noch einiges an gesammelten Reviews, 
was vor allem die Kollegen der Schreibenden Zunft betrifft, da mich 
hier die Reviews der dafür beauftragten Spitzbuben erst um „viertel vor 
Zu Spät“ erreichten., dennoch aber nun hier die Kollegendresche. 

Wie Ihr dem im Heft betreffenden Artikel entnehmen könnt, sind wir 
vorsichtig mit der Herausgabe der vollständigen (teilweise Privat-) 
Adressen. Die Gründe dürften Euch nach dem lesen bekannt sein. 
Zwar ist auch das herausgeben von E-Mail Adressen mit Vorsicht zu 
genießen, aber da die meisten Leute, ja speziell ihre Adressen dafür 
eingerichtet haben, werden ab sofort einfach diese angegeben, womit 
ihr auf jeden Fall 'nen Kontakt habt, der zwar ebenfalls zur richtigen 
Adresse, aber eben nicht Hinz&Kunz direkt bis vor die eigene Haustür, 
führt. 

Damit Ihr den Scheiß hier nicht achtlos wegwerft oder der nachher 
sogar noch der nächsten Sitzung zum Opfer fällt, habe ich noch 
Interviews und anderen Krims und Krams beigefügt, der sich hier noch 
auf der vor sich hinklappernden Mühle namens PC in letzter Sekunde 
gefunden hat.. 

Munichzine #8 ( emi@munichzine.com/ MegaKorbe@bukkakke.com) 
Während man selbst an verschiedenen Fronten kämpft, machen es 
Stefanie und Sebastian vom MZ richtig & konzentrieren sich nur auf 
Ihre Gazette, was die handeigene A5 Lyrik angeht. So ist man hier 
bereits bei der #8 angekommen und präsentiert u.a. Interviews mit 
Bands wie Lutece Borgia, Agitators, Iron Fist, Soultamer (ENDLICH 
brauche ich mich nicht mehr für meinen Lacoste Pullover schämen, 
hehe) und als Highlight für mich mit den Vallkyrians! Dazwischen gibt 
es noch einige amüsante Konzertberichte, die zeigen was die 
bajuwarische Weißwurstterroristenfraktion so in der letzten Zeit erlebt 
hat. Natürlich war man da auch auf dem Oktoberfest vor der eigenen 
Haustür- Zur gleichen zeit wie meine Eltern übrigens, die sogar durch 
ein Preisausschreiben live im BR abgefeiert haben- wer meinen Vater 
bierschwenkend und grölend sehen möchte, kann gerne bei 
Gelegenheit vorsprechen und sich das live&in Farbe im Bezirk 
ansehen). Als kleiner Kritikpunkt sei nur angebracht, dass mir hier 
etwas die persönlichen Gedanken/Ansichten fehlen- eben grade weil 
beide Macher das Herz def. am rechten Fleck haben! Ansonsten aber 
fein gemacht und ein passender Junggesellenabschied in Zineform, 
denn Stefanie und Sebastian, werden wohl bei erscheinen der 
nächsten Nummer bereits jeweils den Ring vom andern tragen! 
Bezirk7-Markus 

Moloko Plus #34 (www.moloko-plus.de) 

Wenn Freunde ein Heft rausbringen ist das mit der Kritik immer so 'ne 
Sache. Vor allem wenn es gut ist! Wie immer schafft das Moloko Plus 
als EINZIGES mir bekanntes Fanzine einen Spagat zwischen ALLEN 
Spielarten der Gitarrenmusik zu schaffen OHNE dabei irgendwie 
unglaubwürdig zu wirken, oder das das Ganze so aussieht als ob man 
das Ergenbins unter Druck in irgendein Korsett gequetscht hätte, damit 
es eben ums verrecken 'reinpasst. So gibt es wieder mal bandbreit¬ 
satten Inhalt Vorwort & Kolumnen hinzu Interviews (u.a. mit 
STOMPER 98, THE NOT AMUSED, SPRINGTOIFEL (mittlerweile fast 
schon Dauergäste im Moloko), STAGE BOTTLES, THE CARPETTES) 
einige Reiseberichten der angenehmen Sorte (New York, Kalofornien, 
Perth, Festivalberichte) sowie Stories aus dem ganz normalen 


Wahnsinn des Alltags (JACK JOHNSON, Shortstories, Job-Stories) 
Und das ein PUNKROCK PRANGER auch weiterhin Labelleute einen 
Fünfmarkstückgroßen Pissfleck in die Hose zaubert weil (wie üblich .. 
gähn..) genau deren Produktionen nicht vom Moloko über den Vatikan 
hin zur direkten Heiligsprechung gelangen, finde ich grade zu 
herzallerliebst. 

Hervorzuheben sind dabei die Themen auch außerhalb vom 
musikalischen und ich kann Torsten nur. in die Seite stechen, so was 
auch weiterhin zu machen (gerade Stories wie Jack Johnson). 

Einzig zu kritisieren ist, dass Torsten mich NIE beim Kickern gewinnen 
lässt! ..da rettet auch ein im Elfmeterschiessen gewonnenes FIFA 
Spiel auf der PS2 gegen Ihn nicht viel.. 

Lockenkopf #3 (lockenkopf-fanzine@web.de) 

Herausgeber Tommy geht unbeirrt weiter seinen Weg und präsentiert 
alles was in Eisenhüttenstadt abgeht - hier auch nachzulesen für den 
Rest der Welt. Dazu gibt es weiterhin eine ausgewogene Mischung 
aus Hardcore und Oi! und auch der ein oder andere Spaß kommt 
dabei nicht zu kurz („Lustiges aus dem Islam“- sehr gut, haha). 
Absolutes Highlight für mich ist ein Tipp-top recherchierter 
Fußball/Hooligan Bericht aus Polen, der höchst interessant zu lesen 
ist- sowie das Interview mit den Indonesen von Skinlander. Ein 
Tätowierer wird ebenfalls noch zum reden gebracht und eine CD lag 
dem Heft auch noch bei- von der Band Stalinstadt Ensemble, die 
wiederum fand ich furchtbar. Aber es geht ja hier ums Heft an sich und 
das wurde mit viel Ambition und Herzblut gemacht. Fein und grade 
Berichte über die Geschichten der Städte aus denen die Hefte 
kommen sind für einen, wider jeglicher Vernunft, immer noch total 
überzeugten Lokalpatrioten natürlich Gold wert. 

Alf Garnett #10 (alfgarnett@gmx.de) 

Nach 10 Ausgaben schließt das Alf Garnett seine Pforten. Das ist 
wirklich schade, muss ich doch zugeben, dass das Heft das letzte 
reine Punkfanzine war, das ich gelesen habe. Das lag an einer sehr 
guten Schreibe, interessanten und bis ins kleinste recherchierten 
Themen, 'wirklich intelligentem Inhalt, 'ner gehörigen Portion eigener 
Meinung & 'ner großen Schnauze gepaart mit gutem Humor. All dem 
bleibt man dann auch mit der letzten Ausgabe treu und präsentiert 
'nen Fanzine-Schinken an dem man einiges zu kauen hat., das aber 
Gottseipunk Medium+ und nicht zäh. So gibt es haufenweise 
Kolumnen, Reviews, Ein Fußball Spezial über Basel/Zürich und als 
absoluter Höhepunkt ein mehrseitiger Bericht namens „Punk & Rechts“ 
in dem sich mit dieser Thematik genauestens auseinander gesetzt 
wurde.. Auf jeden Fall interessant und sicher die ein oder andere 
Information, die einen nur ungläubig den Kopf schütteln lässt, oder 
wusstet Ihr dass die NF in England damals eine „Punk Front“ hatte?! 
Dazu gibt’s 'nen Haufen an Auslandsberichten, wobei ich hier 
besonders die Erlebnisse aus Neuseeland und Auckland interessant 
fand. Musikalisch werden Guerilla Oi!/ Bayonetes gequält, die 
ebenfalls was zu erzählen haben. 

Ansonsten gibt es hier 116 Seiten Punkrock Pur mit klarer Ansage 
aber ohne peinliche PC-Scheisse und wer das Heft direkt bei Alan 
bestellt bekommt das ganze auch noch zum Vorzugspreis von 3,50 

inkl. Porto, wenn ihr ihm schreibt, dass ihr die Empfehlung aus der 

Skinhead Bravo Bezirk 7 bekommen habt! Is’ das nix?! Trotzdem hoffe 
ich, dass sich Alan das Einstellen des Heftes noch mal durch den Kopf 
gehen lässt, denn es wäre wirklich Schade um ein hierzu findendes 
Niveau, das ich ansonsten in diesem Sektor absolut vermisse. 

















Oi! the Meeting 08 in Wegeleben 
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“...in Wo??!" war die erste Frage als ich vom 
diesjährigen OTM hörte. Und da lag wahrscheinlich 
schon für einige die erste Hürde. Denn niemand wusste 
so genau wo das sein sollte und Wegeleben war wohl 
generell auch eher unbekannt was das geographische 
Wissen der meisten (mir eingeschlossen) betraf. 

Als dann im Internet auch noch von Zelten und schwer 
zu findender Unterkünfte zu lesen war, ist zusätzlich bei 
einigen der Hammer gefallen., und um das alles noch zu 
krönen, kippte es am Donnerstag (also den Abend vor 
dem ersten Tag) wie aus Eimern.. Glück hatten auf 
jeden fall andere, aber auf keinen fall die Veranstalter 
des OTM, das war jetzt schon klar.. 

Ich selber wollte dann auch zuerst gar nicht fahren, aber 
als United Kids-Mecko meinte, „Alter, wir sammeln Dich 
ein und Du bist dann bei uns untergebracht“ und mir 
versprach das ALLES gut wird, ging's für mich dann 
Donnerstag doch ab nach Koblenz, wo mich schon bald 
UKR Mecko&Zappa in den Van zogen und von dort aus, 
sicher verpackt neben gefühlten 20.000 Jacken, Shirts, 
Pullovern, Polos und einer Stickmaschine das 
Unternehmen Wegeleben beginnen konnte. Auf dem 
Weg dahin gab es Unfälle, Autobahnsperrungen und 
Wetterchaos en masse und als wir irgendwann gegen 1 
in der Unterkunft ankamen, waren wir alle froh, heil und in einem Stück angekommen zu sein. 

Am Ende vernichteten Mecko und ich dann noch zwei Beck's 6er Träger, wunderten uns über einen Film mit Yul Brunner in dem er noch Haare 
hatte(!), diskutierten über Gott und die Welt und fielen in den Schlaf der gerechten. 

Am nächsten Morgen begann der Tag sportlich und nach dem Frühstück beeindruckten Mecko und ich nach einem lockeren Morgenlauf die 
anwesenden Berufschülerinnen, die hier wie die Hühner auf der Stange glotzten und verlegen gackerten, als ob sie noch nie in ihrem Leben 
'nen Kerl gesehen hätten. 

Leider liefen die uns nicht am späteren Abend über den Weg., aber dazu später mehr.. 

Die Unterkunft war übrigens echt klasse: Das war wohl mal 'ne alte NVA Kaserne in der heutzutage wirklich seltsame Berufsschulkurse 
angeboten wurden., wie z.B. Kreatives Gestalten mit Hackfleisch. 

Danach ging’s ab zum Festivalgelände auf dem: ERSCHRECKEND WENIG los war! 

Ganze 3 Zelte standen da und 3 Autos., nicht minder nervös war dann auch der Chefveranstalter. 

- Verständlich! 

Wir bauten Pavillon und Stand auf, schleppten die Kisten mit Platten und anderen Scheiß darunter und waren froh als das Ding stand. Zappa 
und ich gaben dann noch ein paar Leuten auf dem Zeltplatz unqualifizierte Anweisungen wie man Zelte aufbaut (mittlerweile hatte sich das 
Gelände doch gefüllt)und hatten reichlich Spaß in den Backen- VORBILDLICH! (eine Floskel die später zur Standartantwort auf Alles und 
Jeden wurde!!) 

Dann stolperten auch schon die Irren von Haggis in die Szenerie, die Band mit dem geilsten Benimm-Vertrag -ever. Darin stand geschrieben, 
dass die Band niemanden mit dem „ N-Wort ‘ beschimpfen dürfe, keine Cover einer ehemaligen Punkband aus Blackpool gespielt werden 
dürften und niemand Thor Steinar Klamotten tragen solle. Zumindest der (ansonsten echt nette) Merch Mann brach das Versprechen dann, in 
dem er mit TS Hose, Shirt und Portemonaie aufschlug.. Zwar halte ich Haggis nach wie vor NICHT für Nazis (sondern einfach nur für Leute die 
keinen Inch weit Erziehung und Anstand haben und denen selbst das dümmste an 
Provokation recht ist, solange irgendjemand die Hände überm Kopf zusammenschlägt), 
aber solche Dinge sind einfach komplett „Anne Eier“, wie man so schön sagt. Und das hat, 

Welt höre und staune, weniger mit PC zu tun, kannze glauben, Keule! 

Nun muss ich zu meiner Schande gestehen, dass ich es jetzt vorzog lieber mit länger nicht 
mehr gesehenen Personen zu quatschen, zu trinken und 'ne gute Zeit zu verbringen, als 
mir Mucke aufs Ohr zu knallen. So war die erste Band die ich an dem Abend auch sah und 
nicht nur 'rüberschalllen hörte (die hörten sich übrigens alle sehr gut an!) dann Haggis, 
die hier eine gute Show boten und sich wie immer über alles , aber vor allem das Publikum 
lustig machten. Höhepunkt war dann eine Person, die wir einfach mal „KlingKlongKurt“ 
nennen, die plakativ im Shirt seiner Crew (..was später noch zu entsprechendem Ärger mit 
seinen Leuten führte) auf die Bühne stieg, nicht merkte dass er da mit vollgepisster Hose 
stand und sich freute, dass Haggis sagten, dass sie den nächsten Song ihm widmen 
würden. ..aber nicht mitbekam, dass der Song „You’re so ga / hieß., gekrönt mit 
anschließendem von der Bühne fallen.. - nicht VORBILDLICH! 

Haggis waren an dem Tag als Headliner festgesetzt, so dass ich mir fest vornahm am 
nächsten Tag def. MEHR von dem Konzert mitzubekommen! 

Halt, gelogen: Die Barcelona Streetpunks von Bulldozer habe ich auch gesehen und die 
waren mal richtig geil!! Haltet die Band im Auge, testet die an und feiert die Kapelle- nicht 
nur wegen der mitgebrachten Frauen- äh... VORBILDLICH!!!!! 

Pöpp <& die größte Maulhure der westlichen Welt blasen Turjapd.. 

Der Abend war aber noch lange nicht zu Ende: Mein Freund Pöpp aus Trier, mit dem es jedes Mal den sinnbefreitesten Spaß gibt wenn man 
auf ihn trifft, meinte wir sollten noch die ein oder andere Brause verstürzen. Im Laufe der sich dann ergebenden Diskussionen zitierten wir die 
Titel der letzten 10 Jahre der Pornoecke der ortsansässigen Videothek 'runter, wobei wir erschreckend oft auf das Wort „Teenie“ ..ääähh.. 
gestoßen ...sind. Pöpp meinte dann auch sogleich, dass wir jetzt auf Teenie-Jagd (ü)gehen sollten. Ich packte mich weg und folgte Pöpp strack 
wie 1000 Russen und wurde Zeuge, wie Pöpp an JEDES sich bietende Zelt klopfte, mit der bestimmten Frage „Sind da Teenies drin!!!?“ 
..irgendwann ging dann ein Zelt auf aus dem ein total angepisster Kerl 'rausgesprungen kam, der mit den Worten „ Ihr verdammten 
Missgeburten, es ist 5 Uhr Morgens habt Ihr 'n Problem ?!!!! 11 dezent signalisierte, dass er irgendwie nicht der Meinung war, dass wir total lustig 
waren (Wir kamen uns dagegen vor die ersten 10 Jahre Karl Dali und Dieter Hallervorden zusammen. Schade das Humor von Betrunkenen 
meist nur für die witzig ist, die ihr Umfeld daran Teil haben lassen wollen). Brisant wurde es, als im Zelt daneben auch die Pforte aufging und 


Kreatives Gestalten 
von I 'iickfleischmasse 




eine Person mit wutentbrannten Blick auf uns zuging, um uns nicht nur zu fragen ob wir sie noch alle hätten. Während ich mich bereit machte, 
dass es hier jetzt Zwei gegen Zwei scheppern würde, klärte Pöpp die Situation eiskalt: 

„Äh bist DU etwa 'n Teenie??! Wir hatten doch EXPLIZIT nach Teenies gefragt!!“ Über soviel Doofheit konnte selbst Mr. Aggro nur noch 
entnervt die Augen verdrehen und hat sich wortlos wieder ins Zelt begeben.. Nee, Pöpp ist schon klasse, vor allem als er meinte „hier, in das 
Zelt da gehen wir jetzt 'rein ich bin Müde“ und wir in ein vermeintlich wildfremdes Zelt zum pennen fielen - Da dort sicherlich (O-Ton Pöpp) 
„gleich die Teenies schlüpfen “ würden- Ein Zelt, was sich gottlob am nächsten Morgen als Zelt von unserm Kollegen Rüdiger heraussteilen 
sollte.. 

Peinlich??! Kenn’ wa nich’ü - alles sehr „Es geht so-“ VORBILDLICH! 

Die Nacht war kurz und es blieb nicht viel Zeit auszuruhen, denn die Sonne knallte gnadenlos aufs Zelt., und vordem Zelt hörten Pöpp und ich 
bereits, wie sich die anderen über unsere Verfehlungen amüsierten., bei alledem was wir da so hörten (Irgendein Bekloppter legte auf unserer 
Jagdroute sogar noch eine „3 Besoffskis“ Kassette an seinem Auto für uns ein!!) überlegten wir, mit in Scham gesenkten Köpfen, ob wir nicht 
doch lieber das restliche WE im Zelt bleiben sollten. 

Irgendwann fiel ein kräftiger Herr namens „Robin“ auf mich, der sich ins Zelt drängte und der mich drücken wollte., ich gebe zu. DAS war der 
Startschuss das Zelt zusammen mit Pöpp schnellstmöglich zu verlassen ., iaia, so schnell wird man vom Jäger zum gejagten!! 

Auf dem Zeltplatz war das pralle Leben angesagt, noch mehr Bekannte kamen an und ich muss sagen, auch wenn das Drumherum ansonsten 
eher unspektakulär war, hab ich seid langer Zeit nicht mehr so viele neue Leute kennen gelernt, das hatte auch was! 

So wurde der Supermarkt aufgesucht, neben einer Kiste Bier noch ein Alibifrühstück für den Grill geholt und spätestens nach 3 Bier (und der 
Bessoffskis Kassette, die sich wiederfand) war man auch hier wieder zu Späßen aufgelegt. ..Späße die mal fast wieder in Handgreiflichkeiten 
endeten, denn während man sich eigentlich herrlich amüsierte, ballerte ein paar Wagen weiter irgendwas von „6 Millionen Lüge“ aus den 
Boxen., und eine Person, die den Arm prompt nicht unten halten konnte, wollte mich jetzt auch noch blöd von der Seite ansaugen.. ,da hatte er 
ja genau den Richtigen Adressaten erwischt. Nachdem Frauen und Kinder(!) dazwischen springen mussten und der Typ immer noch nicht die 
Schnauze halten wollte war’s mir endgültig zu doof und ich sah es einfach nur als gerecht an, jetzt hier ein wenig Erziehung walten zu lassen 
(auch wenn Pöpp meinte, dass das auf Ihn abfärben würde und die umherstehenden Mädels das irgendwie zu seinen Lasten negativ auslegen 
würden).. Im Endeffekt viel Lärm um nichts, MC Armbewegung verpisste sich dann und versteckte sich hinter seinen Leuten, was für alle 
beteiligten wohl das beste war., später zwinkerte er mir sogar noch wohlwollend zu, so nach dem Motto „Friede , Freude Eierkuchen“, was 
mich gleich mal dazu brachte „näher zu Erläutern“ dass ich auf solche Anschwulereien überhaupt nicht kann... und außerdem hatte ich noch 
Kopfschmerzen! 

Also, „Armes Tuk Tuk“... 

Unten: Sch eiss auf Stiefelsaufen! Vortex Thomas ?eif>t wie’s 2008 richtip peht- er muss es wissen! 

Den Tag eröffnet haben dann Ruhestörunk, total 
FALSCH platziert!!! Die Rostocker hätten viel weiter 
hinten spielen, sollen- MÜSSEN! 

Und das hat weniger mit privaten Sympathien zu 
tun, sondern einfach damit, dass die Jungs alles 
gaben und für mich einer der Highlights waren., um 
to be ehrlich musikalisch für mich DAS Highlight 
des WE’s. 

Ein weiteres Highlight war übrigens als ich mit 
Ruhestörunk Sven fiese Pläne für die Zukunft 
schmiedete (7er Jungs / Ruhestörung Split mit 
ausschließlich Heavy Metal Klassikern der späten 
80er,muuaahahhahahahahaaaaaaaaaa)und wie 
aus dem Nichts -und jetzt schon voll wie 'ne 
Haubitze- Vortex Thomas zu uns stieß. Wie ein 
Irrer durchkramte er fremde(!) Kofferräume nach 
Bier, fand ein Party-Faß aber kein Glas- dann nahm 
er eben einen Schuh!!! 

Das man aus einem Stiefel trinken kann ist 
bekannt- aus einem New Balance Schuh 
dagegen.., da haben wir alle noch was gelernt. 

Als er dann noch Chips und Fleisch fand und damit 
um uns herumtänzelte (grazil, mein Freund, grazil!!) 
gab’s kein halten mehr. Thomas ist einfach 'n 
Spitzentyp und jedes Mal wenn man den trifft isses 
'n Spass- Totale Armutstat, dass ich den Vortex 
Gig am Tag davor verpasst habe, vom Erzählen her 
wurde hier gerockt was die Saiten hergaben. 

Close Combat und Gatans Lag zimmerten dann den Soundtrack als man dann von KrawallBrüder Pascal wieder in die heikelsten 
Situationen gezerrt wurde: 

Am Bierstand saßen ca. 8 Damen alleine herum, was Pascal zum Anstoß nahm da doch mal „mit alle Mann“ hinzugehen. Ich wollte 
eigentlich nur trinken! 

Pascal’s unerschütterlicher Held diese WE war dieser „Fritzl“ aus Österreich, der seine Tochter 28 Jahre im Keller gefangen gehalten hat- ihm 
imponierte die logistische Leistungl 

Das ließ er JEDEN —auch die Damen dort- an diesem WE wissen. Nun scheint grade jemand, der seine eigene Tochter so lange im Keller 
einsperrt und sich an ihr vergeht, nicht grade das Thema zu sein, mit dem man bei Frauen punktet., das geilste war allerdings, dass Euer 
ergebener Schreiber, nachdem er vom Bierholen wiederkam, die gesamte Ladung an Stutenbissigkeit der Damen dort abbekam. 

Äh, ich hatte doch garnix gemacht?! Wahrscheinlich wirkte ich einfach nur wieder zu verständnisvoll für die Belange und Anliegen des weibl. 
Geschlechts.. Die Gruppe verschwand dann und ich stand da, alleine MIT diesen schimpfenden Weibern, wovon allerdings eine den Rest 
hinzuweisen versuchte, dass ich bis eben noch gar nicht da war als hier vom „FritzIFürst“ erzählt wurde., ich erklärte Mandy, Clndy, Kessy, 
Mandy 1, Cindy 2, Kessy 2 und Mandy 3 (wir waren im Osten, ich WEIGERTE mich zu glauben, dass wasserstoffblondierte Frauen inkl. 
Dauerwelle da anders heißen würden),dass ich grad gar nicht wissen würde was überhaupt Phase sei. Was die Situation irgendwie noch 
verschlimmerte.. Ich gab mich amüsiert, trank noch einen Pfeffi und freute mich der Jugend & des Lebens. VORBILDLICH eben! 

O.K. vielleicht hab ich auch so was wie „Quatsch’ mich nich’ voll du blöde Fotze “ gesagt, dass aber dafür seriös und gelassen, wie das 
Frauenversteher eben tun.. Amen. 

Während sich Cockney Rejects austobten wurde sich weiteramüsiert und zur ein oder anderen sehr schicken Aktion kleisterten die Rejects 
ein klasse Set ins Gesamtbild. Die FritzlBrüder spielten dann den Headliner und waren, wie ich finde, weitaus metallischer als es sonst der 
Fall war und das obwohl sehr viel von der ersten Platte gespielt wurde. Dem anwesenden Volk gefiel’s trotzdem und damit waren dann ja 
auch alle glücklich! 

















Weitere Ausführungen über einen KB Pascal am Bierstand im Vollrausch („Ey, wir machen Fritzl-Shirts- mit Rückendruck!!“), Einen Pöpp 
(„Markus, meine Jagd ist erfolgreich gewesen!“) sowie eigene Tollpatschigkeiten (..Termine sind Termine und Abfahrten auch, egal was 
einem so unterkommt) erspare ich Euch an der Stelle aufgrund der VORBILDLICHEN Auslasserei über situationsbedingte Witzischkeit. 
Unterm Strich war’s dann doch noch ganz amüsant, wenngleich auch für die Organisatoren ein finanzielles Fiasko , da hier wohl eine 
dreistellige Zahl an Besuchern für +/- 0 Kosten fehlten. Bitter! 

Ansonsten hab ich seit langem nicht mehr so viele Leute kannengelernt wie an diesem WE. Einige davon werden sich sogar freuen, wenn 
man sich noch mal trifft, haha.. 

Gruß und Bestes an: UKR Mecko/Zappa/Kerstin für alles (Mecko der Rubbelgewinnkönig im MCDonalds, Pöpp („Ey Pöpp, Scheiße, es 
fängt an zu regnen“ - „hach, wie schön, lass’ es Teenies regnen..“) Rüdigus (Nein, ich bin NICHT der PRO 7-Markus) / Weckdienst Robin, 
Fritsch/Schulle/Schruppi/ aus Hildesheim,i KlingKlongKlaus aus „woanders“ (Anstand anbehalten- Hose wechseln!), Steffen/ Ruhestörunk 
Sven & Frau aus Rostock, Vortex Thomas, die KB Rasselbande, Veranstalter Bauch s Mofa, Mäx & Der Kollege im schönen Hemd (3 
Besoffskis Ultras gegen WELT!!!!) aus Schmachtenhagen, Christian aus Bärlin (Wir fiebern aufs Patenkind hin) und ... YUL BRUNNER! 
Und damit gebe ich zurück zum aktuellen Sportstudio... 

Ich hau' mich was aufs Ohr, Keule! 


Punishable Act - Rhythm of Destruction (Street Justice) 
Oldschool HC Granate aus Berlin. Nach alter Manier werden hier 
15 Songs fürs MoshPit rausgehauen, die HC Junkies mit 80er 
Vorliebe das Wasser im Höschen zusammen laufen lassen sollten. 
Oben drauf gibt’s noch ein schickes Booklet zum ausfalten sowie 
einen megafetten Datenteil für den PC. Hier könnt Ihr Euch in aller 
Ruhe Ein Interview ansehen, etwas über die einzelnen Mitglieder 
der Band erfahren, sehen was Live abgeht, euch in den 
Proberaum klicken und zeitgleich zum jeweils gewählten Song 
noch mal zusätzlich im extra Angelegten Menü die Songs 
durchlesen. Als Schmankerl oben drauf gibt es dann sogar noch 
einen deutschen Song namens „Für Immer 11 . Musikalisch 
grundsolide 80er Prägung wie man sie heute nicht mehr oft hört 
und der Gesang erinnert zeitweise sehr an ältere Suicidal 
Tendencies Scheiben. Wer HC der alten Schule favorisiert sollte 
den Berlinern sein Ohr leihen. 5/7 

Knock Out - The Compilation Vol.1 & 2 -SAMPLER (Knock Out 
Records) ++ BEZIRK 7 TIPP ++ 

Vor gut 14 Jahren ist der erste Teil der Labelsamplerreihe von 
Knock Out Records erschienen. Damals war ich ..hüstel.. 14. 

Musik war da weitaus weniger einfach zu bekommen als heute 
(Kein Internet, keine riesige Masse an Mailordern, keine 
„Skinhead“ Musik im Saturn oder sonst wo ( wobei grade der 
Kölner Saturn, dann durch einige Spitzbuben im Einkauf sogar die 
ein oder andere späte ROR Scheibe noch im Vinylregal hatte 
(Preisaufkleber auf gewissen „Knochenkopf‘Platten und Besteller 
aus der Hoolszene haben da noch Jahre später für lautes lachen 
beim Betrachten der Backcover gesorgt..)) und über das was 
einem teilweise auf Plattenbörsen als „Oi!“ angeboten bekam, hüllt 
wohl am besten nicht nur die BPjM den Mantel des Schweigens., 
von den Preisen ganz zu schweigen, die einen da ums letzte 
Taschengeld brachten (30 Mark für die erste Blanc Estoc LP, 35 
Mark für die Billignachpressung der „Hersham Boys“ LP..etc.) 

2008 veröffentlicht KO-Records nun also die ersten beiden 
Labelsampler aus den damals noch hauptsächlich Skinhead/Oi! 
orientierten Jahren des Labels (und unter uns Dirk: Das waren 
auch die geilsten!!), die auf dem Sektor in Deutschland mit 
Kapellen wie Oxymoorhuhn/ Klasse Kriminale (hier mit der besten 
Coverversion von Cock Sparrer’s „ Running Riot 1 - mit untopbarem 
Frauengesang!!!!!)/ Funeral Dress/ Red Alert („ long night in Long 
Island “ gibt’s hier- was für eine verdammte Hymne!)/ Red London/ 
Braindance/ Oimelz/ Loikaemie/ Patriot die ungeschlagene 
Nummer 1 waren. 

Neben den eben genannten Kapellen hört man dann auch noch 
einiges an asiatischer Oi!-Musik, die damals grade aus Japan wie 
aus Eimern auf KO 'rübergeschwappt kam und die mit Bands wie 
Discocks / Tom + the Bootboys/ Miburo (bis auf letztere) zwar 
meist nie über eine Single/EP rauskamen, aber dennoch ihren 
Charme hatten. 

Dazu dann noch einige Geheimtipps, wie die total unterbewerteten 
schwedischen Pöblers United (und der hier vertretene Knaller ist 
sogar noch der „schlechteste“ auf der EP gewesen!)/ Guttersnipe 
oder Bullshit. 

Dazu dann noch oldschool Granaten wie The Crack (..ich weiß gar 
nicht wie oft ich damals dieses „ Don’t Stop me “ hier drauf auf 
Kassetten für Zugreisen kopiert habe) und Distortion 
(unvergessener Auftritt irgendwann um '96 in D’Dorf im „Tube", mit 
der Wild-West tauglichsten Schlägerei in der Düsseldorfer Altstadt 
ever! Hier flogen Stühle, Tische und selbst schwergewichtige 
Skinheads vor dem Laden ins Candelight Dinner vor der Tür beim 
Italiener speisender verliebter Pärchen, die gar nicht mehr wussten 
wo sie hier gelandet waren), ein wenig Ska (Butlers/ Los Placebos) 


und die ersten Psychoberührungen (Meteors), die sich später noch mit 
Demented are Go und Meteors - Veröffentlichungen fortsetzen sollten. 
Insgesamt gibt es hier 48 Titel, die wieder zum Billigpreis auf 2 CD’s 
angeboten werden und die für kleines Geld sicher genügend Namen 
für zukünftige Platten/ EP Jagden auf Plattenbörsen oder beim 
Mailorderhopping hergeben werden. 

'Ne Prima Zeitreise für mich, in eine Zeit in der man heute in der 
Rückbetrachtung sicherlich schamlos die rosarote Brille aufhat und 
einfach alles geil/besser fand, weil eben alles neu und frisch war, hier 
untermalt von einigen Krachern die in meinem damaligen 
„Jugendzimmer“ auf Vinyl, wegen der ein oder anderen Runde zuviel, 
fast schon geschmolzen sind. Ansonsten 48 Titel auf zwei satten CD’s, 
einige Klassiker, 'ne Menge zum antesten und das alles wieder zum 
Günstpreis- da gibt’s gar nichts zu bemängeln. ..Wenn ich mir jetzt so 
überlege wie „wenig“ Zeit eigentlich 14 Jahre in der Rückbetrachtung 
zusammengerafft sind, ist das echt beängstigend.. Und wie immer 
kommt man bei so was nicht 'rum auch sein Glas auf eine ganze 
Reihe von Leuten zu heben, die so was heute leider nicht mehr mit 
einem hören können. 7/7 


Wilde Jungs - Bis aufs Blut (Asphalt) 

Je mehr Deutschrock hier ankommt, desto schwerer tue ich mich mit 
dieser ganzen Deutschrockschwemme, die auf der einen Seite fast 
schon allergisch reagiert wenn man den Vertretern selbiger Vorwirft 
einfach nur im Schatten irgendwelcher Frankfurter Bands zu stehen/ 
dem nachziehen zu wollen -auf der anderen Seite allerdings von der 
Selbstbeweihräucherung, zum „Supporter’-Fanclub und 
Schlussendlich bis zu irgendeinem irgendeinem Onkelzfantreffen auf 
dem man spielt genau das zu bedienen. Ich kann damit nix anfangen, 
für mich ist so 'ne Musik einfach 'ne Kopie von irgendwas, selbst (und 
das ist das wirklich traurige), wenn versucht wird eigene Einflüsse (die 
dann meistens auch wieder von woanders her bekannt sind) 
einzubringen. Und weil ich so 'ne Musik meist so gleichgestrickt finde, 
egal welcher Name da grade auf dem Cover steht, kann man genau so 
ein Review auch meist ohne weiteres auf andere Scheiben der 
gleichen Sparte duplizieren, auch wenn die Wertung im Einzelfall 
vielleicht variiert. 

Was diese CD angeht, hatte mir das Debüt um Längen besser 
gefallen, da dort mehr auf Melodie gesetzt wurde., ebenfalls wurden 
dort auch auf Peinlichkeiten vom Schlage wie „auf die Knie Marie “ 
verzichtet, die wohl höchstens noch von 'nem Schnauzbartproll mit 
Onkelz Shirt als „total witzige Nummer“ gesehen wird. Am besten 
gefällt mir da noch das Lied über die Frankfurter Eintracht. 

0/7 

Madlocks - Riot (SN Punx) 

Die Band hatte vor langer Zeit mal eine EP draußen - und die hatte 
mir richtig gut gefallen. Nach 9 Jahren Bandgeschichte gibt es nun ein 
komplettes Album. Viel HC und Punk wird darauf nun gemischt. Nicht 
unbedingt meine Baustelle, muss ich gestehen und so schlittert leider 
das meiste von dem hier gespielten an meinem Ohr vorbei. Das ist mir 
stellenweise einfach zu verwuselt und zu chaotisch, irgendwie fehlt mir 
da die Eingängigkeit. Erst gegen Ende packt man mich wieder mit 
einigen Nummern, die geschmeidiger fürs Gehör sind. Wer allerdings 
genau so eine Mische sucht, sollte die Band mal antesten, der Rest 
hört besser in Nummern wie „Sorry” / „Addier / „Good night White 
Pride“ und den Überkracher der Band „United“ von der damaligen EP 
rein. Schade, dass die Ballade der EP hier drauf nicht ebenfalls noch 
mal verewigt wurde. 

3/7 







...ein Her^für Brikettschädel, die Zweite.. 

Nekromantix! Eine Band mit sehr langer 
Psychopräsenz - und auch über die Jahre hinweg 
nicht totzukriegen! Passend zum aktuellen Album der 
Herren und den Aufnahmen mit seinem zweiten Baby 
den Horrorpops, blieb Luft für dieses Gespräch mit 
Nekromantixmastermind Kim! Also nicht lange 
quatschen, ab dafür und zwar JETZE! 


Halbwahrheiten und unausgegorene „Neuigkeiten“ 
veröffentlichen kann-Markus) Nein, wir haben alles in LA 
aufgenommen, außer Peter’s Gesang, den haben wir in 
Dänemark aufgenommen. Also gar nicht so ungewöhnlich das 
Ganze. Es ist natürlich schwierig, die Motivation oben zu halten, 
wenn man so weit auseinander wohnt. Proben müssen genau 
geplant werden und einzelne Shows zu spielen ist praktisch 
unmöglich, aufgrund der Kosten alleine für die Flugtickets. 




Markus: Würdest Du sagen, dass die “Neuzuqänqe” in der 

Band, also Drummer und Gitarrist, in irgendeiner Weise die 


Band im Sound verändert haben - oder würdest Du eher 


sagen, dass es ein stetiges wachsen der Musik mit jedem 

Album unabhängig davon gegeben hat und es so etwas wie 

den „ typischen “ Nekromantix- Sound gar nicht gibt? 

Kim: Selbst mit dem selben Line Up, würden Nekromantix 
immer neue Wege suchen, was unseren Sound betrifft. Und 
genau das ist dann auch der „typische“ Nekromantix- Sound. 
Nekromantix ist nicht die Band, die das gleiche Album immer 
und immer wieder macht. Das wäre langweilig für beide Seiten 
- für die Band, wie für die Fans. 

Markus: Nun ist es ja so, dass Ihr bei diesem Album, entgegen 

der vorherigen Alben sehr viel geprobt haben sollt, bevor Ihr ins 

Studio gegangen seid. Habt Ihr nicht viel geprobt, bevor Ihr für 

die vergangenen Alben ins Studio gegangen seid? Schwer 

vorzustellen, immerhin ist die "RETURN OF THE LOVING 


DEAD" für mich eines, von der Produktion her, der best 


aufgenommensten Psvchobillv Alben der letzten Jahre! Wie 

habt Ihr das ohne das nötige proben hinbekommen? 

Kim: Also das bezieht sich in erster Linie auf die neue Scheibe, 
denn da hatten wir, verglichen zum "Dead Girls Don't Cry" 
Album, Zeit zum proben. 

Markus: Ich finde das neue Album vom Klang her etwas 
“cleaner”, verglichen zu den anderen Scheiben, da es nicht so 

ungeschliffen und rau in der Aufnahme klingt, wie es 

beispielsweise die "CURSE QF THE COFF1N" oder 
"HELLBOUND" Alben tun. Würdest Du sagen, dass das eines 

der Hauptdinge ist, die sich durch das häufige Proben geändert 

haben? 

Kim: Das ist mehr auf das bessere Studio zurückzuführen. Die 
beiden Alben, die Du genannt hast, sind eher als „schlechte“ als 
„raue“ Aufnahmen zu betiteln. Ich würde sagen, dass sich das 
hauptsächlich auf das Songwriting ausgewirkt hat. 

Markus: Es gibt auch einige Stücke auf der Neuen CD, die 


einen kleinen Touch an Swing haben, was mich teilweise an die 

Sachen erinnert hat, die Brian Setzer ebenfalls in dieser 

Richtung gemacht hat. Hörst Du Swing und Dinge die in diese 

Richtung gehen, so dass man das vielleicht auch als Einfluss 

auf die Band werten könnte? 


Markus: Die 
Sandorff Brüder 

haben eine sehr 
lange Zeit mit Dir als Person, wie auch mit der Band an sich 

verbracht. War es da ein schwerer Schlag, als sie beschlossen 

haben die Band zu verlassen? Hast Du jemals daran gedacht 

die Band zu begraben, weil Du gedacht hast, dass die Band 

vielleicht nicht mehr funktionieren würde? 

Kim: Nein, das war keine so große Sache, nein. Peter war seit 
7 Jahren aus der Band und Kristian war dann nur auf den 
letzten beiden Alben in der Band. In der Zwischenzeit gab es 
einige andere Gitarristen und Schlagzeuger, die ihren Job 
genau so gut gemacht haben, wie es die Sandorff Brüder taten. 
Ich habe die Band gegründet bevor Peter dazugekommen ist, 
also wüsste ich nicht wieso ich die Band hätte begraben sollen. 
Peter ist ein großartiger Gitarrist, das war auch der Grund 
weshalb er in der Band war, aber er war nie Teil der 
administrativen und organisativen Seite der Band. Das Leben 
muss weitergehen und neben der Sache, dass Troy und 
Andrew das selbe Talent haben, sind beide auch zwei wirklich 
großartige Menschen. 


Umlauf, über die Aufnahmen zum 

"Dead Girls Don't Crv" Album, bei 

dem Du die Bass- und 
Gesangsparts in L.A. und die 

Sandorff Brüder Gitarre und 


Schlagzeug in Dänemark 
aufgenommen haben sollen. Ist das 

wahr? Und wie habt Ihr die Band, 


über so eine große Distanz hinweg, 

am leben gehalten? 

Kim: HAHA, wo hast Du diese 
Information her!? (unter anderem 
von der Schwachsinns- 
Pseudoinformationsseite 
“Wikipedia ”. An dieser Stelle kann 
man gar nicht oft genug betonen, 
was für ein absoluter Blödsinn 
dieses „Nachschlagewerk“ ist, da 
hier wirklich jeder Vollpfosten 


Markus: Hallo Kim, 

bitte lass’ uns als 

erstes über die 

Änderungen 
innerhalb der Band 

sprechen, die sich 

ergeben haben! 

Erzähl’ mal was 

darüber! 


Kim: Nun ja, vor 
eineinhalb Jahren ist 
TröyDeströy in die 
Band gekommen 
und hat den 
Gitarrenpart 
übernommen. Andy 
DeMize ist vor einem 
Jahr als neuer 
Schlagzeuger 
dazugekommen. 


Kim: Ich habe schon immer 
Rockabilly, Swing und dergleichen 
gehört. Schon Jahre bevor ich Brian 
Setzter oder Stray Cats gehört 
habe. Dieser Einfluss war also 
schon immer da. Damit es wirklich 
Swing wäre bräuchte es allerdings 
noch ein richtiges Ensemble aus 
Bläsern, also würde ich das ganze 
eher „swinging Rockabilly“ -Einfluss 
ODER "swinging" Psychobilly 
nennen, haha!! 


Markus: .. bevor Du Nekromantix 

gegründet hast, warst du 
Schlagzeuger in einer Rockabilly 

Band. Nun gab und gibt es ja grade 

in der Rockabilly Szene Leute, 

denen dieses „in einem Atemzug 


Markus: Da ist auch eine ziemlich seltsame Geschichte im 








































































genannt werden “ mit Psvchobillv nicht wirklich gefällt, da ihnen 

Psychobillv einfach zu abaedreht ist. Hatte es für Dich ein 

bisschen etwas von dem überschreiten einer Grenze, als Du 

beschlossen hattest weiter Psvchobillv statt Rockabillv zu 

spielen, oder war das für Dich keine große Sache? Ich denke. 

da ist immer noch ein sehr starker Einfluss von Neo-Rockabbillv 

bei Nekromantix zu finden! 

Kim: Es war keine wirkliche “Entscheidung”. Ich bin mit 
Rockabilly aufgewachsen, da meine Mutter ein sehr großer 
Rockabilly Fan war. Als dann Punk kam, fand ich das ebenfalls 
nicht schlecht. In den späten 70ern haben viele Bands 
Rockabilly, Punk und Garage gemischt. Die bekanntesten in 
dieser Richtung dürften die Cramps sein. Als ich in der 
Rockabilly Band Schlagzeug gespielt habe, war ich bereits seit 
gut 10 Jahren Psychobilly und der Hauptgrund dafür Rockabilly 
anstatt Psychobilly zu machen, war der, dass ich keine Leute 
gefunden habe, die daran Interesse gehabt hätten in einer 
Psychobilly Band zu spielen. Das ist der Grund, warum ich 
dann selbst zum Bass gegriffen habe. 

Markus: Wirklich überrascht war ich, als ich "Subcultural Girl" 

auf der “RETURN OF THE LOV1NG DEAD" gehört habe, da 

der Song wirklich grenzüberschreitend so ziemlich fast jede 

Subkultur anspricht. Auf der anderen Seite hat die Band aber 

auch viele Freunde und Fans in anderen Szenen, wie eben z.B. 

die, in diesem Song anqesprochenen, Szenen wie Skinhead/ 

Punk/ etc. .. hattet Ihr eigentlich jemals Ärger bei so einem doch 

meist sehr gemischtem Publikum? Und wie ist Deine 
Persönliche Meinung zu den in dem Song genannten Szenen? 

War das einfach “nur” irgendein Song den Du geschrieben hast. 

oder war das auch ein spezielles Anliegen, vielleicht sogar im 

Sinne eines Jimmy Pursev, der so was ähnliches schon mal 

versucht hat mit Jfthe Kids are united 11 zu bringen? 

Kim: Naja, ich habe die 70er, 80er, 90er und ihre Subkulturen 
gesehen und bin sehr froh darüber, dass Leute verschiedener 
Szenen jetzt miteinander klarkommen. Die meisten Leute, die 
„normal“ im Kopf sind, mögen verschiedene Arten von Musik 
und dieser Songs ist so etwas wie ein „Tribute“ an die Sachen, 
die ich liebe: „Girls & Subculture“! 

Markus: Erzähl’ uns doch mal etwas über die folgenden Songs 

des neuen Albums im Besonderen: 

“horny in a hearse“ 

Kim: Jeder in der Band steht auf alte Classic- Autos. Ich wollte 
darüber einen Song schreiben, aber es sollte nicht der übliche 
Rockabilly Klischee- Song über Autos werden. Mein 
Lieblingswagen ist ein Caddy 59. Es ist aber auch ein Song 
über Statussymbole und darüber, wie sehr Frauen Männer 
attraktiv finden, nur weil sie ein hübsches Auto haben oder in 
einer Band sind. 

„Life is a grave and I dig it“ 

Kim: Der Titel sagt eigentlich schon alles. Die Hauptaussage 
ist: Leb’ Dein Leben, solange du kannst! 


„Cave Canem“ 

Kim: Ein Song über das Internet und darüber wofür es die 
meisten Leute nutzen... Cyber Sex, etc. 

“ Fantazma“ 

Kim: Fantazma ist das “übliche” Liebeslied.. Nekro Style! Ein 
Typ, der seine Freundin umbringt und ihr Geist (auf spanisch 
bedeutet “ Fantazma ” Geist) der ihn verfolgt, bis er sich selbst 
umbringt. 

Markus. ..gab es eigentlich einen speziellen Grund, dass ihr für 

das wirklich tolle Instrumental “Panic at the Morgue 11 keinen 

Text geschrieben habt? 

Kim: Da gibt es keinen besonderen Grund, außer dem, dass 
der Track von Anfang an als Instrumental gedacht war. Er klingt 
einfach perfekt ohne Gesang darauf. 

Markus: ...auf der Vorab CD zum neuen Album sind 13 Tracks 

auf der Tracklist - anqezeiqt werden aber 14.. 

Kim: Der letzte Track ist lediglich eine Instrumentalversion von 
"Anaheim after Dark" und trägt den gleichen Titel. Es ist halt nur 
ein Instrumental. 

Markus: Nekromantix ist ja nicht die einzige Band in der Du 

spielst, denn Du bist ja auch noch mit den Horrorpops 
unterwegs. Die wiederum sind ebenfalls.eine Band, die auch 

auf Tour geht - wie schaffst Du es all diese Projekte in deinem 

Zeitplan unterzubringen? 

Kim: Man, ich sag’ dir, dass ist manchmal wirklich hart! Für 
mich heißt das, dass ich die ganze Zeit entweder auf Tour oder 
bei Aufnahmen im Studio bin. Es geht von einer Tour in die 
nächste über, aber hey: Ich bin glücklich und dankbar darüber, 
die ganze Zeit das zu tun, was ich liebe! 

Markus: Geboren bist du in Dänemark - wo lebst Du heute? 

Das letzte was mir ein Freund erzählt hat - im Hinblick auf 

dieses Interview- war, dass Du derzeit mit den Horrorpops in 

L.A. im Studio bist.. 

Kim: Ja, derzeit lebe ich in L.A. und ja, in dem Moment, in dem 
wir die Aufnahmen zum Nekromantix Album abgeschlossen 
haben, haben wir mit dem neuen Horrorpos Album angefangen! 

Markus: Als Du Nekromantix damals. 1989 in Kopenhagen, 

gegründet hast, hast Du da jemals gedacht, dass Du es mal so 

weit mit Deiner Musik bringen würdest? 

Kim: Nein, haha, davon habe ich nicht mal geträumt! Auf der 
anderen Seite hatte ich auch keine großen Erwartungen und 
alles was ich wollte war Spaß haben - und davon habe ich 
heute noch eine ganze Menge! 

Markus: Gutes Schlusswort! Danke für’s Interview, Kim! 

Kim: Cheers! 


FALSCHMELDER - FANZINES/NACHDRUCKE (www.force-of-hate.net) 

Mein Herren!! Als diese Mach(t)werke im Briefkasten lagen, habe ich nicht schlecht gestaunt! Günter Gruse, dieser Schlingel, hat doch tatsächlich alte Falschmelder Ausgaben STRENG LIMITIERT neu auflegen lassen und ermöglicht so 
einen ungeschönten Einblick in den Punkkosmos der wilden 80er! 

In der Jan. 83 Ausgabe geht es um die Vorkommnisse *82 in Wuppertal und der Einblick den man hier bekommt ist wirklich geprägt von dem was man wohl .ohne falsche Ambitionen, 100% Herzblut nennen kann. Dieses Gefühl zieht sich 
übrigens durch sämtliche Nachdrucke. Schon damals ein zentrales Thema war der Ausverkauf und das stetige immer mehr zur Mode werden der Punkszene- teilweise mit einem Augenzwinkern aufs Korn genommen- auf der anderen 
eite mit einer absoluten Abscheu gegenüber Bravo Punks und was sich Jahre später (. .bis heute) noch in dieser Hinsicht ergeben sollte. Dieses Feeling der Punks von damals und die kompromisslose Auslegung des eigenen 
Lebensgefuhls zeigt sich besonders in immer wieder auftretenden Konfrontationen mit der Polizei- oder generell dem Staatsapparat an sich. Diese Vorkommnisse/ Standpunkte werden hier allerdings nicht in plumpen Parolen 
zusammengefasst, sondern bis ins Detail wiedergegeben, bzw. aufgeführt. Musik kommt nicht zu kurz und so gibt es Interviews mit Dead Kennedys sowie mit Kreuzberger Punks, die hier aus der Situation heraus auf Papier qebannt 
werden Ebenfalls gibt es in einer Retrospektive über die Sex Pistols zu lesen 

Ausgabe 2 (September 83) wartet mit purem Chaos auf, das -allerdings- in Form von Collagen-artiger Weise zusammengefügt zu einem Zine. Noch mehr als beim Vorgänger ist dabei das „dagegen sein“ der Punksubkultur der frühen 
er zu erkennen. Dazu gibt es einen Bericht über Rechte Skins, allerdings auch mit der klaren Ansage, dass eben nicht jeder Skinhead ein Nazi ist. Eine Sache, die bei heutigen „Punk“ Zines gerne mal vergessen wird Daneben werden 
Songtexte übersetzt, die den Lebensstil und Auffassungen zusätzlich unterstreichen. Dazu gibt es den ersten Teil einer sehr interessanten Sex Pistols Biographie, in der es unter anderem Haufenweise altes Bild- und Zeitungsmaterial der 
damaligen Presse zu sehen gibt (ebenfalls eine Sache, die das Layout aus heutiger Sicht autobiographisch im Kontrast der damaligen Zeit erscheinen lässt). Auch interessant sind die Konzertreviews und das dort beschriebene 
stattfindende Chaos- im Vergleich zu heutigen Punkkonzerten könnte man meinen, dass es bei den meisten Konzerten heute Zeit eher um stilvolle Selbstinszenierungen geht- wohingegen hier (auch belegt durch Bildmaterial) das 
absolute Pogochaos losbricht. Auch interessant: Massig Berichte der Toten Hosen aus dem Jahre '83 - hauptsächlich von Konzerten aus kleineren Jugendclubs und Teestuben., um so unwirklicher die Dimensionen, die diese Band 
heute angenommen hat., außerdem taucht eine Kapelle namens Social Distortion auf, mit einem damals noch ganz kleinen Mike Ness.. dazu wieder jede Menge Ideale und Ansichten zur damaligen Lage. Hätte ich mich nicht beim ersten 
Zine schon in Superlativen geübt, würde ich es spätestens jetzt tun! Falschmelder Nur. 4, legt noch mehr wert auf die Erscheinung, so gibt es noch mehr Kollagen und Montagen - und auch politische Themen, wie Amerika in 
Mittelamerika werden aufgegriffen. SS Utrtrabrutal kommen zu Wort und stellen sich vor und dieses Interview liest sich genau wie das sich anschließende Gespräch mit The Mob auch heute noch lebendig und einfach aus der Situation 
heraus gegriffen und konserviert. Über PIL gibt es was zu lesen und auch das Kölner Platenlabel Rock-O-Rama wird hier aufgrund der immer stärker werdenden Rechtslastigkeit verrissen. Sicher ist das ganze —grade was das 
Erscheinungsbild betrifft- mit heutigen Zines nicht zu vergleichen, aber auf der anderen Seite, geht es hier nicht um irgendwelche Vergleiche, sondern viel mehr daru m, dass es hier eine sicherlich nicht objektive, aber dafür aus 
subjektiver Sicht, einer damals bis aufs Blut rebellischen Subkultur ein Zeitdokument gibt, was Ihr so wahrscheinlich nicht wieder finden werdet. 

Ohne dem ganzen jetzt hier eine (unnötige) rosa-rote Brille aufzusetzen, aber dieses Dokument dürfte für jeden der sich für Subkulturen im Generellen und Punk im speziellen interessiert ein Muss sein. Für Skins ist das ganze ebenfalls 
eine interessante Sache, denn ich denke zwischen den Zeilen sind hier auch Beweggründe zu erkennen, wieso eben viele Punks der 80er einige Jahre später Oi! und Glatze zum Wendepunkt ihres eigenen Leben nahmen. Wie gesagt, 
dass hier sehe ich als Zeitdokument und wenn Ihr die Chance habt diese Neuauflagen in die Finger zu kriegen, schlagt zu! Ehrlicher kann man damalige Emotionen dieser Szene, wie Wut, Hass und Ideale nicht darstellen! 











































Ich weiß gar nicht 
wie lange man 
schon über einen 
Besuch bei „Bauer 
Ewald“ auf dem 
Prickingshof 
witzelte. 

Rentnergruppen 
die hier angekarrt 
wurden, 

Knastgruppen die 
auf Freigang hier 
unterwegs waren, 
eine Schweine 
Peep Show, ein 

Alleinunterhalter der sämtliche Titel der Flippers spielen konnte, XXL 
Schnitzel, Seniorentanz, ein Schwein was vormittags durch den 
Festsaal lief & nachmittags in Stücken gewonnen werden konnte und 
Tierschützer vor dem Hof, die bis aufs Blut erzürnt in Tierkostümen 
(!)gegen diesen Spaß demonstrierten, ließen all das dermaßen in die 
Kategorie Realsatire fallen, dass man da unbedingt hinmusste. Man 
feixte über das immer wieder im TV gesehene und schwor sich immer 
wieder, dass man da auf jeden Fall mal hinmüsse ..und dann auf 
einmal DIESER Brief im Hausflur: Der Prickingshof lud zum 
Spezialangebot, für insgesamt 9,99 mit dem Bus Hin & zurück sowie 
Eintritt inbegriffen!! Das war ja fast geschenkt!! Binnen kürzester Zeit 
schickte man Rundmails und lud zum Bezirk 7 Betriebsausflug- das 
Echo war umwerfend. Binnen kürzester Zeit hatte man aus der eigenen 
Ecke schon 15 Leute zusammen, die noch ihren Kindern von der 
geschichtsträchtigen Prickingshof-Invasion berichten wollten! Weitere 
Leute wollten sich sternförmig zusammenziehen- Problem war nur, 
dass dieses Spezialangebot an einem Montag stattfand und so 
natürlich für Leute, die länger ins Münsterland brauchten, ein Tag 
Urlaub genommen werden musste.. Vorausdenkend nahmen die 
meisten von uns auch noch den darauffolgenden Dienstag frei.. 

Ein paar Intemetrecherchen 
ließen dann zudem noch den 
größten Spaß erahnen: So 
spielten in der Vergangenheit 
u.a. auch Mong..äf7. Mungo 
Jerry und Harpo (Fuck the 
70’ies! - Hier in Nassrasur und 
Bomberiacke , die alte Krake, 
hahaha), „Major Tom“ Peter 
Schilling sowie die größte 
Nervensäge aus dem Bezirk 
Guido Cantz dort zum Tanz 
auf. 

Etwas Schade war dann 
dagegen das ausbieiben 
einiger Personen, die Anfangs 
unbedingt mitwollten und sich 
dann aus den seltsamsten Gründen davor drückten den klapprigen 
Reisebus zu betreten., vielleicht lag es auch an der unchristlichen 
Abfahrtszeit von 07:30 morgens., egal, man muss auch mal Opfer 
bringen, wenn es um was im Leben geht! - außerdem galt es ein 
Schwein zu gewinnen!!!!! 

So sprang dann unsere Reisegruppe Section 505, bestehend aus (Rafa 
(Disco Hater Records) Frank (mein Nachbar!!)/Kick &Hemmer 
(alkoholgetränkte Vertreter der hiesigen Psychobilly Schickeria) und 
mir, freudig in den Bus und fand sich ausschließlich unter Rentnern 
wieder., und einem Kegelclub notgeiler Weiber, die sich auf der 
Rückfahrt noch zu uns gesellen und JEDEM von uns Angst 
machen sollten. 

Der einzig coole, 
der hier ebenso 
Spaß wie wir 
haben wollte war 
dann Dieter, den 
wir dann direkt 
mal zum 
Likörchen 
einluden- Wenn 
schon Kaffeefahrt- 

DANN AUCH 

RICHTIG!! 

Frank mixte sich 
derweil seine 
patentierte 






Eierlikör/Limes Mische und Kick begann sich für den Bauer 
zurechtzuschminken, da „ Man ja nicht weiß, ob der vielleicht auch mal 
wieder pfeffern wilT - Kick dachte uns allen da schon wieder einige 
Schritte voraus, während wir bereits Spaß hatten und die Leute hinter 
uns davon eher 
genervt schienen 
und ich glaube 
sogar das Wort 
„asozial“ gehört 
zu haben., aber 
das ist alles 
nichts, was nicht 
noch ein 
Gläschen 
Schoko-Likör 
vergessen 
machen könnte. 

Prosit! 

Besonders Prima 
auch, als wir bereits nach 10 Minuten Fahrt mit dem Bus die erste 
Panne hatten. Der Fahrer versuchte das zwar alles zu erklären, aber 
irgendwie war er sich auch nicht so sicher wo genau der Schaden lag., 
dann ging’s aber doch weiter und es gab an einem Rastplatz einen 
Fahrerwechsel. Als Fahrer kam dann ein Ur-Kölner namens „Herbert 
Jansen“ ans Steuer, der - so mutmaßten wir- tierisch einen im Kahn 
haben musste, so wie der hier zwischendurch immer mal wieder 
irgendwelche Ansagen über die Mikro-Anlage durch den Bus jagte. Ein 
Kalauer jagt den nächsten und so wie sich das anhörte, als der sich laut 
und verzerrt lachend über die Anlage weglachte, dachten wir schon, 
dass der nebenbei noch das Mikro verschlucken würde. Wir feierten 
den Typ natürlich sofort ab und sangen !HER-BERT JAN-SEN! 

Sprechchöre und 
klatschen dabei in 
die Hände- besser 
hat man das bei 
der EM auch nicht 
gehört. Sogar die 
ein oder andere 
Oma versuchte 
mitzuklatschen, 
frei nach der 
Moral „klatschen 
ist immer gut“. 
Auch im Bus 
kannengelernt 
haben wir dann 

Dieter. Einen Anfang 60jährigen, der genau wie wir Spaß und gute 
Laune wollte und direkt in unserer Crew integriert wurde. Ein 
Spitzentyp, der jeden Scheiß mitmachte und an allem seinen Spaß 
hatte! 

Kaum angekommen wurden wir auch schon zur 
Verkaufsveranstaltung geführt und was wir da erleben sollten, ließ 
uns in jeder Hinsicht in menschliche Abgründe blicken. Aber alles der 
Reihe nach.. 

Begonnen hatte eigentlich alles ganz locker, es gab Kaffee & Kuchen 
und plötzlich stand ein Typ im Raum, der so blöde aussah, dass ich 
mich sofort mit ihm fotografieren lassen musste. Den Spaß machte er 
auch mit und witzelte noch etwas über die Farben von Psycho-Kollege 
Hemmers flat {„Wie, nicht Schwanz, Rot, Gold?! Was bist Du denn für’n 
Verräter! 11 ) eigentlich alles noch ziemlich locker- was sich aber schnell 
ändern sollte, als er merkte, dass wir uns hier ganz sicher kein Topfset 
für knappe 900 Euro andrehen lassen würden. 

Die Leute hier an sich waren auch Prima, denn die erste Dame, die mit 
den Worten „Von einer Verkaufsveranstaltung war nichts zu lesen“ und 
„Das ist doch 
alles Betrug hier“ 
schimpfte, war 
dann ebenfalls 
die ERSTE, die 
sich dann nach 
knapp zwei 
Stunden 
Gehirnwäsche 
tatsächlich ein 
solches Topfset 
andrehen ließ 
und dem 
Vorturner 
apathisch an den 






































ui P rcul h ' n ^ Hä , tt t der gesagt sie solle sich ein 0hr abschneiden und 
versuchen Ihre Initialen auf den Boden zu kacken, hätte die das 

wahrscheinlich auch gemacht! Auch andere Leute hingen dem Typ an 

ffeZ P |rh Und Stl nn.! 6 ! 1 allem Zu was er sagte - Selbst als er die Leute 
n Schw ® lne (^beleidigte, nickten die fettesten noch mit leise von 

hatte der hipfrtp U em m '* dem K ° Df ' Binnen kürzester Zeit, 

vpmp« t h I d ga " 2en Saal manipuliert, das war wirklich heftig Und 
vergesst mal ganz schnell ALLES was Ihr bisher an dubiosen 

h a °ht 9 H n9SV !r SU k hen Und de^'elchen in dieser Richtung im TV gesehen 
h h ’ uf n " d3S hier war noch krasser- hier wurde den Leuten sogar 
gedroht, dass diese bei nicht Teilnahme (O-Ton Topfnazi 
„TEILNEhtMEN nicht absitzen!“) a) ihren versprochenen Warenkorb 
nicht bekommen würden (besser gesagt einen grünen 
Warenwertschein- vom Topfnazi immer wieder „die grüne Karte“ 

genannt) und 
außerdem der 
Bus Sie dann 
auch nicht mehr 
nach Hause 
fahren würde. 

Was totaler 
Scheißdreck war, 
denn das hatte 
uns ja * sing * 
UHER-BERT 
JAN-SEN!! Auf 
dem Hinweg 
'neben dem 
bestmöglichen 

grammatikalischem verbiegen der deutschen Sprache („Wenns 
irgendwelche Probleme gibt, dann kommt derjenige am Bus“) erklärt: 
Busr e| se und Ewald Hof hatten gar nichts miteinander zu tun! Allein das 
Herby das vor betreten des Hofes ansprach, ließ schon erahnen, dass 
es in der Vergangenheit hier schon die ein oder andere Differenz“ 
gegeben haben musste.. 

Fakt war, so geschult der Topfkasper auch war, genau so wusste er 
auch, dass er uns loswerden musste- da wir zum einen hier def. nix 
kaufen würden und auch „teilnehmen“ für uns daraus bestand uns eher 
über den ganzen Mist hier zu amüsieren. 

Als erstes fickte er Dieter an, der uninteressiert von der ganzen Show 
hier in der Zeitung las. 

Da gibt es Leute, ich will sie jetzt gar nicht nennen, SIE kennen solche 
Leute ja alle selbst! Die setzen sich hin und lesen Zeitung, das ist 

Die Leute wurden 
ständig damit 
konfrontiert dass 
sie Ihren Korb 
nicht kriegen 
würden - und das 
schlimmste: das 
Kalkül zog auch! 

Nach zwei 
Stunden war 
Pause angesagt 
und als wir wieder 
reinkamen, kam 
der Topftuppes zu 

.. ~ Frank und nutze 

die Gelegenheit zur amtlichen Ansprache: „Sie wissen schon dass sie 
keine grüne Karte bekommen, ja!“ 

Frank wunderte sich und fragte was jetzt los wäre. Der Bräterbengel 
meinte dann zu uns „Ja sie waren zwischenzeitlich rauchen, sie warn 
nicht vorne und haben die Töpfe angefasst (!) das ist KEINE 
Teilnahme “ 

Stellen wir mal eines richtig: Der Korb mit irgendwelchen in Würste 
geratzter Tierabfallsprodukte (Mein Onkel war selber Metzger, mir kann 

da keiner was 
erzählen) war uns 
Scheißegal, es ging 
hier lediglich um 
diese beschissenen 
Argumente und 
darum, dass wir uns 
hier nicht 

einschüchtern lassen 
würden, wie das alle 
anderen mit sich 
machen ließen- 
Druckmittel 
Fresskrob, oder 

. . was??! So was 

kannste auch nur mit der (Nach)Kriegsgeneration machen! 


Franks Schläfen machten auf einmal einige hundert Lieqestütze dip 

Wortln U d^ k UnSer t Staat ,l iCh 96prÜfter lngineur zemss da "" mit def 
Worten „du kannst mich am Arsch lecken, du Pisser“ seine 

Teilnahmekarte und warf sie dem Hampelmann von Vortuner entqeaen 

ann ging er raus, was echt besser war., denn ich glaube er wollte 

dinft'H rt IC h tU ü 9 StaTld Um d0rt etwas aufzur äumen„ oder doch eher 

Rock i RolS undm'' ff War ebenfa " S t0tal angefixt < ein ^hler 

Topf einsteckeil“ ' ^ naCh V ° me 9ehen und so ' n 

fite/f ren bliebe " noch drin, denn so wollten wir nicht gehen. Ich 
IhnÜ hf rub,g und höfl| ch!)dem Kerl mit was für ein mieses und 

uSd den Job ^ Waf ( '' Sle W6rden hi6r Zum Betrügen geschul >- 

machen sie auch 
gut! Da macht Ihnen 
keiner so schnell 
was vor“) und 
ihm dann nichts 
mehr einfiel 
meinte, dass 

„das Prinzip“ ^ m 

anscheinend nicht ' 

verstehen würde, 
meinte ich nur, dass ! 

ich glaube ich mehr : ^ä 

im Kopf habe als er, flKjjgjU; v<: . Fre 3ksh 

zumindest genug, flHHHlil | jln ^ *°W 

um zu nicht zu glauben, dass er Arzt wäre, eine eigene Praxis hätte 
Ernährungswissenschaftler sei und in Schulen Vorträge halten würde 
(so hatte er sich vorgestellt) und dann an nem Montag um kurz vor 

12 ?. e ' Ba . u % E * ald Kochtöpfe und im zweiten Verkaufsgang noch 
Anti-Krebs Salbe verkaufen müsste. 

Als er mir dann wieder mit dem verdammten Fresskorb drohte, meinte 
' Ch « Ur L da | S ' Ch für semen blöden Fresskorb meine eigene Meinung 
nicht über Bord werfen würde, dass das hier alles ne riesengroße 
Blenderei auf Kosten von andern Leuten ist. 

„Der Bauer mag es nicht wenn man ihm das Wort im Mund umdreht“ 
„sind Sie jetzt der Bauer, oder was?!“ 

„Nein aber ich habe das Hausrecht“ 

Ganzen “ 1 * 1 ^ ^ d0C/J der Bauer, deris' doch der Eigentümer des 
„Ich bin aber befugt“ 

„Ich glaube, SIE wollen sich nicht mit mir über das 
Grundstücksbesitzrecht streiten..“ 

Das einige Leute dann tatsächlich aber noch auf Seite des Topflappens 
standen schockte mich dann schon sehr (später meinte jemand, dass 
das d |e von der Veranstaltung selbst hingesetzten Leute wären, die bei 
solchen Dingen auf den Plan treten würden). Vor jeder Nutte, die sich 
im Puff für nen 100er in den Arsch ficken lässt hab ich mehr 
Respekt, als vor irgendwelchen Leuten, die ihre eigene Meinung 
tur nen Fresskorb von nem Wert von nicht mal 3,99 an der 
Garderobe abgeben! 

'‘".J 1 " 1 ".. —^ 5,™ .Ws. • ,M .! — ,, 


— r ■.Zu behaupten wir 

... h ätten njcht 

teilgenommen war sowieso eine Frechheit war, immerhin stimmten wir 
ihm hier in allen seinen gesellschaftlichen Aussagen volles Pfund und 
total übertrieben (nach alter Stammtischmanier) zu / oder ergänzten 
einfach die Sätze in die Richtung, wie wir sicher waren wie sie hier 
angebracht waren.. 

„Diese Eltern, die Ihren Kindern immer das fettige Essen kochen die 
sollte man eigentlich...“ 

ff^ LLE ERSCHI ESSEN!“ (mit ernster Mine und „Recht hat er“ 
klatschten ein/ zwei Damen) 

„..wissen sie, ich hätte mir auch gewünscht, dass Deutschland die EM 
gewonnen hätte!“ 

„-UND DEN KRIEG!“ (lauteres klatschen) 










Klar haben wir uns da nicht 
engeisgleich verhalten- aber 
mal ehrlich: Solche 
Veranstaltungen, auf denen 
Rentnern das letzte bisschen 
Kohle abgezockt wird und wo 
die wahrscheinlich einmal 
was erleben wollen und dann 
so unter Druck gesetzt 
werden, haben gar nichts 
anderes verdient! 

Später kamen sogar noch 
einige Porzer Omas an und 
meinten, dass sie das alles 
absolut richtig von uns 
gefunden hätten und das der 
gleiche Verkäufer im letzten 
Jahr noch schlimmer 
gewesen wäre. Von direkten 
Drohungen und 


Einschüchterungen gezielt 
auf einzelne hin war die 
Rede, Türen sollen ebenfalls 
abgeschlossen worden sein 
und er wäre richtig 
ausfallend geworden., 
andere Omas meinten auch, 
dass sie uns gerne 
zugestimmt hätten, aber auf 
der anderen Seite hier für 10 
Euro sich mal was gönnen 


wollten und neben dem Fakt 
nicht genug Geld für die 
Rückfahrt im Zug zu haben, 
ja auch niemanden mehr 
hätten, der sie abholen 
könnte.. Da könnt Ihr mich 
auch gerne bescheuert 
nennen, aber egal wie assig 
ich mich manchmal 
verhalten mag, aber 
RESPEKT vor dem Alter 
kam bei mir nie zu kurz und 
wenn dann so 'ne Oma, die 
eingeschüchtert bis ins Mark 
vor einem steht, was war 
das für ne abgefuckte 
Scheiße hier?! 

Wenn man sich das alles 
mal so durch den Kopf 
gehen lässt, hätte ich Frank 

vielleicht nicht davon 
abhalten sollen den 
Topfverkaufsstand umtreten 
zu wollen., im Gegenteil, 
man hätte diesem 
Dreckschwein von Verkäufer 
selbst noch mal die Anti-Haft 
Beschichtung seiner 
„Raumfahrtgetesteten“ Pötte 
näher bringen sollen. 

Das das hier Gestapo- 
Methoden waren (nicht den 
Raum verlassen dürfen, wer 
aufs Klo oder rauchen ging 
wurde mit Strichliste vor der 
Tür aufgeschrieben) 
klemmte ich mir, da ich 
aufgrund der Zustimmung 
meiner anderen Einwürfe 
befürchtete, das sich der 
halbe Rentnersaal 
ansonsten, 

sich ertappt fühlend, 'nen Herzkasper eingefahren hätte.. 

So verstreuten wir dann doch lieber zerrissene Eintrittskarten und unser 
Pfand im Raum. LEBENSLANGES BESUCHSVERBOT BEI BAUER 
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EWALD! - wenn das der Preis für 'ne eigene Meinung ist, war das 
glaub ich das was ich in meinem Leben am leichtesten verschmerzen 
kann! 


Uns war das aber alles scheißegal, man konnte ja gerne die Security 
rufen (oder auf Töpfen herbei trommeln), wir würden jetzt erst mal 
Schnitzel essen gehen. Wenigstens das hielt was die Versprechen 
hergaben. So ging’s zum XXL Schnitzel-Exodus und nachdem wir da 




Kick checkt was die (andern) 
Stuten so machen 

. Mi 


schon wieder über alles 
lachen konnten, stach 
Frank volles Kaliber in 
die Offene Wunde all 
derer, die sich haben 
verarschen lassen, noch 
über zweieinhalb 
Stunden vollgelabert 
wurden und jeden 
Affentanz mitmachten, 
nur um ihren Fresskorb 
und die dazu benötige' 

„grüne Karte“ Karte zu 
bekommen. Frank 
machte bei einem der 
Kellner nach etwas 
Druck klar, dass wir 
gefälligst unsere „grünen 
Karten“ bekommen 
sollten- und ZACK - 
Hatten wir den Mist 
auch!! Wir haben es uns 
dann nicht nehmen lassen, den Rest des Tages diese grüne Karte so 
offensichtlich wie möglich zu tragen. Die Blicke einiger sprachen da 
Bände. Da wurde unsteilweise mit Hass, Wut & Neid auf die Karte 
geglotzt, dass wir die jetzt auch hätten und das doch nicht gerecht 
wäre, immerhin hätten die doch so brav dafür an allem teilgenommen 
und „nicht nur abgesessen“. Herrlich, nicht nur keinen Charakter-jetzt 
auch noch Futterneid. Das hier der eine den andern nicht auffraß war 
ein Wunder., an einem Rückrad konnte man sich schließlich beim 
Gegenüber nicht verschlucken. 

Ein paar Likör weiter kamen dann noch einige Kollegen aus dem 
Münsterland auf den Hof und ließen sich berichten was bisher 

u..laut Li «. I .(**.51. h.™ 

Tombola vertreiben 1 

mussten beschlossen wir ins Bauer Ewald Museum zu gehen, was 
ebenfalls auf dem Hof war. Also ich habe in meinem Leben noch keinen 
unfreiwillig komischem Unsinn gesehen wie das hier. Total lieblos und 
behelfsmäßig hingen hier irgendwelche Familienbilder/ Fotos an der 
Wand, dicht gefolgt von Bauernregeln und dazwischen immer wieder 
(gut, das war weniger lustig) MASTZUCHT. Ich habe mir letzteres 
weniger schlimm vorgestellt als es hier der Fall war, ehrlich. Schweine, 
die sich keinen Zentimeter bewegen konnten und bis zum platzen 
gemästet wurden, tote Schweine zwischen lebenden, widerwärtig! Hätte 
ich das Schnitzel nicht davor schon gegessen, hätte ich jetzt auch erst 
mal keines mehr haben wollen. Rafa, der in solchen Tierrechtssachen 
mehr belesen ist, meinte dann nur, das dass hier noch mit das 
humanste an Mastzucht sei. ..ich überlegte für 'nen Moment zu kotzen. 
Richtig gruselig wurde es dann aber auch noch. Da kamen plötzlich 
Puppen zwischen den Räumen zum Vorschein, das war die reinste 
Freakshow. Eine Puppe sollte die Frau von Bauer Ewald bei der 
Hochzeit darstellen., 
das war das 
gruseligste was ich 
in meinem ganzen 
Leben gesehen 
habe. Ich glaube, 
wenn man irgendwo 
Geld eingeworfen 
hat, haben die sich 
wackelnd/zuckend 
bewegt und 
gelacht.. 

uuaaaarrrgghhhh 
das war ja 
schlimmer als bei 
The Grudge.. als Kind hätte ich mich eingepisst! Woanders eine 
Kinderpuppe hinter Gittern in ein Bett gefesselt, das die Arme weit von 
sich streckte als ob es flüchten wollen würde., in einem anderen 
Fenster 'ne Puppe wie aus dem House of Horror, die aussah als ob ihr 
Blut übers Gesicht laufen würde und die im Puppenkleid und in einer 















r . _ . . . * ii i Art Mixtur zwischen 

(Judge Dread fand’s ebenfalls | Ackerpf | ug und 

verfickt gelungene Scheisse | Kinderstuhi(ü) fixiert 

wurde., wo waren 
wir denn hier 
gelandet?! 

Schnell zu 
lustigerem bitte - da 
würde nichts besser 
passen als der 
Seniorentanz - 
„DANZ OP DE 
DEEL“ - Coole 

__Scheiße! Während 

Teile draußen blieben („Nee, das ist uns jetzt zu flippig da drin") sind 
dann 5 von uns rein und haben uns herrlichst amüsiert. Zu Schlager 
sprangen hier Omas total aufgelöst durch die Gegend, der DJ machte 
einen abgegriffenen Witz nach dem anderen und mittendrin entdeckte 
ich dann jemand der original aussah wie Judge Dread!! Bart, Plauze, 
Hosenträger- andere Sehen Elvis im Supermarkt an der Kühltheke 
- wir trafen Judge Dread bei Bauer Ewald!!! 

Bei der Tombola haben wir dann leider nichts gewonnen (Das wär’s 

noch gewesen) 
und so ging nach 
ein par Bieren und 
ausgelassener 
Stimmung auch 
schon um 18:00 
der Bus wieder 
zurück in die 
Heimat. 

Fahrer war wieder 
* gröl * ÜHER- 
BERT JAN-SEN!! 

, der uns zwar 
ermahnte ohne 
unsere Likörgläser 
rten Rus zu 



^MAppelkorn und 
durchgeknallte Weiber waren auch * 
noch da! ' f' I 


Die Heimat ruft 


besteigen, selber aber irgendwie nach Schnaps roch.. Kaum im oberen 
Deck des Busses angekommen wurde dann direkt der Rest Alkohol 
geöffnet und prompt kamen auch schon ein paar sehr aufdringliche 
aber lustige Damen von 'nem Kegelverein an und wollten mit uns 
feiern und schmutzige Lieder singen- Leider war unsere Box zum 
abspielen der 3 Besoffskis Best Of-Scheibe (..immer wieder dieser 
Grandiose Band) im Eimer, sonst wären hier sicher alle Hemmungen 
gefallen und eine von den Hippen hätte sich vielleicht sogar noch 

ausgezogen. Auf 
dieser Rückfahrt 
fielen dann je eine 
Flasche Limes, eine 
Flasche Eierlikör, 
Zwei Flaschen 
Puschkin Red und 
mit überstolpern der 
hauseigenen 
Türschwelle eine 
Flasche Appelkorn 
der durstigen 
Belegschaft zum 
Opfer. Dazwischen 
immer wieder 

schmutzige Witze (diese Frauen waren schlimmer als wir, hier konnte 
kein Satz ohne zweideutigen oder EINDEUTIGEN Inhalt erzählt 
werden, dass selbst wir noch rot wurden)und !! Herbert Jansen!! 
Sprechchöre! Beim Verlassen des Busses, bekamen wir dann noch von 
Herbert zusätzlich jeder einen Zentner Kartoffeln in die Hand gedrückt. 
ÜHER-BERT JAN-SEN FAH-RER-GOTTU 

Dieter ist dann noch bis ans andere Ende des Bezirks gefahren, da er 
da noch zum Kegeln musste - dieser verdammte Fucker hatte wirklich 
Kondition! Das wir den getroffen hatten war echt ein Riesenspaß (er 

selber meinte am 
Schluss noch mit 
feuchten Augen 
„Danke, dass ich mit 
Euch so 'nen Spaß 
haben durfte“) und 
auch wenn er’s nicht 
lesen wird - Dieter, 
EINER VON UNS!!! 

Leider gelang es 
dann nicht mehr den 
Rest davon zu 
überzeugen auf eine 


Freibierschiagerparty zu 
gehen, da (O-Ton Frank) 

„da Montags zum 
saufen , ja eh ’ nur Assis 
wären“., ääähhh, wie 
haben wir unseren Tag 
noch mal verbracht?!!? 

Die einen fuhren nach 
Hause, Frank und Rafa 
beschlossen dann noch 
ein oder 3 

Absackerbierchen bei 
mir zu trinken und als 
Rafa dann neben einer Spiderman- Maske auch noch eine Flasche 
Sangria im Kühlschrank fand, veranstalteten wir doch gleich noch mal 
oben drauf 'nen kleineren Record-Hop! Selbst meine Nachbarin, die 
ansonsten ihren Zweitwohnsitz vor meiner Tür hat, um sich über alles 
und jedes noch so kleine Geräusch zu beschweren ließ sich nicht 
blicken. Dafür ließ ich mir von den Nachbarn am nächsten Tag 
berichten, dass man unseres Gespräche noch bis runter auf die Straße 
gehört hat.. 

Da ich grade feststelle, dass sämtliche Unternehmungen in diesem Teil 
des Heftes alle ausgiebig durch Alkohol geprägt wurden, erscheint es 
mir notwendig auch zu sagen, dass ich danach für lange Zeit komplett 
gar nichts mehr getrunken habe., nur das Ihr nichts falsches denkt., und 
überhaupt.. EIGENTLICH BIN ICH GANZ ANDERS UND 'N ECHT 
NETTER KERL! 


f Sangria macht sogar den Rafa 


| experimentierfreudig 

wmmn.* ~ ' 




Kaffeefahrt Ultras gegen WELT!!!!!!! 



Cheers an alle die dabei waren- und ein Seitenhieb an alle, die zwar 
erst unbedingt mitwollten, dann aber doch nicht mitkamen! Besonderen 
Gruß dabei an die, die noch vor Ort zu uns gestoßen sind und den 
dicksten an die, die uns vor Ort nicht gefunden haben, da ein 
Mobiltelephon immer im ungünstigsten Moment kaputt geht! 

































